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Millionenfener. 
Sucht die Stadt Cincinnati heim. 


Cincinnati, 26. Febr. Gegen halb 2 
Uhr Morgens fam imfeller von Georg 
Hoffee's Grocery-Laden, im „Bile 
Dpera Houfe“-Gebäude an der 4. 
Straße zwifchen Bine und Walnut 
Etr., eine Tyeuersbrunft zum Ausbrud, 
melche zu einer der verheerenditen in 
der Gejchichte der Stadt wurde. Viele 
Menichen waren in unmittelbarer Le- 
bensgefahr. Man jchägt den unmittel- 
baren finanziellen Verluft auf minde- 
ftend 2 Millionen Dollar2.. 

Bald nahdem die Feuerwehr auf 
dem Schauplaß erjchienen war, glaub- 
te man, baß bie dlammen unter 
Kontrolle jeien, — eine Stunde [pä- 
ter erfolgte jedoch eine Erplofion, die 
muthmaßlih von gelagerten Spiri- 
tnofen tam, die Flammen jchoijen 
durh das Dad des fechzjtödigen 
Steinfront-Gebäubes, und mehrere 
Stunden hindurch konnte das euer 
nicht wieber unter Kontrolle gebracht 
erben, vielmehr verbreitete es fic) 
raſch weiter! Das Gebäude neben 
dem Pite’ichen, auf der öftlichen Geite, 
in welchem die Robert Clarf’jche Ber: 
lags-Firma und die Jumeliers- Firma 
Gebr. Duhme ihre Gefchäfte hatten, 
brannte ebenfalls vollitändig nieder. 
Yuh das Pospid-Gebäude, mit den 
Sotalitäten der Norfolf- & Weitern- 
Bahn und anderer Gefchäfte, wurde 
fhwer, und das Garlisle-Gebäude 
leichter befchädigt. Die Ylammen 
ſchoſſen auch über das Gäßchen hin— 
über, welches als Baker Str. bekannt 
iſt, und zerſtörten das große Verlags— 
haus der American Book Co. und an— 
deres Eigenthum, einſchließlich der 
Kiſtenfabrik von Zumbiel & Co. und 
der Zimmermanns-Werkſtatt von 
Henry Behrens. 

Großer Schaden wurde auch am 
Telephon-Gebäude angerichtet, und es 
hatie dies zur Folge, daß zeitweilig 
alle Telephone in der Stadt von der 
Verbindung abgeſchnitten waren. 

Nicht nur die ganze Feuerwehr, jon- 
bern auch die Polizei- und anderen De- 

| partements murben auf den Schauplat 

gerufen, da man eine allgemeine Kata- 
ſtrophe fürchtete! BürgermeiſterFleiſch⸗ 

| mann. ipar ebenfall3 zugegen. 


Das „Burnet Houfe“ mar ebenfalls be> 
droht, und alle Gäfte diefes Hotels, ſo— 
| wie diejenigen vom Gibfon-, bom 
| Emery- und vom Stag-Hotel wurden 
aus ihren Rimmern gerufen. 
Fünf Männer, welche in einem Hin- 
| terzimmer bes Pite-Gebäudes fdhlie- 
| fen, murben in ihren Nachtkleivern 
| mit fnapper Noth gerettet. Der 
| Nachtwächter John Ugin und bie 
| TShürhüter Met Garretfon und Harry 
Richardſon retteten, ich dur ben 
| Rauch ihren Weg bahnenb, noch ſechs 
| andere PBerfonen. Auh Kapt, 3. €. 
| Glannan, der Chef des Deteftiv-Bu- 
| reaus, welcher auf dem britten Gtod 
| bes Pite-Gebäudes jchlief, entfam mit 
fnapper Noth in feinen Nachtkleidern, 
verlor aber alle Papiere ded Bureaus. 
Noch andere Perfonen jehwebten zeit- 
weilig in großer Gefahr. Die Thea- 
ter-Gefelfchaft verlor alle ihre Effet- 
ten im Pite-Gebäude, und überhaupt 

| fonnte nichts auß den oberen Gtod- 
werfen besjelben gerettet werben. 

| Das Kankafee-Gebäube, gegenüber 
dem BPite’fchen, wurde gleichfall3 von 
dem mwüthenden Element ergriffen. In 
biefemGebäube find die Weftern Union 
Zelegraph Eo., die Affoztirte Prefie 
und die „Big Four*-Bahngejelichaft 
etablirt. Alle Drähte der Metern 
Union waren ftundenlang in großer 
Gefahr; nach ſchwerem Kampfe wurde 
indeß der Bau gerettet. 

Um 10 Uhr Vormittags brannte 
das Feuer noch immer lebhaft und oh⸗ 
ne Kontrolle! 

(Später?) Da ſich die Verluſte 
auf mehr, als 400 verſchiedene Par⸗ 

tien vertheilen, ſo iſt es bis jetzt nicht 

möglich, eine genauere Angabe des 
JGeſammtverluſtes zu geben. —* 
Jwird derſelbe ſich auf mindeſtens 8 
— Dollars belaufen. 

John Keenan, der Nachtwächter der 
— Ek— Boot Co., wurde durch ein⸗ 

ſtürzende Mauern töbtlich verletzt. 

Der wohlbekannte Schauſpieler Will 
Jones, welcher, unmittelbar ehe das 
Dach des Pike⸗Gebäudes einſtürzte, 
ag tobt vom Dad) weg gerettet mur- 

de, hatte fich erft heifer gejchrieen, bis 
‚er bon der Feuerwehr überhaupt be- 
| merft murbe. Er hatte feinEntfommen 
Inur feiner Geiftesgegenwart zu ber- 
danken. 
| Durch eine Notiz, die er herabwarf, 
und bie ein Zeitungsreporier fah und 
aufhob, twırrde endlich bie Feuerwehr 
zur Hilfeleiftung für ihn veranlaßt. 

Das Pite'fche Theatergebäube war 
jgpn einmal im Yahre 1866 vollftän- 

ig niebergebrannt, und bei einer 

rabrunft am 30. März borigen 
hres mar e8 mit Inapper Noth ber 
erftörung entgangen. 
Typhus: Epidemie, 

Sthaca, N. 9., 26. fyebr. Der Tod 
bon Louis Hubbard, einem Stubenten 
ber Gornell-Univerfität, bringt bie Ge- 

mmizabl ber ——— 

feit dem Ausbruch ber babier 
(bon auf 31. Dapon find 15 Stuben- 
* n .16 Bewohner ber Stabt, Die 
— * mehr zu 


netenhaus⸗Beſtimmung 


Die 
Srandſtätte liegt im Herzen der Stadt. 


.(10 Seiten.) 


jen. Man hat jeßt befonders große 
Angft vor dem Irinfwaffer; aber die 
Aerzte jagen, die Gefahr jei allenthal- 
ben, fogar in der Luft. 
3 Todte. 
Gruben:linglüd in Jllinois. 


Springfield, SU, 26. Febr. Eine 
Erplofion im Schacht der Auburn & 
Alton Eoal Eo. zu Auburn, Ill. wäh— 
rend der vergangenen Nacht berurf achte 
den augenblidlichen Tod von drei®ru= 
benarbeitern, — Alle, die zur Zeit in 
ber Grube waren. Das Unglüd ereig- 
nete fich gerade in einer PBaufe zwiſchen 
zwei Arbeitsſchichkten; andernfalls 
wäre der Menſchenverluſt weit größer! 
Gerade als die Exploſion erfolgte, 
fuhr der erſte Förderkorb der Nacht— 
ſchicht in die Grube ein. 

Die Namen der Getödteten ſind: 
Matthew Donnelly, Walter Davis und 
Thomas McvLaughlin. 


57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. Der 
Senat nahm den landwirthſchaftlichen 
Etat ſowie den Poſt-Etat an. 

Eine Zeitlang wurde die Bewilli— 
gung von $200,000 an die Ex-Königin 
Liliuokalani erörtert. (Sie bildet einen 
Poften im vermifchten Zivil-Etat.) 

Das Abgeorbnetenhaus nahm den 
Konferenz = Bericht über den Armee- 
Etat an; diefe Vorlage bedarf jebt 
nur noch der linterfohrift des Präfi- 
denten. Die Yomler’ihe Währung3- 
Borlage wurde eine Zeitlang bebattirt. 

MWafhington, D. K., 26. Febr. Bald 
nach dem heutigen Zufammentritt des 
Senat berichtete Hale von Maine den 
Tlotten-Etat ein und fündigte an, daß 
er benjelben morgen aufrufen merde. 
Die wichtigfte Beitimmung diejer Bor- 
lage bildet der, vom Ausschuß empfoh- 
lene Zufaß betreff3 Vergrößerung der 
Ylotte. Die ganze betreffende Abageorb- 


und an ihre Stelle ift die Beitimmung 
geſetzt, daß 4 Schlachtſchiffe exſter 
Klaſſe, vom Typus des „Oregon“, und 
2 gepanterte Kreuzerboote erſterKlaſſe, 
vom Typus des „Brooklyn“, gebaut 
merben follen, erjtere-mit einemfoften- 
Aufwand von je nicht über $3,200,000, 
legtere mit einem Koftenaufwand von 
je $2,750,000. 

Auh für Flottenbaubof, Kohlen- 
Depots, Hofpitäler u. |. m. find höhere 
Bemilligungen verlangt. Ym Ganzen 
find netto $1,937,861 mehr geforbert, 
ald das Abgeordnetenhaus bemilligt 
hatte. 

Verſchiedene Vorlagen von örtlicher 
Bedeutung wurden angenommen. 

Hr. Borrom, Vorfiger des Ausfchuf- 
fes für Wahlen und Privilegien, reichte 
nod) einen Proteft gegen die Zulaffung 
des ermählten Senator Reed Smoot 
aus Utah ein. 

Der vermifchte Zipil-Etat tmurbe 
meiter berathen. U. U. mwurbe der Ka— 
pitol-Superintendent angemwiejen, Ro- 
ften-Anfchläge für ein DOffice-Gebäubde 
des Abgeorbnetenhaufes und für ein 
bejonberes des Senats auszuarbeiten. 

Schließlich wurde diefe Vorlage an- 
genommen. 

Die Demokraten im Abgeordneten 
haus führten ihren Beihluß aus, 
Verfperrungd= oder Verzögerungd- Bo- 
Yitit für den Neft der jegigen Seffion 
zu treiben, wenn die Republifaner auf 
die Erledigung bed Wagoner-Butler’- 
fhen Wahlftreites drängen. Unmittel- 
bar nach ber&röffnung der Abgeorbne= 
tenhaus-Sigung machte der Minder- 
heits-Führer Richardfon geltend, daß 
feine befhlußfähige MitglieversZahl 
zugegen jei. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfiled, Ill, 26. Febr. Im 
Staatsſenat wurden 84 neue Vorlagen 
eingebracht, darunter: 

Von Humphrey —daß in den öffent⸗ 
lichen Schulen des Staates mindeſtens 
83 Minuten jedes Tages die Bibel ge— 
leſen werden ſoll, jedoch ohne ſektireri— 
ſche Bemerkungen. (Dieſe Vorlage war 
von der „Chicago Woman's Educatio— 
nal Aſſociation“ an Humphrey geſandt 
worden). 

Bon Farnum—Vetreff3 Beſtrafung 
für Beleidigungen. 

Im Abgeordnetenhaus wurden u. 
A. folgende Vorlagen eingebracht: 

Von Corrigan — Betreffs weiterer 
kleiner Parks für Chicago. 

Von Groves — Betreffs beſonderer 
Bezeichnung renovirter Butter. 

Von Jonas Betreffs einer beſon— 
deren Staats-Kontrollbehörde für die 
Leitung des Soldatenheims und der 
Wohlthätigkeits- und Beſſerungs-An⸗ 
ſtalten. 

Bon Kopf — Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ſollen mindeſtens 90 
Prozent der Netto-Reſerven in Illinoi— 
ſer Policen auch in Illinoiſer Werthpa— 
pieren anlegen. 

Springfield, Ill, 26. Febr. Die, 
ſchon kurz erwähnte Beleidigungs-Vor— 
lage, welche Frank Farnum von Chica⸗ 
go im Staatsſenate einbrachte, richtet 
ihre Spitze gegen die „Legislative Vo— 
ters! League“ und die „Municipal Vo— 
terö’ League”. (Farnum jelbit ijt in 
ben Publikationen dieferBereinigungen 
heftig angegriffen worden.) 

Die Vorlage bildet einen Zuſatz zu 
dem beſtehenden diesbezüglichen Geſetz 
und beſtimmt, daß es als Vergehen gel⸗ 
ten ſoll, irgend eine beleibigenbe Be- 
hauptung über einen Anderen drucken 
zu laſſen. Es wird darauf eine Geld⸗ 
buße von 8500, oder 1 Jahr Haft, oder 
auch Beides geſetzt. Auch die Beleidi⸗— 
gung des Andenkens Verſtorbener wird 
inbegriffen. DasOpfer, reſp. ſeine An⸗ 
gehörigen, können noch extra auf En 
benerfaß flagen. 


ift geftrichen, 
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Chicago, Donnerftag, den 26. Februar 1903.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Tölliges Geſtändniß 

Des Srauen-Mörders Alfred Knapp. 

Hamilton, D., 26. Febr. Alfred 
Knapp, der, wie gemeldet, in \ndiana= 
poliß unter der Anklage verhaftet 
murbe, eine feiner Gatinnen ermordet 
zu haben, deren Leiche man in einein 
Kanal fand, hat jet ein vollftändiges 
Geitändnig über Fünf Morde abae- 
legt. Unter den, von ihm Ermorbe- 
ten war aud) da Gebhardt, das Mäd- 
hen von MWejt-Yndianapolis, das am 
3. Juli 1895 in einem Stall vergewal- 
tigt und umgebracht murbe. 


Zur Venezuela-Fraze. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. Neu— 
erliche Nachrichten aus Caracas beſa— 
gen, daß die dortigen Vertreter der 
franzöſiſchen, der ſpaniſchen und der 
belgiſchen Regierung an den Präſiden— 
ten Caſtro mit einem Plan zurSchlich— 
tung der Geld-Anſprüche dieſer Län— 
der, unabhängig von dem, jetzt 
unter Verhandlung befindlichen 
Schlichtungs -Plan. herangetreten 
ſeien. 

Präſident Caſtro theilte daher dem 
Venezuela-Vertreter Bowen mit, daß 
es beſſer wäre, wenn dieſer noch mit 
der Unterzeichnung des franzöſiſchen, 
des ſpaniſchen und des belgiſchen Pro— 
tokolls zurückhalte. 

Von den drei verbündeten Mächten 
(Deutſchland, England und Italien) 
ſind noch keine Antworten bezüglich 
des, von Herrn Bowen unterbreiteten 
Protokolls für das Haager Schiedsge— 
richt eingetroffen. 

Chieagoer gewinnen. 

Indianapolis, 26. Febr. Der na— 
tionale Meiſterſchafts-Rang im Kegel— 
ſpiel wurde in dem Kegel-Turnier, in 
Verbindung mit dem Kongreß der 
„Bowling League“, von drei Chica— 
goer Partien gewonnen: den O'Lea— 
rys, Wrigleys und Richters. 

J. J. Rowe von Lafemood, D., 
wurde zum Präſidenten des Verban— 
des erwählt. 

Man beſchloß, die Beiträge zu erhö— 
hen. 

Neues Leproſe⸗Heilmittel? 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Das 
Staatsdepartement macht bekannt, daß 
Dr. Adolf Razlag, ein Bürger der 
Ver. Staaten, ein Mittel zur Heilung 
des aſiatiſchen Ausſatzes (Leproſe) ent— 
deckt habe — wenigſtens hält er es da— 
für — und damit ſchon mehrere Mo— 
nate inChina experimentirt worden ſei. 

Präfidentin der „D. A. R.’ 

Wafhington, D. K., 26. Febr. Frau 
Gornelia Eole Fairbants, Gattin des 
Senator3 Fairbanf3 von Indiana, 
wurde einftimig ala Präfidentin des 
Ordens „Daughter3 of the American 
Revolution“ wiedergewählt. 

Erdbeben in Eüd-Dafota. 

Sivur Falls, ©. D., 26. Febr. Zu 
Lafoma, im County Lyman, wurde 
geftern eine Erd-Erfhütterung mahr- 
genommen, melde mehrere Minuten 
dauerte und heftig genug 'war, um 
Steine zu erfhüttern und das Eis auf 
dem MWhitefluß zu brechen. 


Rooſevelt wieder verreiſt. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Prä— 
ſident Rooſevelt iſt nach New York ab— 
gereiſt, um heute Abend der John 
Wesley-Gedenkfeier daſelbſt beizu— 
wohnen: 


Zlusland. 


‚Aewmite Sauret nad) Chicago. 
// Berlin, 26. ebr. Der berühmte Vio- 


Ain-Birtuofe Emile Sauret wird im 


nädjten Herbit nah Chicago über- 
fiedeln, mo er Direktor der Violin-Ab- 
theilung des, von Dr. Florence Zieg- 
feld geleiteten „Gollege of Mufic” wird. 
Dr. Zieafeld hält fi gegenwärtig in 
Europa auf und hat dag Engagement 
ſelber zuſtande gebracht, als er unlängſt 
in London weilte, wo Sauret Chef der 
Violin-Abtheilung der „Royal Acade— 
my of Muſic“ iſt. (Emile Sauret wur—⸗ 
de am 22. Mai 1852 zu Dun le Roi ge— 
boren, beſuchte das Pariſer, ſpäter das 
Brüſſeler Konſervatorium, wo de Be— 
riot ſein Lehrer war. Sauret zählt zu 
den beſten lebenden Violiniſten; er trat 
feit 1866 in Konzerten auf, zuerft in 
England, Frantreid und Stalien, 
1870—74 in Amerifa und enblid 
1877 auch in Deutjchland. 1880—81 
war Sauret Violinlehrer an Kullat’3 
Atademie in Berlin.) 


Friedensverfiherungen von Fürfi 
Ferdinand. 


Berlin, 26. Febr. Fürft Ferbinand 
bon Bulgarien hat fich nım felber über 
die mazebonifche Frage vernehmen laf- 
fen. Einer, hierher gelangten Privat 
depefche find die nadhjftehenden eigenen 
Morte des Fürften entnommen: 

„Die Lauterkeit der Haltung ber 
bulgarifchen Regierung fann nament- 
lich im Hinblide auf die, von ihr in ber 
legten Woche ergriffenen Maßregeln 
nur nod) von nicht fachlichen Krititern 
übelmollend beurtbeilt werben. 

. „So fehr der Fürft und die bulari- 
fche Regierung die Leiden der Stam- 
mesvermandten jenjeit3 der Grenze be- 
mitleiden, jo feit find Beide entfchloj- 
fen, Alles zu thun, um bie friebliche 
Lage zu erhalten, in dem zuverſichtli⸗ 
en Vertrauen, daß bie geplanten 
Aenderungen zur Merbefjerung ber 
u Jener in Feten — wer⸗ 


— 


Großtürfe | hat ein ı un, 


Um feine\ Reform = Derfprehungen zu er: 
füllen ! 

London, 26. Febr. Neuerliche Depe: 
Then aus dem fübojtlichen Europa ru= 
fen den Eindrud herpor, da der Sul: 
tan, obmohl er die Reform-Borfchläge 
der Mächte annahm, diefelben nicht 
audfifgren fann, auch wenn er ed auf- 


richtig wollte, da, wie gemöhnlich, das 


Geld im türfiijhen Schagamt 
Menigfte” ift! 

Die vereinten Anfirengungen der 
Mächte und des Sultans zur Erhal- 
tung des3 Friedens mögen jeberzeit 
durch Ränkeftifter in Bulgarien oder 
Mazedonien zunichte gemacht werden. 

S:berale uud DOrthodore un: 
zufrieden. 


Berlin, 26. Febr. Während merk— 
würdigerweife ſowohl die orthodorxen, 
ſowie die liberalen Theologen meiſtens 
verſichern, daß ſie von des Kaiſers 
Stellungnahme in der Streitfrage 
„Babel und Bibel“ hochbefriedigt ſeien, 
und beide Parteien den Kaiſer für ſich 
reklamiren, wird es doch in engeren 
Kreiſen nicht in Abrede geſtellt, daß 
beide Parteien ſehr unzufrieden ſind, 
obwohl der Kaiſer ſich unzweideutig 
zum Offenbarungs-Glauben bekannte. 
Den Liberalen iſt der Kaiſer nicht weit 
genug gegangen, und die Orthodoxen 
ſind ſchon über die geringen Zu— 
geſtändniſſe des Monarchen an den 
moderneren Standpunkt äußerſt un— 
gehalten. 

(Vergleiche die diesbezüglichen Ber— 
liner Depeſchen auf der dritten Seite 
des heutigen Blattes!) 

Brafiliiher staffcc-Truft. 


Rom, 26. Febr. ES mird hierher 
gemelbet, daß eine Gruppe englifcher, 
italienifcher und brafilifcher Kapitali= 
ften jeßt einen „Ireuft“ bilde, um den 
ganzen Kaffeehandel von Braſilien zu 
monopoliſiren. Es heißt, auch die 
braſiliſche Regierung unterſtütze dieſes 
Syndikat. Man erwartet, daß die 
Kaffee-Preiſe um 30 Prozent hinauf— 
geſchraubt werden! 

Dampfernachrichten. 


„das 


Ungetoınmen. 

Crartle, Waih.: Kaga Marı von aftatiichen Säafen 

Yoräus (Safen don Athen): Maijerin Maria Ihr 
rejin (bon Rew York auf einer Mittelmcer:@r: 
furfion.) 

Glasgow: Andyoria don New Vort. 

Sonthoambpton: Jihiladelph.a von New Vorl. 

Gueenstoren: Germanice, don New Port nad Li: 
verpool. 

Livervool: Oceania und Canadian von New Port; 
Haverford von Philadelphia 


bgenangen. 
New Dorf: Popic nad Liverpool 


Ssuthampton: Kaiſer Wilhelm der Große, * 
Bremen nach New Vork. 


Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſe 8 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Die von Frau Anna Lehert wegen 
thätlichen Angriffs gegen James Cap: 
rok erhobene Anklage kam heute vor 
Richter Fitzgerald zur Verhandlung. 
Die Frau war in der Wirthſchaft ih— 
res Mannes, im Gebäude Nr. 4075 
Aſhland Ave., allein anmefend, als 
Caprof eintrat, fich angeblich flegelhaft 
benahm und die Frau, die ihn zur 
Ordnung ermahnte, mit einem Meier 
angriff. Im SHandgemenge mit dem 
ungeberdigen Gajte erlitt Frau Lehert 
eine fchmerzhafte Stihmunde in der 
rechten Schulter. Der Angeklagte er: 
langte Auffchub der Verhandlung bis 
zum 7. März, hatte bi3 dahin aber 
85000 Bürgichaft zu itellen 

Anton Eigler fhüttelte unmirfch 
ben Kopf, al3 Bolizeirichter Hal an: 
ordnete, daß der Häftling nad) dem 
Beobahtungshofpital aebraht und 
auf feinen Gefundheitszujtand Hin un= 
terfuhht werden Tolle. Eigler hüllte 
fi fonft aber vollftändig in Schweigen 
und folgte willig den Gerichtädienern 
nah dem Detentionshofpitale. Er 
war bi3 por Kurzem ala Kutfcher bei 
Beter Yan Schaad, dem Anhaber ber 
befannten Droguen-Grofhandlung, in 
beffen Wohnhaufe, Nr. 37 22. Str., 
als Kutfcher angeftellt gemefen, mußte 
aber angeblich wegen Betrunfenheit im 
Dienst entlaffen werben. Bei ber 
Heimkehr von einer Cchlittenfahrt 
hatte fih Yan Schaad mit Gewalt des 
entlaſſenen Kutſchers erwehren müſ— 
ſen; Eigler hatte ihm die Peitſche und 
auch die Zügel zu entwinden geſucht, 
als Van Schaack, vor ſeiner Wohnung 
angelangt, den Schlitten verlaſſen 
wollte. 

Das Verfahren gegen Frau Winni— 
fred Groß, welche von ihrer bisherigen 
guten Freundin Frau Jeanette Strong 
des Diebſtahls von Diamanten im 
Werthe von 8500 verdächtigt war, 
wurde heute auf Betreiben des An— 
waltes der Klägerin im Harriſon Str.⸗ 
Polizeigericht niedergeſchlagen. Wie 
verlautet, wurde Frau Strong durch 
das vor wenigen Tagen erfolgte Ab—⸗ 
leben ihrer Mutter verſöhnlich ge— 
ſtimmt. Frau Groß war hocherfreut 
über dieſe Wendung der Dinge und 
ſprach über den ihr höchſt unangeneh⸗ 
men Vorfall N. Ausdrüden tiefen 
Bedauerns und der Hochachtung für 
die Anklägerin, mit welcher ſie vorher 
in mehr als zwanzigiähriger Freund⸗ 
ſchaft intim verkehrt hatte. 


Antlage erhoben? 


Die Großgeſchworenen nahmen 
heute Nachmittag eine Abſtimmung 
im Hart-Falle vor. Staatsanwali 
Deneen wollte ſich über das Ergebniß 
nicht ausſprechen, es verlauteie im 
Kriminalgerichtsgebäude aber, daß 


— gegen Hart erhoben worden 
ei. RT 


—— 


Bas Volk der Richter. 


Harlan beantwortet Stewarts Sra= 
ge mit Phrajen. 


Längſt abgekartete Sache. 


Dies war ſeiner Behauptung noch die 
Nomination von Graeme Stewart.—Der 
Aufruf zu den demokratiſchen Primär— 
wahlen bei der Wahlbehörde eingereicht. 


—— 


In ſeiner Anſprache, die Herr John 
M. Harlan heute, zwiſchen zwölf und 
ein Uhr Mittags, in MceVickers Thea— 
ter vor überfülltem Haufe hielt, drüdte 
fih Nebner um die geftern bon jeinem 
Gegner, Graeme Stewart, aufgeitellte 
Trage, wer darüber zu urtheilen habe, 
ob die Vorwahlen auf ehrliche „Weife 
abgehalten worden jeien, oder nicht, 
wie die Kate um den heiben Brei 
herum. Herr Harlan behauptete, daß 
ſeines Gegners, Graeme Stewart, 
Mayors-Kandidatur ſchon in der re— 
publikaniſchen Staats- und County— 
Konvention vom letzten Herbſt eine be— 
ſchloſſene Sache geweſen ſei. Stewart 
hätte damals ſeinen Einfluß für die 
Ernennung Chriſt. Mamers zum Clerk 
des Obergerichtes geltend gemacht, ob— 
wohl nicht nur die Richter, ſondern 
alle ſelbſtdenkenden und vernünftigen 
Mitglieder der republikaniſchen Partei 
damals ihre Stimmen hätten dagegen 
laut werden laſſen. Gegen Mamers 
Ernennung hätte auch er, Harlan, leb— 
haft proteſtirt. Daraufhin ſei am 15. 
Dezember von republikaniſchen Ward— 
politikern in geheimer Verſammlung 
Herrn Stewart die Kandidatur für 
das Bürgermeiſteramt angeboten wor— 
den. Dieſer Schachzug ſollte dazu die— 
nen, ihn, Harlan, lahm zu legen; aber 
er könne nicht aus der Kampagne ge— 
drängelt und einfach an die Wand ge— 
drückt werden. Er wäre mit ſeiner 
Platform vor die Wähler getreten. 
Herr Stewart hingegen hätte erklärt, 
er werde, wenn nominirt, fich auf die 
Platform ftellen, welche die Konven- 
tion vorfchreiben würde. Dadurch gebe 
er unummunben. zu, daß er nachher 
Alles, was die Konvention für mohl- 
angebracht zum Beiten der Stabt und 
ber republifanifchen Partei erklären 
würde, auch blindlingd unterfchreiben 
und, wenn erwählt, auch durchführen 
wolle. Nicht er felber, Harlan, molle 
darüber richten, ob es bei den Bor: 
mahlen ehrlich zugegangen jet, fondern 
das Bolt felbjt jolle die Entfcheidung 
fällen, follte eine folche nöthig fein. 

Yın Haufe der Staatögefeßgebung 
hat Wheeler eine Sabbathgejeß-Bor- 


lage eingereicht, die er au einem alten’ 


pennfyloanifchen oder Neuengland-Ge- 
Teßbuche abgefchrieben zu’haben jcheint. 
Der Entwurf legt auf jede Art Sonn= 
tagsarbeit $10 bi8 $100 Strafe; nur 
das Verfehrömejen wird nicht davon 
berührt, hingegen wird das DOffenhal- 
ten von Parks, Mufeen, Kunftgalle- 
rien u. |. mw. verboten, und menn ein 
Miethshausbemohner etwas laut 
fpricht, fo fann ihn fein Nachbar me- 
gen Störung feiner Ruhe von einem 
Triedensrichter zu $25 Geldftrafe ver- 
urtheilen laffen. Dr. Driver von ber 
People's Kirche erklärt die Vorlage 
für anardiftifch in ihrer Tendenz, in— 
dem fie die Bürgerfchaft zur Mihad: 
tung der Gejeße reize. Das Gefeh ei 
überflüffig. Paltor Jones von der 
Allerjeelen-Kirche erklärt, man fünne 
feine Sonntagsruhe erzwingen, aber 
das PBublitum zu folcher erziehen. Pa- 
ftor Mangafarin fagt, ein Gefjeß, mel: 
es Bibliothefen, Mufeen, Parks und 
Kunftgallerien an Sonntagen jchließe,; 
fei an und für fich verbrecherifch; un 
fexe Gejege zur Beichränfung der per- 
fönlichen Treibeit feien überhaupt 
mehr duxch ihre Verlegung ala durch 
ihre Befolgung befannt. 

Daniel 2. Eruice Hat fich geitern 
Abend vor dem Wahlfeldzugs-Aus- 
Ihuß von 160 in der Halle 94 Dear: 
born Straße förmlich ala unabhängi- 
ger Bewerber um das Bürgermetiter- 
amt angefündigt und gleichzeitig fein 
politifhe3 Glaubensbefenntnig abge: 
legt mie folgt: 

Sofortige Anbefignahme der Stra- 
Bendbahnen durh die ‚Stabt; drei 
Cents Fahrgeld bis zur Lebernahme 
der Bahnen; Bolksabjtimmung über 
alle wichtigen Vorlagen, ehe jie vom 
Stadtratb angenommen merben fün- 
nen; Wahl der Schulrathämitglieder 
dur) Die Stimmgeber. 

Der demotratifihe County Zentral. 
ausfehuß hat heute beim Wahltath den 
amtlichen Aufruf zu den jtäbtifchen, 
MWard- und Richter-Vormwahlen hinter- 
legt. Diele find auf Samftag, den 14. 
März, anberaumt. Gleichzeitig murbe 
die Lifte der MWahlrichter und MWahl- 
clert3 eingejanbt. 

Da. Herr Eruice auf der Aufitellung 
eines - nollftändigen Wahlzettelö be— 
ftand, fo ernannte der Ausfhuß Da- 
niel urman zum Kandidaten für das 
Amt. des Stadtjchreiber3 und T. 9. 
Corbett für das des Stabtfchagmei- 
ſters. Ein Stadtanwalts-Kandidat 
wurde noch nicht erwählt. Herr Cor⸗ 
bett iſt im Schuhgeſchäft thätig. und 
—— iſt in Gewerkſchaftskrei⸗ 

f 

Am 7: ma wirb in Evanſto ſton 
eine republifanifche Stabt-Ronvention 
Ratptinben. er Aufftellung eines Par- 


Anzeigen. 
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teis-Tidet3 für die Stabtwahl. 
Vorgehen der republitanifchen Politi- 
fer hat unter der Bürgerfhaft von 
Evanfton große Entrüftung herborge- 
tufen, da man dort bislang in den 
Drt3wahlen die Partei-Politit völlig 
ausſchied. 

Graeme Stewart wird heute Abend 
in der Oakland-Muſikhalle, Cottage 
Grove Avenue und 40. Straße, ſpre— 
chen. Außerdem werden Ad. Nathan, 
John J. Shedd und Warden D. 
Sherman Reden halten. Sechszehn 
Wholeſale-Händler mit Zuckerwaaren 
und zehn Blättertabak-Firmen haben 
Stewarts Kandidatur indoſſirt. 

Horatio C. Pollock, 9170 Prospect 
Avenue, Vorſitzer des Vollſtreckungs— 
Ausſchuſſes der Liga der Rooſevelt— 
Klubs, iſt vom Präſidenten zu einem 
hohen Poſten im Bundesdienſt in 
Manila ernannt worden, und Di— 
ſtriktsanwalt Bethea ſoll zum Hilfs— 
Generalanwalt auserſehen ſein. Er 
weilt dieſerhalb in Waſhington. 

Die „Municipal Voters' League“ 
hat ſich heute für die Wiedernomina— 
tion und Wahl der nachgenannten Al— 
dermen erklärt: Honore Palmer 
(Dem.), 21. Ward; Freeman K. 
Blake (Rep.), 26. Ward, und Albert F 
Keeney (Rep.), 27. Ward. Durch die— 
ſes Vorgehen der Liga foımmt fie, mie 
man in bolitifhen Streifen urtbeilt, 
Mayor Harrifon in feinem Kampfe in 
der 21. Ward gegen Robert E. Burke 
zu Hilfe, melcher die Wiedernomina= 
tion von Ald. Palmer hintertreiben 
will. 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Der Briefträger Bolden muß $500 Schmer: 
zensgeld zahleı. 

Der Appellhof von Coot County 
beftätigte heute das Urtheil des Kreis- 
gericht3, wonach der Briefträger Ul- 
bert 2. Bolden dem 12 Jahre alten 
William B. Erommell Schadenerfat 
in Höhe von $500 zu zahlen hat. 

Bolden, der einen fteifen Fuß hat 
und in Folge deffen humpelt, wurde 
bor drei Nahren von einer Horde 
Knaben verfpottet, unter denen fi 
auch Crommell befand. Boiden wurde 
fo müthend, daß er auf die Knaben 
eindrang und Grommell _ derartig 
mißhandelte, daß der Kungetbrei Mo- 
nate lang in ärztlicher Behandlung 
verbleiben mußte Bolden hatte gegen 
das Urtheil Berufung mit der Begrün- 
dung eingelegt, daß ihm bei .der erften 
Verhandlung nicht aejtattet morden 
jet, ven Bemweis zu liefern, daß er in 
der Gegend, two fich der Vorfall zu= 
trug, fchon früher mehrfach von der lie- 
ben Sugend feines körperlichen Gebre- 
chend wegen verhöhnt und verfpottet 
torben jei. Diefe Begründung wurde 
ala nicht ftichhaltig abgemiefen. 

Das Urtheil der unteren Jnitanz, 
melde Dr. William U. Tichenor Scha- 
denerfag in Höhe von $1500 von Dr. 
Henry PB. Nemman zufprad, den 
Tichenor des Kontraktbruches beſchul— 
digte, wurde vom Appellhof auf einen 
techniſchen Grund hin umgeſtoßen und 
eine abermalige Verhandlung des Fal— 
les angeordnet. 

Als im Superiorgericht die Klage— 
ſache der Erben von William MeGrath 
gegen die Chicago Junction Railway 
Co. verhandelt wurde, ſagte einer der 
Zeugen, in Abweſenheit des Rich— 
ters, zu den Geſchworenen: „Meine 
Herren, haben Sie Mitleid mit 
der armen Wittwe und ſprechenSie ihr 
für den Verluſt ihres Mannes und Er— 
nährers eine anſtändige Summe als 
Schadenerſatz zu.“ Die Geſchworenen 
erkannten auf Schadenerſatz in Höhe 
von 85000, der höchſten, geſetzlich zu— 
läſſigen Summe. Die Bahngeſellſchaft 
legte Berufung ein, die ſie damit be— 
gründete, daß der betr. Prozeßrichter 
in Folge jener verſuchten Beeinfluſ— 
ſung der Geſchworenen den Antrag 
auf Gewährung einer abermaligenVer— 
handlung nicht hätte abweiſen dürfen. 
Während der Richter ſich mit den bei— 
derſeitigen Anwälten in ſeinem Pri— 
vatzimmer berieth, ſtand die Jury 
unter derAufſicht einesGerichtsdieners 
und eines Spezialagenten der beklag— 
ten Geſellſchaft. Dieſer hörte jene Be— 
merkung des Zeugen, erſtattete aber 
nicht ſofort dem Richter Anzeige, was 
er nach der Anſicht des Appellhofes hätte 
thun müſſen, ſondern der betreffende 
Richter hörte erſt von dem Vorfall, als 
der Antrag auf Gewährung einer aber⸗ 
maligen Verhandlung geſtellt wurde. 
Wie der Appellhof hervorhebt, ſtellte 
der Richter nun eine gründliche Unter— 
ſuchung an und kam zu dem Schluß, 
daß die Geſchworenen durch jene Be— 
merkung nicht beeinflußt worden ſeien. 
Das Geſetz geſtatte einem Richter un— 
ter ſolchen Umſtänden, nach ſeinem 
Gutdünken zu handeln, und da auch 
der Appellhof zu der Anſicht kam, daß 
das Urtheil der Geſchworenen im vor— 
liegenden Fall nicht beeinflußt worden 
fet, fo hat er die Berufung abgemiefen. 

——9+9 —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drohended_ Wetter heute 
Abend, Minimumtemperatur in der Nähe de3 Ge: 
feierpunfteß, Am freitag ie Regen oder Schnee. 

An Stärke zunehmender Cfimind 

Alinois und Anbiana Regen oder Schnee im 
nördlichen, im füdlihen Theil Regen beute Abend 
und Freitag. Un Gtürfe zunehmender Rordoftwind. 

Nieder-Mihigan: Am Freitag—im jüdlihen Theile 
—— Weife ſchon heute am Spätabend — Re— 

der Schnee. An Stärke zunehmender Oſtwind. 
rs toniin- —— — Bewoöllth⸗t und modali⸗ 
oder ” ee beute Abend tm füds» 
eitag im füdlihen und oftl:chen 
e zunehmender Rorboftwind. 
Heilte fih. der Te 

ute: Mittag wie folgt: Abends 6 Ube, 
12 * 32 Grad; Bee. 6 Uhr, 

ttags 12 Uber. God. 


Dief es | 


Ale Bekannte! 


Nadwehen des Kradhs der Com: 
bination Inv. Co. 


Die Grandjury angerufen. 


Adht Prozent erhielten die Gläubiger. — 
$40,000 am Taae vor dem Zufammen- 
bruh gezogen. — Brady, Gallaaher, 
O’Donnell und Genofien. 


Vor den Großgefchorenen erfchien 
heute Mittag der Anwalt Rafferiy als 
Vertreter verjchiedener Kunden der 
Combination Anveftment Eo., melche 
einft eine Gefchäftsftelle im Rialto-Ge- 
bäude hatte, mehrere Monate lang ein 
riefiges Gefchäft that und dann mit 
großen Schulden und geringen Bejtän 
den fallirte. Geo. %. Hammond, der 
Präfident der Gefellichaft, fol jekt in 
Rinneapoli3 fein und “ie Befchmerbe> 
führer verlangen, daß er nad) Chicago 
zurüdgebraht werde und Auffchluß 
darüber gebe, was er mit ** Gelde 
gethan habe. Etwa 1800 9 Perſonen 
behaupten, von der Tombinalion In— 
veſtment Co. beſchwindelt worden zu 
ſein. Dieſe eröffnete ihr Geſchäft im 
Sommer 1899 und wußte durch rie— 
ſige Anzeigen viele Leute zu überzeu- 
gen, daß fie durch Kleine Anlagen in 
Getreide gewaltige Profite erzielen 
fönnten. Die Gefelichaft verfrachte 
im darauffolgenden Dezember und ein 
Maffenverwalter wurde ernannt. Die: 
fer fand $25,000 Beftände und eine 
Scäuldenlaft von $300,000 vor. Am 
Tage vor dem Krach follen zwei Mit- 
glieder der Gefellfehaft noch $40,000 
Baargeld auf den Banken erhoben ha 
ben. 


Die Namen von Wm. Gallaaher 
und Kohn D’Donnell, welche der Ge= 
Ihmorenenbeftehung überführt mor- 
ven find, und von Kohn Brady, Bru= 
der von James Brady, einem der Ge= 
Ihrworenenbeftecher, find in dieſe Un— 
terfuhung vor den Großgefchworenen - 
verwidelt. Gallaaher war einer ber 
Direktoren der Combination Anveft= ' 
ment Co. und er foll einer der Beiden ' 
gewejen fein, welche die 40,000 -Dol: ' 
lar8 auf drei Unmeifungen von $15,- 
650, $15,000 und $10,000 zogen. Die - 
Unmetfungen waren von Gallagher 
und Juftus G. Coates, einem zmeiten 
Direktor, unterzeichnet. Einen Tag 
darauf beantragte Kohn Brady die@r- 
nennung eine® Maffenvermwalters für 
die Gefellfchaft und John D’Donnell 
wurde ernannt. 

Mie umfangreih das Gefchäft der 
Gefelfhaft war, aeht daraus hervor, 
daß am Tage nach dem Zufammen- 
bruch eine Bantanmweifung über $50,- 
000 von einer Frau in Ohio eintraf 
mit dem Erfuchen, diefes Geld in Ge= 
treidefpefulationen anzulegen. Die 
Anmweifung wurde von John D’Don= 
nell zurüdgefandt. Die Gläubiger er- 
hielten von ihrem Gelde insgefammt 
acht Prozent zurüd. Die Leute find 
jet zu der Heberzeugung gefommen, 
daß das ganze Unternehmen zu ben 
„Schnellreichwerben“ = Schwindeln ge= 
hörte und fie fordern, daß ber Präfi- 
dent derGeſellſchaft in Anklagezuſtand 
verſetzt werde. 

Die Großgeſchworenen erhoben drei 
Anklagen gegen George J. Hammond. 


Ungerecht beſchuldigt. 


Dem Polizeichef O'Neill wurde heute 
berichtet, daß ein Diamant-Uhrketten— 
Anhängſel in dem Pfandleihgeſchäft 
von M. Silverman, Nr. 325 Clark 
Straße, gefunden wurde, auf dem die 
Inſchrift eingravirt war: „H. G. dem 
A. A.“. Dem Berichte nach hat ber 
Pfandonkel erklärt, daß das Anhängſel 
von einem Farbigen verſetzt wurde, der 
angab, von A. Abrahams, Nr. 116 
Harriſon Straße, geſandt worden zu 
ſein. 

Es ſcheint, daß die Poliziſten Carey 
und Buttimer ungerecht beſchuldigt 
wurden, ſagte Polizeichef O'Neill. Es 
hieß, ſie hätten Abrahams am Sonn— 
tag Morgen das Anhängſel abgenom— 
men, während dem vorliegenden Be— 
richte gemäß, es am Sonntag verſetzt 
wurde. 

[en 


LZebensmüde, 


Northbert Unger wurde heute Nach 
mittag in feinem Zimmer in der Wob- 
aung von Charles $. Breefe, Nr. 213 
Oſt ChicagoAve., an Leuchtgas erftict, 
vorgefunden. Ror ihm lag bie zerfehte 
Nhotographie einer Frau. Der Ber 
korbene war 40 Jahre alt. Man 
glaubt, daß finanzielle Schwierigiei- 
ten ihn in den Tod getrieben haben. 


* Die Erben bed früher in Neu= 
Seeland anfäfligen Frederid Sutton 
haben im Freiägericht den Antrag auf 
Umftoßung de3 Tejtament3 geftellt, in 
melhem Sutton feine ganze Habe Dr. 
Kohn Alerander Domwie vermacht. Nad) 
der Behauptung der Kläger war Gut» 
ton, ala er dad Teftament verfaßte, 
geiftig unzurechnungsfähig und in uns 
gehöriger Weife von Domwie beein» 
flußt. 


Lejet die „Sountagpof“. 





„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 26. Februar 1903, 


Immer führten ihn Belannte am 
Arm, als fürchteten fie, er werde zite 
fammenfallen. Sie jhhonten ihn mie 
einen Serfinnigen. Dumpf erinnerte 
er fich bes Begräßnifjes, das geitern 
ftattgefunben. Daß er neben Renfen- 
dorf an ihrem Grabe ftand und ein 
Yremder der müden Schläferin da3 
legte. Grüßen der Welt auf den Sarg 
legte in Geftalt eines ftarfbuftenden 
Kranzes. Am Namen der trojtlojen 
Mutter. Diefe felbft war durch bef- 
tige Nervenfrifen daran verhindert, 
ihrem Rinde das lebte Geleit zu geben. 
. Hochreitter ward erft zu fpät inne, 
daß fein Priefter iiber dem frifch auf- 
gemworfenen Hügel Gebet und Segen 
Iprad. Er fragte: warum? Ren 
fendorf ermwiderte: „Oott ijt barm- 
berzig, die Menfchen find unbarms 


Irrlichter. 


Bon Margarete von Oertzen. 
\ 


| (31. Fortfegung.) 
‚ Bie mußte, was fie nun zu thun 
‚Hatte. Nie wollte fie die Gräfin Orel 
Wwieberfehen. Das war fie Roberts 
Ehre ſchuldig. 
„Robert!“ ſchrie ſie wild auf und 
fiei zu Boden. 
Eine gewaitige, fürchterliche, dro⸗ 
hende Geſtalt, ein Schaiten ſtand vor 
ihr und redete unaufhörlich. 
Siehſt Du, was Du an ihm ge—⸗ 
| Fündigt aft? Siehſt Du es nun? Er 
hat für Dich das Schwerſte getragen 
und Du haſt ihm mit Undank gelohnt. 
Deine Mutter hat ihn betrogen. Sie 


State, Adams 
und Dearborn 


Etablirt in 


Frau Laura L. Barnes, Wa⸗ 
ſhington, D. C., vom Frauenzweig 
beB Burnſide Poſt, Nr. 4, G. A. R. 


merte ſie laut. 


hat ihm verſchwiegen, was in dieſem 
Briefe ſteht. Und als er's erfuhr, war 


es zu ſpät, und er konnte Dich nicht | 
Siehſt 


mehr abſchütteln. Unſelige! 
Du, was Du an ihm geſündigt haſt? 
Mie gefällt da3 Deinem hochmüthigen 
Stolz, Du armes Geſchöpf, ärmer als 
eine Bettlerin auf der Straße? Siehſt 
Du, was Du an ihm geſündigt haſt?“ 

Ritſchi preßte die Hände an die 

hren, um nicht zu hören. Sie 
‚ Zauerie, fie fah fih angjtooll um — 

iemand var da. 
bare Geſtalt um Erbarmen. Sie war 
za noch ſo jung — mühſam kroch ſie 


bis zu ihrem Bett und drückte ſich in 


die Kiſſen. Dort weinte ſie ſich aus. 


Dann lag ſie wieder einmal ruhig — 
dann ſtand der Schatten wieder am 
Fußende ihres Lagers. 


Sie ſtreckte 
ihm abwehrend beide Hände entgegen. 

Ich hab's ja nicht gewußt!“ jam— 
„O Gott, und ich bin 


doch unſchuldig! Hab⸗ boch Erbarmen, 
ei doch barmherzig!“ 


Und der Schatten war barmherzig 


— er legte feine grauen Schivingen um 
fie und fchläferte fie ein. 


„Ich bin Dein Freund, ich bin der 
Schlaf,“ fagte er, und fie hörte es noch 


und lächelte — 


prdnungen zu geben. 


Um die Mittagsſtunde erwachte ſie 
mit dumpfem Kopf. Sie ſchleppte ſich 
mühſam in die Küche, verſchiedene An— 
Die Mädchen 
erſchraken vor ihrem Ausſehen, den 


Pleigrauen Linien an den Wangen, den 
Werötheten Augen. 


r 


t 


Die Effenzjtunde ging vorüber. 


| Mobert blieb aus, twie fo oft in der Ieh- 


ten Zeit, Einfam in fich verfunfen 


ſaß Ritſchi vor ihremeleeren Teller, fie 


"mußte nicht, wie lange. 


Sie war eine 


ı Merbrecherin im . geweſen; das 


’ 


I 
! 


— vielleicht — verzeihſt Du Doch... 


würde ſich rächen.. 

„Armer Robert!“ dachte ſie. „Denn 
ich Dir nur aus dem Wege wär'. Zwi— 
ſchen uns iſt doch Alles zerſtört. Ich 
bin Dir zuwider geworden. Wenn ich 
Dir nur aus dem Wege wär'! Oder 


Allmählich neigte der Tag ſich zum 


Abend. Riiſchi fühlte es an einer 


überwältigenden 
wachte, 


Müdigkeit. Halb 
halb ſchlief ſie. Plötzlich 
ſchreckte ſie in die Höhe. Jemand hatte 


die Thür aufgeriſſen und ſpräch laut: 


„Warum iſt kein Licht hier? Was ſoll 
das heißen?“ 
Es war ganz dunkel im Zimmer, 


grabesdunkel, Ritſchi tappte ſich zit— 
ternd vorwärts. 


„Du biſt's, Bertl?“ fragte ſie weich. 


Sei nicht bös, ich glaub', ich hab' ge— 


ſchlafen —“ 
Veferl ſtellte eine brennende Lampe 


auf den Tiſch und entfernte ſich. 


| 


| ernft und lange. 


Die Ehegatten blidten einander an 
und jeber jah mit Entjegen bie Ver⸗ 
heerungen im Geſicht des anderen. 

Robert war ſchweißbedeckt, das 
Haar klebte an ſeinen Schläfen. Alle 
Jusend war gewichen von ſeiner Stirn. 
| Armer Junge — fo alt — 

Ritfehi blickte ihn fo fonderbar an, 
Khre Augen flader⸗ 


| ten nicht wie fonft, fie irrten nicht hin 


| 


! ji auf ihn. 


| 


1 


| 


1 
} 


und ber, voll und dunfel richteten fie 
Er wandte fi) in pein- 
Ucher Verlegenheit ab. 

Haſt Du geweint, Bertl?“ fragte 
Rilfchi einfach. 

Er wurde roth und trat zurück. 
„Wie kommſt Du auf die Idee? Du 
bift toll! ch bin nur in den Bergen 
berumgelaufen — Du meißt ja! Wenn 
ih dann zum Umfallen müb’ bin, geh’ 
2 heim und ſchlaf' — dann falf? ich 
nur ſo hin auf mein Bett. Was das 
ür eine Wonne iſt, begreift kein 

enſch.“ 
a, armer Bertl,” flüfterte Ritfchi 


| traurig. 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


trampfhaft. 


Sein Staunen über ihre Art wuchs. 
„3 ift zwar erft acht Uhr, aber: ich 
geb’ doch ſchlafen — morgen früh 
heißt es wieder früh heraus. Und ſo 
Tag für Tag. Arbeiten wie ein Thier, 
Be mie ein abgehetes Ihier — 
a3 ift das Beſte.“ 

Er gähnte. Taumelnd that er einen 
Schritt. Die kalte Bergluft Hatte ihn 
mlide gemacht. 

Und Ritfehi, mie fie ihn fo fah, 
mager, bleich, verftört, die Hand auf 
ber Klinfe — da ward ihr himmel» 
angft, baß ber fojtbare Augenblid vers 
fliegen. würbe und e3 zu jpät werben 
tönnte zum Glüd, Wenn fie ihn jebt 
en ließ, dann hatte fie ihn ber» 

ren. 

Sie trat auf ihn zu und fhlang 
Ichüchtern einen Arm um feine Schuls 
tern. Daß er unter ber Berührung 
zudie, bemertie fie mohl — aber fie 
preßte ihn fefter an ih — 

„Robert,“ ſagte fie einbringlid, 
„Lannft Du mir verzeihen?“ 

Seine Gefihtsmusteln verzogen fich 

Das erfte, maß er that, 


‘ war, daf er ihre Hände von feinem 


| Half e löſte. 


| n 


ertwiberte er dann 
„I hab’ Dir 
8 aut verzeihen.” 


Sat öffnete er die Thür. Sie 
‚ berftellte ihm den Weg mit ausgebrei- 
teten Armen, jeher athmend — fie 
ſah ‚m an mit Augen voll Tobes- 


u Tann mir nicht verzeihen, Du 


— Dir?” 
Per und fühl, 


t — 
— Dir Alles,“ fogte 
er q — nur! — 
der Rebe 


empfichlt Lydia E. Pinthams Ve⸗ 
getable Compound. 


„Sn vielen Fällen von fpeciellen Frauen- 
| krankheiten werden einer, und öfter8 mehrere 

—— konſultiert, und doch verſchlimmern ſich 

dieſe Fälle ſtetig. Bis jetzt iſt mir aber nicht 

sin einziger Fall von Frauenkrankheiten zu 
| Ohren getommen, i in dem fich nicht eine gründ- 
liche Wendung zum Guten gezeigt hatte, vor- 
ausgefett, daß Lydia E. siufhams Bege: 
table Eomtpound getreulich eingenommen 
wurde. Für Mädchen, die an Kopfſchmerzen, 
Rückenweh, unregelmäßiger oder ſchmerzhafter 


| Menftruation und an nervölen Anfällen lei- 


Sie bat die unfidht= | 


den, die ihre Urfache in irgend einem organi- 
ichen Leiden haben, fotwie für Frauen, bie in 
borgerücdterem Alter fich befinden und ben 
Wechjieljahren entgegenfehen, bewährt e8 fi) 
in hervorragender Weife, indem e8 dieje Bes 
ihwerden heilt und allen Organen des Kör- 
pers ihre gefunde Funktion twiedergiebt. 
„Lydia E. Pinthans Begetable Com- 
bonnd ift ein Hausmittel bei uns geworden 
und möchte id) dafjelbe nicht zu Haufe vermil- 
jen. In meiner jahrelangen Erfahrung mit 
biefeın Mittel babeic) noch nie etwas anderes 
gefunden, das fid) mit demfelben an Wirkſam⸗ 
keit vergleichen ließe, ſo daß ich es ſtets em⸗ 
pfehle.“ Frau Laura 8. Barnes, 607 
Second Street, N. E., Waſhington, D. C. 
5000 Dollars Buße, wenn das Original dieſes 
Briefes nicht produciert und jeine Echtheit bewwieien 
werden faun. 
Zeugniſſe diefer Art follten alfe Frauen 
ge überzengen, daß Lydia E. Pinkhams 
egetable Compound als Heilmittel für alle 
Srauenleiden feines Gleichen nicht hat, 





Nacht, Kind. Du bleibft no auf —?” 

„sa, ich bleibe noch auf,“ fagte fie 
tonlod. Ihre Urme fanten ihr an der 
* herab und ſie gab ihm den Weg 
rei. 

Er nickte ihr noch einmal wie gei— 
ſtesabweſend zu, und bald darauf hörte 
ſie ihn im Nebenzimmer herumgehen. 
In fünf Minuten jedoch war es ſchon 
ruhig drüben. 

Ritſchi preßte feſt die Lippen zu— 
ſammen. 

Er hatte ihr verziehen — o ja 2 
aber Verzeihung war nicht Liebe — er 
liebte ſie nicht, er fürchtete ſie mit allen 
Nerven — er rannte ſich müde in den 
Bergen, um nicht denken zu müſſen — 
er arbeitete ſich halb todt, um zu ver— 
geſſen, daß er ein Weib hatte — 

„Armer Bertl,“ wiederholte ſie 
mechaniſch, „ſchändlich iſt an Dir ge— 
handelt worden —“ 

Wie ſie ſich ſchämte! Wenn ſie an 
jenen Brief dachte. Und ſie ſollte noch 
einem Menſchen in die Augen ſchauen? 

Sie mußte lächeln und den Kopf 
ſchütteln. 

Es ſchien ihr unmöglich, die Schmach 
zu ertragen. Sie ballte die Fauſt: 
„Ihr — ihr ſeid ſchuld — ihr — mit 
euren Lügen —“ 

Ihr Ehrgefühl war gebrochen. Die 
Liebe verloren. 

Ritſchi betrachtete, immer lächelnd, 
ihre Hände, das feine Gelenk, die zar— 
ten, blauen Adern, durch die 
rothe Leben ſtrömte — 

Und mit einem Mal ſtand die 
ſchwarze Geſtalt vor ihr, die ſie kannte. 

Seltſam! Sie fürchtete ſich nicht 
mehr. Sie winkte ihr und ihre Lippen 
bewegten ſich murmelnd. 

Ritſchi drehte die Lampe herab und 
blies in den Zylinder, ſo daß das Licht 
erloſch. Der letzte Funke fiel verglim— 
mend vom Dochte und erleuchtete kurz, 
blitzartig das feine Stahlmeſſerchen 
auf ihrem Schrejbtiſch. Damit hatte 
ſie alle die Bleiſtifte geſpitzt, die ſie zu 
ihrem geliebten Manuſkript gebraucht. 
Sie ergriff das Meſſerchen und ließ 
die Schneide ſpielend über ihre Haut 
gleiten. 

In der Sophaecke träumie ſich's gut! 
Und Ritſchi war nicht allein. Neben 
ihr ſaß die ſchwarze Geſtalt und ſtrei— 
chelte fortwährend ihre Arme und 
Hände, bis es ſie warm überrieſelte. 
Je wärmer es ſie umfloß, deſto kühler 
wurde ihr Herz. Sie litt nicht mehr, 
es war ihr leicht zu Muth und in ihren 
Ohren ſummte eine leiſe Muſik — ein 
altes Kinderlied, das man ihr an der 
Wiege geſungen und das ſie ſeitdem 
nie mehr gehört. Das war freilich ein 
Wunder, aber Ritſchi hielt es doch für 
ganz natürlich. Sie wollte die Hände 
heben, die ſchwarze Geſtalt ſtreichelte 
ſie immer noch. Ein lauer Frühlings— 
regen fiel darauf, ein Regen, der nicht 
rauſcht, nur ſanft, nur lautlos rinnt 
und rinnt. Wenn die Fenſter offen 
ſind in einer blauen Mainacht, dann 
ſchlummert es ſich ſüß bei dieſem Rin— 
nen und Quellen. Darum ſchloß 
Ritſchi lächelnd die Augen. 

Die ſchwarze Geſtalt aber flüſterte 
ihr noch nah, ganz nah in die Ohren, 
die im dunklen Haargewirr verborgen 
waren: „Ich bin Dein Freund, ich bin 
der Schlaf....“ 


* * * 


Ein furchthares Wort iſt das Wort 
„Selbſtmord.“ Und manchmal ſcheint 
ſo unbeſchreiblich grauſam. 

Robert Hochreitter mußte genau, 
wa3 hinter ihm, um ihn ber, die Leute 
Br und dachten: das häßliche 

ort war auf ihren Lippen. 

Und fie hatte doch jo lieb gelächelt 
im Zobdesfchlummer — gelächelt über 
ber fürchterlichen Blutlache, über ihrem 
verronnenen Leben. 

Er hätte fie gefunden. Zmilchen die 
fer Minute und dem heutigen Tage 
gab e3 für ihm eine Xeere, ein Nichts. 
Wie er e3 erlebte, jo entihimand es ihm 
auch wieder. Die Gefichter, feiner 
Freunde, das waren die hellen Fleden 
in ber ſchwarzen Oede. 

Irgend Jemand that bie Aeußerung: 

Der em .. völlig gebrochen.“ 


* 


das | 





berzig. Sie meinen, es liegt inihrer 
Macht, die göttliche Barmherzigkeit zu 
fpenden oder zurüdzuhalten. Glaubft 
Du, e3 macht einen Unterfchied?“ 

Die Sonne z0g über die ZHpreffen 
bes Friebhofes dahin und hauchie die 
weißen Kreuze aus flarem Marmor 
tojig an. Die ganz alten, verlaffenen 
Gräber mit ihren geborftenen Stein- 
platten, halb verfunfen am Mauer: 


N Re ee ER. 


tande in der feuchten Erde waren mit ı 


Veilchen bebedt, 
pflangt. 

Schwarzgefleidete Leute verließen 
den Gottesader und athmeten draußen 
befreit auf. 

„Komm,“ 
beim!” 

Bei dem Wort fonnte Hochreitter 
zum erften Mal weinen. Er ließ fei- 
nen Ihränen -den Lauf, und Renten- 
borf wartete ruhia, bis e3 borüber mar. 

„Wenn ih nur -wüßt’, warum fie 
es gethan hat,“ fagte Robert beifer. 
„Das — das möcht’ ich mwiffen — id) 
— id ‚bab’ fie ja vernahläfligt — 
aber —' 

„Sie war franf, mein armer Bub’,” 
Tprah NRenfendorf traurig „Eine 
taitlofe Geele. Grüble nit nad 
darüber — günne ihr den Schlaf.“ 

Und Hocreitter verfuchte, nicht zu 
grübeln. Zunächft verfiel er in einen 
bierundzmwangzigjtündigen Schlummer. 
Al er erwachte, war fein Geift Kar, 
und er litt mit verboppelter Schärfe. 
Spitematifh begann er, Ritfchis 
Saden zu ordnen, um eine etwaige 
Spur zu finden, ein Feschen Papier 
mit einem Abjchiedsmwort, einen An: 
haltspunft irgend welcher Art. Daß 
fie ihn verlaffen, fo verlaffen. 

(Fortfegung folgt.) 


Auktion im alten Neiwgate: Ge: 
fängnif. 


die Niemand, ge= 


fagte Rentenborf, „tomm 


(Brief aus Beaben.) 


Im alten Netogate- Gefängniß, das 
jet niebergeriffen wird, mar diefer 
Iage Auktion, und Jeder, der am Ein— 
gange dem City-Poliziſten einen Auf- 
tionskatalog abkaufte, durfte dieStätte 
voll grauſiger Exinnerungen betreten 
und durchwandern. Und ſo waren die 
Höfe und Gänge des ſchwarzen alten 
Granitgebäudes, an dem ſchon ſeit 
Wochen Spitzhacke und Brecheiſen thä— 
tig ſind und über dem ſchon ein rieſi— 
ger Dampfkrahn ſeinenArm ausſtreckt, 
gefüllt mit Herren und Damen jegli— 
cher Art, meiſt waren ſie elegant ge— 
kleidet, und das ſonſt Auktionen beſu— 
chende Trödler-Publikum war ſehr in 
der Minderheit. Um die grauſigen Er— 
innerungen beſſer zu beleben, wurde 
draußen auf der Straße eine eigens 
gedruckte „Henkers-Chronik“ verkauft, 
in welcher alle Hinrichtungen, die in 
den letzten 300 Jahren in Newgate 


Die beiden kleinen Zellen der zum 
Tode Verurtheilten und das Schaffot 
wurden gleich von jedem Beſucher und 
jeder Beſucherin aufgeſucht, und die 
Damen, welche in eine Verurtheilten— 
Zelle hineingeſehen hatten, ſagten 
dann: „O, wie dumpfig!“ Die Herren 
bemerkten vielleicht, 
Reklameſchild einer City-Firma das 
einzige Stück Außenwelt iſt, das man 
von dem kleinen Fenſter der einen Ver— 
urtheilten-Zelle aus erblickt. Der 
Wortlaut dieſes Reklameſchildes und 
einige fromme Sprüche an denWänden 
ber Zelle find den zum Tode Verur— 
theilten in den letten Stunden ihres 
Lebens immer vor Augen getwefen. In 
dem großen MWelbleh- Schuppen, in 
dem die Hinrichtungen ftattfanden, 
trieben 


ten ihre muntern Scherze, und mer 


daß das große | 





——— ER — — 
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Strumpfwaaren 


Damenſtrümpfe, in einfacher ſchwar— 
J zer Baumwolle, einfacher ſchwarzer 
J Wolle, ſchwarzer Baumwolle mit 
J weißenFüßen, ſeidengeſtickte ſchwar— 
J ze baumwollene und ſchwarze baum— 
J wollene mit weißen gedruckten Figu— 
B ren; eine jehr ſchöne Auswahl von 
ı Strümpfen, die nie dazu beftimmt 
waren, zu dem Bargain-FFreitags 


i Spezial - Preife eier se LOL 


R zu erben, und biejer bes 
u trägt nur 
BE Wollene Halbitrimpfe für Männer, in 
hell= und dunflegrau, jchiwere und mitt- 
lere Sorten, und in allenGrößen, 12 
Bargainsfzreitag, per Paar, c 
Kinder = Strümpfe, in Baumtolle und 
Wolle, enggerippt, feiner Gauge, an den 
4 Terien und gehen verftärkt, und in allen 
Größen, von 6 bi3 93, das “ 
I Raar für c 


Meſſerwaaren 

J Silberplattirte Dinner-Meſſer 

J guter Qualität, Freitags 9 
? c 


ſehr ſpezieller Prei 

das Stück, 

Taſchenmeſſer für Knaben, zwei und drei 
Klingen, Metall- oder Stag-Griffe, Ic 
Bargain-Freitag, das Stüd, 
Stahl:Scheeren, gute Qualität, Nidel 
plattirt, in allen Größen, das 9c 
da: Stüd, 


Groceries 


Mungers Creamery Butter, 5 Pfd. 1.50 
Durchaus friſche Eier, das Dutzen 170 
Booths Bhaf Diamond Lachs, Pfd. 160 
Amportirte Del-Sardinen, für....11o 
Spiced Sardinen, 3 Pfd.:Büchfe.... 
3 Pfr. Büchfe Kaviar, nur 
Gingemadte Shrimps, Freitag, Dt. 
Star Gelatin, per Padet 

J Tryabita Breakfaſt Food, Packet 
Ueta präparirtes Biscuit-Mehl, Pack. 
Unele Jerry, Puritas Mehl, 3 Pack. 
Fancy Kopf-Reis, per Pfund 
Faney imp. deutſche Linſen, Pfd. für Go 


ſchätzte ſich beſonders glücklich Die 
Buchſtaben an den Wänden des Gan⸗ 
ges zeigen noch immer an, wo die ein— 
zelnen Hingerichteten beerdigt ſind, 
und eine alte Frau ſuchte begierig nach 
dem BuchſtabenW, der das Grab jenes 
Wainwright bezeichnete, der im Jahre 
1875 die Harriet Lane ermordete und 
ihre Leiche in Stücke hackte. 
Inzwiſchen war draußen auf dem 
Preß- oder Folterhof die Auktion im 


| te ſtehende 
ftattgefunben haben, verzeichnet twaren. | Gange, und der auf einerfifte ftehen 


Auftionator verfuchte mit gutem Zure> 
den und fchlechten Wien fein Publi- 
fum aufzumuntern. 

Die Fahnenftange, an welcher im» 
mer bie jchmarze Flagge gehißt wurde, 
wenn eine Hinrichtung in —E 
ſtattgefunden hatte, wurde für 115 
Guineas losgeſchlagen, und der Auk⸗ 
tionator wurde vom Käufer erſucht, 
anzukündigen, daß die Fahnenſtange 
nach Kapſtadt kommen und daß dort 
die engliſche Fahne darauf gehißt wer— 
den ſolle. Dazu jubelten die Zu— 
ſchauer. Das Holzgerüſt des Galgens 


wurde für 5 Pfd. St. 25 Schillinge 
hergegeben, und die gußeiſerne verzierte 


Oeſe, 
wurde beſonders verſteigert. 


der Strick lief, 


durch welche 
Das erſte 


Gebot war 5 Schillinge, das letzte 1 


Pfd. Str. 12 Schillinge. 
einige Herren in Zylinderhü⸗ * 


| ten anfünbiate, 


durch die große quabratifche Deffnung | 


im Boden hindurchjah, Durch melche 
ber Henter den Delinquenten vermit- 
telft einer Falthür fallen läßt, 
fonnte jehen, wie unten, wo fonjt der 
Sarg zu jtehen pfleate, 
fein Mittagbrot ab. Knochen, die 
umberlagen, zeigten an, daß bort fehon 


| öfter Arbeiter ihr Mittagbrot gegeffen 


haben, feit die Niederreijung des Ge- 
füngnifjes im Gange ilt. 

Und die Niederreiung 
Gange. 


ift qut im 


Die große 
Glode, welche den Tod der Delinquen- 
erzielte. den hoben 
Preis von 100 Pfd. St. Sie gebt, 
ebenfo mie die Einrichtung der Verur⸗ 


theilten⸗Zellen in den Beſiß von Ma⸗ 


der 


ein Arbeiter | 


dam Tuſſauds Wachsfiguren-Kabinet 
über. Der Geldſchrank-Fabrikant Sir 
George Chubb erſtand für 30 Pfd.St. 


eine ſchwer mit Eiſen beſchlagene 


mit Bramaq⸗Schloß, welche während 
des „No Popery”-Tumultes im Jahre 


: 1780, in dem da3 ganze Nemgate-Öe= | 


| fänanif eingeäfchert wurde, 


bon der 


ı Voltsmenge eingefchlagen worden. Ein 


Nicht nur ift die Eijenthür | 


beraußgeriffen und der Eingang er: | 


meitert, 
auf ihrem legten Gange zur Straße 
hinauszufchreiten pflegten, folange die 
Hinrihtungen noch öffentlich vor dem 
Gefängniffe ftattfanden, au) alle an= 
beren IThürem, Gitter; Holgverfleidun- 
gen u. f. mw. find herauggeriffen und 
waren gejtern im fogen. Preß-Hof( der 
nach der Folter feinen Namen hat) für 
ben Auftionator bereitgeftellt und auf= 
geichichtet. 

Die wenigsten Anmwefenden mollten 
etwas erfteigern. Sie begnügten fie 
mit “einer Reliquie in Geftalt eines 
Stüdes Eifen oder Stein, das irgenb- 
to abgeriffen oder aufgenommen mer 
den fonnte. Ein Stüd Holz vom Gal- 
gengerüft oder ein Stüd vom Linoleum 
ber Beruriheilten-Zelle war ein  be- 
fonder3 gefuchter Gegenftand. Wem e3 
gelang, in dem Gange, in dem bie Hin= 
gerichteten beerdigt waren, noch einen 
Menſchenknochen au der Erbe heraus 
zupubbeln, obwohl Die Ueberrefte ber 
bort Beerdigten vor Wochen fchon in 
ſchwarzen Es nad) einem abgelege- 
nen ee. en waren, :der 


dur welchen die Verbrecher | 


— — — — — 


Schlüſſelſchrank aus Eichenholz und 
Eiſen wurde vom Auktionator beſon—⸗ 
ders empfohlen, da es der nämliche ſei, 
den Dickens in „Barnaby Rudge“ be⸗ 
ſchrieben habe; 12 Pfd. Str. 10 Schil⸗ 
linge wurden dafür bezahlt. Auch die 
Einrichtung der Gefängniß-Kapelle 
kam zur Verſteigerung. „Sie halten 
mich ja folange hin, tie der Paſtor 
mit ſeiner Predigt die Gefangenen hin⸗ 
gehalten hat,“ ſagt der Auktionator, 
als das Publikum zu langſam bot. 
Die Kanzel des Predigers, die Sitze 
der Gefangenen, auch die der zum Tode 
Verurtheilten und auch Ms eiſerne 
Gitter, das die Gefangenen in der Ka— 
pelle abſperrte, Alles fand ſchließlich 
ſeine Abnehmer. Neun Gipsabgüſſe 
von Köpfen hingerichteter Verbrecher 
mit den Spuren des Strickes am 
Halſe erzielten zuſammen 5 Guineas. 

Das war der letzte Tag bes alten 
Newgate⸗Gefängniſſes, und bald wer⸗ 
den die düſteren, fenſterloſen Außen⸗ 
mauern fallen, und ein neues, ſchönes 
Renaiſſance⸗Gebãude, zu dem ſchon 
der Grundſtein gelegt iſt, wird als 
ne Kriminalgerihtägebäude an 
Stelle des alten, Gefängniffes und bes 


in 


Sn 


Bilder 
Um Bargain-fFreitag bringen mir 
eine große Auswahl von eingerahm- 
ten Bildern zum Verkauf, bejtehend 
aus allen populären Gujets, in 
ſchwarz, weiß und farbig, einige in 
bergoldeten Rahmen und andere in 
bübjchen Ihmwarzen Rahmen, ver 
Tohiedene Größen; ferner Rahmen 
pafjend für Kunft-Beilagen, die mit 
Sonntagszeitungen herausgegeben 
werben, aus 13ölliger Molding ans 
ofeertigt, fhmwarzer u. Gold-Finifh, 
mit mejjingenen Ed-Ornamenten— 


alle murben herabgefeßt 

pr Bargain- Freitag IE 
Candy Fudge 

‚ Delifate Candy Fudges, in jeber 

Hinficht gerabe jo’ gut wie „Homes 


made“, in einer großen lusmwahl von 
Flavois, wie Vanilla, Chokolade, 


Walnuß und viele andere, 

ſehr ſpezieller Preis Se LIE 

gain-Freitag, p. Pfb. nur 
Braperien 

Auffled Gardinen, große Auswahl 

in Mujtern, in Streifen und Figu— 

ten, zufammen mit einer Anzahl 


bon einfahen Muslin Gardinen, 
mit drei Tud3, alle aus Stoffen von 


fehr guter Qualität ge= 
macht, Bargain = Freitag, 5 
das Paar, 


Bobbinet Gardinen, weiß und ecru, mit 


Battenberg = Einfäten, per 1 50 
+ 


Paar Kur 
Krifh Point und Bruffels Gardinen, eins 
zelne Battien, einige ſehr außerordent⸗ 
liche Werthe, per Paar 
zu 

Tapeſtry Squares, paſſend zum Ueberzie— 
hen von Stühlen u. fanchy Kiſ— 10c 


fen, Bargain: Freitag 
39 


+ 


Neps, jchlicht und gemuftert, 50 
Zoll breit, große Auswahl, DD. 


ebenfo alten daran anftoßenden Ge» 
tichtsgebäudes von DId Bailey Ti 
erheben. 

— — — 


Agfter’s —— 


Aus Berlin wird vieb gefchrieben: „Der 
Gelbftmorbverfud, ben, wenn auch mit 
untauglihen Mitteln, der ſozialdemo— 
fratifhe Neichstagsabgeordnete für 
Pforzheim, Aaiter, unternommen hat, 
war für die Mitglieder des Reichätags 
nicht überrafchend; denn das feltfame 
Gebahren des Abgeordneten fonnte 
feinen Zmeifel darüber laffen, daß er 
an einem fchiweren Leiden zu tragen 
hatte. Wie bie „Straßburger Pot” 
Ichreibt, war Aafter aulegt Beſitzer ei⸗ 
nes Zigarrenladens in Pforzheim. In 
dieſer Eigenſchaft machte er Konkurs. 
Es wurde damals in Bezug auf ihn 
die auch beim vormaligen Abgeordne— 
ten für Schleswig, Jakobſen, zur 
Sprade gebrachte Streitfrage erör- 
tert, ob der Ausbruch des Konfurdver- 
fahreng, ber für die Dauer de3 Ber: 
fahren? nad) Paragraph 3, bezw. 4 
des MWahlgejetes für den Reichstag 
da3 aktive und paffive Wahlrecht ent» 
zieht, auch den Verluft eines Mandats 
bemwirft, da& vor Eröffnung bes Kot- 
kurſes erworben worden war. Agſter 
blickt auf einen eigenartigen Lebens— 
lauf zurück. Nach dem Beſuch von 
Schulen ſeiner württembergiſchen Hei— 
math widmete er ſich zunächſt der Apo⸗ 
thekerlaufbahn, trat, nachdem er ſieben 
Jahre darin thätig gewefen war, noch 
auf ein Jahr in die Oberprima be3 
Tübinger Gymnafiums, beftanb bie 
— — 8 und ſtudirte 
nunmehr ſieben Semeſter Medizin, 
mußte aber wegen ungenügender Mit— 
tel das Studium aufgeben. Er wurde 
alsdann wieder Apotheker, ſchloß ſich 
ber ſogialdemokratiſchen Partei an 
und war dann mehrere Jahre journa-= 
liſtiſch thätig, bis er 1897 Arbeiter⸗ 
ſekretär in der Hauptſtadt Württem- 
bergs wurde. Später erwarb er einen 
| Ziaarrenladen in Pforzheim, dem 
Mittelpunft feines Mahlfreifes. Mit 
Rüdfiht auf feinen Zuftand waren 
Thon jeit längerer Zeit die Anträge 
der fozialdemofratifchen Fraktion, die 
Tonft immer den Namen des Wbgeord- 
neten trugen, ber nad) dem Alphabet 
ber erfte ift, nicht von Nafter, fondern 
bon — zuerſt —— RORRRNDENG 


— ehe Se: — Die Sängerin 
trat hervor an die Rampe, alle laufch- 
te erwartungsvoll — ihre Stimme 
war wie die einer Glucke. 


Ehzrlich. 
Eprli u t immer ant er Unzähli 
ogen. 3 ftnd Inon 0 a gämenipol 
en angeprielen morben. 
— die nie alle ae find nad fon 
e um ibr Geld bracht worden, ohne 
da Sttfe fanden, Deshald baden fi auch 
alle —* fogen. Arzeneien mit ten löns» 
Bet: e Bertbiet fieht jedog Dr. Eile 
es genanntes Hãmorrhoi 
Berger, ns — ———— 
nur a nner 
bon vielen Taufenden — fon 
dern auch burcd feine Ige_nte wehrt 
b t. frei andt bon 
2 EEE & 6o;, aa New Yen I 


Bargain-Freitag 


Zuverläſſige Schuhe, 1230 


C. H. Aborn & Eo.’3 Ueberſchuß⸗Lager in feinen Straßen- und Dreß— 
Schuhen fir Damen, in den neuelten Styles und Facons, angefauft zu 
einer großen Preis@rmäßigung. Das billige Einkaufen unfererfeit3 bedeu- B 
tet ein billiges Verfaufen, und dies ift die wirkliche Urfache Diefes gelderfpa- Ü 


renden Verkaufes. 


Kid Schnürfchuhe für Damen, Patentlever Spiken; 
Kid Schnürfchuhe für Damen, mit Kid Spiten; 
Bor Ealf Schuhe fir Damen, mit Enamel =» Spiten, 


und viele andere Sorten R 
und Faronz, in den mei- N 
ften Fällen für meniger B 
al3 dem SHeritellungs- E 
KKoftenpreife, eine Bar: E 
gainsTFreitags = Offerte, J 
die eine große Erfparnik F 
bietet. Das Paar, E 


1.30 


Schuhe für junge Damen und Mädchen, fotwie eine Partie von Knaben— 


Schuhen zu ungefähr der Hälfte der gewöhnlichen Preife, 
fowie requläre Partien wurden zu einem ganz bedeutend herabage- 
fegten PBreife marfirt. Bargain- Freitag, 


Obd3 und Ends Ri 


Sc 


Sturm und „Self-Acting” Gummifchuhe für Männer, in prima Qualität, 


die reguläre 75c Sorte, fommen zum Verfauf am Bargain-fFrei- 


Ken. en TREE IE für nur 


Schnittwanren, 19c 


Auf dem Main Floor | 
Schwarzes Taffeta Seide-Futter, eine | 
Sorte, die aewöhnlich zu 39c per Yard 
vertauft wird. 

Weihe Habutai Waſchſeide, große Partie | 
des echten japanijchen Stoffes; 


Affortirte Seideftoffe, in einer früher bis 
zu 50c die Md. verkauften Qualität; 
Schwarze Kleideritoffe, Yard-breit, feine 
importirte engl. Stoffe, prädtige Oual.; 
Tarbige Kleiderftoffe, ein prächtiges Sors 
timent bon Getweben, in foliden Farben; 
Atalian Sir für Futter, eine Partie der 
regul. 39e:-Oualität, alle Farben; 
Schottiſche Ginghams, feine imp. Waa⸗ 
ren, in einer großen Auswahl von Mu— 
ſiern, gute Werthe; 

Dublin, Donegal K Belfaſt Skirtings, jetzt 
in Nachfrage für Frühjahrs-Kleider. 


Auswahl LIE per Yard 


Mazedoniſches. 


Gegenüber den beliebten Redens— 
arten von dem bevorſtehenden großen 
Aufſtand der chriſtlichen Rajah in Ma— 
zedonien haben wir — ſo ſchreibt die 
„Kölniſche Zeitung“ — immer darauf 
hingewieſen, daß zwiſchen den verſchie- 
denen Raſſen und Bekenntniſſen gar 
keine Einheit, ſondern der 
Haß beſteht und an eine allgemeine 
Erhebung an Ort und Stelle Niemand 
denkt. Sie iſt nur in den Aufrufen 
revolutionärer Ausſchüſſe und in di— 
plomatiſchen Noten vorhanden. Aus 
Athen gehen uns von unferem Bericht- 
erftatter intereffante Mittheilungen 
über bie Bildung von griedhifchen 
Banden zu, die nicht gegen die Türkei, 
fondern gegen die Bulgaren fechten 
mollen, fo mie fie e3 1895—96 als ihr 
Ziel angaben; e3 heißt darin: 

„Seit einiger Zeit hält fich hier ein 
„Kapetan Arktudas“ (Bär) auf. Durd 
feinen athletiichen Wuchs und feine 
ganze Erfhheinung ruft er nicht nur 
bei feinen leicht erregbaren Zandaleu- 
ten Bewunderung hervor, fondern aud | 
der fremde bleibt ftehen und fchaut 
fich die riefige Geftalt an. Fragt man 


nad) dem Zmwed feines Aufenthalts, fo | und mecanifcher Nathgeber 


hört man erft leife, dann lauter Dabon 
reden, er werde im Frühjahr mit einem 
Treiforps nad) Mazedonien gehen, um 


Meier | 


| 


| 


| 


A 
Hotion- Artikel 


SHEM. jhräge Velveteen Binding, 5e 
Nähmafchinen-Nadeln, Papier für Ze 
60zöll. Satin Zollmaß, das Stitd für 2e 
Hafen u. Defen, Hump, Karte, 2Dus. le 
Nähnadeln, goldene Defen, 2 Papier 10 
a. Glamps, Sateen = Ueberzug, 30 

D. Kings 200 Dpd. Spool Cotton, le 
ae aute Qualität Mefling, 

volle Anzahl, 


Bettderken 


Bettdecken, ſchön geſäumt, große 
Sorte und gute Qualität, kommen 


zum Spezial-Verkauf am 
Bargain = Freitag [ 
für nur 

Sefäumte Pettdeden, 11:4 Größe, 
Refranfte Bettdeden, weiche Apr., 95c 
Pefranite Bettdeden, feier, 1.35 
Befranfte Bettdeden, Utlas:Appr., 1.75 


20 


750 


her fremd gegenüber, hat aber au 
feine hbemmenden Schritte gethan.“ 
— +9 


Die Phonographenunr. 


Eine Uhr mit einem Phonographen, 
die ala mechanifcher Mentor dient, iſt 
foeben in Genf, der Heimath der Uh- 
rentwunder, angefertigt worden. Wenn 


bitterfte | Jemand für den folgenden Tag um 


zwölf Uhr eine geſchäftliche Verabre⸗ 
dung hat, ſagt er das alles ſeiner Pho— 

nographenuhr und ſtellt den Zeiger des 
Läutewerks auf 113 Uhr. Zu dieſer 
Zeit am nächſten Tage wird dann die 
Uhr die Erinnerungsbotſchaft ſprechen, 
ſo daß ihm noch eine halbe Stunde 
Zeit bleibt, um ſich fertig 3 machen. 

Ein engliſcher Sachverſtändiger meinte 

freilich, daß ſolche Erfindungen nur 
als Spielzeug gelten könnten. Es gäbe 
feine Grenze für das, was Uhren thun 
fönnen, meinte er. Gie fpielen Lieder, 
laffen Modelle arbeiten, druden Berich- 

te und thun hundert andere Dinge, Ob 
nun biefe Genfer Uhr, fo fchreibt dazu 
ein englifches Blatt, ald Spielzeug an- 

gefehen wird ober nicht, fo könnte fie 
fich doch vielfach al3 fehr nühlich er- 

weiſen und als ſprechendes Gewiſſen 
dienen. 
Der Mann, der ſich vor den Folgen des 
neuen Iruntfuchtagefehes fürchtet, 
fönnte eine folche Kleine Uhr in feine 


gegen die bulgarifchen Komibatfchi an | Tafche fteden und fie fo ftellen, daß fie 


der Seite der Türken zu fechten. 
den Bureau hiefiger Zeitungen liegt 
eine Lifte aus, in melche fich die Fyrei= 
milligen eintragen unb Liebesgaben 
gezeichnet werben. Kapitän Arkudas 
hat einen angeblich türtifchen Erlaub- 
nißſchein, der ihm geltattet, Freifchär- | 
ler anzumwerben. Man darf an der 


ı Echtheit wohl zweifeln. Daß fein Bor- 


| men ift. 


| 


haben Anklang findet, ift nicht mun= 
berbar, da die magedonifche Bewegung 
ı auch bier neuerdings in Fluß gekom— 
Die Bildung eines mazedoni= 
Then Vereins tft erfolgt und fein Zmed | 
it ja aanz Har. Dazu trugen und 


In | 


| 


| 


an jedem Abend frühzeitig geniig faat, 
daß er fich nur drei Glas genehmigen 
darf. Eine Deftellung auf Kaffee für 
zivei, Thee für eine, Eier und Sped 
für alle Berfonen könnte der Uhr für 
das Dienftmädchen aufgegeben und der 
Zeiger dann auf die Frühftüdsftunde 
geitellt werben. Der feurige Liebha- 
ber, der einen Abend in der Woche we: . 
gen dringender Beihäftigung nicht am 

der Seite der Geliebten meilen kann, 
fann fie leicht dazu überreden, die drei 
Worte, Die das MWejentliche aller Ge: | 
fpräche zwifchen Liebenden find, in den 
Apparat zu flüftern. Ynmitten feiner 


tragen die alffonntäglien populären | Arbeit würde ber dann nad einem 


Borlefungen des Präfiventen des Ver: 
eins „Hellenismus“, de3 Profeffors 
Kafafia nicht wenig bei. Wunderbar 
ift e8 ja auch nicht, wenn bie Griechen 
allmäahlih dahinter kommen, daß fie 
dur die Zahl ihrer Glaubensgenoffen 
in Mazedonien auch Anfprühe auf 
Berücdfichtiaung haben. Gegen bie 
Türkei find biefe Unternehmungen an 
geblich aber keineswegs gerichtet, denn 
ed mwirb überall betont, daß der Helle: 
nismu3 in ben europäifchen Provinzen 
der Türkei fich taufendbmal beffer be- 
finde als in Oftrumelien unter bulga= 
rifeher Herrfchaft, mo jebe freie Bemwe- 
gung gehindert wird. So habe zum 
Beifpiel der Präfelt von Philippopel 
dem bortigen griechifchen Gymnaftum 
ein öffentliches Preisturnen im Bei- 
fein von Eltern und fFremben ber 
Säule verboten und auf die Gegen- 
vorftellungen geantwortet: „Sa, burf- 
tet hr denn das unter einem türfi- 
ihen Walt thun?“ Die griechifche Re- 
I gierung fteht diefen Strömungen bis- 


borbhergehenden Zifchen die alte Ge— 
Ihichte hören, und wenn gar zwei 1lh- 
ten gebraucht werben, fünnten beibe zu= 
frieden fein. ... 
—— ni a 

— Ym Eifer. — Ein junger Recht3- 
anmwalt läßt fich mährend einer Per: 
bandlungbei dem vorlauten Benehmen 
eines Zeugen zu den Worten binteiken: 
Seien Sie rubig,. fonjt werfe ich Sie 
hinaus! Darauf bebeutet ihm ber Bör- 
figende desGericht3hofes, der Herr Ge- 
richtsrath N.: Das Hinausmerfen, 
Herr Rechtsanwalt, ift meine Sache, 
Bei einem meiteren ungebührlichen Be- 
nehmen jene3 Zeugen bonnert ihn ber 
Rechtsanwalt an: Wenn Sie nun nicht 
fill find, Taffe ich Sie durch den Herrn 
Gerichtsrath hinauswerfen! 

—Wie man's nimmt. — „Sonber- 
bares Weib — kommt fäglich allein 
auf's Eis — ſteht eine Stunde allein 
da, ohne zu laufen und geht allein 
wieder ab!“ — Na, die wartet eben 
darauf, daß ſie einet auf's Enn fuhrt! 





Carpe Depefen. 
— — 


Kampf gegen Streiter. 


% Todte in einer Schießerei an einem abge: 
leaenen Ort Weit-Dirginiens. 


Charleiton, W. Va., 25. Yebr. In 
ber Nähe von Stanniford City, im 
County Raleigh, gab e3 geftern einen 
Sufammenftoß zmifchen ben Leuten 
des Bundes-Hilfsmarſchalls Cunning⸗ 
ham und des Sheriffs Cook einerſeits 
und einer Anzahl ſtreilender Gruben⸗ 
arbeiter andererſeits. Die Erſteren 
verſuchten, 34 Grubenarbeiter wegen 
Uebertretung von „Blantet”-Einhalts- 
befehlen zu verhaften, welche der Bün- 
besrichter Keller fchon im Auguft vori- 
gen Kahres ausgeftellt hatte. Bereits 
por mehreren Tagen waren Cunning= 
ham und Coof allein nach den Wohn- 
ftätten der GStreifer, mil Haftbefehlen 
bon den Staatsgerihten, gegangen, 
aber von bewaffneten Arbeitern unter 
Warnung weggewieſen worden. Dann 
mu:be ein Aufgebot von etwa Hundert 
MWohlbewaffneten organifirt. Die 
Seeiter hatten mittlerweile ein Lager 
bäa Stanniford City aufgejchlagen, 
bitten auch Arbeitstwillige an ver— 
fhiebenen Gruben eingefhüchtert und 
Nächter vertrieben, und drohten mit 
Eigentbums-Zerftörung. 3 Maren 
hrer 150 bis 200. Das Gheriff3- 
ınd Bundesmarfchall3-Aufgebot über- 
aſchte ihr Lager und forderte bie 
Yeute auf, fich zu ergeben. Die Unt- 
port war ein Schuß, worauf die Po- 
lizeimannſchaften auch ſchoſſen. 

Mehrere Minuten dauerte der Ku— 
gelwechſel. 3 der Arbeiter wurden ge- 
tödtet, und eine Anzahl anderer ver— 
wundet, wovon einer ſpäter noch ſtarb. 
Die Beamten, die übrigens gleichfalls 
inen oder mehrere Verwundete gehabt 
aben ſollen, nahmen 73 Verhaftungen 
or. 

Es beißt, die betreffenden Streiker 
ſeien faſt lauter Ausländer (die Ge— 
tödteten heißen: Dobſon, Dick Taylor 
und Joe Heiſer), und die betreffende 
Gegeid ſei von beſonders deſperaten 
Elenenten bewohnt. 


Louis Schade geſtorben. 


I Bafbingtoen, D. K., 26. Febr. Der 
meihin befannte deutjch-amerifanifche 
Sornaliit, Schriftfteler und Antvalt 
Lois %. Schade, auch einer ber alten 
Atundpierziger, feit 1873 Redakteur 
de „Wafhington Sentinel*, ijt im 
er von 74 Yahren geitorben. 


|. 


Ausland, 


Brof. Sarnad und der Kaifer. 
!r „Babel und Bibel”-Streit dauert fortl 


Berlin, 26. Febr. Dr. Harnad, 
welcher als Führer der liberalen 
Schule der proteftantifchen Theologie 
n Deutſchland gelten fann, hat eine 
Beiprehung von Kaifer Wilhelms 
fürzlidem Brief an Admiral Hollman 
(in ven „Grenzboten” nachträglich er- 
Ichienen) veröffentlit. Er bemerkt 
sinleitend, da der Kaifer in biefem 
‚Schreiben lediglich fein gigene® Glaus 
bensbefenntnif“ niedergelegt habe, To 
ſei es auch Andersdenkenden geſtattet, 
zu der Angelegenheit Stellung zu neh— 
men. Das kaiſerliche Glaubensbe— 
kenntniß verdiene übrigens als ſolches 
alle Achtung, aber die Kritik dürfe ſich 
kein Schweigen auferlegen. 


„Profeſſor Delitzſch“, ſagt er wei— 
ter, „verdient Dankbarkeit dafür, daß 
er ſozuſagen von den Hausdächern 

zab verkündet hat, was vorher nur 
in der Wildniß gepredigt worden war. 
Man wußte längſt, daß Babel die 
Quelle vieler Mythen und Legenden 
des Alten Teſtaments iſt, und dies er⸗ 
wies ſich für die landläufige Form des 
Glaubens an den inſpirirten Charak⸗ 
ter der Bibel verhängnißvoll. Aber 
die Kirche und Schule vereinigten ſich 
bisher, den Unglauben nur durch die 
Ausſchließung von Thatſachen zu un⸗ 
terdrücken. Prof. Delitzſch hat endlich 
die landläufige Meinung vom Alten 
Teſtament berichtigt, der Werth des 
letzteren hört damit nicht auf. 

In der proteſtantiſchen Kirche kön⸗ 
nen Fragen von der höchſten Wichtig⸗ 
keit ſtets erörtert werden. Jede Gene⸗ 
ration muß für ſich ſelbſt Antworten 
finden. Unſer ganzes geiſtliches Le— 
ben drängt vorwärts, und nur dadurch 
behauptet es ſeine Lebenskraft. Wie 

kann man alſo verlangen, daß wir 
itver folche Fragen ftumm fein jolten? 
Auch ich ftimme mit dem Kaifer darin 
überein, daß’ bie Religion feitgefügter 
Formen bebarf. Indeh bat der Kai- 
fer, indem er zugibt, baß bie ber- 
fümmlichen Formen betreff3 des Alten 
Teſtaments einer Durchjicht bebürfen, 
felber den Beweis dafür geliefert, daß 
Prof. Delibfch feinen Hauptzmwea er> 
reicht hat.” 

Bezüglich der Anfichten bes Katjerd 
über die Offenbarung jagt Prof. Har⸗ 
nad: „Sebes Wort der Offenbarung 
zeigt jofort den Unterfhied zwiſchen 
Glauben und Wiffenfchaft in religid- 
fen Dingen. Die Wiffenfhaft Tann, 
ftreng gefprochen, feine Offenbarung 
»waeben, da viefeibe vom Standbpuntt 
ber Wiffenfchaft au überfinnlich tıı. 
Andererjeit3 Tann die Offenkarung 
niht ohne Glaube beſtehen. Im 
Lauf der Entwidlung jedoch hat bis 
zu einem gemwiffen Grab eine Mieder- 
annäherung zwifhen Glauben und 
Wiſſenſchaft ſtattgefunden. 

Der proteſtantiſche Glaube erkennt 
heute an, abgeſehen von der ehr⸗ 
fürchtigen Betrachtung des Weltalls 
im Allgemeinen, die einzige Offenba⸗ 
rung Gottes die in Perſonen iſt. Die 
unteren Sproſſen der Leiter ſogenann⸗ 
ter Offenbarung ſind zerſtört worden; 
es beſieht leine Offenbarung durch 

Dinge mehr. Auf dieſem Standpunkt 
ſteht auch der Brief des Kaiſers; denn 
er ſagt, daß die Offenbarungen Got⸗ 
tes durch onen, und — 

| r 


Perſonen, erfolgt 
indeß bon zwei Arten Offen⸗ 


verſtändlich iſt, 


barungen, einer allgemeinen und einer 
andern mehr religiöſer Natur. Mit 
einer ſolchen Vorſtellung von zweiGat⸗ 
tungen Offenbarungen, die ſozuſagen 
parallel laufen, kann ſich der denkende 
Menſch nicht befreunden. Der Theo— 
loge kann auch nicht die Geſtalt Jeſu 
Chriſti mit derjenigen anderer hervor⸗ 
ragenden Perſönlichkeiten zuſammen⸗ 
werfen, obwohl der Charakter der er⸗ 
ſteren dabei nichts verliert. Das Chri⸗ 


ſtenthum muß jede Anſicht von Chri—⸗ 


ſtus verwerfen, welche die Unterſchei— 
dung zwiſchen ihm und andern Mei— 
ſtern verwiſcht. 
„Andererſeits kann und muß es in 
Frage gezogen werden, ob die verſtei— 
nerte Formel von der „Gottheit 
Chriſti“ zutreffend iſt. Chriſtus ſelbſt 
hat ſie niemals gebraucht, und es iſt 
zweifelhaft, ob irgend einer ſeiner 
Schüler fie jemals angenommen hat: 
Auch die alte Kirche Tprach nicht be- 
dingung3lo3 von der „GottheitChrifti“, 


„Abendpoft‘, Chicago, Donn 


Celegrapfifhe Nolizen. 
— Eine, in Brooklyn, N. Q., mohs 


nende Frau Hennefjey beanfprucht Anz | 


drew Carnegies ſchottiſches Schloß ala 
Erbſtück. 

— Morgen treten die Aſtronomen 
der Univerſität von Kalifornien ihre 
wiſſenſchaftliche Reife nad) der füb- 
lihen Halbfugel’ an. 

— Die Boftoner Lever-Großhand- 
lung €. Mönd & Sons tft mit etwa 
1 Million Dollars Berbinblichkeiten 
banterott. 

— Der, in Indianapolis eingeftecte 
Albert U. Knapp geftand, daß er bie 
zweite feiner vier Frauen, deren Leiche 
man aus einem Kanal 309, umbradhte. 

— Bei Kittoning Point, Pa., itie- 
Ben zwei Güterzüge zufammen; ein 
Ungeftellter wurde getöbtet, ein ande— 
rer tödtlich, und 4 andere leichter ver- 


fondern nur von der „Oottmenjchlich- | fett. 


keit“. 
ſolche Ermahnungen zu bedenken, wie: 
„Wenn Ihr mich liebt, haltet meine 
Gebote“, und „Liebet einander“, als 
das, was ebenſo ehrwürdig wie un— 
in ſtarre Formeln zu 
preſſen. 

Auf uns liegt die Laſt einer langen 
Geſchichte voll von Mißverſtändniſſen 
und Formeln, voll von Thränen und 
Blut, die uns zugleich als heiliges 
Vermächtniß übermacht worden iſt. 
Aber dieſe beiden Dinge ſondern ſich 
jetzt von einander. Es wird eine Zeit 
kommen, da alle proteſtantiſchen Be— 
kenntniſſe und auch die Katholiken ſich 
über die Lehren und Gebote Chriſti 
verſtändigen werden.“ 

Berlin, 26. Febr. Der Korreſpon— 
dent des „B. Tageblatt“ in Rom mel— 
det, daß der Brief des deutſchen Kai— 
ſers an den Admiral Hollman im Va— 
tikan mit großer Genugthuung gele— 
ſen worden ſei. Ein Kardinal äußerte 
dem Korreſpondenten gegenüber, „daß 
der Kaiſer und der Papſt ſich auf bib— 
liſchem Gebiete mit gleichen An— 
ſichten begegnet ſeien.“ 


Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 26. Febr. Im Reichstag 


forderte Herr Oertel, der Herausgeber 


der „Deutſche Tageszeitung“, die Re— 
gierung eindringlich auf, die geſetzli— 
chen Beſtimmungen gegen die Einfuhr 
mit Borſäure behandelten Fleiſches 
mit aller Strenge durchzuführen. Der 
Staatsſekretär des Reichsamts des 
Innern, Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
wies darauf hin, daß das Repräſen— 
tantenhaus der Ver. Staaten ein Ge— 
ſetz geſchaffen habe, welches die Aus— 
fuhr und Einfuhr von Nahrungsmit— 
teln, die mit gejundheitsfchänlichen 
Stoffen vermengt oder behandelt mor- 
ben jeien, ganz allgemein verbiete. Der 
Antrag, binfihtlih Borfäure-Präpa- 
raten eine Ausnahme zugulaffen, fei 
nicht durchgegangen. Graf Bofa- 
bomsfn fügte hinzu, daß das betref- 
fende beutjche Gefeß bi3 in alle Einzel- 
beiten merde eingehalten werben, und 
zwar, bi3 e3 an ber Hand ber Wiffen- 
Thaft über allen Zimeifel erhaben dar- 
gethan fein werde, daß Borfäure auf 
bie Gejundheit nicht jchaplih ein- 
wirke. 
Leipziger Profeſſor nach Peking. 


Leipzig, 25. Febr. Dr. A. Conrady, 
außerordentlicher Profeſſor der Philo— 
ſophie und orientaliſchen Studien an 
der hieſigen Univerſität, iſt an die 
ſtädtiſche Hochſchule in Peking, China, 
berufen worden. Die chineſiſche Re— 
gierung hat ihn auf drei Jahre ver- 
pflichtet. 


Rnochenbau. 
Bon großer Wichtigkeit, daß Kinder die 
rihtige Nahrung erhalten. 


Ein Kind wählt auf mit fchmachen 
und Eleinen Knochen, oder e3 erhält ein 
ftarfes, feites Knochengerüft, je nad 
ber Nahrung, die ihm verabreicht wird. 

Das ijt der Grund, weshalb die Er- 
nährung der Kleinen von folder aro- 
Ben Wichtigkeit ift. Die Kinder fuchen 
fich nicht die Speifen au — die Ver: 
antmwortlichkeit ruht auf die Eltern 
oder Vormünder oder auf Euch, wenn 
Yhr die Auswahl der Nahrung für 
einen Knaben oder Mädchen zu befor- 
gen habt. 

Die wiffenfchaftliche Auswahl diefer 
Nahrung follte fo früh wie möglich be= 
ginnen. Das tft die Zeit, in melcher 
eine zarte Pflanze die größte Gorg- 
falt erheifcht. Eine mohlbefannteDame 
bon Calfitoga, Cal., jagt: „Vor unge- 
fahr zwei Jahren murde meine fleine 
Nichte Frank. ALS ärztliche Hilfe geru- 
fen wurde, erflärte ein Doktor e8 für 
einen Fall von Rüdgrat3-Krümmung, 
ein anderer jagte, e3 jei Snochener- 
mweichung und machte nur werig Hoff: 
nung auf Wieberberftellung. Seit Wo- 
chen hatte fie bereits gelitten, ehe die@I- 
tern e3 für irgend etwas anderes hiel- 
ten, al3 die Leiden des Zahnens. 

Ste wurde mit Brei und meichen 
Speifen verfhiedener Art genährt, aber 
fhlieglich fonnte ihr Magen kaum 
noch etwas bei fich behalten. Sie ma- 
gerte zu einem ſchwachen kleinenSkelett 
ab, melches faum noch aufrechtitehen 
fonnte. 

Die Aerzte änderten ihre Diät et- 
liche Male, bis fie fchließlih Grape- 
ug eg melches ihr zufagte gleich 
im Anfang und fie aß e3 zu beinahe je- 
der Mahlzeit, und ihre MWieberherftel: 
Jung mar wunderbar. Geither nahm 
fie fortwährend an Kraft und Gemicht 


u. 
„Sie hat in den legten ein und einem 
halben Jahre Dupende. Badete Grape- 
Nuts genoffen und das Kind iſt jetzt 
ein rothwangiges und geſundes kleines 
Mädchen, welches noch immer an ihr 
Grape Nuts hängt. 

Es iſt klar, daß die Speiſe ihr Le— 
ben rettete, indem ſie ihrem Körper die 
nöthige Rährkraft gewährte, um geſund 
zu bleiben und den Stoff zum Bau der 
Knachen lieferte.“ Namen erfährt man 
bon ber Poftum Co., Battle Ereef, 


€3 ift übrigens meit wichtiger, | 


i Zonnen mehr, wie im Dezember. 


— In einer Konferenz zmifchen 
Vertretern der Nidelplate-Bahn und 
ihrer Zug-Bedienfteten einigte man fi) 
auf eine Lohn-Erhöhung um durch: 
Tchnittlich 7 Prozent. 

— Geh3 Dampfer, melde am Mon- 
tag nah dem Nem Morter Hafen 
famen, brachten im Ganzen 3787 
Zmwilchended3 - Baffagiere mit. Die- 
felben wurden aber erjt [pät gelandet. 

— Präſident Twining und Schatz— 
meiſter Cornell von der bankerotten 
„Monmouth Truſt Co.“ in Aſhbury 
Park, N. J., ſind verhaftet worden. 
Sie werden beſchuldigt, die Ausweiſe 
der Bank gefälſcht zu haben. 

— Bei dem, ſchon berichteten Un— 
glück auf der elektriſchen Vorſtadt— 
Bahn unweit Peoria, Ill. — einem, 
durch Nebel verurſachten Zuſammen— 
ſtoß — wurde auch der Motormann 
Daniel White getödtet. Die Verletz-— 
ungen von Edward Blume und Kremo 
Steeter ſind tödtlich. 

Ausland. 

— In Mazatlan, Mexiko, wurde 
wieder ein Peſt-Todesfall gemeldet. 

— Alle Bewohner der Umgegend des 
mexikaniſchen Vulkans Colima flohen 
wegen der Erdbeben. 

— Der britiſche Kolonialſekretär 
Chamberlain trat ſeine Rückreiſe von 
Südafrika nach England an. 

— Durch den berichteten Brand der 
Cooper⸗Wells'ſchen Strumpfwaaren⸗ 
Fabrik, drüben in St. Joſeph, Mich., 
ſind 360 Angeſtellte beſchäftigungslos 
geworden. 

— Ein ſchrecklicher Wirbelſturm hat 
wieder die ſamoaniſchen Inſeln und 
beſonders die Inſel Tutuila heim— 
geſucht. (Die den Ver. Staaten ge— 
hört.) 

— In Hannover ſtarb im Alter von 
52 Jahren der bekannte plattdeutſche 
Schriftſteller und Maler Martin 
Boersmann. Er begründete ſeiner 
Zeit, während er in New PYork an— 
ſäſſig war, die erſte plattdeutſche Zei— 
tung in Amerika. 

— Das, fhon mehrere Male auf: 
getauchte Gerücht, König Leopold von 
Belgien merde die Ver. Staaten be— 
fuchen, erhält durch eine Meldung des 
„Etoile Belge“ neue Nahrung. Diefes 
Blatt jagt, der König werde während 
der Dfterfeiertage nad) Amerifa reifen. 
; — Deutfhland produzirte im 
Sanuar nicht weniger, ala 782,484 
Tonnen Roheijen, alfo genau u 
Der 
legtere Monat hatte jeinerjeit3 alle 
boraufgehenden, mas Roheifen = Aus: 
beute anbetrifft, gefchlagen. E 

— Gämmtlide Londoner Morgen 
blätter veröffentlichen Leitartifel über 
die bemerkenswerthe Thatſache, daß 
während der geſtrigen Debatte im 
Unterhaus über die iriſche Landfrage 
auch nicht ein hartes Wort fiel oder 
eine feindliche Aeußerung gemacht 
wurde. 

— Der jetzige Stand der Spieler 
vom internationalen Schachturnier in 
Montekarlo iſt: Teichmann, 8 Par: 
tien gewonnen; Pillsbury, 73; Marco, 
75; Mieſes, 7; Tarraſch, 7; Schlech— 
ter, 63; Maroczy, 6; Maſon, 58; 
Wolf, 53; Marſhall, 43; Tauben— 
haus, 43; Albin, 4; Reggio, 33; 
Moreau, 0. 

— Delegaten von etwa 75,000 
Schneidern des ganzen Landes hielten 
in New Porf einen Konvent ab und 
faßten Bejchlüffe gegen das Kontraft- 
Syſtem und zugunſten feſter Lohnſätze. 

— In Hamburg iſt ein ſtändiger 
Ausſchuß zuſammengetreten, um dort 
die Gründung einer Univerſität in die 
Wege zu leiten und die nöthige finan— 
zielle Unterſtützung dafür zu ge— 
winnen. 

— Die Baroneſſe de Fontenillart, 
eine Tante der Herzogin von Marl— 
borough und eine Schweſter von 
Oliver H. P. Belmont, iſt in Paris 
von ihrem Gatten geſchieden und an— 
gewieſen worden, wieder ihren Mäd— 
chennamen Mimi Smith anzunehmen. 

— Der Bund zur Bekämpfung des 
Duell-Unweſens, deſſen Vorſitzender 
der Fürſt zu Löwenſtein iſt, ſucht, ſei— 
nen Einfluß auf alle größeren Städte 
des deutſchenReiches auszubreiten, und 
iſt gegenwärtig dabei, eine Reihe von 
Zweigvbereinen in's Leben zu rufen. 
Ein ſolcher iſt ſoeben auch in Berlin 
ſelbſt in's Leben getreten. 

— Der holländiſche Premierminifter 
unterbreitete der Zweiten Kammer drei 
Regierungs-Vorlagen, welche mit dem 
jüngſten großen Eiſenbahn-Ausſtand 
in Verbindung ſtehen. Darnach ſoll 
eine ſtändige Eiſenbahn-Brigade ge— 
bildet · werden, um im Nothfall den 
Bahndienſt zu übernehmen. Gerechte 
Beſchwerden von Bahn⸗Angeſtellten 
follen künftig an eine königl. Kommiſ— 
ſion verwieſen, einfache Weigerung ſol⸗ 
cher aber, ihre Pflicht zu erfüllen, mit 
6 Monaten Haft oder, wenn eine Ver⸗ 
ſchwörung vorliegt, mit 4 Jahren Haft 
beitraft werben. 


Zeſet bie „Sonntagpoft“, 
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Eokalberiqht. 
Vahnſtreik in Sicht. 


Die Zugbedlenſteten der Wabaſh⸗ 
Bahr ftreifinftig. 


Ein Ehub: und Trug: Bündnif. 


Die £aftfahrer fommen den Kohlengräbern 
zu Bilfe.—Die Derhandlungen wegen der 
neuen £ohnffala der Bauhandwerker zum 
Stillftand gefommen. 


Die Bruderfhaft der Zugbeamten 
trifft Vorkehrungen zu einem. Streit 
an der Wabafh-Bahn Anfangs nädh- 
fter Woche. Gegenwärtig findet eine 
Urabftimmung über den Vorfchlag 
ftatt, und am Montag wird Großmei- 
ter B. H. Morrifjey in St. Louis die 
Stimmen zählen. Erflärt fi eine 
Mehrheit für den Streff, fo wird der» 
jelbe fofort in Kraft treten. Die Wa- 
bafh = Bahn vermeigerte, wie auch 
ihre Konkurrenz = Linien, Chicago 
& Eajtern Minoig,» Alton und 
die Illinois Zentralbahn, den 
Zugbebieniteten eine Lohnerhöhung 
bon 15 Prozent für Fradhtzug- 
und bon 12 Prozent für Perfo- 
nenzug=-Bebienftete, erbot fich aber, al- 
len Zugbedienfteten fünf Prozent Auf 
beflerung zu bemilligen. Die murbde 
abgelehnt. Die Konkurrenz-Bahnen 
der Wabafh haben eine gleiche Forde— 
rung aus dem Grunde abgelehnt, daß 
fte in Nachtheil geriethen, menn bie 
MWabafh-Bahn nicht auch einen höheren 
Lohn bezahlen müffe, und der Streit 
wird daher eine michtige Kraftprobe 
fein. Gegenwärtig erhalten Fradt- 
zug. Schaffner und -Bremfer 3 und 2 
Cents die Meile, Perfonenzug-Schaff- 
ner und =Bremfer 3% und 2% Cent die 
Meile. 


Die Lofomotivheizer der Mabafh- 
Bahn wollten ebenfalls ftreifen, doch 
fam ein Vergleich zu Stande, ber bie 
Heizer aber nicht befriedigt. Sie mer- 
den fih an dem Yusitande ihrer Mit- 
arbeiter betheiligen, fall3 e3 zu einem 
folden fommen jollte. 


Mie erft jebt befannt wird, haben 
die Gemerkfchaften der Grubenarbeis 
ter und Laftfahrer auf der Konpen=- 
tion der Federation of Labor in New 
Drleans einen Schuß- und Trubber: 
trag abgefchloffen. Die Vertreter der 
Grubenarbeiter erzählten in der Kon» 
bention, wie die Bemühungen zur Or 
ganifirung der&rubenarbeiter in Ma= 
inland und MWeft-Virginien zur Ein- 
fperrung der Führer und Drga= 
nifatoren der Grubenarbeiter mes 
genVerfhmärung geführt haben, Tomwie 
zur Vertreibung der Freunde der Gru= 
benarbeiter au3 jenen Staaten. Die 
Delegaten der Laftfahrer erklärten fich 
nun bereit, bei der Organifirung jener 
Grubendiſtrikte zu helfen, indem fie 
fich weigern würden, Kohlen aus fol- 
chen Gegenden, welche die Kohlengrä- 
ber bezeichnen möchten, zu befördern. 
Auf diefeWeife tönnte folche Kohle vom 
Markt fern gehalten werden bis die 
Grubenarbeiter anftändige Lohnver- 
hältniffe errungen hätten. &3 murbe, 
tie gewöhnlich in foldhen Fallen, be- 
fohloffen, in Chicago eine Probe zu 
beranftalten. Sobald die Lifte der 
Grubenbefiter (und Kohlengruben), 
melche auf die ftäbtifche Kohlenliefe- 
rung Angebote machen mollen, in den 
Händen von Präfident Mitchell ift, 
mwird ein Ausfhuh der Kohlenfahrer- 
Union bei dem Bürgermeifter Proteft 
gegen die Verwendung bon Kohlen aus 
„verbotenen“ Gegenden erheben. Sollte 


„Beil fieben Sahren 


Kitt ih an 


Asthma“ 


„sch erwartete nicht, geheilt zu erden, 
laubte aber, daß Ddiejes fehredliche und fä- 
—* Leiden mich ins Grab bringen würde. 

„Ich huſtete ſchrecklich, Tag und Nacht. 
Meine Athemnoth beunruhigte mich. Die 
geringſte Anſtrengung verurſachte mir die 
größten Beſchwerden. Die Schmerzen upd 
das ſchwere Gefühl in meiner Bruſt und 
Magen waren ſchrecklich. 

„Ich ſpie fortwährend und nahm ſchnell an 
Gewicht ab. 

„Fünf oder ſechs Aerzte hatten mich that— 
ſächlich aufgegeben und erklärten meinen Fall 
als unheilbares Aſthma, noch verſchlimmert 
durch Bronchitis. Meine Familie glaubte, 
daß ich an dieſer ſchrecklichen Krankheit ſter— 
ben müſſe. 

„Im Auguſt letzten Jahres begann ich mit 
der Koch'ſchen Einathmungs- Behandlung 
in 151 Michigan Ave. Chicago. Ich beſſerte 
mich gleich im Anfang. Die heilenden, öli— 
gen Dämpfe wirkten ſchnell und gründlich 
und in weniger als vier Monaten wurde ich 
als vollſtändig geheilt entlaſſen und ſeither 
befand ich mich immer wohl. Jetzt bin ich 
nicht mehr von Athemnoth geplagt, habe kei— 
ne Spur von Aſthma oder Bronchitis mehr, 
meine Geſundheit iſt beſſer und ich bin voll⸗ 
ſtändig geſund und normal. 

„Das Wunderbare an der Sache iſt, daß 
ſechs Aerzte ſieben Jahre lang mich zu über— 
zeügen ſuchten, daß mein Fall - unheilbar 
wäre und die Koch'ſchen Aerzte in 151 Mi⸗ 
chigan Ave., Chicago, mich in weniger als 
vier Monaten thatſächlich heilten. Eine Be— 
handlung, die dieſes zu Wege bringt, ver— 
dient das Vertrauen und die ung Al⸗ 
— Faser A en e 

and meine Anga ti 
haben will, fo jSiden Sie ihn gu mir ut 
tann fich bei meinen R en und ffreuns 
den erfundigen, die fi) alle über meine Mies 
derherftellung wundern.“ 
- Pa Anna Peterjon, 
doſa 8225 Union Ave., Chicago. 


erftag, den 26, Februar 1903. 


der Kontratt doch — us 

ugefprochen werben, jo merben a 
Tubrleute, melde in Dienften ber 
Stadt oder ftäbtifcher Kontraktoren 
ftehen, die Arbeit nteberlegen, bi man 
fich entfhließt, nur von Union-Öru- 
benarbeitern gegrabene Kohle zu ber» 
menden. In allen anderen Stäbten 
bes Landes werben bie Laftfahrer un- 
ter denfelben Umftänden ein gleiches 
Verfahren einfchlagen. Wie berichtet, 
hat bereits geitern eine Befprechung 
des Bürgermeifter3 mit biefigen Ar— 
beiterführern in biefer Angelegenheit 
ftattgefunden. 

Derfaltarbeiter-Unton murbe tn ih- 
ren Verhandlungen behufs Teitfegung 
neuer Arbeitäbedingungen das Recht 
der Erklärung von Shmpathieftreits 
bon den Arbeitgebern zugeftanden, und 
infolge deffen verlangen jet aud) die 
Baufchreiner, Baueifenarbeiter und 
„Steamfitters“ dieſes Vorrecht, auf 
welches die Bauunternehmer unter kei⸗ 
nen Umſtänden eingehen wollen. Die 
Verhandlungen bezüglich neuer Ar— 
beitskontrakte ſind daher zum Still— 
ſtand gekommen. 

„Schutz für Menſch und Thier“ war 
das Motto der Gründer des National» 
verbandes der Laftfahrer, und demfel» 
ben find die Gemwerkfchaften des Ber» 
bandes auch treu geblieben. Gejtern 
Abend murbe von ber Union ber 
Möbelmagenfahrer ein zweite? Mit> 

lied, binnen Monatsfrijt, wegen de3- 
Felben Vergehens ausgeftoßen, nämlich 
megen Entziehung des yutterd ihrer 
Pferde, welches fie um fünf Cents ver» 
fauften. Den Erlös hatten fie in Bier 
angelegt. Die beiden Rüpel werben 
nie wieder in Chicago ala TFuhrleute 
Beihäftigung finden können. 

Die Verhandlungen behufs Schlich- 
tung de3 Streited zwifchen den Plum- 
ber3 und den „Steamfitter8” auf dem 
Bahnhofe der Rod Yaland und Lake 
Shore-Bahn find bislang erfolglos 
geweſen. 

Die Bauſchreiner-Union Nr. 419 
verſammelt ſich an jedem Dienſtag 
Abend in der Halle Nr. 149 und 151 
Oſt North Ave. 

Heute Abend halten folgende Ge— 
werkſchaften Verſammlungen ab: 


Elektrizitätsarbeiter, 186 Waſhington Str. 
Telephoͤn- und Schaltebrett-⸗Arbeiter, 132 5. Une. 


Bauſchreiner, Nr. 13. 142 W. Madiſon Str. 
1, 106 Randolph 


Paufchreiner, Nr. 521, Str. 

Diftriftärath der Ver. Kleivermader, 167 Maibs 
ington Straße. 

Der, Drudergewerkihaftsrath, 260 Clark Str. 

Kutihen: und Wagenbauer, 5 N. Glarf Str. 

Fietichichmeider und fyleifcher der Nord: und Mefts 
feite, Aurora Turnhalle. 

Schiefer: und Kahel:Dahdeder, 12 W. Lake Str. 

Möbelwagen-Fahrer, 8 Franklin Str. 


1. — 


Noman aus dem Leben. 


Eine Mutter will fi aus Moth von ihrem 
Kindlein treinen. 


Die im Gebäude Nr. 536 Weit 59. 
Str. mohnhafte junge Wittwe Atho— 
lene Duncan wandte fich geftern Abend 
an die Polizei mit der Bitte, ihr doch 
für ihr im legten November geborenes 
Knäblein vertrauensmwürdige Pflege- 
eltern zu verfchaffen; fie fei arm, frant 
und ftece fo tief im Elend, daß fie dem 
Baby nicht die zu feiner Erhaltung 
nothmendige Pflege angedeihen Iaffen 
fönne. Die junge Mutter ift fremd in 
Chicago und hat, wie es fcheint, noch 
wenig Erfahrungen im Leben geſam— 
melt. hrer eigenen Erklärung nad), 
tft fie die Tochter eines wohlhabenden 
Farmers, NamensIllingſton, in Mount 
Vernon, Illinois. Nachdem ſie ſich 
vor zwei Jahren wider den Willen ih— 
res Vaters in Kanſas mit Hugh Earl 
Duncan verheirathet, wurde ſie von 
ihrem Vater verſtoßen. Ihre Mutter 
hat ſie ſchon vor Jahren durch den Tod 
verloren. Das junge Ehepaar ver— 
traute muthig der Zukunft. Beide be— 
wirthſchafteten eine kleine Farm in 
Kanſas. Im letzten Hochſommer, zur 
Zeit der Heuernte, ftürzte Duncan auf 
der Heimfahrt vom Felde vom hochbe- 
ladenen, in flottem Gange befindlichen 
Heumagen herab und gerieth unter. bie 
Räder. ALS Leiche wurde er der nichts 
AUrges ahnenden Gattin in’3 Haus ge- 
bradt. Nachdem fie den eriten bitteren 
Schmerz überwunden hatte, verfaufte 
die junge Wittive die arm. Mit dem 
Erlös fam fie nahChicago und richtete 
fi ein befcheidenes Heim ein. Ende 
November wurde fie hier die Mutter ei- 
ne3 fräftigen, aefunden AKnäbleins. 
Seht ift ihr Baargeld aufgezehrt, und 
bon dem Mobiliar ihre& Haushaltes 
hat fie alles Entbehrliche bereits zu 
Gelde gemadt. Um durch ihrer Hände 
Urbeit die Mittel zur Selbiierhaltung 
und zur Pflege und Erziehung ihres 
Knaben aufzubringen, fühlt fich Frau 
Duncan angeblich nicht jtarf genug. 


Schadenfeuer. 


Swei Gebäude an Desplaines Straße um 
etwa $3000 befchädigt. 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr: 
56 Desplaines Str., welches zum Theil 
bon der „Weir Bro3.’ Paper Co.“ be— 
nügt mwird, entjtand Heute zu früher 
Morgenftunde auf bisher unauf- 
geflärte MWeife ein euer. E3 griff mit 
unbeimlicher Schnelligfeit um fich und 
theilte fich dem angrenzenden Gebäude 
Nr. 58 Desplaines Str., welches gänz- 
lich von der „Weir Bro3? Paper Co.“ 
benüßt wird, mit. Der Yeuerivehr ge- 
lang e3 nad fchmerer Arbeit, bes 
Brandes Herr zu werben, nachdem er 
einen Gefammtfchaben von etwa $3000 
berurfacht hatte, der fich auf die „Weir 
Bro3.’ Paper Co.“ und die „Standard 
Paper Stod Co.” vertheilt. Letztere 
Yirma benüßte bie brei unteren Stod- 
werte des Gebäudes Nr. 56 Desplaines 
Straße. 


Dafler- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheitsamtes 
ift Heute nur das ftädtifche Leitungs- 
wafler auß der Late Viem-PBumpfta- 
tion ohne befondere Borfichtsmare- 
geln zu gebrauchen, da3 aus den anbe- 
- Bezugsquellen follte abgelocht wer⸗ 

n. 


— Prattiſch. —, Wel 
iſt Ionen —* i 
ges Fräulein?" — „Die, ‘in der ich 
mid) verheirathe!“ 


Krenzichmerzen? 


Zaufende von Männern und Frauen 


haben ein Nierenleiven und miffen e3 


nicht, 613 e3 fich in ein Blafenleiden, Rheumatismus,Diabetes oder Brights 
Krankheit. entwidelt hat, welche den Tod zu Folge haben, wenn fie nicht 


augenblidlich behandelt werben. 


Kranfe 


Nieren 


verurfachen mehr Krankheit und fchlimme Leiden als 
man annimmt. 
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Kreuzſchmerzen, | 
fhmerabaftes Urtintren, Blafen-Entzündung, träge Leber, trüber Urin, Schmerzen tm 
Zopf und Genid, rheumatifde Schmerzen und Anihmwellungen über den ganzen Körper, Ecgemg 
und Gelbfudt deuten an, daß Eure Nieren frant find und nit im Stanbe find, ihre Funttio⸗ 
nen auszuüben. Wenn Ahr irgendivelde diefer Shmptome Habt, fo folltet Ihr fehr borfichtig 
fein und den Qauf der Kranfheit hemmen, fodaß fie nicht Kroniih wird und den ganzen Körper 


affizirt. 


Taufende unerbetene Briefe treffen tägli von dankfbaren Männern und Brauen ein, bie 


furirt wurden dur 


WARNER’S SAFE CUÜRE. 


Schd Wochen im Bett — vollitäubig Turirt. 
Sohn Meceon, ein ——— und angefebener Republifaner in Phtladelp! 


feh8 Sabre Haupts-Elerf im 


Bor zwei Jahren befam ich ftehende Schmerzen, nt 
Meffer beraufichoffeg. Sie ließen nit nah und ich war gesiwungen, metne Arbeit für ein 


bgeordnetenbaufe, Harri: 
einem Nierenleiden. Lefet, mas er über feine bollitändige 


pa, ber 

arrisburg, war, war auf den Tod erfranft an 
etlung jagt: 

welde an meinem Nüden ivle ein 

Ders 


Wocen aufzugeben. Dann befam ich Anfälle von Schwäde. und bei einer Gelegenheit mar id 


beinahe fider, daß id fterben müffe. Ein hervorragender Arat fagte mir, daß meine 


in febr Ihlimmem Zuftande feien, und wenn 


richtige Behandlung, es'nur noch Furze Seit dauern würde, bis ich Sterben müffe. 


tieren 
ie KranWeit nicht hemmen würde durch bie 


i 
trat bei 


ibm in Behandlung und anitatt furirt gu werden, wurde es immer — und — 


mus feßte ein, und ich war gezwungen, das Bett zu hüten, wo i 
nach Ablauf diefer Zeit war ich ebenſo ſchlimm, 


Freund der Familie, der über 75 Jahre alt 
eingig ſichere Mittel, welches meine Kranlkheit 
Jahre an einer Nieren- und Blafentranfbeit 


elitten bätte und das Safe 


ſechs Wochen blieb, und 
wie am Tage, wo ich mich miederlegte. Ein 
war, empfabl. Warner’3 Safe Cure als "das 
Er erzä —* daß er vierzehn 
ure 


luriren würde. 


um ‘ bie einsige 
Medizin war, die ihn beilte und dab er damals wie ein Jüngling fühlte. Er war fo ficher, 3 


es mich heilen würde, daß ich beſchloß, es 


— 
dem i 


zweite Slafhe verbraucht ß te 
fonnte das Beit verlafien. N 


batte, war ih bollitändig wohl und meine @ | 
in zwei Moden zunahm und meine Freunde mich Taum erfannten. \ 
die je bergeitellt wurde, denn fie bat mich nicht nur Turirt, 


obne Zweifel die beite Medizin, 


) u berfuchen, o 
derartige Medizinen nichts mwertb feien. Al3 ich die erite 
große Refultate, dab ih dem Doltor fagte, dab er nicht mebr zu Tommen 


gleth meine Pflegerin erklärte, ba 
Flaſche verbraucht hatte, ſah ich fo 
rauche. Als ich die, 


alle Schmerzen in meinen ieren und 


i 
fünf Flaſchen dieſes wunderbaren Heilmittels gebraucht 
eſundbeit beſſerte ſich ſo ſchnell, 


daß ich 2 vBid 
Warner's Safe Cure iſt 


nachdem zwei Aerzte fehlfchlugen, ſondern hat auch mehrere meiner Freunde kurirt. 


John Meſteowu, 


Proad Str., Baffyunf Avenue und MeRean Str., Philadelphia. 
Menn Euer Morgensllrin 24 
Macht Diefen einfahen Berfud. zussen sent 


wenn hr einen 


rötblichen Bodenfag darin findet oder Theile im Urin fhwimmen, oder wenn er trübe ift, fü 


find 


kure Nieren erfranit und nicht im Stande, ihre Funktionen atısanüben. 


Die Folge ift, 


dab die Vlafe und die Urninorgane entzündet Iverden. Harnjäure vergiftet das Blut, der Mas 
gen wird affizirt und Tann die Speifen nicht berbauen, dew Körper wird [hwadh und Ihlichlich 


wird Eure allgemeine Gefundbeit zerrüttet mit Briabts 


Krantbeit oder Diabetes, melde 


den Tod zur Folge haben, wenn fie nicht promptund mit größter Sorgfalt behandelt werden. 


Analyse frei 


Menn, nahdem Abr bdiefen PVerfuh gemacht babt, Ihr noch im Biweifel feid über, den 


Umfang der Ktranfbeit in Eurem Körper, fhidt Eine Probe Eures Urines 


an da3 Mpdical 


Department, Warner’3 Safe Eure Eo., Rodefter, N. 9., und unfere Doltoren werden ihn eis 


ner Analdfe unterzieben und Eud antworten 


mit ihrem Rath ohne Untoiten für Euch, zu» 


fammen mit einem werthbollen Buch, weldes alle Krankheiten der Nieren, Leber, Blafe und 
des Blutes, und die Behandlung für jede Krankheit befchreibt. 


Alle Briefe bon Damen werden bon einem Frauenarzt gelefen 


Briefe durchaus bertraulich. 


und beantwortet, Alle 


Heilt Franfe Nieren. 


Safe Eure reinigt und ftärff die Nieren und fett fie in den Stand, ihre Yunltionen aus» 
zuüben, und beilt Rheumati3mus und rheumatifhe Gicht, Diabetes, Briahts Krankheit, Harn 
fäure-Gifte, Entzündung der Blafe und Urin-Organe und ftelt die Gefundheit und Kraft bed 


Patienten wieder ber. 


Safe Eure ift rein begetabilifh und enthält feine beraufchenden oder fhädlihen Dro» 
guen. E3 ift frei von Bodenfag und fhnedt angenehm. Ihr Lönnt Safe Eure in jeder Apo⸗ 


thete laufen oder direlt, 50 Cents oder 31 


per $lafde. 


Hütet Cu vor fogenannten Kidney Cure, welche voll von Bobenjag find und fihledht 
riechen —fie find abſolut ſchädlich and heilen nicht. 
Warner'’s Safe Bill führen leiht ab und fürdern eine fhnelle Heilung. 
— —— u EEE un u Een — — — — — 


Ihre Nache. 


An die Luft geſetzte Zechpreller feuern eine 
Anzahl Shüffe ab. 

Geftern Abend, kurz vor Mitternacht, 
betraten drei Männer die Wirthichaft 
Nr. 181 N. Clart Straße und tranten 
mehrere Gla3 Bier, meigerten fich aber, 
die Zeche zu bezahlen. Der Schant- 
fellner Benjamin Brumberg mies 
ihnen die Thür. ALS fie dem Befehle, 
fich zu verfrümeln, nichtyolge leifteten, 
beförberte er fie eigenhändig an bie 
frifche Luft. Als fie fih auf dem 
Straßenpflafter mieberfanden, zogen 
fie Schießeifen und feuerten eine An 
zahl Schüffe auf den Schanffellner ab, 
die aber nur da3 Schaufenfter zer- 
trümmerten. Die Poliziften Carey 
und YButimer hörten das Gefnatter 
und verhafteten nach furzer Jagd zmei 
der Schießbolde, die in der Bezirkd- 
mache an Oft Chicago Avenue eingefä- 
figt wurden. Sie gaben ihre Namen 
als Alpin Richter und Nohn FFifher 
an. Ihr Kumpan entkam. Fiſher, 
deſſen Kopf von Brumberg durch eine 
Fenſterſcheibe geſtoßen wurde, hat 
Schnittwunden am Kopf und Geſicht 
erlitten. 

nennen 


Was ftedt Dahinter? 


Berlin, 26. Yebr. Die, geftern ge- 
meldete Entlafjung des Regierungs- 
Präfidenten von Magdeburg, Herrn p. 
Ainftedt, hat in den meiteften Kreifen 
großes Auffehen erregt, und man zer- 
bricht fich den Kopf, was zu der De- 
miffton geführt haben mag. Gut Un 
terrichtete verfichern, daß .eine äußer- 
liche Veranlaffung zu dem Schritt 
nicht zu erfennen tft, der um fo mehr 
verblüfft hat, ala er über ben Kopf 
des Ober-Präfidenten der Provinz 
Sadjfen, Dr. v. Boetticher, hinweg ge- 
fhah. Herr v. Arnjtebt hat allezeit 
als ein Tehr tüchtiger Beamter aus 
altpreußifcher Schule gegolten. Auch 
ift er fein audgejprochener Agrarier. 
Denn alfo die Regierung die agrar- 
fonferbative Agitation mit Seulen- 
Krk treffen mill, fo mar gerabe 


Arnftebi faum ein paffendes Opfer. 


r Ä f Ä — 


udem erfreut er ſich beſter Geſund⸗ 
Dr und feine Dienjtfähigteit tann 
fiherlich nicht in Zmeifel gezogen wer⸗ 
den. Somit bleibt bie Trage eine 
offene, au8 welchen Gründen bie plöß- 
liche Demtffion gefhah. Man ver- 
mutbet, daß diefer einen lleberra- 
fung noch mehr folgen werben, und 
die Auftlärung vielleiht auf einem 

ganz anderen Tyelbe zu juchen ift. 


— — — — — 


Setzt alle Hebel in Bewegung. 


Freiheit. 


Pedro Albizua, der venezolaniſche 
Konſul, ſprach beim Staatsanwalt 
vor und erkundigte ſich, weshalb Geo. 
M. Buenaventura, der ſeit Oktober 
vorigen Jahres im Countyzwinger 
ſchmachtet, bisher nicht prozeſſirt wor⸗ 

den iſt. Als ihm der Beſcheid wurde, 
daß der Anwalt des Häftlings ſich deſ⸗ 
ſen Prozeſſirung widerſetzt habe, bis 
ſein Klient Geld erhalten haben wür— 
de — was zur Zeit angeblich unmög— 

da in Guayaquil, feiner 
Heimath, die Beulenpeft herrfche 
und der Hafen unter Quarantäne 

| ftehe — manbte fih Herr Alpizua an 
den Konjful von Ecuador zu New 
Norf mit der Bitte, feine Regierung 
für den Häftling zu intereffiren und 
deffen Yreilaffung zu ermwirken. 

Der Angeklagte, welcher bezichtigt 
| wird, einen Bären im Aubitorium 
| Anner in Geftalt einer unbezahlten 
| Zechrecinung angebunden und Georg: 
IM. Elverkin, Nr.87 Wafhington Str., 

mit zwei Wechfel über $250 hinein- 
| gelegt zu haben, die al3 uneinlösbar 
| zurüdfamen, behauptet, daß fein Va- 
| ter, Dr. Buenaventura vonGuayaquil, 
| Präfident eines College, mohlhabend ” 
| und einflußreich fei und die Wechfel 
nicht einlöfen, noch ihm Gelb ſenden 
fonnte, weil eben die Beulenpeft dort 
errfche und fich der Hafen unter ftren: 
ger Quarantäne befinde, 


George M. Buenavatura fehnt fi nad 
| 

| 

= fei, 


— Mündener Di Amme 
ftrebe zum Ganzen! Und fannft bu 
felber fein Ganzes faffen, vom dienen: 

ben Geift ruf’ dir ein’ Ganzes berbeil 





Abendpoſt. 


* Erjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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ia im Voraus begabit, in den Ber. 
toaten, portofrei 


me Sennte ovoß 


Entered at the Postoffice at Chicago, IL, as 
second class matter. 


Ein Borläufer. 


Zwiſchen dem 6 Genie und dem 
Wahnſinn iſt die Grenze nicht ſchwe⸗ 


rer zu ziehen, als zwiſchen der welt⸗ 


bewegenden Reform und der Narrheit. 


Die meiſten, wenn nicht alle Verkün⸗ 


der einer neuen Zeit ſind mindeſtens 
im Anfange ihrer Laufbahn für Tho— 
ren gehalten worden. Sie waren eben 


dem Verſtändniſſe oder Begriffsver⸗ 


ögen ihrer Zeitgenoſſen mehr oder 
weniger vorausgeeilt und mußten auf 
Anerkennung warten, bis die Menſch⸗ 
heit ſie wieder eingeholt hatte. Dann 
erſchien Allen als ſelbſtverſtändlich, 
was vorher Keiner verſtanden hatte. 

Mit dieſen Erwägungen mag ſich 
der Abgeordnete De Armond aus 
Miſſouri tröſten, der im Kongreſſe 
den Antrag geftellt hat, daß der Prä- 
fident die vorbereitenden Schritte zur 
Angliederung Kanadad an bie Ber. 
Staaten thun möge, und ber biefer- 
halb diesjeit3 und jenfeit3 der Großen 
Seen ausgelaht wird. De Armond 
ift von Haufe aus ein entfchiebener 
Gegner des ſogenannten Imperialis⸗ 
mus geweſen. Er iſt aber jetzt zu der 
Einſicht gelangt, daß ſich weder das 
Geſchehene rückgängig machen läßt, 
noch daß der Ausdehnungsdrang des 
amerikaniſchen Volkes in Schranken 
zu halten iſt. Darum ſucht er dieſen 
dunklen oder unvernünftigen Drang 
wenigſtens in die richtige Bahn zu lei⸗ 
ten. Wenn das Vaterland durchaus 
größer werden muß, meint er, ſo ſollte 
es ſich diejenigen fremden Gebietstheile 
angliedern, die ihm dicht vor der Naſe 
liegen, und nicht Inſeln, die mehrere 
tauſend Meilen entfernt ſind. Kanada 


iſt der ganzen Nordgrenze der Ver. 


Staaten in einer Länge von mehr als 
3000 Meilen vorgelagert, unter⸗ 
hält mit der großen Republik die denk⸗ 
bar innigſten Handelsbeziehungen, wird 
ſogar zum Theil von amerikaniſchen 
Eiſenbahnen durchſchnitten und hat 
nicht nur dieſelbe Sprache, ſondern 
auch die gleichen Ueberlieferungen und 
Rechtsanſchauungen. Aus allen dieſen 
Gründen ſoll der Präſident dem Kon— 
greffe mittheilen, „unter welchen Be— 
dingungen, wenn überhaupt, die für 
beide Nationen ehrenhaft und ben Ein 
mohnern de3 zunädhit betheiligten Ge- 
bietes annehmbar find, Großbritan- 
nien fich bereit erflären würde, an bie 
Ber. Staaten alles oder einen Theil 
bes Gebietes abzutreten, das im Nor 
den am fie grenzt.“ Auch jtellt De 
Armond den Kanadiern bereit3 in 
Ausficht, da fie berechtigt fein follen, 
„zur gehörigen Zeit” einen oder meh- 
zere Staaten zu gründen, bie als 
völlig gleichberechtigt mit den beftehen- 
den Staaten in den Bund aufgenoms 
men erben jollen. 

Selbſtverſtändlich wird dieſer Vor—⸗ 
ſchlag nirgends ernſt genommen, ſon⸗ 
dern nur als eine Satire auf den Im— 
perialismus aufgefaßt. Hat doch der 


britiſche Premierminiſter erſt vor eini⸗ 


gen Tagen im Parlamente erklärt, daß 
Großbritannien zum Schuhe Kattabas 
feiner Truppen bebürfe, weil die Ver. 
Staaten biefes Gebiet nicht felbit be- 
gehrten und es auch feiner anderen 
Macht in bie Hände würden fallen 
laffen. €3 ift aber nicht einzufehen, 
warum bie Ber. Staaten flanaba mes 
niger „aur Abrundung“ brauchen folls 
ten, ala beifpielämweife Kuba, ober 
warum fie auf diefes Befigthum ge- 
zingeren Merth legen follten, al3 auf 
einen befeitigten Kanal aimifchen dem 
Allantifhen und dem Großen Ozean. 
Die Monroedoltrin, die in ihrer neue» 
ften Auslegung darauf hinaugläuft, 
daß „Amerika den Amerifanern“ ges 
hören muß, bat thatfählih Leinen 
Sinn, folange Großbritannien auf der 
meitlihen Erbhälfte ein Neich bes 
Dit, bad menigjten? an Umfang 
Der. Staaten gleichlommt, 
Melden Werth bat ferner biejes 
Reich) Für Großbritannien, wenn e3 
nit dazu dienen foll, die Ber. Staa- 
ten getviffermaßen in Shah zu hals 
ien? Es bezahlt dem Mutierlande 
feine Steuern, jtellt ihm feine Solba- 
und beanjprudht bag Recht, bie 
Einfuhr britifcher Waaren durch hohe 

zu erfäiveren oder ganz zu ver⸗ 

wi Nur meil fein Verluft die 
„Weltmachtftellung“ Großbritannien 
vernichten . würde, bie boch, fomeit fie 

fi auf Amerita außbe nt, der neuen 
und berbefferten Monroe oftrin ſchroff 
widerſpricht, ſind die britiſchen Steu⸗ 
erzahler noch willens, für Kanada 
Opfer zu bringen. Als britiſche Ko⸗ 
lonie iſt alſo Kanada eine „Be⸗ 
drohung“ der Ver. Staaten, die ei» 
entlich viel weniger gebulbet werben 
ollte, als die angeblich geplante „Felt 
J Deutſchlands im fernen Bra⸗ 


alledem ſchlägt ſelbſt der 
Abg. De Armond nicht die gewalt⸗ 
ſame Augliederung des Nachbarlandes 
Er befürwortet nur eine fried⸗ 
— Wiretung, mit der vor allen Din⸗ 
die Kanadier ſelbſt einverſtanden 

in ſollen. Die Kanadier ſollen nicht 


nur mit ihrer eigenen Zuftims 
Kenn der größten je 


mwohlwollende Inähnlichung ber halb: | 


wilden Philippiner jährlich minbeftens 
$100,000,000 au3gibt? 

Möglicherweiſe wird der Abgeord⸗ 
nete De Armond den Triumph ſeiner 
Idee nicht mehr erleben. Jedenfalls 
wird ſein Antrag vor der Hand „im 
Ausſchuſſe begraben“ werden. Daß 
er aber früher oder ſpäter ſeine Auf⸗ 
erſtehung feiern wird, läßt ſich min Be⸗ 
ſtimmtheit borausfagen. 


Zeitungsklatſch. 


Die heutigen Morgenblätter erzäh- 
Ien eine merfmürbige Gef&hichte, in 
melcher der Gouverneur von Allinois 
eine eigenthümliche Rolle fpielt. Die- 
felbe fol ji) fchon vor einiger Zeit zu= 
getragen haben, murbe aber erit ge- 
ftern gegen Mittag befannt. Vor ei» 
niger Zeit, fo heißt e3, erfhien Gou> 
berneur Yates in Begleitung eines Ud- 
jutanten und in großer Aufregung in 
ber Rebaftion bes „Gejellichaftsblat- 
tes“ „Ihe Club Yellow“ und verlangte 
ben Herausgeber zu ſprechen. Als 
biefer fich.ihm zu erfennen gab und 
„Koernel“ Strong, ber Adjutant, ihm 
ben Gouverneur borgeftellt Hatte, brach 
biefer loa: „a, ich bin Gouverneur 
Yates und ich werbe fofort mit Ihnen 
in’3 Reine fommen. ch will Xhnen 
tar machen, daß e3 hnen nicht ges 
ftattet ift, den Namen meiner Frau in 
Khrem Blatte zu nennen“ ch bin 
Gouverneur und ala Gouperneur habe 
ich die Polizgeimacht des Staated und 
feine Miliz, achttauſend Bajonette, 
hinter mir.“ Weiter foll er gefagt ha- 
ben: „Wenn Sie jemald mieber ben 
Namen meiner rau in Ihrem Wilch 
veröffentlichen, oder felbjt nur eine 
verftectte Anfpielung auf fie macen, 
dann merbe ich Xhre Laufbahn been» 
den. Ich werde Sie erſchießen laſſen 
und dafür ſorgen, daß derjenige, der 
Sie erſchießt, eine ſchnelle Begnadi⸗ 
gung findet.“ 

Dieſe Wiedergabe der Worte des 
Gouverneurs ſtammt aus dem Munde 
des Herausgebers jenes Blattes und 
ſeiner Gattin und mag etwas gefärbt 
oder in etwas andete Worte gekleidet 
ſein, als die waren, welche der Gou— 
verneur wirklich benutzie; man darf je⸗ 
doch annehmen, daß ſie in der Haupt⸗ 
ſache richtig iſt. KKeine Antwort iſt 
auch eine Antwort“ —gilt als Zuſtim— 
mung. Der Gouverneur hatte zwar 
geſtern, nachdem ihm die Geſchichte 
mitgetheilt worden war, verſprochen, 
um ſechs Uhr Abends ſeine Dar— 
ſtellung von der Sache bekannt 
geben zu wollen, als die Bericht— 
erſtatter um dieſe Zeit jedoch darum 
nachſuchten, wurden ſie nicht vorgelaſ⸗ 
ſen und auf dringlichere Anfragen 
kam die Antwort, er habe nichts zu 
ſagen. 

Freunde des Gouverneurs erklärten 
geſtern Abend, Herr Yates halte den 
Fall für abgefchloffen. Der Herausges 
ber jenes Blattes habe fich die War- 
nung zu Herzen genommen und da 
habe der Gouverneur nicht3 mehr dazu 
zu fagen. Recht glaublich, wenn er jene 
Worte wirklich außerte! Grobe Fehler 
und unglaubliche Lächerlichkeiten, Die 
man beging, fehweigt man gern tobt. 

* * * 


Die Drohung, einen Menfchen auf 
eigene Fauft töbten zu mollen oder ihn 
gar bon britten töbten zu laſſen, tt im 
Munde eines jeden Bürger ein Ver 
breden. Wer eine foldhe Drohung 
ausſtößt, kann verhaftet und unter 
Friedensbürgſchaft geitellt, und wenn 
er biefe nicht leiſten kann, eingefperrt 
werben. Und menn ein Mann einer 
Privatdrohung Nahdrud zu geben 
ſucht durch den Hinweis auf ſeine amt- 
liche Stellung und — wie im vorlie— 
genden Falle — die Polizei- und Hee- 
resmacht, welche dem Gouverneur in 
ſeiner amtlichen Eigenſchaft und zur 
Aufrechterhaltung der Geſetze zu Ge⸗ 
bote ſteht, dann wird ſie ungeheuerlich, 
zugleich aber durch die darin zum Aus⸗ 
druck kommende Anmaßung und Ver—⸗ 
kennung ſeiner Stellung ſo furchtbar 
lächerlich, daß es ſchwer wird, ſie ernſt⸗ 
haft zu betrachten und nur ein 
Urtheil: „Der Mann mußte nicht, 
maß er redete,“ möglich bleibt. Da3 
darf man dem Herrn Richard Yates 
denn doch nicht zutrauen, baß er wirk⸗ 
lich glauben fönnte, er werde die ihm 
zur Aufrechterbaltung der Gejete und 
Verhütung von Verbrechen verliehene 
Polizeimacht des Staates und 
Verfügung geſtellten Milizen ec 
dürfen zur Begehung eines Verbrechens 
und Schirmung der Verbrecher. 


* * * 


Was war nun der Anlaß zu dieſem 
bedauerlichen Ausfall des Gouver⸗ 
neurs? Senes Klatfhblatt „Ihe Club 
Yello,“ melches fi feinen Lefern 
durch jogenannte „pilante“ Mitthei- 
lungen aus Gefellfchaftäfreifen an 

enehn zu machen fucht, hatte zu ber= 

(iiebenen Malen der Frau Gouber- 
neurin Erwähnung getban, und, wie e3 
fheint, nicht in ber gewünfchten Art 
und Weife. E3 bat, jo will e8 fchei- 
nen, nicht zu allen Zeiten bie gebüh- 
rende Ehrfurdht und Bewunderung ges 
zeigt. Al3 Beifpiel feiner Vergehen 
wird angeführt, daß e3 feiner Zeit in 
ber Berichterftattung über ben „Prinz 
Heinrich⸗Ball“ zu behaupten wagte, die 
Frau Richard HYates ſei nicht ſo ſchön 
angezogen geweſen, wie die Frau Car⸗ 
ter H. Harriſon! 

Man kann wohl —— daß das 
vom Frauenſtandpunkle aus ein ſchwe⸗ 
res Verbrechen war, aber nicht ſo recht, 
daß dergleichen genügen follie, ben 
Gouverneur eined großen Staate um 
allen Berftand und jeglichelleberlegung 
an bringen. Jedod, man muß es 

auben, da bie Berichterftattung ein- 
rn ift und felbft ba3 Br 
Dates = Blatt die Gefhihte bringt. 
Dann imerben aber mohl auch biejeni- 
gen, denen ber efelhafte latſch 
derhaßt iſt, zögern den Gouberneur zu 
entſchuldigen und ihm womöglich noch 
zu applaudiren, weil er der unver⸗ 

hämten, * die 


Nee a ih I 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 26. Februar 1903. 


Recht, feine Familte vor dem bösmilli- 
gen öffentlichen Klatfeh zu Thügen, 
die „Heimlichteit bes Yyamilienlebens“, 
bon ber in ber jüngjften Zeit fo viel ge- 
tebet murbe, zu wahren, jo wird man 
boch nicht zugeben mollen, dat Verfiöhe 
nad) Art des mitgetheilten, irgenbje= 
manbdem das Recht, geben fo zu teben. 

Mürde Herr Yates auch jo gefpro= 
chen haben, wenn da3 Klatjchblatt er- 
tHärt hätte, Yrau Richard Yates fei die 
beſtgekleidetſte und vornehmſte Erſchei⸗ 
nung auf jenem Balle geweſen, und 
wenn alle die Etwähnungen der Frau 
Gouverneurin in Lobſprüchen und Be— 
wunderungshymen ausgeklungen wä— 
ren? Vielleicht — vielleicht aber auch 
nicht. Die genannte Dame mag eine 
Ausnahme machen und keinerlei Er— 
wähnung in derKlatſchpreſſe wünſchen, 
dann wäre ſie aber eine weißt Rabin 
ſeltener Art. Thatſache iſt, daß man 
ſich hier immer nur dann auf das 
Recht auf „privacy“ beſinnt, wenn ein— 
mal etwas Unangenehmes geſagt wird, 
aber ſo ſehr gern darauf verzichtet, 
ſo lange man geſchmeichelt wird. Un— 
ſere großen Zeitungen enthalten in al— 
len ihren Ausgaben wahre Portraits⸗ 
ſammlungen. Schulmädchen und 
Bräute, Mütter und Großmütter wer— 
den darin abkonterfeit und können die 
Abklatſche ihrer, dem Redaktion „zu 
freundlicher Verwendung“ zugeſchickten 
Photographien oft Seite an Seite mit 
denen abſcheulicher Verbrecher bewun⸗ 
den. Die Nachbarſchaft mag ihnen 
nicht angenehm ſein, aber die gekitzelte 
Eitelkeit ſieht ſtolz darüber hinweg, ſo— 
bald nur darunter ſteht, daß man lieb⸗ 
reizend und prominent, irgendwie her—⸗ 
vorragend iſt. Da denkt man nicht an 
den Schuß der “privacy”: Wagt es 
fo ein Zeitungsmenfch aber einmal, zur 
Abmwechfelung etwas zır fagen, mas 
nicht. gefällt, da erhebt man ein Ze- 
tergejchrei und tft der Entrüftung voll. 

Der perfönliche Klatjch in ben Zei- 
tungen ift efelhaft, aber er enlſpricht 
wohl „einem Bedürfniſſe der Zeit“, 
jedenfalls iſt er von unſerer „Ge— 
ſellſchuft“ gefliſſentlich gepflegt und 
großgezogen worden und ſo in Mode 
gekommen, ſo daß Zeitungen ,‚die da 
nicht mitmachen, der Rückſtändigkeit 
geziehen werden. 


Der Streikaufruhr in Weſt⸗ 
Virginia. 


Ob man ein Recht hat, für die ge— 
ſtrigen blutigen Vorgänge in Meit- 
Virginien die ſogenannte Regierung 
durchEinhaltsbefehle verantwortlich zu 
halten, muß einſtweilen dahin geſtellt 
bleiben. Die vorliegenden Berichte 
ſind zu widerſprechend und anſcheinend 
zu ſehr vom Standpunkte der Par— 
teien gefärbt, um bereits ein abſchlie— 
ßendes Urtheil zu geſtatten. 

Die bundesgerichtliche „Injunktion“ 
die durch dieſe Vorgänge in Erinne— 
rung gebracht wird, ift jchon por reich 
ih einem halben Jahre erlaſſen wor⸗ 
den. Sie iſt eine der umfaſſenden 
Maßregeln, welche der Volksmund 
„Blanket Injunctions“ getauft hat, 
und ſie unterliegt allen den Beanſtan— 
dungen, die gegen dieſe Klaſſe von Ge— 
richtsbefehlen ſeit Jahren erhoben wor— 
den ſind. Sie iſt in ihrer Anwendung 
nicht auf beſtimmte Perſonen und auf 
klar bezeichnete Handlungen beſchränkt, 
ſondern richtet ſich gegen die angeklag— 
ten Führer und Mitglieder des aus— 
ſtändigen Arbeiterverbandes, und „ge— 
gen alle Anderen, die ſich mit die— 
ſen zuſammenthun mögen oder Um— 
gang mit ihnen unterhalten (associat- 
ing with them).“ Die Aufzählung 
der verbotenen Handlungen iſt ſo ela— 
ſtiſch gehalten, daß daraufhin nahezu 
Alles, was zur Förderung des Aus—⸗ 
ſtandes gethan werden mag, als eine 
Verletzung des richterlichen Befehles ge⸗ 
deutet werden kann. 

Auf der andern Seite ſteht die 
Thatſache, daß in den Reihen der dor⸗ 
tigen Ausſtändigen von Anfang an 
ein ſtarker Geiſt der Geſetzloſigkeit und 
Gewaltthätigkeit ſich kundgethan hat. 
Im Gegenſatz zu Pennſylvanien und 
anderen „KRoblenftaaten”, mo bieMaffe 
ber Grubenarbeiter dem Unionsver—⸗ 
bande angehört, ift in Weftpirginien 
und in dem benachbarten Maryland 
biäher nur die Organifation eines ver= 
gleichömeife geringen Bruchtheild ber 
Arbeiter gelungen. Die nicht zur Union 
gehörigen Arbeiter, bie jich der Streif- 
bewegung nicht angefchloffen haben 
und nicht anfchließen wollen, bilden bie 
große Mehrzahl, jo dak eine umfaj- 
fende Betrieb3einftellung nirgends hat 
durchgefeßt werden fünnen. Daß man 
fie Doch zu erzmwingen verfucht hat und 
daß dabei Haß und Erbitterung ber 
Streifer gegen die Nichtitreifer einen 
hohen und gefährlichen Grad erreicht 
haben, ift der Grundzug ber dortigen 
Sachlage — durchaus verſchieden von 
ben Verhältniſſen, wie ſie der penn— 
ſylvaniſche Streikſchauplatz aufgewie— 

en hat. Während hier der Streik— 
kampf ein Kampf der großen Arbeiter⸗ 
mehrheit gegen die Grubenbeſitzer war, 
liegt in Weſtvirginia vielmehr ein 
Kampf der organiſirten, ſtreikenden 
Arbeiterminderheit gegen die nichtor⸗ 


praeparirt, ist vorzũglich gegen 
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wohlbekannter Firmen: 


ganifirte, nidjtftreifenbe Arbeitermehr⸗ 
heit vor. Wobei aber natürlich die 
Grubenbeſitzer keine müßigen Zu⸗ 
ſchauer ſind, ſondern in jeder Rich— 
tung ihr Möglichſtes thun, ſich und 
ihren Arbeitswilligen den Anſturm 
der Ausſtändigen vom Leibe zu halten. 
Als wirkſamſtes Mittel hat man die 
richterlichen Einhaltsbefehle in An— 
wendung gebracht. 

Bundesrichter Kellers „Injunktion“ 
verbietet u. A. den Verklagten und ih— 


ren Genoſſen „das Eindringen auf das 


Eigenthum der Grubenbeſitzer zum 
Zwecke, deren Angeſtellte zu behindern 
oder zu beläſtigen“, ſowie „die Veran— 
ſtaltung von öffentlichen oder privaten 
Verſammlungen auf befagtem Eigen— 
thum“, und ferner „jedwede Beläſti— 
gung, Behinderung oder Einſchüchte— 
rung der Angeſtellten zum Zwecke, ſie 
zur Einſtellung der Arbeit zu bewegen“ 
u. j. m. 

Daß e3 von Rechts wegen Sache des 
Staates 'ift, die Ordnung’ aufrecht zu 
halten und PBerfonen und Eigenthum 
zu fchüßen, ift flar. Daß der Staat 
Meltvirginia zür Erfüllung diefer 
Pflicht nicht im Stande fei, hat no 
niemand zu behaupten gewagt. Mach- 
ten die Ausftändigen fich gefegmibriger 
Handlungen fhuldig, jo follte ber 
Staat gegen fie einfchreiten und von 
feinen Gerichten nad feinen Gefegen 
über fie aburtheilen laffen. Eine Noth- 
mendigfeit für die bunbesaerichtliche 
Einmifchung tft unter den Umftänden 
nicht einzufehen. Zroßbem ift fie auf 
Betreiben der Grubenbefiter erfolgt, 
die dadurh außer dem Schuße ber 
Staatsgewalt auch noch den Schuf 
der Bundesgewalt ſich geſichert haben. 
Jede Uebertretung des richterlichen Be— 
fehls gilt als Mißachtung des Ge— 
richts, worüber der Richter ſumma— 
riſch abzuurtheilen befugt iſt: ohne 
Zuziehung einer Jury, ohne irgend 
welche der Schutzwehren, welche das 
gewöhnliche Rechtsverfahren . Ders 
flagten fichert. 

Eine geſetzliche Beſchränkung biefer 
richterlichen Gewalt ift feit Jahren mit 
ftarfen Gründen befürmortet worden. 


Dat jedoch) die Gemalt, fo lange jie‘ 


gefeglich befteht, nicht ungeftraft miß⸗ 
achtet werden kann, mußten wenig—⸗ 
ſtens die Führer und Leiter des Strei— 
kes wiſſen, wenn es auch die Maſſe der 
„unwiſſenden Foreigners“ nicht wußte, 
denen nun mieber wie gewöhnlich alle 
Sündenfhuld aufgehalit wird. 


* * * 


Es wird von der einen Seite be— 
hauptet, daß eben burch die richter- 
liche Einmifchung die Muth und Er- 
bitterung der Ausftänbigen gefteigert 
worden jei. Von anderer Seite mwird 
geltend gemacht, toie gerade auf die Er⸗ 
laſſung des Befehls eine Zeit ver— 
gleichsweiſer Ruhe gefolgt iſt, und es 
wird das neuerliche Vorkommen auf— 
rühreriſcher Auftritte dadurch erklärt, 
daß der gerichtliche Befehl mit der Zeit 
in Vergeſſenheit Ben fei, ober 
dat die Streifer geglaubt hätten, er 
fei bereit3 tobter Buchftabe geworden. 

Jedenfalls läßt ſich angefichts des 
vorliegenden Thatbeſtandes nicht ohne 
Weiteres behaupten, daß die „Injunk— 
tion“ zur Förderung der Geſetzloſig— 
keit beigetragen habe, was immer auch 
ſonſt gegen ſie einzuwenden ſein mag. 
Niemand kann wiſſen, ob, wenn da— 
mals das Gericht nicht eingeſchritten 
wäre und der Staat mit Herſtellung 
der Ordnung Ernſt gemacht hätte, ſein 
Vorgehen nicht auf ähnlichen Wider⸗ 
ſtand geſtoßen ſein würde, wie jetzt die 
verſuchte Verhaftung der Uebertreter 
des richterlichen Einhaltsbefehls. We— 
nigſtens iſt eben jetzt den Vertretern 
der Staatsgewalt (dem Sheriff und 
ſeinem Aufgebote) mit gleicher Ge— 
waltthätigkeit begegnet worden wie 
dem Vertreter des Bundesgerichts und 
ſeinen „Hilfsmarſchällen“. 

Den letzteren war die Aufgabe ge⸗ 
worden, einige dreißig Verhaftsbefehle 
im Lager der Ausſtändigen zu voll⸗ 
ſtrecken. Dort wurden ſie, wie die Be⸗ 
richte melden, umringt und zurückge⸗ 
trieben von Streikern, die mit Schieß- 
gewehren bewaffnet waren. Aehnlich 
wurde dem Sheriff und deſſen Man—⸗ 
nen begegnet. Im Laufe des folgen⸗ 
den Tages ſoll dann die bewaffnete 
Streikerſchaar, 200 bis 300 Mann 
ſtark, vor den benachbarten Gruben 
auf⸗ und abmarſchirt ſein und Angrif⸗ 
fe auf die Wachen und auf die Arbei— 
tenden ausgeführt, auch die Inbrand⸗ 
ſetzung einet Brücke und ſonſtige Ei⸗ 
genthumszerſtörung ins Werk zu ſetzen 
verſucht haben. Als dann am nächſten 
Morgen der Bundesmarſchall im Auf⸗ 
trage des Gerichts mit verſtärkter 
Mannſchaft zurückkehrte und Ueberga⸗ 
be der zu Verhaftenden verlangte, ſei 
ein Schuß die Antwort geweſen; ein 
zweiter ſei gefolgt und darauf ſei die 
allgemeine Schießerei entſtanden, wo— 
bei fünf der Ausſtändigen zu Tode ge— 
kommen. 

Der Umſtand, daß alle Todten zur 
Partei der Ausſtändigen gehören, 
während die ändere Partei anſchei— 
nen nur einen Verletzten aufweiſt, 
gibt einigen Zweifeln an der Richtig— 
keit der vorliegenden Darſtellung 
Raum. Es mag ſein, daß das Blut—⸗ 
vergießen hätte vermieden werden kön— 
nen, wenn die Beamten mit etwas 
mehr Umſicht und Mäßigung zu Wer— 
ke gegangen wären. Der Schein iſt 
leider gegen die Ausſtändigen, ſchon 
deswegen, weil die Beamten bereits 
einmal gewaltſam an der Ausübung 
ihrer geſetzlichen Pflichten gehindert 
worden waren. Auf alle Fälle haben 
die Führer des Ausſtandes, indem ſie 
das drohende Herum iehen bewaff⸗ 
neter Haufen ihrer Leute nicht 
hinderten, ſich FräfigenQeiferigei 
Thuldig gemadt; einer Verſünd 
gung an der Sache ber Arbeiter, bie e 
au wahren hatten und ber noch niemals 
mit Gemaltthätigfeiten gebient mor= 
ben ift. Sie mußten e3 miffen, welcher 
Gefahr die Leute Durch ben offenen ®i- 
berftanb gegen die Bundesgemwalt il 


geſetzt — 


Kriegstreibereien. 
(Aus der „Kölntfhen Zeitung*,) 


Seit dem Erfeheinen bes franzöfi- 
chen Gelbbuchs hat eine neue Bewe—⸗ 
gung in ber Behandlung ber magebonis 
jhen Frage in der Prejfe begonnen, 
und in den lebten Tagen mehren fich 
die Nachrichten von militärifchen Rü- 
ftungen auf dem Balfan, in Defterreich 
und in Rußland, die nach unfern Mit- 


theilungen aus London dort zu jehr 


Ihfbarzen Anjchauungen für das be= 
borftehende Frühjahr Anlak gegeben 
haben. Läht man fi) von der Be- 
ftimmtheit, mit der diefe Meldungen 
auftreten, nicht täufchen und prüft fie 
fritifch auf ihre Wahrfcheinlichkeit, fo 
ftellt fich heraus, daß ſie durchweg 
falfh und erfunden find. In Defter: 
reich-Ungarn ijt nichts gefchehen, mas 
über die alljährlihen regelmäßigen 
Vorarbeiten für eine Mobilmakhung 
hinausgeht. Die Behauptung, die Re- 
gimenter im froatifchen Korps feien 
verſtärkt, hat ſich als unrichtig erwie— 
ſen, und ebenſo ſteht es um die angeb— 
lichen ruſſiſchen Maßnahmen für eine 
etwaige Einſchiffung der Truppen in 
Odeſſa und Sebaſtopol. Auch Serbien 
hat bisher keinen Schritt gethan, den 
man als außergewöhnlich bezeichnen 
kann, weder ſind die Reſerviſten plötz⸗ 
lich einberufen noch die Refruten ein= 
gejtellt worden. Ebenſo ſchwindelhaft 
waren die Depefhen bon der Mobil- 
madung bes türfifhen Korps in Eu— 
ropa. Wir haben wiederholt die Or- 
ganifation der osmanifchen Wehrkraft 
und befonder3 bie militärifchen Ver— 
hältnifje in Mazedonien auf Grund 
eingehender Erfundigung an Ort und 
Stelle gejhildert und darauf hingeivie- 
fen, daß eine Mobilmahung de3 2. 
und 3. Korps die Beförderung von 
Truppen über See nothmendig machen 
würde, da bie Landmwehrbezirfe zum 
Theil in Kleinafien liegen. Bon Trup- 
penanhäufungen an der bulgarifchen 
Grenze, die geeignet wären, den Tyrie- 
den zu bedrohen, ijt nicht der gerinafte 
Bemeis erbracht, und nun muß das 
größte Befremden darüber ausfprechen, 
daß die bulgarifche Regierung fih an 
die Mächte gewandt hat, um Klage 
über gefährliche türfifche Rüftungen zu 
führen, bie fie zu einer etwaigen theil- 
werfen Mobilmahung zwingen fönn> 
ten. Bisher hat nicht die Pforte, fon» 
dern nur das Treiben in Bulgarien, 
deffen Regierung fich zu ſchwach fühlt, 
den abenteuerlichen Neigungen meiter 
Kreife fräftig entaegenzutreten, mwirfs 


lihen Grund zu berechtigten Befürd: - 


tungen gegeben. 

Auch) die uropäifheDiplomatie trägt 
ihr Theil Schuld daran, dah Diele 
Spannung hervorgerufen morben ift. 
S$mmer wieder wird in ben amtlichen 
Noten von dem beporjtehenden allge- 
meinen Aufitand in Mazedonien ge: 
fproden, während, wie mir feinerzeit 
eingehend nachgemwiejen haben, babon 
gar feine Rebe ift und fein fan. In 
beftimmten Gebieten Mazedoniens fön- 
nen die Banden einen Kleintrieg fübh» 
ten, den die Türfei mit Leichtigkeit 
niederzumerfen vermag, wenn fie ihre 
militärifche Kraft nur einmal wirklich 
gebraucht, was bisher überhaupt noch 
nicht geichehen tjt. Weder Serben, no) 
Wlachen, noch Griechen werden einen 
Finger rühren, um die verhaßten Bul- 
garen zu unterftüßen. Das mwiljen die 
Berufsbefhwörer auch) ganz genau, 
aber fie wollen nıır eine Wiederkehr 
der furchtbaren Ereignifje des Jahres 
1876, um dann in Europa einenSturm 
bes öffentlichen Unmillend gegen die 
Türkei zu entfeffeln. Genau fo tit e8 
B69 geweſen, als Midſchah Paſcha 
glücklicherweiſe das Unweſen von vorn— 
herein im Keim erſtickte, ebenſo wurde 
es 1876 gemacht, und die armeniſchen 
Geheimgeſellſchaften folgten dieſem 
Beiſpiel. Auf das große Publikum 
wirkt man leicht mit der Schilderung 
von Greueln, und in Sofia wie in 
Europa gibt es literariſche Bureaux, 
die dauernd ſolche Beſchreibungen lie— 
fern. Wir betonen ausdrücklich, daß 
ſicher ſchwere Ausſchreitungen türki— 
ſcher Gendarmen und auch der erreg⸗ 
ten mohammedaniſchen Bevölkeru 
vorgekommen ſind, aber die —— 
ſpielt in den „Zurfifh Atrocitieg” doc 
eine Hauptrolle. Wäre Mazebonien 
nicht für die europäifchen LXejer unbes 
fannter al3 Mittelafrita, fo könnten 
diefe Phantafieen nicht fo leicht die öf- 
fentliche Meinung irreführen und bei 
der Maffe von Zündftoff im Balkan 
ein Feuer entfachen, das fich nicht mit 
biplomatifhen Noten auf einen be- 
ftimmten Raum befchränten läßt. In 
Mazebonien gibt e8 vieles zu beffern, 
wer aber nicht viele Taufende vonMen= 
Schenleben untergehen laffen will, muß 
jebt auf das Entfchiedenfte Verwah— 
rung gegen ein Treiben einlegen, ba3 
Bermwidelungen naheleat, die unabfeh» 
bare Folgen haben. 


Auswanderung über Bremen und 
Samburg. 


Faft noh niemals ift in Bremen 
und in Hamburg die birefte Beförbe- 
rung bon Auswanderern fo lebhaft 
gemwejen, wie im Jahre 1902! Aller- 
dings hatte die Hamburgifhe Stati» 
ftif in-den achtziger Jahren noch höhere 
Ziffern aufzumeifen, aber ein großer 
Theil der damaligen Auswanderer 
wurde nicht direft nad) ben Beltim> 
mung3ländern befördert, fondern-in= 
bireft entiveder zur See nach England 
ober mit der Eifenbahn nach Antmwer- 
pen und Rotterdam, Dieje indirekte 
Auswanderung bat aber im lebten 
Jahrzehnt fait ganz aufgehört, mie 
denn überhaupt England feine frühere 
Bebeuttung für die internationale Aus» 
wanderung eingebüßt hat. Auch Hol: 
land fommt gegenüber den beiden 
deutfhen Norbjeehäfen faum mehr in 


Betracht, feit ber Hauptitrom der Aus- 


wanderer immer mehr aus bem öftli> 
Ken Europa, aus Rußland, Ungarn 
und Hamburg und Bremen günftiger 
liegen, ala bie Rheinhäfen. Seitdem 
nz * — |! 
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zwei-Stüc? und Matrofen-YlIu- 


fen Moden — übrig geblieben vom 
legten Frühjahr — müfjen weg ohne 
Rücficht auf den Koftenpreis. Die Mlo- 
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diesjährigen, deshalb of- 
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$2.95 u. $2.45 Werthe zu 


ATHI 
North Ave. und — — Str. 


ben, ihn durch immer fchnellere und 
größere Schiffe an fich zu feffeln, fo 
daß fie jet den holländifchen und eng= 
lichen Häfen auch ihr eigentliches Ge- 
biet ftreitig machen. 


— Die Gefammtzahl der Auswanderer 
war in den lebten Jahren: 


Gedlement — ra 
Vreinen Su er 
.... 99,048 
.... 59,986 
.... RI 
56.218 
86,072 
u... 5,961 
110,606 
143,329 


Sean Banıbarg 
15, 8 13,997 
2 12,84 
8,808 
8,300 
13,354 

nee 17,654 


199,355 19,900 


Die Eheſcheidung „don Bande““. 


Von juriſtiſcher Seite wird über die 
erfolgte Eheſcheidung des ſächſiſchen 
Kronprinzenpaares geſchrieben: Der 
Tenor des Erkenntniſſes, durch das die 
Ehe des Kronprinzen von Sachſen ge— 
ſchieden worden iſt, enthält nach dem 
Wortlaut, den das Wolff'ſche Telegra— 
phenbureau veröffentlicht hat, einen 
ungewöhnlichen Zuſatz. Es heißt näm— 
lich in dieſem Tenor: Die Ehe „wird 
wegen Ehebruchs der Frau Beklagten 
mit dem Sprachlehrer André Giron 
vom Bande geſchieden.“ Eine 
ſolche Scheidung „vom Bande“ kennt 
das Bürgerliche Geſetzbuch nicht, ſon— 
dern nur eine Auflöſung der Ehe, 


abgejehen vom Tod und Tobeserfläs | 


rung, nämlich die burd) die Scheidung. 
sm Reichsgefe über die Beurkundung 
des Berjonenftandes und die Ehefchlie- 
Bung bom 6. Februar 1875 wird aber, 
wenn aud nicht bon einer Scheidung, 
jo doch von einer Auflöfung des Ban- 
bed der Ehe gejproden. Paragraph 
77 lautet: „Wenn nach dem bisherigen 


Recht auf beftändige Trennung ber | 


Ehegatten von Tifh und Bett zu er> 
fennen fein würde, ift fortan die Auf: 
löfung de3 Bandes der Ehe aus- 
zufpreden.* Das traf früher für das 
Königreih Sadjen zu, wo für bie | 
fatholifchen Ehen nad) dem Sädhftichen 


Gefegbuche das fanonifche Recht zur |! 


Anwendung zu bringen war. Der Zus> 
fat „dem Bande nah“ findet fich vers 
muthlich aud) in dem fähhfifchen Haus- 
gejege, und der Sondergericht3hof hat 


fich mahrfcheinlich bei der Formulirung | 


des lirtheils an die Beftimmungen de3 
Hausgefeged angelehnt. Der Rechts- 
Charakter der ausgefprocenen Schei- 


dung wird dadurch nicht beeinträchtigt. | 
Nicht gebräuchlich ift ferner die aus= | 
‚brüdliche Nennung des Ehebrechers im | 
Tenor de& Urtheils, die vom Bürgers | 
lichen Gejegbuche nicht gefordert wird. | 


Gie mag eine gewiffe prattifche Bedeu: 
tung haben, um die Möglichkeit ber 
Derheirathung der Chebrecher auszu= 
ſchließen. 
die Feſtſtellung des Ehebrechers in der 
Begründung des Urtheils. So viel 
wir wiſſen, halten die wenigſten Ge— 
richte die Feſtſtellung im Urkheilsſatze 
für erforderlich. 


„'s iſt halt bei uns ſo Sitte.“ 


Unter der Spitzmarke „Ein netter 
Brauch“ berichten die Bamb, Neueſte 
Nachr. über 
Strafkammer. Der Maurer — 
Sauer hatte am 20. Oktober v. J. a 
Kirchweihmontag die Dienftmagfar- 
gareie Web, bie nit mehr mit ihm 
tanzen wollte, mit einem Stod adhtmal 
derart über den Kopf geichlagen, daß 


fie noch am andern Tage davon fehmin= | 


belig mar. Das Schöffengericht Burs- 
gebrac; gab ihm für feine große Roheit, 
die er natürlich nur mit finnlofer&runs 
fenheit zu entfchuldigen mußte, 2 Mo- 
nate 15 Tage Gefänani3, Sauer ergriff 
Berufung und brachte zu berenBegrüns 
bung bor: „Bei ung ift ed fo gebräudh- 
lich, daß man einem Mädchen ein Paar 
auf den Kopf gibt, wenn e3 nicht mit 
einem tanzen will.“ Die Herren von 
ber Berufungdinftang meinten aber 
mit vollftem Recht: „Bei ung ift es fo 
gebräuchlich, daß man einem für fold 
rohe That eine gehörige Strafe aibt,“ 
und beriwarfen feine Berufung. Weil 
e3 aber „bei ung jo aebräuhlich“ ift, 
bat er auch noch die Koften zweiter ns 
ftanz dazu zu tragen. ‚» 


— Rom Kafernendof. — Unteroffi- 
zier: „Na, Meier. Sie lächeln ja fo fe- 
lig mie ein junger Profeffor, der feinen 
erften Schirm hat ftehen Taffen!“ 

— Aufrichtig. — Landesfürft (zum 
Drtsoberhaupt): „Was haben hier bie 
Leute für Erwerb?” — „Nun, e3 wird 
Landwirihſchaft und Spihenk wppeln 
betrieben und geſtohlen wird auch viel.“ 


Todes⸗Anae iac. 

unden und Belannten die’traurige Na 
ige daß unfer lieber Sohn ° % 
\ Ebbie 

am Bienitag, den 2%4. 


‚nah fur — 


ohenna M 
Dtto und 


—— 


Um ſtille 
Hinterbliebenen 
Beni und 
Alma, Louis, 
Gefghwifter, 


er 


11,138 | 
19,4 


Sn der Regel genügt aber | 


eine Verhandlung ber’! 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nad- 

richt, dab meine liebe Gattin 
Margaretha Bntennih 

im Alter bon 45 Jahren und 8 Monaten nad 

hwerent Xeiden fanft im a entihlafen. iſt 

Die Beerdigung findet flaft am Samſiag, der 

28. Yebruar, 1 Ubr zum. bom Trauer quiet 

>ancod Ave, nah der Humboldt Bar 

Deut Sen Baptiiten-stirhe, Ede — Ave] 

und Gourtlayp Sir., dann nad dem Concordia 

Vriedbofe. A jtilfe Xheilnabme Bitten die) 

frauernden Sinterbliebenen: | 

.» Butenuth, Gatte. | 

curg, Siszie, Gufta, Gertrude, Kinder. .| 


Todes⸗Anzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach | 
riet, dab unfer geliebter Sohn | 
Geurge Eggert } 
im Alter von 18 Jahren Beni. garten ift, 
Beerdigung am Sonntag, > Püra m: 
br Borm., dom Trau era 3008 Eine 
dibe. nad Waldheim. Um ne Du bite 
ten Die trauernden Hinterbliebenen; 
ulins und Selma Eggert, Eltern. 
Yuna Hille, Arthur, Balter, einy 
und Bobert, tt. Geſchwiſter 


Toves-Anseige- 


Allen Freunden und VBelannten die traurige 
Nadrict, daß unfer lieber Bater und Bruder 
Brig Dif 
nad langem ſchwerem Leiden am Mittwoch, ben 
25. Februar, im Alter don 41 Jahren aeftorben 
ift. Die Beerdigung * ſtätt am Semſta 
Nadmittag um 2 Ubr bom o12 Otto Str na 
dem &t. Lucas Friedbor. m er <heilnadıne 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Meta und Willie, Kinder, 
Adolph Dff, Bruder 
Helene Nbelmann, Wimelmine Blanf, Io» 
zemms Hadıt, — 
Ade Off, Schw vaaer 
Nihard Blanf, Wllgelm Schadt, Eiwäger 


* Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
riet, daß unfer geliebter Vater und Grobbater 
John Giever 
im Alter bon 82 Jahren und 8 Mona aten am 

Februar, um | 6“Udr Abends, jelig um Herm 
——— ift. Die —S— findet flat an 
Sreifag, den 27. Yebruar, Morgens im 9 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 48. Adenue und 30. Straße, 
Samtborne, IU., nad der Hl. Diondfiussktir- 
de und bon da nad dem St. Bonifaciussfsrieds 
bof. Die trauernden Stnterbliebenen: 

Matheivs Giever, Sohn. 

Marie Giever, Schwiegertochter 

Michael und Mathews iever, Britder, 
nebſt Enlelkindern. 


Todes⸗Auzeige. 
Greunden und Bekannten die traurige 


| zit. dab unfere geliebte Mutter um 
| mutter 


mido 


Nach⸗ 
Grob 
Thereſia Strauß 
| Im Alter bon 75 Jahren und 4 Monaten fanft 
J m Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi ung findet 

Be t am Samitag, den 23. Jebruar, ! m, 1.30, 

om Trauerbaufe Grace Str. na Grace⸗ 

—2 Um ſtille — billen die betrüdlen 
Hinterbliebenen: 4 

Sohn Haggenmilien, Agnes Greibus, Min.) Mi 
nie St ®. 9. Etraus und Thereia' 75 
Si del, inde. J 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Na 
richt, daß unfck geliebdter Sohn und Bruder 
Charles T. Rackow 


am 25. Februar geftorben ift. ———— vo 
Haufe ferner Schweiter, Dirs. 8. Gold, 108 Yl FE 
45. Place, am 23. Februar, um 1 Ube sadm.) ° 
nad der ©t. Beiers Kirche, 39. und Dearbori) 
Etr., und dann mit Kutiden nad Dafmoods| 3 
Um ftille Ibeilnahme biiten: “2 
Henry Radow, Bater \ * 
Caroline Rackow Feltorben) Mutter. 
Heury, Hermann und 


rs. L Gold und » 9. Schoeneman, 


Schweſtern. 


Todes⸗Anzelage. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unfere geliebte Mutter 


Gatharine Stallbohn 


am Mittwoh Morgen im Haufe ae Tochter, 
Frau Otto Brofhe, 233 Burlin us 
wi — findet ſtatt am reuag 
Febr Morgens, vom Trau nach 
| Mt. ——— riedhof. Um ſtille erhaufe m nabnıe 
| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Broide, Dito Broice, — 


i GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


| 301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. —XW 


 AlleAufträge pünkilid) und Billig! Beforat. 


zuiias POWERS 
Theater in 
Dir 
ea, ven 1. Ran 1908: 
24. Abonnements:Borftellung. 
Der große Erfolg: 


All- Heidelberg. 


Shauipiel in 5 Uften 
von Wilhelm Mepersfförkter. 
Sitze jeht zu haben. dejafo 


Skat-Turnier 


gincoln Turnhalle 
Mittwoch, n. März 1903, 


Abends 8.30. —- Einfag $1.00, Neelle Preis⸗ 
Vertheilung garantirt. Das Komite. 


Hertha-Loge Nr.73, D. 0.H. 
Deitfer großer Preis-Maskenball, 


Samftad, den 28. Februar 1903, in der Yirbei- 
terhalfe, Welt 12. Str. und Waller Er, Zidets 
250 pro Berfon. io,do 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC. 
164 0. North Ave., Ecke Str. 


Gründliher Unterriht ertheilt auf allen 
gebräucdlihen Mujitinftrumenten, 

vn. eng 4 ha am thenretis 
t etheili 
ſchen Unterrich g * * 


— — ———— 
a; N. MAFRT Tue 20. 


Auf viel: 
feitiges 

Berlan- 

gen, zum 
lebten 
Male: 


|EMIL H,.SCHINTZ . 
ID „ss 
verlaufen. — Gentral 





u. Radow, Brüder % 


Unfer Laden fchlicht Montag, Mittwod) und 
Freitag Abend um 6 Uhr. 


BARGAIN-FREITAG 


Spezielle ſtündliche VYerkäufe. 


8:80 bis 9:30 Vormtttags (3. Floor) — 
2000 Pard3 gebleihte Muslin-Stefter, 1!e 
4 per Yard 


9 Bis 10 Uhr Vormittags (1. Sloor) — 
Reiter don Bercales, Calicoes und allen 
Sorten von wafhbaren Stoffen, mwertd 

bi3 zu 18c, per Yard 


| 9:30 His 10:30 Vormittags (4. Sloor) — 
Lithia Tablets, Graind, regulärer Dr >C 
Preis per Stüd "26c, 2 Zlajden für.. “> 


Kleiderſtoffe. 


a40zöllige ſchwarze Henriettas, 
ſowie Mohair Brillantines 
für Konfirmanden-Kleider, 

mM 58c Wertbe, per Yard 

J 40z0lliger ganzwollener Cream Mohnir, 
Brillantines, Henriettas, Batiſtes und Mers 
cerized Nobelties, pyaffende Stoffe 48c 
für Konfirmanden-Kleider, Yard...... 
500 Reiter bon Kleideritofien, 
und Sarbern, werth bis zu 75c, 
um damit zu räumen, per Yard 


ganzwollen, 
ſehr paſſend 


39e 


in Schwarz 


de 


Unterzeng et—. 


ra ee un für Knaben, 
4 fein fließgefüttert, T5c Werthe 
JJ 336 
Unterhemden und Anterhoien er Männer, 
Naturwolle, große Nummern, 8öc 
We erthe, 
J Kameelhaar Unterhemden und Unterhoſen 
a für Männer, ganzwolen, re 00 
4 twie Unterhofen ntit doppeitem 
Eiß, $1.48 Wertbe 5 
Gebügelte Hemden für Männer, — die 
„Lion Brand“, alles ſchöne Muſter, 4de 
$1.00 Werthe zu 


10 5i3 11 Uhr Vormittags (2. Floor) — B 
Anaben-Anzüge, doppelbrüftige Syacon, Nor FB 
folt oder Veitee, Werthe bi3 zu $2.00 69€ “ 
(nur ein Anzug auf jeden Kunden). R 
2 bis 3 Uhr Nachmittags (2. Sloor) — B 
Ganzmwollene geftridte Shawls und Capes, 

in allen Sarben, reg. Preis 50c und 25 € 
75c, fpeziell, für eine Stunde 

2:30 bis 3:30 Nadntittags— Fenerihaunfeln, 
ladirt, regulärer ‘Preis öc, das 

Stüd zu 


| Schuh Verkauf. 


j 


Zlanell-Dept. | 


le unjere 10c und 12%%c Duting Bee 
# in hellen oder dunifen Sarben, 
müfien verfauit werden, per PYarb.. 
Seidene Ginghans, nur 100 Etüde 
übrig, reg. 580 Werthe, zu........... 1öc 
Weißes Judis Linon, 27 goll breit, € dc 
reg. 8c Werth, per Yard 4 
Grtra ipesielt! 500 9ard 
MNadras Hemden-Tud, 
w erth bis zu 18c, per Vard 


Zoll breit, 


36 


Strumpfwaaren. 


Na Nahtlofe Strümpfe für Damen, fchwarz, 
fließgefüttert, reaulärer 121%4c-Werth, !% 


ſchwars, 
baumwollen, 12 

zu 
JNahtloſe 
baumwollen, 
und 


— Strümpfe — ZINSEN, 


Strümpfe für Kinder, 
flichgefüttert, Ddd3 


N 


We— ein und Pikör 


$1.80, ° 


White Horie Nne,_ ber Gall. 
1, Gall. Y5c, per © Onartflaiche 


e Gallone 


ee ee 


veort, d 


—— 


Gazzolo 


REN 


aEr 
— — 


2 im), ver a 
Bounelomp * —* (Julius Mar: 


Lannie's Vure R— se oder Nomler 
Brandy, bolle Quartflaſche 


Pk 


. 
Es 


ESTER 


angs- W janı en. 


ipferboden, 


FEST 


4Be 
Wringers, 103öNige 

garantirt 

Borzellan, 


„Sonfehato“ 
slide Gummirollen 

en aus 

mwertb 40c, 

— Fleiſchſyncider, werth 

95 


Spisen-Epelfvapier, 10 Yards 


3 feine3 corded 


ſchwarz 


A 


1000 Paar Muſter⸗Schuhe für Damen, 
macht aus Vici Kid, mit Patent⸗ oder * 
der⸗Spitzen, leichte und vorſtehende Goblen, 
alle Größen, $2.00 bis $2.50 





Wertbe, jpeztell 
50 Paar Schnürſchuhe fürmädchen, gemacht J 
Vici Kid, Patentleder Spitzen, folide * 
1116 bis 2, ſpesgiell 
Extra ſpeziell! Eine Partie Leder — 
Slippers für Damen, ſolide Sohlen, alle 
Größen, 7860 Werth (nur ein Paar 37 . 
c 
Grtra ppesien! Prima Qualität 
Summildhube für Kinder, Größen i3c 
8% bis 10%, fpeziell a; 
ʒj > A, 
Spezielles auf dem 2. Floor. 
Werth 
Geſtrickte Shawls, ganzwollen, 
50c und 68c Werthe, zu 
Tamen-Sorfets, alle Facon3, $1.00 


% 

es 
Xederjohlen, Unisn-made, Größen — 

N 
auf jeden Stunden), „ipeziell 

Stur m⸗ 

59 
Beaver Shawis, importirt, $7.50 
und $1.25 Werthe 29c, 50c Wertbe.. 


* 


Unterröcke, feiner ſchwarzer 

cerized Sateen, $1.25 2serih, 
Kinder-Mäntel, au Eiderdaun, mit Belag 
—— $1.00 und $1.50 Wertbe, 


x? a . Y 7) 3 
3. Ioor Bargains. 
Ti iffeb Craſh Handtuchſtoffe, 1 
per Dar d 
Yards Eee bon 
line, fpeziell, per 
Fea zer Fulet, totbes deutfches, 
25c Werth, per Nard 
Stamped Donlies, berihiedene Grö« 
n, ſpeziell, das Stück 
Spitzen-Gardinen, Odds und Ends, 
gewöt puli de Wertde, Auswahl 
per 


Ge Serih, 
1000 


außers # 


Notions etc, 


200 Be Maichinenfaden, 
per 
Cabinet * arnadeln, 


C —* Bügeleiſen-Wachs, 


i Bely gen Einfaßband, 
ı per DJ) 


| tät, per 
Bleiſtifte, 
| Yrmonr’ 3 With Hazel 


j 2 Etüc fe 


59€ | 
540 


750 


Seine Santa Clara 


Glenwood ———— 3 


Cream. u Kouverts, beſte 
Packet 
ver Dutzend 


Seife, 
JJJ 


Groceries. 


Beſtes Patentmehl, 10 Pfund für...... 22c 
Granulirter Zuder, 5 Piund für 

Zwetſchen, 4 Pfd... 190 
Roſinen, per Packet.. 
Badete........ 19e 
Gier-Badpulvder, 14-Pfd.-PBüdhie zu 

Sanch gereinigte Korintben, per Pfund7%e 
Uncte er md Lion aerollter 


Fanch ſamenloſe 


19 afer, 


Fanch Holland Häringe, 
Jınbe rt. norwegiihe Madrelen 

:Tiihe Gardinen, per Pfund 
— Lachs, 1-Pfd. hohe 
Fancy Salz ads per pf JJ 80 
Beſte Klu mpenſtärle, 5 Pfund.......... 19e 
Wieboldt's Uncle derrd und deutſche 27 270 
Familienſeife, 10 St Bear 
Fancy fbredded Kolosnuß, per Pfund..12e 
| Burritan Catfup, 42 2 4e 


per Dußend.. 
Hd... 1Be 


Büdhje.... 





Zofalberidt. 
Aus den Bolizeigerichten. 


$ Puntner unter der Anflage verhaftet, 
£efer der „Abendpoft‘‘ befchwindelt 
zu haben, 


Unter der Anklage, Lefer ber 
„Abendpoft“ unter falfchen Vorfpiene- 
lungen beſchwindelt zu haben, 


heute Richter Dooley vorgeführt, der 
ſein Verhör in zwei Fällen auf Don— 
nerſtag verſchob und ihn bis dahin un— 
ter 5700 Bürgſchaft ſtellte. Die Ver—⸗ 
handlung wurde auf Antrag der Poli— 
zei verſchoben, um ihr Gelegenheit zu 
geben, weiteres Beweismaterial gegen 
den Angeklagten zu ſammeln. Weitere 


wurde | 


ein gewiffer . Puntner verhaftet und Ihießen zu tollen, der noch einmal die 


Opfer des angeblichen Gauner3 mer | 


dem erfucht, ich mit der Polizei in der 
Bezirfäwache an Hinman Str. in Vers 
bindung zu feßen. 

Der Angeklagte fol unter dem Vors 
iwande, in Dienjten der „Abenbpojft“ 
zu jtehen, Aufträge für die Vergröße- 
rung von Photographien entgegenge- 
nommen haben. Seinen Opfern machte 


er angeblich weis, daß die Gejchäfts- | 


leitung der „Abendpoft" Preife für 


ihre ältejten Zejer ausgefeht habe, 


phie eine Vergrößerung und ein halbes | 
Dutend Bilder fleineren Tyormats 
bergejtellt würden. e 

Ein ganz verfommener Burfche muß 
Kohn Bomen, 75 Elybourn Avenue, 
fein, den Richter Hamburgher heute zu 


$50 Geldftrafe verurtbeilte, die er in | 


derBribemwell abzuarbeiten haben wird. 
Begleitet von ihren vier Kindern war 
Frau Bomen zur Verhandlung erfchie- 
nen und bat den Richter thränenden 
Auges, den Unhold nach der Strafan- 
jtalt zu fohiden, da fie e3 nicht mehr 
länger mit ihm audhalten fünne. Er 
prügle fie bei dem fleinften Anlaß 
braun und blau, auch habe er fich ſchon 
öfter an den Kleinen vergriffen, jo 
baf bie ganze Familie nicht mehr ihre3 
Lebens ficher fei. AIS Bomwen das Ur- 


theil vernahm, jchimpfie er mie ein j 


Rohrfpag auf feine Frau und brohte 
ihr, fie bei der nächlten Gelegenheit 
gründlich zu verhauen. Der Gerichts- 
diener padte ihn nun am ragen und 
beförberte ihn in feine Zelle zurüd. 
Richter Prindiville belegte -geftern 
den Privatdeteltivie Samuel Ingram 
mit einer Gelbftrafe von $10, meil er 
geftern Abend an Adams und Franf- 
lin Straße dort außgeftellten Streiker⸗ 
poften mit gezogenem Rebolver zu 


Leibe gegangen fein fol. Er war zum 
Schute der nicht zur Gemerffchaft ge- 
börigen Arbeiter angeitelt torben, 
tweldde die Dernburg Manufacturing 
Co. in ihrer Anlage bejchäftiat. Als 
die Leute des Abends die Fabrik ver: 
ließen, ging ihnen Ingram mit dem 
Revolver in der Hand voraus. AUl3 
die Gtreifer feiner anfihtig wurden, 
begrüßten fie ihn mit einem GSteinha: 
gel, worauf Ingram drohte, Jeden er- 


Hand wider ihn erhebe. 
Poliziſten ſchritten 
ihn feſt. 

Als heute Charles Bartholomew 
dem in St. Louis verhafteten Car— 
mene Marone gegenübergeſtellt wurde, 
vermochte er in ihm nicht den Mann 
zu erkennen, der ihn vor einer Woche 
um mehr als 87000 beſchwindelt hat. 
Marone wurde ſpäter Richter Prindi— 
ville vorgeführt, welcher die Verhand— 
fung auf den 5. März verſchob. 


Städtiſche 
ein und nahmen 


Plötzlicher Tod. 


Din. MeMullen verfchied in einem Zuge. 


Auf der Fahrt nach Chicago bearif- 


ı fen, ſtarb heute Wm. MeMullen, 42 


da-⸗ 
rin beſtehend, daß von einer Photogra⸗ 


Jahre alt, Nr. 2712 Union Ave., in 
einem Zuge der Lake Shore & Michi- 
gan Southern-Bahn. Der Berjtorbene 
war mit jeinem®Bruder in Niles, Michi: 
gan, im Eisgefchäfte thätig. Am 25. 
Tebruar wurde er durd) einen auf ihn 
fallenden Eisblod fchiwer verlett. Da 
fich fein Befinden gebeffert hatte, be- 
THlog man, ihn nad Chicago zu 
Thaffen. Im Zuge verfchied er. Die 
Leiche murde nad) HoransBeitattung?- 
geſchäft geſchafft. 

Der 4Mjährige J. F. King von Cin— 
cinnati brach heute Morgen um ſieben 
Uhr auf dem Bürgerſteige vor dem Ge— 
bäude Nr. 349 State Str. entjeelt zu> 
fammen. Die Leiche des gutgefleiveten 
Mannes wurde nad) Rolftons Beitat: 
tungsgejchäft, Nr. 22 Oft Adams Gt., 
geſchafft. 


—Deswegen. — „Sagen Sie mal, 
uns kommt es ſo vor, als ob die Fa— 
brikpfeife manchmal höher und manch— 
mal wieder tiefer klänge; wir haben 
uns ſchon deswegen geſtritten, weil wir 
jeden Mittag hier vorbeikommen!“ — 

Nee, nee, das iſt richtig. Bei uns 
wechfeln aämlich fehr oft die Direkto— 
ren, und Da pfeift’3 dann eben alle 
Ogenblide aus en andern Tone!“ 

— Wer die Klugheit herausbeißt, ift 
—ein Dummtopf! 


A 


a | 000 mehr 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 26. —— 1903. 


Mäßigere Gebühren. 


— — 


Einnahmen des Schatzmeiſters ſol⸗ 
len gekürzt werden. 


Städtiſcher und County⸗Haushalt 


Genug Geld für 120 weitere Poliziſten, 
nicht aber für fünf 
Die nenen Sernipreher. — Bahnverlän: 
gerung. 


Bauinfpeftoren. — 


Der nächſte Stadtſe chatzmeiſter wird 


ſich, wer immer es auch ſein mag, mit aum 
geringeren Einnahmen begnügen müf- E 
Gegenmwärs= | 
tig erhält der Stadtfchagmeifter jech- | 
ig Prozent aller Einnahmen an Zins | 


ien, als feine Vorgänger. 


jen auf bie ftäbtifchen Fonds. Der 
If Itabträthliche Yinanzaus Ihuß hat den 


4 Satz bereits von ſechzig auf fünfzig 


Prozent herabgejeßt, und ivie verlaus 
tet, joll er gar auf 25 Prozent vermin= 
dert werden. 
einnahmen während jeiner zweijährigen 
Amtszeit als Schatzmeiſt 


ther ſind ebenſo hoch geweſen. 
letzten Jahren hatte die Stadt mit dem 
Stadtſchatzmeiſter vereinbart, daß er 
ſechzig Prozent ſeiner Einnahmen an 
Zinſen auf die ſtädtiſchenGelder behal— 


Taſche bezahlen ſolle. Stadt er— 
hielt unter ſolchem Abkommen 
850,000 an Zinſen, demnach waren bie 
Ginnahmen des Sinbiihnhmeifters c 


| wa $75,000. Unter den Stadtvätern 


Die 


| herrjcht die Anficht vor, daß die Stadt 


diefem Beamten eine in feinem Ver— 


zent der Zind-Einnahmen, alfo mit 
ettva $25,000 vollauf bezahlt fei. 
Stadt mürde dann $45,000 bis $50,- 
einnehmen. Da bislan 

fein Kandidat für das Stabtfchagmei- 


2 | fteramt aufgejtellt morden ilt, jo oppo= 
| nirt Niemand dem Plane, und dieMit- | 
u | glieder 


des 
Stadtraths erklären überdies, 
gen Entſchädigung nicht 
ſind, von ihrer Bewerbung um 
Amt zurücktreten können. 

Der Ausſchuß hat heute den ſtädti— 
ſchen Haushalt wie folgt angeſetzt und 
in Druck gegeben: 


Verwaltungs⸗ 


das 


Verbeſſe⸗ 
rungen. 
Polizei — 
Feuerwe 
Sejun dt 
Korpe 
Stobter 
Stadtfämmerer 
Bridewell 
Rath für 
rungen 
Mahltommifjäre 
JJ 


Laut der Ordinanz ſind Vorkehrun— 
gen für die Bezahlung von 2380 Poli— 


De 





oalt FÜRS SU 


örtlihe 7 


3 | ziften zu $1100 das Jahr und der un 


Fine neue Enideitung. 


Fin nenes, wirkfames und Bcguemes Seil 
mittel für Katarrh. 


E3 gibt unzählige Katarrh- Mittel, 
aber Heilungen von Katarrh find im- 
mer jelten vorgefommen. 
le Mittel, welche lindern, aber nur fehr 
wenige, die wirklich zu heilen vermö— 
gen. 

Die alte Art und Weiſe, mittels 
Aufſchnaubens von Salzwaſſer durch 
die Naſe, lindert oft und die Waſchun— 
gen, Einſpritzungen, Pulver und Ein— 
athmer, die gewöhnlich angewandt 
werden, ſind nur wenig, wenn über— 
haupt beſſer, als die altmodiſche Salz— 
waſſer⸗-⸗Waſchung. 

Die Anwendung von Einathmer, 
Salben, Waſchmittel und Pulber auf 
die Naſe und Kehle, um Katarrh zu 
heilen, iſt ebenſo unvernünftig, als 
wenn man den Rücken einreibt, um 
eine Nierenkrankheit zu heilen. Ka— 
tarrh iſt auch eine Blutkrankheit, eben— 
ſo wie Nierenleiden oder Rheumatis— 
mus und kann nicht durch örtliche Be— 
handlung kurirt werden, ebenſo wie 
die letzteren auch nicht. 

Um Katarrh zu heilen, ob derſelbe 
im Kopf, Kehle oder Magen vorhan— 
den, muß ein innerliches Mittel in An— 
wendung gebracht werden, um die ka— 
tarrhaliſchen Gifte aus dem Blut und 
Körper zu vertreiben und das neue 
Katarrh-Heilmittel iſt nach dieſem 
Plan hergeſtellt und der wunderbare 
Erfolg von Stuarts Katarrh-Tablets 
kommt daher, weil dieſe innerlich an— 
gewandi werden, treiben fie die ka— 
tarrhaliſchen Gifte durch Einwirkung 
auf den Magen, Leber und Eingeweide 
aus dem Körper aus. 

Wm. Zimmermann von St. Joſeph, 
drückt ſich über eine Erfahrung mit 
Katarrh aus, was ſehr werthvoll für 
Millionen an Katarrh Leidende iſt. Er 
| Sagt: „Ich verne+hläfitgte einen leich> 





ten NafensKatarrh, bis er fih all | 


mählig über meine Kehle und Luft» 
röhre ausbreitete und zulegt meinen 
Magen und Geber affizirte, aber da ich 


im Stande war, auf den Beinen zu | 


ftehen und meine tägliche Arbeit zu 
berichten, that ich nichts dagegen, bis 


mein Gehör deeinträchtigt wurde und | 


ba fah ich ein, daß der Katarrh geheilt 
werden, oder ich meine Stellung aufges 
ben müfle, denn ich war Elerf und qus 
te3 Gehör abjolut nothmwendig. 

Etliche meiner Freunde empfahlen 
mir einen Einathmer, ein anderer eine 
Katarrh-Salbe, aber fie halfen nichts 
in meinem Fall, auch alles Andere 
niet, bi ich von Stuart? Katarrh- 
Tablets hörte und ein Padet bei mei- 
nem Apothefer faufte. Diefe halfen 
mir gleich von Anfang an und in ime- 
niger ala vier Monaten mar ich poll» 
ftänbig furirt von Katarrh, obaleich 
ich beinahe mein Leben lang daran ges 
litten hatte. 

Sie fehmeden gut und find viel be» 
quemer al3 andere Katarrh-Mittel, fo 
daß ih nicht genug zu Gunften von 
Stuartsfatarrh-Tablet3 fagen kann.” 


didaia 





ı an 


Adam Ortfeifens Reins | Mheeler von der 


er waren ets | 
ma $140,000 und die de3 Herrn Guns | 
& 

Sn den | 


etwa | 


bältnifje zu feinen Leiftungen ftehende | 
Bezahlung gewährt und daß derfelbe | 
mit einer Entjehädigung von 25 Pros | 


Die | 


| may verbinden darf. 


S 9 

Finanzausfchuffes des | Be 
daß | 
Kandidaten, welche mit einer derarti= | 
zufrieden | 


ı aeltellt. 
| Erhöhung des Fonds für 


423,000 | 
20,000 | 


Es gibt vie⸗ | 





I ner 


| erinnern, 





längft von Polizeichef DO’Neill anges 
ftellten 120 Mann, fomwie von 106 
Stationsfergeanten zu je $1200, 60 
Geheimpolizeifergeanten zu je $1200 
und 60 Leutnants getroffen worden. 

Der Ausfhußp mußte aber megen 
Mangels anMitteln dielfnftellung von 
fünf meiteren Bauinfpeftoren ableh- 
nen. Seht find zwanzig im Dienit. 
Der amtirende Baufommiffär O'Shea 
erklärte diefe Zahl für zu gering. 

* x * 


Sobald Bürgermeiſter Harriſon die 
vom Stadtrath der Illinois Telephone 
and Telegraph Co. gemährte Erlaub- 


ı niß zur Verbindung ihrer Konduftfa- 


näle mit Gebäuden gegengezeichnet 
hat, wird diefe Arbeit beginnen. 
Suli erwartet die genannte Ge- 
jelihaft 10,000 Fernfprechapparate 


im Hauptgefchäftstheile der Stadt ein= | F 
Sr den meiiten | B 


gerichtet zu haben. 


großen Gebäuden find die Leitungs» 


| drühte bereits gelegt, Jo daß die Ver- | | 


bindung jehr 
fann. 


ſchnell hergeſtellt werden 
Das Hauptfernirrhamt wird 


| fih neben dem „Abenppoft“-Gebäude 
Präfident | 


der 5. Ave. befinden. 
Illinois 
and Telegraph Co. erklärt, 
Koſten für Abonnenten ſich auf nicht 
höher als 885 für Geſchäfte und 850 
für W Je⸗ 


Telephone 


zohnhäuſer ſtellen werden. 


desmalige Benutzung desFernſprechers 
ſei aber nach Errei- 
| ung obiger Summe für den übrigen 
= nr | Theil des Nahres umfonft. 
ten, Dafür aber jeine ilniergebenen und | : a: u 
Tonftige Berwaltungsfoften aus eigener | 


fofte fünf Cents, 


Mit: 


münjchten 


Der © Stadirathsausſchuß für Eiſen— 
REINER hat befchloffen, 


die Ordinanz zur Annahme zu em: | 


pfehlen, laut welcer die Riverfide und 
La range elektrifche Bahn fih an der 
22. Straße und 40. Avenue mit 
der Chicago General Electric Rail: 
Zu Diefem 
Bahn ihre 


Amet muß die erjtere 


ı Geletfe von dem jegigen Endpunfte an | 
| ber 22. 


und 46. Ave. um 
verlängern. Die 


Bahn verpflichtet fich dafür, Paffagie- 


Str. 


re bon der 40. Ave. bis nach RaGranae | 


für fünf Cents zu befördern. 
x % * 

Präfident Foreman und einige fei- 
ner Kollegen im Countyrath haben 
den Haushalt des County jebt fertig 
Derfelbe jteht eine bedeutende 
Gehälter 
bor, bermwilligt ferner $200,000 für 
ein neues „Abſtrakt“Departement, 
ſetzt eine Sienerumläge bon 75 Gent3 
bon je $100 Steuerwerthen und em— 
pfiehlt die Ausgabe von Bonds im 
Betrage von 831,250,000 behufs theil— 
weiſer Einlöſung der ſchwebenden 


Schuld. 


* * * 


Polizeiinſpektor Campbell hat einen 
= iegszug aenen die Zettelanfleber be= 

onnen, welche Plakate an Privatzäu— 

re und an AUbfallfaften leben. MAL 

= ftesDpfer fiel feinen Mannen an der 
Nufb Str. und Chicago Ape Cha2. 
Nelfon in die Hände. 

Naucinfpeitor Schubert Llagt, daß 
die Giüdparfbehörde in ihrem Bes 
triebsgebäude an der 58. Str. und 
Cottage Grove Une. feine Rauchverzeh- 
rer anbringe und ich darauf fieife, 
daß die Stadt fie nicht verklagen kön— 
ne. Die lImmohner Hagen bitter über 
den, den Schornfteinen jenes Gebäu- 
des entftrömenden, dichten Raud). 

air 


Aus dem Irrengericht. 


Alfa Conflin der Anftalt zu Dunming über: 
wreien. 

Der Sijährige Aa Eonklin, einer 
der älteften Anfiedler der Gtadt, 
wurde heute im Srrengericht für gei- 
ftesaeftört erflärt und der Irrenan— 
ftalt zu Dunning übertviefen. Der 
Greid, meldher im Nahr 1851 nad 
Chicago kam, erzählte dem Irrenrichter, 
daß ihm der Grund und Boden, auf 
dem ſich das Great Northern Hotel 
erhebt, ſozuſagen für ein Butterbrot 
zum Kaufe angeboten wurde. Er ſei 
auf den Handel nicht eingegangen, da 
er nie geglaubt habe, daß ſich jener 
Stadttheil zum Geſchäftsbezirk ent— 
wickeln würde. 

„Heute wünſchte ich,“ fuhr der 
Greis fort, „daß ich das Geſchäft ab— 
geſchloſſen hätte; ich hätte dann nicht 
nach einem County-Inſtitut zu gehen 
brauchen. Ich habe mir niemals träu— 
men laſſen, daß ich meine Tage in ei— 
County⸗ Itrenan nitalt beichließen 
Ich Tann mich noch der geit 

al3 Dr. Talmage, damals 
ein Junge, mit andern Schlingeln in 
Albany Uepfel au einem Kolonial- 
iwaarenladen fiiebigte, in dem ich be= 
THäftigt mar. ch habe feine andere 
Sünde begangen, al3 alt geworden zu 
fein. Ich würde ein reiherr Mann 
fein, wenn ich meinen Gläubigern richt 


würde. 


geitattet haben würde, mich auszufaus | 


gen. Nah war als junger Mann fchon 
der Befiter einer SKolonialmaaren- 
handlung im Mittelpuntte des jegigen 


| Gefchäftäbezirt3 von Brooklyn; Tpäter 


befaß ich ein großes Gejchäft in Nem 
Orleans.“ 

„Waren Sie jemals verheirathet?“ 
fragte ihn Dr. Hunter. 

„In der Nähe von Jackſon Boule— 
vard und Franklin Str. habe ich meine 
erſte Frau aus dem Straßenkoth ge— 
zogen, in den ſie zu verſinken drohte. 
Als ich ſie dann in ihrer Wohnung ſah, 
ſagte ich mir, daß ſie oder keine meine 
Frau werden müſſe; aber was intereſ— 
ſirt Sie der Liebesroman eines alten 
Mannes.“ 

Conklin gab nach vielem Zureden 
nur noch an, daß er nach dem Tode 
ſeiner erſten Frau eine zweite Ehe ein— 
ging. Seit dem Tode der zweiten 
Frau ſei er hinfällig geworden. Wäh— 
rend der verfloſſenen acht Jahre habe 
er zumeiſt bei ſeinem Sohn, R. A. 
Conklin zu Lavergne, gewohnt. Der 
Sohn gab an, daß ſein Vater oft des 


Bis 4 


daß bie | 


Die Fern= | 8 
Iprechef find mit Automaten bverfehen | 
| und man vermag fich direkt, ohne W 
mwirfung der Telephoniftin, mit der ges | 
Nummer in Verbindung zu | | 
ı Tegen, auch fann fein Dritter die Un= | | 
| terrebung belaufchen, | 


ſechs 


lüſchern, 





IESINGER 


Große Februar: Berfäufe im 


Basement Freit 


Bemerkenswertfe KAngebole von er rn 
50 Mufler:Schmuckfachen zu Ic. | 


wurde zu unjerem eigenen Preife eritanden, ein Prei 
M zu dem nie zuvor folch gute Qualitäten zu haben maren— die Werthe find 25c, 3öc u. 


50r—alle zu I 
Belt Pins, Band-Binz, 10e. —— Broſchen, Scarf Pi 


s1.25 Seide: Keller — 
en⸗ ſt ex — zz 
su 300 und 356. 


Kleider - Läng 
Novelties, Foulardz, Crepe de Chines, wert 
bis zu $1.25 — 50e, 356. 
Schwarze Seide-Reſter, einſchl. Taffeta 
8Ööc — 75e Taffeta-Reſter zu 50c und 3 


Saſh Pins, 


| Futter Woß-Kefler Suetet.rter werten grtumt | 
von 2C I) Satins, Spunglaß, Percalines, 


Crinolines, Cambrics, 
JCanvas, Sileſias u. ſ. w., werth bis zu 50c, zu 5 
1 1öc, 9c, 5c und 2c. 
50c Futterftoff-Reiter herabgejegt auf 1ör. 
80c Futterjtoff-Reiter herabgejegt auf 9e. 


no. > H r 8 
87.530 IE Sons und Eine ausgezeichnete Partie bon modifchen, hochmodernen Boa3 und 
flo GI Q; gefertigt aus quter Qualität Pelgen—der reguläre Preis in allen @ 
% Muſſs, 32.8) P. Stück. Ret;- Läden beträat von $5.50 bi3 $7.50 — um ein großes Bar 
gainsFurore zu erzielen im Bafement am Freitag, martiren wir fie ohne Rüdfichtnahme zu $2.85 


$5 eh glänzend, modern. $2.85. 57.50 Relz Boa3, 3-Nard Längen, guter Wertl 





Liddel’3 ganze Mufter 


deren beriihmtenGold2 
19€ Weißwanren. tüchern u. Napkins, etn 


500, keine zwei einander ähnlich —86 doppelt 
Satin Damaſt PatternCloths, herabg. auf 8 


— Reſter von ganzwollenen ſeide-finiſhed 
Caſhmeres, franzöſiſchen Batiſtes, 
heller, 19. 


Crepe Albatroß,. Cheviots, 
Serges, mit Seide gemiſchten Plaids u. ſ. w. 
brauchbare Längen—Preife 50c, 39c und 1%. 
Neue reinwoll. Frübjabr-Zibelines, fpeziell, 50e. $2 
Neue BER RR —— neue — 50c. 25 


Muller: Tücher, 


.75 feine Doppelte Tamait Serpietten, 
ce und 30c mercerized Cheviot3, Latons, 


Sabrik-Nofler 9— Großer Fabritreſſer - Verf tauf von mercerized Chambrans, mercerized Chepio 
Batiftes, Percales e 





vi — 


finiſhed Zephyr Ginghams, Oxfords, Dimities, Lawns, 
aſchſtoſſen, äc. 


Werthe bis zu 30c, zu 19c, 122 
Sc vepht 1öc — Gingham Reſter, 


Ze, OAc, Sc. 


Gingham Reſter, — auf 5e. —— auf 9. 





 Rünmung von Räumung fümmtlicher % 
ds, kr Längen, 
Slicherein, Ic. e zen 


ſchmutzte und zerdrück 
von Stickereien von dem Hauptfloor—alle zu 
dem ganz bedeutend herabgejegten Preife 
morgen—Bt 





Spegielles in uſchen— Herren-⸗ Damen- und 
zu jſ Kinder-Taſchentücher — 
) es 


mit Gpiten eingefaßt, 
gejticte und einfache hohlaefäaumte Tafchentücher, „u 
Ddd3 und Ends von Yabrifanten IC 
u... mw 
Handgenäbte Männer-Tafchentücher, feiner Werth, dc. 
Neinleinene Damen-Tafchentücher, dr. 


Außerordentliche Verkauf 
von Bändern zu IC. 


Pink, Blau, Mais u. f. m. — eine ausgezeichnete Spar - 
Bänder mwerth 15c, zu dc. 


Franz. Taffeta Haarjchleifen, — Bargain, 10e. 
ip iffo. Volle Auswahl in merken Batifte- | Fir s eg nf it ü Stideret reveredb’üi 
: Weihe Ball Ile: Korjet3 — Ertenfion Hip, Oarier- | ei ne dee N It jaumte tudeb Go 
1 ſels, 3117 Attachment an der Front—Tailor- Musſin Anlerzeug. Spitzen-Einſätzen, 
J finiſhed, mit Draht gefüllt, gerade Front —ſo⸗ 9 | ſäumte franzöſiſch tucked Beinkleider, 

ed | 

| 

| 


— Sc. 
Shirtwaiſt Fabrikmuſter Stickereien, de. 
Beſchmutzte und zerfnitterte Stidereien zu © 
a, botted Satin, fanch gefti 
u. f. wm. — aufwärts bi 3 
genügend davon in Weifl 


3000 Stüde, einfhließlich fanch Taffeta 
fine, corded Taffeta, Zouifine Taffeta, 
alles jchöne Frübjahrs - Schattirungen 
Gelegenheit — 


20€ fanch Zouifine, franzöſ. Taffeta etc, 10 


2 


wie dDrab und weiße Sateen Korjet3, Korjet-Bezüge, Umbrella linterröde, 

4 18 bis 25, 50c. Ehemile u. |. m. — 4öt. 
Nette Brocade Koriet3, jtraigbt Front, 39e. Tadellos pailende Sorfetichüger für Damen, 
Weihe Batiite Korjets, mittlere Längen, 39e. | Gowus, Röcke, h. ſ., Spitzen, etc., 25. 


Die berühmten Soroſis und Boylſton hygieniſchen Schuhe für Dam 
beſtbekannten und populärften 83.50: Schuhe der Welt — alle Leberf, 
Kid, Patent, Enamel und Velour Calf — leite, kleidſame 


Verkauf von 83.50 Soro: 
fis:Schnhen für SL.S2. 


A acons für Hausgebrauch, hübjche welted, mit Kork gefüllte Sohlen für Straßengebraudh. Nahe: 
Ü zu alle Größen. &3 find Seconds, daher Auswahl von über 900 Paaren, $1.85. 


8 


Baſement. 


Ferner 1000 Paar ſchwere und mittelſchwere Schuhe, mit denen wir aufräumen müſſen vor der Ankunft de 
Frühjahrs-Facons. Schuhe, welche zu 32.50 und 83 verkauft wurden, zu $1.85. 


Gummijchuhe für Damen und Kinder, beite Oual., 25c. 


Nachts aufftehe, Möbel zertrümmere 
und meine. Zeugen beitätigten feine 
Yusfagen und der Greid wurde der 
Srrenanitalt übermiefen. Conklin war 
erit an Lake, nahe Clinton Str., eta= 
blirt, verdiente viel Geld, begab fi 
dann nad Minnefota, tehrte aber Tpä= 
ter nach Chicago zurüd und eröffnete 
eine Kolonialwaarenhandlung an Og— 
den Une. und Congreß Str. Er büßte 
ſeine ganze Habe ein und zog ſich vor 
zwölf Jahren vom Geſchäft zurück. 


— —— — 


Sampf mit Tafhendieben. 


Die Sanafinger verurfahen Aufreanng unter 
den Paflagieren eines Straßen: 
bahnmaaens. 

Mm. Michaels, der Schaffner eines 
nördblih fahrenden Straßenbahnma- 
gen3 der&larf Str.-Linie, bemerkte ge- 
itern Abend, wie Tafchenbiebe einen 
Paſſagier anrempelten und gleichzeitig 
den Verfuh machten, ihn um feine Uhr 
zu erleichtern. Ehe fie ihr Vorhaben 
ausführen fonnten,padte fie derSchaff- 
ner. Den Dieben gelang es aber, fich 
feinen Fäauften zu entiwinden und zu 
entfommen. Der Baffagier, den die 
Zangfinger zu bejtehlen verfudht bat- 
ten, entfernte fich, ehe fein Name er- 
mittelt werden fonnte. 

Sinfpeftor Campbell erklärt, daß 
fchon feit längerer Zeit Tafchendiebe in 
Straßenbahnzügen der N. Clark Str.= 
Linie ihr Unmefen treiben. Er bat 
mehrere Deteftive3 mit der@infangung 
der Miffethäter betraut. 


Schwer verletzt. 


Der Arbeiter Michael Flanley, Nr. 
4746 Wallace Avenue, wurde heute 
Morgen an der 50. Straße von einem 
nördlich fahrenden Expreßzuge der 
Illinois Zentralbahn über den Haufen 
gefahren. Der Verunglückte, der außer 
mehreren Schädelwunden einen kom— 
plizirten Bruch des linten Beines er- 
litt, wurde mittel® Ambulanz nad) dem 


Lakeſide-Hoſpital geſchafft. 


— Unter Freundinnen. — Hat ſich 
ber Herr Werner Dir noch nicht er⸗ 
klärt? — Nein, der bleibt mir ein 
Rätkiel 


x Eu TER ST ER TEr ‘7 


Kinder: und Babyichuhe, werth bis $2, 69. 





Verlorene Manneskra 


Baricocele, Befhwerden gehe 


ımd garantirt abfolut geheilt zu bleiben. Chi 
eriter Genito-Urinary Spegialift 
nad) jeinen Patienten. Er hat ein genaues 
bon Baricocele, 
Manneskraft und ſchwachen oder mit S 


ſieht var \ 
verl 


Männer-Krankheiten, 


bafteten Männern gemadt, und ijt al3 Autorii 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Während 


Ich heile Euch. 


der Jahre meiner Praxis habe ich 


ſende von Männern behandelt und erfolgreich q 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialarzt. Grfter 
Spreiialit des Meftens für 
Männerleiden. 


Meine Offices haben große umd 


Spre rechſtunden 


Sonntag von 10—1. 


New Era Medical 


die fich feither beiter Sejundheit erfreuen, mit 
Vergnügungen robuiter Mannedfraft. I 
ein, die an diejen Gebrechen leiden, 
und mich zu fonfultiren. Dieje Beſuche ' 
durchaus vertraulich behandelt, u.eitre aufrid 
ehrliche Anficht wird aegsben. ch erwarte fein Honsrear, mo ich nicht beba 


[ID 


Dorzuff 


7 
elegant eingerichtete Empfangsgir 


und meine Privat-Konfjultationszimmer jind mit den rieueften Entdeg 
im Felde der cleftrijchen und chemiſchen Appharate ausgeſtattet. 
Heilung in jedem angenommenen 2 garantirt. 
Schreibt wegen Symptom- Formular, falls Ihr auswärts mohnt, 
ſende durch Briefwechſel zu Hauſe geheilt. 
Gebühren fiir Behandlung tehr niedrig. 
: Montag, Mittwoch un 
Nachm. Dienſtag, D Ddonnerfiag und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr M 


Freitag von 8.80 Borm. biß 


DR. WEINTRAU 


dem Wiener Sprezial:Urzt von dem 


246-248 State 
dritter Floer, 


Institute, 


Gegenüber U. M. Rotbfhilds Dept.sPaben. 


Bom Grundeigeuthumsmartt. 


Die Wider Park Hall Eo. hat ihr 
Eigenthumsreht auf die Liegenichaft 
Nr. 503 bis 511 W. North Avenue an 
Friebrih E. Kirchhoff, den bisherigen 
Pächter der Wider Park-Halle, gegen 
555,000 übertragen. Das Grundjtüd 
ift 96 bei 110 Fuß aroß. 

Herman V. Barnard und Samuel 
DW. Obell kauften geftern von U. N. 
Ierrill vier Apartmentsgebäude nebit 
den dazu gehörigen Grundftüden für 
$142,000. Die Grundftüde jind: 50 
bei 175 Fuß an Wafhington Straße, 
225 Fuß mweitlich von ©. 42. Avenue; 
= Sub 175 Fuß an Wafhington Str., 


En bon ©. 42. Avenue; 
24 Er 130 


an Hohne Avenue, 


120 Fuß fühlid von Mont 
und 30 bei 151 Fuß an & 
Üpenue., 512 Fuß nörbli 

Str. Die Apartmentägebäub 
dreiftöcdig mit Kellerräumlichtet 


* Aus der großen Wagg 
in Elizabeth, N. 3., murben 


zehn neue Waggons für bie % 


Elgin & Chicago lectrie 
Eo. abgefandt. 


wagen verlaben zu werben. 


bon der Größe und Bauart he 


fenbahniwaggon3 und werben E 
Ueberführung nad Chicago ei 
Güterwagen angehängt. 

ee - — 


Dieſe WM 
brauchen _nicht auf Platformsf 


Br; 


— 


Ceſet die Sonntas⸗ 





Be Ei. {de 


der Bib., 


* 


rhoſen — 


n 


e und leberzieber für Männer — 
gend einem Winter » Ueberzieber 
Inzug in unferem ganzen Lager, 
$20, $25 und $30, für 


Sofern: Anzügefür Knaben — Reine 
nett geitreifte, farrirte u. eingemebte 


U 


EL(OOPER& (0. 


fauften 15,000 Baar 
banfgemachten, band: 
bien Männer:Schuben. 


Mir fauften 15,000 Paare diefer $5, $6 $7 u. 

$8 Schuhe von Simpfon, Sramford &Eo., New 

York. Diefe mohlbefannte Firma entfchloß ſich, 

ihr Männer-Schuh-Departement zeitweilig auf- 

zugeben, und verfaufte bem Großen Laben ihr 
ganzes Lager zu einer großen Preis⸗ 
Verſchleuderung. Jedes Paar iſt in—⸗ 
nerhalb der letzten neunzig Tage nach 
den genaueſten New Yorker Moden ge— 
macht worden — die Moden, die von 
den Männern getragen werden, die bei 
Sherry's und im Waldorf wohnen — 
die Sorte, die von den Mitgliedern der 
feinſten Klubs bevorzugt wird. Ihr 
könnt dieſe Schuhe kaufen zur 


Hälfte des urſprünglichen Preiſes 


Dieſe Schuhe ſind gemacht in Wax French Calf, Pa— 
tent Kid, Vatent Calf, PatentColt, Velour, Box Calf 
und %sict Kid, und zu haben in Knöpf-, Schnürz, Full 
DTreß, Semi Dreß- und Straßenfchuhen. Die Leiten 
iind nach der neuejten New Norfer Mode. Es ſind 
wirkliche 85 86, 87 und $8 Schube, mit äußeriter 

ht auf Den allerbeiten $ Zeiiten, au3 den obigen feinen Lederjorten. 
erfenömwerth niedrige Preije find dafür angejekt: 

huhe, alle Lederjorten, morgen für 

ihuhe, alle Lederjorten, morgen für.....-.nunnennnenenenenen 3.25 
Ne Lederforten, morgen für 2.65 
Facons von 84 und 55 Schuhen für......................... 1.98 


8 50 Cents an Dollar 


; Mufter-Suit3 für Damen, gekauft zu 50c am Dollar von 
tößten und berühmteften Nem NYorker Fabrikanten-Schneider 
e in allen anderen Chicagoer Läden für mehr als das Doppelte | 
ijes im Retail verkauft werden — jeder einzelne ijt jo gut, daß 
Br wir unferen Ruf dafür verpfändenfönnen. Bon 
3 den zuverläffigiten und modernften Stoffen ge- 
macht, in einer aroßen Auswahl von modernen | 
Kleidungsitüden. Hübfche, Ichöne, nette und gute | 
Gemänber für weniger, als die gewöhnliche Sorte. 


| 5.00 fir 10.00 und 12.00 Mufter-Suits. | 
7.50 für 15.00 und 18.00 Mujter-Suits. 
10.00 für 20.00 und 22.50 Mufter-Suits. 
| 15.00 für 30.00 und 40.00 Mufter-Suits. 





Mittelange und lange 
Eoats für Damen 


1.50 für Jackets werth 3.75. 
5.00 für Nemmarfet mwerth 15.00. 
6.75 f. Tailor-Made ECoat3, mtb. 15. 
7.50 f. Monte Carlo Eoat3, wth. 15. 
4435. Coat3, werth 20.00. 
10.00 für Blufen werth 22.00. 

10.00 für englifche Bor Coats, merth 25.00. 

17.50 für 40.00 feidene Velour tragenlofe Blufen. 


eidenftoffe: Muſter 


Seidenfabrik in Paterſon, New Jerſey, verkaufte die ganze Anhäufung 
⸗Muſtern dieſer Saiſon an den roßen Laden, und wir bringen die 
endung, dieſe Woche erhalten, am Bargain⸗ Freitag zum Verkauf. Es 

als 2000 Dard3 Fanch Jacquard T Taffeta, Fancyh Streifen, Warp 
Priental Effect Taffeta, Fanch Moire, Fancy Check Warp, Print Loui— 
chte Taffeta und Peau de Cygne — Seidenſtoffe die gewöhnlich für 
5 2.00 verfauft werden — morgen zu 


39c und A9c die Yard 
Neue Kleiderſtoffe 


franz. Voile, all die neuen 
ühjahrfarben, das Doppelte 


Preiſes werth, Br 


pn import. Wajchitoffen, wie 
3, SeidenWarp Chambrays, 
Oxford Cheviots, mercerized 

eiden-Warp Penangs und 
chfeinen Waſchſtoffe, werth 


und 65c— per Yard, 15€ 


— — 





Reinwollener ſchwarzer Chebiot und 
ſchwarze Seiden-Finiſhed Brillianti— 


nes — 45 Zoll breit — 45 
I 


per Yard, 

Kefter von feinen importirten rein= 
wol. und Geide und Wolle Waift- 
| Stoffen, in feinen pefifchen u. orien= 
| taliich. Farben, gute, dauerhafte Län⸗ 
| gen, tie wurden bei der 9 ! — 35C 


zu $1.25 verfauft—per ? * 
nkleider, Anzüge, Ueberzieher für Männer 
ge Hoſen-Anzüge für Knaben zur Hälfte 


anzes Lager von Winter-Kleidern, welches die modernſten Kleidungs—⸗ 
ür Männer, Jünglinge und Knaben umfaßt, iſt von einhalb bis zu 
ittel heruntermarkirt worden, behufs ſchneller Räumung Freitag. 


hoſen — Reine Wolle, nette Streifen und Pin 


aſſimeres, Cheviots, Worſteds ete., 1 90 
o 


alle Größen, mwerth $2.50 und 8.00, 
zu 

Eure Auswahl von jedem Paar Män- 
n in unjferem ganzen Lager, hunderte von Paaren 


nd, tmelche früber zu 5.00, 6.00 und 7 00 
Do 


auft wurden — Eure Auswahl am 
.90 


für 
Eure Auswahl 


lene Männer⸗Anzüge — Beſtehend 

sarzem Thibet und netten grau ges 
elften, alle Größen, mtb. $10, zu 

10.00 

en für Knaben, reine Wolle, werth 50c, für 19c. 


srifche und gefalzene Filche 


a. 


Ei r jedes einzelne gatan 
ie + Lirt alß durd)- 15€ 
aus friſch, per Dutzend 


Solid Meat Auſtern, 


Extra Selects, per Quart 490; 
Baltimore Standards, 0c 
der Duart, 


Friiche gelodyte Bara- 
taria fopfloje Shrimps 
> Pfund 20c 
Gircle Prand rotber 
—— — 
Bismard Heringe, 
En Büchfe 25 
Bondet & Eo.'s 


ardinen 
* —— 0 


Norwegiſche Auchovis 


neue Importation, 
per Pfund, 10e 


Familien ee 


täglih frif verpadt, 10 
Gimer, ER. «Gewicht, 
zu 


Threads of —J 


zel Brand, per 8e 


arton, 


Salz Lade, te 
Rider = 55e 


Nettogewi * her 


KKKK Norwegiſche 


extra feiner, 
Et großer, A 
if, 10 Pfund Eimer 
Een Eimer 


Halibut 
Blaufiſch 


a 123€ 
Catch Pile, 
— 


de 


1.15 


dc 


„Abendpoft‘, Ghicago, Donnerftag, den 26. Februar 1903. 


i Eokalbericht. 
Eiferſuchts-Tragödie. 


Henry Carr marterte den 19jäh— 
rigen James Fletcher. 


Mit feinem Revolver erihoilen. 


Sietcher, der drei Kugelwunden erlitten hat, 
befindet fich unter polizeiliher Bewadhung 
in einem Hofpital in Behandlung. — Bru: 
taler Raubüberfall.— Diebftahl. 


Sn der Wohnung von Patrid %0- 
ley, Nr. 266 May Str., fpielte jich ge= 
ftern Abend eine Eiferfuchtstragödie 


|| ab, die mit vem Tode Henry Carrs, 


eines Schmwiegerfohnes Foleys, und 
ber jchmeren Verwundung des 19jah- 
tigen James Fletcher ihren Abflug 
fand. 

Carr, der 32 Yahre alt war, und 
Tsletcher waren früher gute Freunde. 
Als Carr, ein verwegener Burfche, der 
ı Thon unzählige Male mit dem Straf: 
geſetzbuch in Konflikt gerathen war, 
ı am 13. Januar megen angeblichen 
Raubes in Anflagezujtand verjeßt 
wurde, erfuchte er letcher, fich feiner 
Frau anzunehmen. Leßterer fol nun, 


i 


| 


| | während Carr imGefängnifje jymad)- 
| | tete, das in ihn gefette Vertrauen mip- 


| braucht und feine Schußbefohlene ver= 
führt haben. 

Bor zwei Wochen wurde Carr gegen 
Bürgfhaft in Freiheit gefeßt. Seine 
Frau war fpurlos verfehwunden. Vor 
drei Tagen erhielt er von ihr einen 
Brief, der in der Ueberfegung mie 
folgt lautet: „Ich fchreibe, um Die um 
Verzeihung zu bitten. Hätte’ich doch 
ihn oder das Geld nie gefehen. Ich 
merde mir das Leben nehmen. Wenn 
| Du diefe Zeilen erhältft, werde ich 
ruhen. Sage Deinen beiden Kindern, 
dat ihreMutter tobt und fo beffer auf: 
| gehoben ift. Meine Leiche wird nicht 
ı gefunden merbden; ich aber merbe 
| Ächlummern, wenn Du den Brief er- 
haltft. Bitte, made dem 
Mann feine Vorwürfe. Nellie.“ 

Carrs Vermuthung, daß feine Frau 
von leicher verführt worden mar, 
wurde durch den Brief beftätigt. Eine 
rafende Eiferfuht und Wuth bemäd)- 
tigte fich feiner und er beichloß, furcht- 
bare Rache an dem Burfchen zu neh- 
men, der feiner Anficht nach feinefgrau 
berführt und zur Verzweiflung getrie= 
ben hatte. 

Geftern Abend begab er fich nach der 
Mohnung von Andrem Conroy, Nr. 
352 Polt Str., mo er Yletcher, An= 
drem und Ras. Conron Karten fpiel- 
lend, antraf. Er begrüßte die Drei 
freundſchaftlich, unterhielt ſich mehrere 
Minuten mit ihnen und lud dann 
Fletcher ein, ihn nach einer etwa ein 
Straßengeviert entfernten Wirthſchaft 
zu begleiten. Fletcher folgte der Ein— 
ladung und begleitete ihn ſpäter, ſeiner 
Aufforderung Folge leiſtend, nach der 
Wohnung ſeines Schwiegervaters 
Foley. 

Was ſich dort abſpielte, erzählte 
Charles Foley, Carrs zwölfjähriger 
Schwager, der einzige Augen- und 
Ohrenzeuge, wie folgt: 

Beide ſchienen ſich zu zanken, als 
ſie die Wohnung betraten. Sie bega— 
ben ſich nach einem Hinterzimmer und 
unterhielten ſich dort längere Zeit im 
Flüſtertone. Carr forderte den Flet— 
cher auf, eine Kanne Bier zu holen. 
Als Fletcher ſich weigerte, zog Carr 
plötzlich einen Revolver, ſetzte deſſen 
Lauf dem Fletcher an die Schläfe und 
ſagte: „Ich habe Dich hierher gebracht, 
um Dich zu tödten. Kniee nieder, wenn 
Du noch beten willſt!“ 

Fletcher verſuchte ihm die Waffe zu 
entwinden, worauf Carr ſchoß und ihn 
leicht am Kopf verwundete. 

„Ich werde mir in dieſer Sache Zeit 
laſſen,“ ſagte Carr. „Nieder auf 
Deine Kniee!“ 

Fletcher ſank in die Kniee. Carr 
verſetzte dem um Gnade Flehenden mit 
dem Revolver'mehrere leichte Hiebe in 
das Geſicht und jagte ihm dann eine 
Kugel in den Hals. 

„Vier Kugeln werde ich Dir in den 
Leib jagen, ehe ich Dir mit der fünften 
den Reſt gebe,“ ſagte Carr. 

In dieſem Augenblick erſchienen Da— 
niel und James Conroy, Fletchers 
Onkel, die durch ſein Ausbleiben be— 
unruhigt, Nachforſchungen angeſtellt 
hatten, an der Vorderthür. Dieſe war 
verriegelt. Die Conroys verſuchten ſie 
zu ſprengen. Ehe ihnen das gelang, 








hatte Fletcher nochmals einen Verſuch 

gemacht, dem Carr die Waffe zu ent- 
entlud | 
fich der Revolver und TFletcher wurde | 
bon der Kugel in den Schentel aetrof- | 


minden. Ym Handgemenge 


fen. 

Am Berlaufe des erbitterten Rin- 
gens famen fie einem niedrigen Tyen- 
jter zu nahe, au8 dem beide, ven Rab: 
men mit fi nehmend, fielen. Sie 
landeten auf einem jchmalen Gang. 


Tlether fam auf Carr zu liegen, ent= | 


wand ihm nun den Revolver und 
jagte ihm mit den Worten: „Du moll- 
tejt mich tödten, jet aber bin ih an 
der Reihe“, eine Kugel in den Kopf, die 
ben augenblidliden Tod feines Geg- 
ner3 herbeiführte. 

Tletcher, der Nr. 16 Arlington PBL., 
wohnt, taumelte bi3 Polt Str. und 
Center Ape., um einen Arzt zu fuchen. 
Dort wurde er, durch den Blutverluft 
faft gänzlich erfchöpft, von dem Poli- 
ziften Bernard Cohan angetroffen und 
mittel Ambulanz nad) einem Hoſpi⸗ 
tal gefchafft. 

Garr3 Leiche wurde nach derMorgue 
geſchafft. Patrick Foley und deſſen 
zwölf Jahre alter Sohn Charles wur⸗ 
den in Haft genommen. 

Von Frau Carr fehlt bislang jede 
Spur. 

Der Schankwirth Louis Smith, 
Nr. 731 Fulton Str. und ſeine Frau 


befanden ſich geſtern Abend allein im 


einer Zeitſchrift, i 


| den. 





jungen 








Lotel, 
verſ ebene Banbditen eintraten, Revolver 
zogen und „Hände hoch!“ fommanbir- 
ten. Statt aller Antwort padteSmith 
einen Stuhl und verjeßte damit dem 
ihm zunächft ftehenden Räuber einen 
furtbaren Hied. Dem Banbiten 
entfiel die Waffe. Ehe Smith noch zu 


einem zweiten Schlage außholen fonn= 


te, hatten die Räuber Ferſengeld gege— 
ben. Sie bemerfitelligten ihre Yludhi. 


| Blutfpuren nad) zu urtheilen, wurde 


der von Smith mit dem Stuhle bear- 
beitete Räuber jchmwer verleßt. 
Polizei Fahndet auf die Raubgefellen. 
Die Polizei juht nad) Wm. Cohen, 
einem Koleftor der WBojtal Tele: 
graph Company, der feit Dienitag, 
nachdem er etma $1000 folleftirt hatte, 
fpurlos verfehwunden ilt. - Ob er nach 
unbefannten Regionen verbuftet tit, 


als zwei mit Geſichtsmasken 


Die PB 


Am 2. März, nähften Montag, beginnt jener wichtige Verkauf von 


Imporlirten Noflimen, Pelzen, Seide, Ieiderlioflen, Spigen eic., 


KHleidungsftüde von den hervarragendften Barifer Kleidermahern, Das Lager von 


White, Howard & Go,, 


34. Str. u. Madi- 
fon Av, DA. %., 


imporlirende Kleidermader, »es S150,000. 


Seit einem Menjhenalter wurde nicht ein fol” ungeheures Lager durchaus hochfeiner Koftüme und Stoffe in Stüden zu fol nie: 
drigen Preijen verfauft, wie während der fommenden Woche — Niemand jollte diefen Verkauf verfäumen. 


| 60ca:6 ola | —* 
— 


"STATE AND 


Zreilag, 109 einmal, 


oder dasOpfer eines Verbrechens wur= | 


de, lieh fich bislany nicht feititellen. 


— 


Errcichte ſeinen Zweck. 


um 


Der Yame der Sran Datıs wird im „lab 


Sellow‘‘ nicht mehr erwähnt. 


Früher zierte öfters der Name * SR 


Yyrau Yates, der Gattin des Gouoe 

neurs, die Spalten des „Club Fellow“, 
ı ber Er 
der Geſellſchaft 5* behandelt wer— 
Unmittelb 


ur 


eigniſſe aus | 


nad dem zu Ehren | 


des Wrinzen Heinrih im Wuditorium | 


veranftalteten Balle 
Heltlichkeit ein Beriht im „lub 
Selow“, in dem es bieh, daß Fran | 
Yatez, was Benehmen und Kleidung 
anbetraf, unvortheilhaft gegen Frau 
Carter 9. Harrifon abftah. Bald 
Darauf erichien, iwie erit jegt befannt | 
wurde, der Gouverneur Yateg, beglei⸗ 
tet von ſeinem Adjutanten, Oberft 3 3; 
N. Strong, in der Redaktion des 
„Slub Felom” im Auditorium: 
Ihurme und erflärte dem Redakteur 
— Linwood Harden, daß, wenn 

der Gouverneur, nochmals den 
Ba feiner Frau in den Spalten 
der Zeitjchrift erwähnt finde, oder au) 
nur eine Anfpielung auf fie enideden 
würde, er ihn, den Schriftleiter, er- 
ſchießen laſſen und dafür ſorgen wür— 
de, daß der Thäter unverzüglich be— 
gnadigt werde. 

Er fol Harden ferner darauf auf- 
merijam gemacht haben, daß ihm, dem 
Gouverneur, die Miliz des Staates 
zur Verfügung ſtände und daß es ihm 
ein Leichtes fein toürde, ihn an der 
ferneren Yusübung feines Berufes zu 
hindern, fall3 er jich nicht feinen Wün- 
ſchen füge. 

Die Folge diefes Beſuches var, da 
jeitbem der Name der Frau Yates in 
ben Spalten jener Zeitfchrift durch 
Abmejenheit glänzt. 

—32I2+ — —— 
Reine Tortur läht ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 


chen. Rezept Nr. 2851von Gimer & Amend bietet 
{hneflite Linderung. 


In Aufklagezuſtand verſetzt. 


Eyo:tw.:) fid zur verantworten haben. 


Die Großgeſchworenen verſetzten ge⸗ 
ſtern Abraham H. Covert in Verbin— 
dung mit dem Tode vonSamuel Gates 
wegen angeblichen Mordes in Anklage-⸗ 
zuſtand. Die Frau des Angetlagten 
fiel in Ohnmacht, als ſie denSitzungs— 
ſaal der Großgeſchworenen verlaſſen 
hatte. Sie wurde in ein anderes Zim⸗ 
mer getragen, wo ſie ſich ſchließlich er— 
holte. 

Eine Anzahl Perſonen, die angeb— 
lich von Harry Brolaski geſchröpft 
wurden, bemühten ſich vergeblich, bei 
ee zu finden, 

da Hilfsitaatsanmwalt Blair die in ih- 
rem Belt befindlichenBemweife für un 
genügend hielt. 
——— 
Billige und gute Aepfel. 

So niedrig im Preiſe, wie gegen— 
wärtig, ſind die Aepfel ſeit ſieben Jah— 
ren nicht mehr geweſen. Die beſten 
Sorten fojten $4 das Faß, doch gibt 
es ſchon genießbare Eßäpfel zu 51 das 
Faß. Kochäpfel werden von 81.50 bis 
herab zu 75 Cents pro Faß 
losgeſchlagen. Dieſe Preiſe gel⸗ 
ten ſelbſtverſtändlich nur für den 
Großhandel. Die Qualität der 
hier in den letzten Tagen in großer 
Menge auf den Produktenmarkt ge— 
brachten Aepfel wird allgemein ge— 
rühmt. 


In anderem Lichte. — Mutter: 
„Warum haſt Du nur dieſem zerlump— 
ten, betrunkenen Bettler Dein ganzes 
Geld gegeben?“ — Backfiſch: „Ach 
Gott, Mama, er ſagte, er wäre früher 
Leutnant aeiwefen!!“ 


Floney of 
Fiorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge- 
fymad und heilt Sus 


sten, Grlältungen, 
wcehen Hals, Seijer: 
feit und AZnfluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in ganz furzer 
Seit. DBefler als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei Apothelern. 
SiW3 Haar: und Barts 


färbe » Mittel, Ihwarz 
uud braun, 50 Gents. 


® ite’s Zahnihmerz 
Sropfen turiren in 
einer Minute. Dibeiche 


erichien über bie | 


| 


Nirgends 
eine Garantie für deren Echtheit. 
t, jehr ichwere Qualität, 
Ztüd befindet, dies tit cine Garantie, dal; 


Air garantiren jede Yard Taffeta, welche 
2634 44 7 


nzöſ. Oil-Boilled 
gar D acitempeit am 


2zöllize weiße China Waſchſeide, 
30 —— 
= 


Spez elles in 
Reſtern— 


bis 5 Nds. 


— Stidetcien. 


— — — — — 


New 
hi * von 

beim Stüd, 
zu 2% Freit. 


\orfer 
tiderei 


mbortcurs ganzes Bio 

im Beober nlängen und 
er beihm ut, wert N = t!e 
Nd., 106, Ge, Bio 


Nllover Stid 


Y 
x 
* 


Stück⸗ 
do: fer Yultion, 
seiteten Muftern, ous 

Yard, 69e, 59e 6 


ien don einer Neo 
in 1gen md durchbrochen ge— 


ahmsweis billig 43c 


Appliques, in 
wertb bi3 zu 06, ı 
196, 150 mmd........ 
Hübjche neue MWıifshipigen, von Glunys Tor: 
1:c 


Sons, Moint de Taris u. Valenciennes— 
Spiken, jve} th, Y»., 19c, 106, Se 
18:30. a iniel Gauges, jonft zu 12%c BL 


10 vertan reitan, VDard, 


Nee de 


zu 
eiß, Cream 


8e 


zen ſe 
Qutterfarbe, 
20e, 


EB 300 Stüde 7 
und 


gen, Yard, 


85 Augengläjer, $1. 


Mafiiv aclvene Spring NRimleh Brillen, ausges 
ftattet mit den beiten 1. Dual. Linien; Guard3 
find die Sorte, die die Nofe nicht mund machen 
md Feftfigen bleiben, 5.00 ift der Mreis, dei 


Andere fiir diefelben Rneifer ver: S1.00 


langen, bier find fie aber nur 


Leinen, Weißwaaten. 


Tufeltücher, 
m 
39 
Grtra Größe und Qualität gebäfelte befranfte 
Bettdecken, Soft-Finiſh, werth bis 82.3, Bc 
2 81.50, 81.80 um 

6-zzöll. Shirtwaiſt-Leinen, vollſtändig gebleicht, 
=. bis zu We, Yırd, 69e, 5Be, 
486 und 
122300. ertra 
reinleinener Tafel-Damaſt, 
Qualität, Yard 
62⸗zöll. dollſtnädig gebleichter extra ſchwere Qua— 
lität Tafel-Damaſt, Andere verlangen 
50%, Freitag, VYard 
Px34 zöll. vollſtändig gebleichte beſäumt e 
3 Han ee mit rotben Border3, 
MM Sur 
> 


> 958. fange Teinene  befranite 
ara Qualität, mit farbigen Borbers, 


„Barns ley“ 
die 


ſchwerer ungebleichter 
u 


Tdc2 


“u die 


Höll. ganz weiße Me erceriged Waiſtings 
tige Merthe zu, Yard, B, 

18e und 3 
ichr feines Yndie Sinon, er — 


Fini ih, vollſt. Se wert‘ th Yan 


pradıs 


32:30ll. 
E; alatt er 


8 zöll. —— 

taq, per Su... 

Große Nummer befranfte Honey Comb © Ic 
Handtücher, mit rotben Borders, jpeziell..wr 


„Sanitary* Soft C % 
anitary of niijb Cotton 25C 


22:3011. Fi 
10-⸗Vds. im Stud, per Stüd... 


Diaper, 


Damen : Tradjten 


I Zu einem befriedigenden Preis für Muge Käufer, 
| Wrappers, in hellen und dunklen rer verfett 
pıfiend, in allen newenMuftern gefertigt, 
volfftändig 98e iwertb, dyreitan 


3 Flanell-Skirts, roſa und blau geſtreift, 
Flounce mit gezadtem Border oder Clu— 
of Tucks, ſonſt immer für 500 2x 

RE Besen 250 


15€ 


Tenn‘3 
tiefe 
fter 
verkauft 
Flanell-Skirts, VYoke-Band, tiefer 
anderswo Me, Freitag........... 


Tennis 
Sauf 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Aktiven der zum Chicago 
Turnbezirk gehörenden Vereine 
ſind ſchon emſig mit Vorbereitungen 
zu dem am 3,, 4. und 5. Juli dieſes 
Sahres in Moline, IU., jtattfindenden 
Iurnseit befehäftigt. Da der Chicago- 
und der Zentral Jllinois-ITurnbezirt 
gemeinfchaftlich Diejes Tyeit abhalten, 
dürfte e& das größte feiner Art werden, 
melches je im Mejten begangen wurde; 
auch rechnen die Veranftalter auf eine 
rege Betheiligung feiten3 der Turner 
des Dberen Miffiffippi-Turnbezirks. 


eg 


wir verfa 


Seidenreiter, beitehend aus 
5 —— weiße en 4 


a —— 





MADISON’STS 


OSTONSTORE 


Nadeln. 


500,000 Blood’ Bold 
Eye, Stibers 

Eye und 

Dliver befte ic 
Radeln, 

| ». Bapier..... 


27=3öllige „Watereite“ Taffela für... . 79c 


wurde Wuch je ein Bargain offerirt, der diejem gleichtommt— beachtet, jedes 
Am freitag offeriren wir 1250 Yard 
hochfeiner Glanz, überall für &1.25 verkauft 


s, volle 27 


waijerdichtes Taffeta ift, 


Taifet 
ihwer, mi 
tılich i 
rtlich 


VERFZTE-, 


— 22 . 
ät, mur für moraen, Nard 


ganz ſe id. 
re Velo 


t Yonifines, 


ja warzen n Mm 5, weißen 


Ion 50e © bis 


— = . 
ie! de W iſts 
Jackets, Wuliſts. 
i ⸗ 
Vier Aufſehen erregende Preiſe. 
Warme 
bis 
Vor mittans 


Winters Jadets für 


Damen, 
werih, um 9 Uhr 
Auswahl 


s 980 


ö— — ———— — 
und Reefers, 


um 
um 


53.00 


⸗ Nadets 
Dauerhaft, 
Auswahl 


warın und 
10 Uhr Vornt., 


1000 neue Frühjahrs-Waiit3 für Da— 
men, von guter Cualität gejtreiftem 
Singham, alle Grögen, gut o Pr 
$1.00 werth, um 9:30 Vorm. 

Flanell Wailts * Damen, alle Grö 
Ben und Farben, Aus wahl von unſern 
ſämmtl. Wiſt —8 50 werth, 





Schuh-Werthe 


Rekord im Bargain-Geben 


welche einen neuen 

hervorgerufen haben. 

Feine Damenſchuhe, gemacht aus Viei Kid. Pa— 

tentleder und Bor Walf, auf neueiten Leiſten, 

mit teifchiwere und Schwere vorftebende ar 
alle Größen, $2.50 Schuhe andersivo 51.2 

find nicht befier als Diele zu... 

Dongola Kid Schube für Dam:n, 

neue Facons, Patent: und Kid: 

Spiten, dideSoblen für den | Win: 

ter, alle Größen, würden 7 >c 

villia fein zu $1.25, yreitag 

Mädchen: und Sinderfchube, 

13 Dongola Kid, Spring 

Coin Zehen, Patent⸗ 

Tips, alle Größen, ausgezeich 

nete $1.25 Wertbe, 69€ 
morgen nur ........... 

Dongola Kid Schuhe für Kin— 

der, dide Soblen, 

Patent Spigen, 

alle Größen, die 

wirkliche, We Qua: 


Babyſchuhe mit weichen Sohl 
für mor ni n nur 
Su te 


Glace-Sandichnde 


jind hier bedeutend billiger al& anderswo, 
ist, Chart & Flagg Glacchandfhube, für Das 
men u. Männer Spd3 u, Ends bon bier 39€ 
großen Gintäufen, geräumt am freitag. 
He ungefütt. ne Schafzfel Männer 9: 
Handichube, Asbe Finiſh. ſpeziell 25c 


Canvas Wrbeitsbantihube für Männer, 
morgen 1m 


franyöl. Srlanellitotfen, 


und Reſter von 
9 


ufen, dab jie jih gut trägt und völlig 
** > J 81 0 


Stück trägt 
Zoll breit, jede Yard garantirt zu tras 
ſeht, daß die Handelsmarte ſich 

Freitag, die Yard.. — 


ſchwarzen und farbigen Taffetas, Peau de Soie, 
Taffetas 
lin und Gream China 
&1 werih,*jo lance fie vorhalten, 


die Handelsmarfe, 


* —— 


— in" 


36⸗ zöll. ſchwarze reinſeid. Swiß 
ſo lange der Vorrath reicht, 


hen 


18 Yard. 
Fanch Plaid Tat: 
Fancy Gorded 
helle 


fte Taffe era, 


v fa Dot. To ıffeta, 


Vd.. 


Ic 


t, neues Gebäude, 


Yiberty Satins, weißen, 
eide, in Kängen don 


Eure Auswahl 


_ 
oz 


een 


am Yreitag— die Gelegenheit, 
Damen fhon lange tarteten. 
nener naturfarbener Tailors’ Gans 
Shen ıE fer tia zum Gebrauch, 80e⸗ 15€ 
Freitag, e 
— Moreen für Unterröde (ims 


die gewöhnliche 40c-Dualität, 1& 
de 


Silfettes, nur farbig, für „Drob⸗— 
2}, freitag, 


Bengaline Ski etFaei na, fpeziell ei n⸗ 
nur für 


efter, befte Qual. 1 
Farben, ſchwatrz. Yd? 
ü bodfei nes Mercerized FR 


— und Sa 
rensivertbe Yüngen, ww, 6:3 10c, 


teens, beachs 
Ausw.,I.. 


4 


Unterzeug. 


Jedes Item bedeutet eine große Erſparniß. 
Leibchen, Beinkleider und Union Sults für Da— 
men, aus gerippter Taumwole, für „das Früb- 
jahr, jrühe Saiſon Bargai ns 

1de, 15c, 123c, 106 un r 
Schwere Rn rippte baumwollene fließgefütterte & 
Leibhen für Damen, um 9 Uhr Ror: Oe 


— 


Wilfon Pros.’ Unterzeug gu ungefähr baldem Ü 
Preiſe. 


Mit Merino gemifchtes wollenes, ganzwollenes 
u ıd Cashmere Interzeug für Männer, 25 

zu PSe, 59e, 48Se, 39e und oc 
Schweres fli ehgefüttertes Untergeug für 
Maänner, um 8:30 Vormittags........... 19e 


Band-Reſter. 


Anſammlu ng während der Moche von ganz— 

enen Sati n Edge Gro8 Grain Pänder-Ne 

in. ihönen Warben, bis zu 3 Zoll breit, 
; lang, fo lange der 


3000. Yards — Taffeta Bänder, in 
ihönen Schatt rung gen, einſchließlich ar ze“ 
weiß, 34 Zoll breit, fpeziell für Freitag Ie 
per Yard JJ 
Schwarzes Velvet Baby Band, Satin NRüdfeite, # 
morgen, per Bolt von 10 Yards 1 I 
! 21c 


Strumpfwaaren. 


Neder Artikel bedeutet ein ausnahmsi. Vargain. 

20 Td. fchiwarge voll geformte importirte Da: 

menftritı npfe, vorzüglicher 25c:Werth, 1 

Cersit >» Maar 

Ders, DIE Willeisesenseuesunedennseee 
Yugrein 


A Dukend Töwarze vol geformte 
C 
19e 


Tormenftrümpfe, jonft immer 3öt, 
MOUH, DE Wilireeanenennrussuncenunn 

19 Did. nahtloje jhwer gerippte jhmwarge Kin— 
derſtrümpfe, —— Cat“-Marke, anders wo de 
2e⸗Werthe, Freitag,. per Paar........... 
SM Did. Fancy Männer-Soden, 
Yiöle und Mercerized Seide, 

Auswahl ie und 
250 Dugend Wans’ 
Männer und Snabe 
bis zu $1.W0 Greta 


in Cotton, 


Smeater Hals: Buffiers „für 
Wertbe aufwärts 
3 zu 


Knallfeuer von „Witzraketen“ und | 


bumoriftifchen „Bombenreden“ zu er= | ö6 Sehniptel nulaliins A 
= ) enigſtens 


warten. Auch ſteht die Aufnahme und 


Einführung neuer Mitglieder auf dem 


Programm. 


Der Shmwabenperein feiert | 


am 30. und 31. März das filberne 
Subiläum feines Beitehens. 


Die Bor: | 


bereitungen werden bon den damit be= ' 
trauten Ausfchüffen mit aroßem Eifer | 
und im fchönften Einvernehmen betrie= | 


ben. Die eier des 25. Stiftungs- 
feites findet an beiden Abenden im 


| großen Saale der Nordfeite- Turnhalle 


eitleiter find: QJurnlehrer Rudolph | 
Zautenbad, vom „Vorwärts“ in Chi 


cago, und Iurnlehrer Adolph Oppen= 


' Mitglied 


beimer von den Qurnpereinen „Ger | 


“u 


mania 
ſtadt Moline. 


und „Concordia“ in der Felt: | 
Diefelbe ift befanntlich | 


mit Dapenport durd eine eleftrifche | 


Straßenlinie verbunden. Für die 


| werden 


Rundfahrt mittel Spezialzuges von | 
Chicago aus wird vorausfichtlich nod) | 


weniger al3 der einfache Fahrpreis, 
Feltabzeichen zu erlangen fein, die zur 


Moline, einer Iirolleyfahrt von dort 
nach Dapvenport und an einer Dams= 
pferfahrt auf dem Miffiffippi, berech- 
tigen. 
der Sefretär des Chicago-Turnbezirk3, | 
Herr Leopold Neumann, Nr. 765 Weit 
Chicago Xbe. 


Die Grobe Karnepvald- 
Gejellfhaft von Chicago 
verfammelt fich heute Abend zu ihrer 
wöchentlichen Siung im oberen Saale 
der Nordfeite- Turnhalle. Nach Erlebi- 
gung ber Routineverhandlungen wird 
eine Nachfeier der am lebten Montag 
fo glorreich verlaufenen Narrenfigung 
abgehalten. Präfident Guftan Bertes 
bat fein Pulver an Geift, Wiß und 
Humor noch nicht verfchoffen; aud) die 
anderen Mitglieder des Elfer-Rathes 
find damit nod) geladen. Deshalb ift 


$5, berechnet werden. Hier werben auch | Herrn 


| wird in dern Wohnung, Nr. 139 Pine | 


TIheilnahme an allen Feitlicheiten in | Str., 


ftatt. Der in Kenofhba mohnhafte 
Bühnendihter und Szenerienmaler 
Louis Kindt, ein altes, verdienftpolles 
des biefiaen Schmaben- 
vereins, hat für deſſen filbernes Jubi— 
läum ein Feſtſpiel geſchrieben, das, 


Ausſatz heilbar. 


James U. 
Hyde. 

Vor einer Anzahl Studenten ver 
Univerfität Chicago hielt geftern Dr. 
James N. 8. Hyde einen Vortrag 
über den Ausfa, in welchem er be- 
haubtete, daß dieje fürchterlicheftrant- 
heit feineswegs unheilbar fei, wie man 
biz jegt glaubte, und daß fie mit der 
Zeit gänzlich verfchtwinden werde. Von 
Medizin, innerlich angewandt, ver- 
jpriht fih Dr. Hude allerdings weni— 
ger, al3 vielmehr von Reinlichkeit und 
guter, reichliher Nahrung. Er führte 
feinen Hörern einen auftralifchen Ma- 
irojen bor, der mit dem Ausſatz behaf- 


tet ift und fich Schon feit einiger Zeit in 


jorgfältig einjtudirt, in gediegener ne | 
; Erfolg. Zum Bemeife dafür, daf der 


Izenirung zur Aufführung gebracht 


wird. 


* Das zwei Wochen alte Baby von 

und Frau 
im „Sncubator“ erhalten und 
dadurch vorausſichtlich 
werden. 


Lockwood Honore 


ſchmerzhafte 


der Behandlung de3 Arztes 


befindet, 
tie biefer erklärte, 


mit fehr qutem 


Yusfag nicht anſteckend ſei, berührte 


Dr. Hyde mit der nackten Hand dieGe— 


ſchwüre 


lebensfähig 
Der es behandelnde Arzt er-⸗ 


klärte geſtern Abend, der winzig kleine 


Nähere Auskunft ertheilt gern 


und ſchwächliche Erdenbürger hätte in 


dem Apparat während der zwei Wo— 


| 
| 
| 
i 
| 
| 


chen jeines Dafeins bereit3 beträcht- 
lich an Kräften zugenommen. 


* Der neue Erzbifchof von Chicago 
wird jfich feinen Sekretär nun doc 
aus Buffalo mitbrinaen. Einer von 
dort eingetroffenen Nachricht zufolge, 
hat Erzbifchof Quigley gejtern den 
Pfarrer und Hilfsrektor ber St. Bo— 
nifazius⸗Kirche in Buffalo, Dr. Au— 
guſt Mueller, zu ſeinem Sekretär ge— 


— 
—— +9 ——— 


— Enfant terrible. — „Mama, 


me&halb nennjt Du heute die fremde 
Dame Frau Mickelcur? Sonſt nennſt 


dort heute Abend ein beluſtigendes Du die ja immer Klatſchſchweſter.“ 


auf dem entblößten Rücken 
des Ausſätzigen; auch ſei es keine 
Krankheit, denn der 
Kranke könne ſogar eine ziemlich derbe 
Berührung kaum fühlen. 


·— 


— Auf dem Koſtümball. — „Sie ſe— 
hen vorzüglich aus in Ihrem Chineſen— 
foftim; aber jehen Sie mal den Herrn 
an, der hinter Ihnen ſteht. Ich verſtehe 
gar nicht, wie man ſich, wenn man ſo 
auffallend klein iſt, in ſo ein Koſtüm 
ſtecken kann. Was ſoll das nur über— 
haupt vorſtellen?“ — „Jedenfalls letz⸗ 
* Drittel bes fechszehnten Jahrhun= 

erts!“ 


— Glückbringende Aehnlichleit. — 
Radler: „Ich fand dieſen Moppel her— 
renlos auf der Straße, der gehört ge— 
wiß Ihnen?“ — Frau: „Ach, gewiß, 
mein ſüßer Moppel —aber woher wuß⸗ 
ten Sie — —?“ — Radler: „Ich habe 
mir's gleich gedacht, als ich Sie ſah. 
Wiſſen s, das Viecherl gleicht Ihnen 
halt gar zu jehr!“ 





Weiter gegwikt. - 


. Die Grandjury unterjudht wieder 
den „Permit“= Schader. 


Die Berpadhtung des Dbfifiaudes, 


Weue Anklagen gegen Stadtwater Bart von 
der Municipal Doters League erhoben. — 

“Ein verfhwundener Brief des „ausgefeß- 
ten‘ Obfthändlers. 


Die Geſchichte des Erlaubnißſchei— 
nes für den Betrieb eines Obſtver⸗ 
kaufsſtandes auf der Wells Straßen⸗ 
Brücke, welchen Alderman Fred A. 
Hart angeblich mehreren griechiſchen 
Obſt- und Blumenhändlern käuflich 
angeboten hat, wurde heute Vormittag 
von den Großgeſchworenen weiter ver⸗ 
folgt. Mehrere Zeugen wurden in 
aller Eile nach dem Kriminalgerichts⸗ 
Gebäude geholt. Die Großgeſchwore⸗ 
nen verſuchen nun zu ermitteln, wie 
Hart als Stadtrathsmitglied angeblich 
dazu kam, einen Schacher mit ſolchen 
Erlaubnißſcheinen zu treiben. Sollten 
die Geſchworenen zu der *2*— 
kommen, daß Hart ſeinen Einfluß und 
ſeine Macht ala Stadtvater zu perfön- 
licher Bereicherung verwendet habe, fo 
dürften fie wohl Anklagen wegen 
Mißbrauchs ſeines Amles gegen 
ihn erheben. Die neue Beſchuldigung 
iſt auf die alte der Beſiechlichkeit 
und der Erpreſſung, welche die 
Municipal Voters' League gegen Hart 
erhoben hat, zurückzuführen. Die erſte 
Anklage ließ ſich nicht genügend 
nachweiſen; um nun einer Freiſprech⸗ 
ung Harts vorzubeugen, hat die Liga 
die Unterſuchuͤng von einem anderen 
Geſichtspunkte aus aufgenommen. 

Heute Vormittag vernahmen die 
Großgeſchworenen Stadtkämmerer 
MceGann, Oberbaukommiſſär Blocki, 
Alderman Scully und den Blumen— 
händler John Mangel, Wabaſh Ave. 
und Monroe Str. Auch der Architekt 
€. €. Graham wurde porgelaben. 

Der Stadtfämmerer legte feine Bü- 
her vor, jomweit fie auf den angeblichen 
Shader Bezug haben. Daraus er- 
gab fih, daß der frühere Stabtvater 
James MeCann von ber 19. Ward 
bad Gefuh um den Erlaubnißichein 
unterzeichnet. hatte und biefes bon 
Bürgermeifter Harrifon und Anderen 
empfohlen worden jei, daß ferner der 
Erlaubnißfchein von Louis Choromos 
108 widerrufen murbe und zuguterleht 
auch der McCann’she Pachtvertrag. 

Der Stabifämmerer verlas feine 
amtlichen Eintragungen über denHan- 
bel und ließ dann die Bücher zu iei- 
terer Prüfung im Gefchworenenzim- 
mer zurüd. Alderman Scully, früber 
ftäbtifcher Grundeigenthbumsagent, be= 
jchrieb die Lage des Landes, auf mel- 
chem der Berfaufsftand errichtet wer- 
ben jollte. „Diefes Land“, jagte ber 
Zeuge, „it Eigenthum der Stadt und 
dient nicht Verfehrsgmweden. Die Stabt 
fönnte einen Pachtvertrag für das 
Land abjhliehen oder einen Erlaub- 
nißjchein ausftellen, ohne die Seiten- 
meg-Orbinanz zu verlegen. . Natürlich 
bat der Grundeigenthufnsagent ber 
Stadt nit die Macht, den Bau eine 
. Verlaufsftandes zu geftätten, mohl 
aber der Baulommiffäar. Ach hatte 
aber bie Macht, den Pla zu verpach⸗ 
ten. ch erhielt ein Gefuchh um Ber» 
padtung des Plates, meldhes von 
James McCann unterzeichnet und von 
mehreren einflußreichen PBerfonen em- 
pfohlen worden war. Das Padtan- 
gebot war $50 den Monat, mährend 
der bisherige Inhaber des Erlaubniß- 
feine? nur $200 jährlich bezahlte. 
Der Erlaubnißichein: wurde an Dic- 
Gann ausgeftellt, [päter aber auf Be- 
fehl des Bürgermeifters widerrufen.“ 

Oberbautommiffär Blodii Hatte 
bom Bürgermeifter den Brief erhalten, 
in welchem Choromoto® darüber bei 
ihm Klage führte, daß er feinen Er- 
laubnißf&ein verloren habe und Hart 
jegt einen Pachtvertrag auf jen 
Pla für H$1000 ausbiete, moon 
Stadt jährlich $600 erhalten Folk, 
Diefer Brief mar ebenfalld verloren 
worden, aber Herr Blodi entfann fich 
bes Inhalts und Choromotod hatte 
ben Großgeſchworenen ſchon am Mon⸗ 
tag eine Abſchrift vorgelegt. 

Mangel ſagte aus, daß Hart ihm 
den Pachtvertrag für 81000 angebo⸗ 
ten habe, und daß er anweſend geweſen 
ſei, als der Stadtvater den Pachtver⸗ 
trag Choromotos anbot. „Ein Freund 
ſagte mir,“ ſagte der Zeuge aus, „daß 
Hart einen Erlaubnißſchein beſitze, den 
er für $1000 verkaufen würde. Ich 
ſuchte Hart auf und er ſagte mir, er 
habe einen Pachtvertrag, ber aber auf 
ben Namen eined Anderen ausgejtellt 


‘ fe und den er um $1000 verlaufen 


molle, ch antwortete ihm, daß ich 
nicht darauf refleftirte, aber vielleicht 


einen anderen Griechen finden fünnte, 


* den Vertrag kaufen würde. Ich 
—* Choromotos Beſcheid und mir 
—A in feiner Gefchäfts- 

ftelle im NRialto-Gebäube auf. Hart 

machteChoromotos das gleiche Anerbie⸗ 
ten, dieſer aber wollte nicht ſo viel ge⸗ 

Bis fonbern nur überhaupt feftftellen, 

rt wirklich einen Pachtvertrag 

u Choromofos mähnte ih im 
ne Sziften enz beſchwindelt und fchrieb 

Dei eerweifer 

7 en Gelämorenen macht namentlich 

das Berbältnif gwifchen Er-Alderman 

; ann unb Alberman Hart Kopf- 
zerbrechen. Aus den Alten bed Stabt- 

‚ Yämmerers Sn hervor, daß MeCann 

das Geſuch —* den Pachtvertrag 

erlangte un 
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‚richtete, n 


Pittsburg gereift und 
tommt erjt Ende nächiter Woche mie: 
der. Auch Er-Alderman MeSann ift 
noch nicht gefunden morben. 


Unfalltapitel. 
Ein unbelannter Mann im $luffe ertrunfen. 


‚Drei Männer, die in der Nähe bes 
füblih von der 12. Straßen-Brüde 
bor Anter liegenden Schoners Demen 
beſchäftigt waren, hörten geſtern Nach⸗ 
mittag ein vlaifchern im Fluſſe und 
gleichzeitig darauf einen Hilferuf. Sie 
eilten an bag Ufer und fahen noch, wie 
ein Dann fant. Die Polizei, melche 
ber Anfiht ift, daß der Unglüdliche 
Gelbftmord beaing, bemühte fich bis- 
lang vergeblich, die Leiche zu bergen. 

Yrl. Lizgie Ryan, 20 Jahre alt, 
Nr. 112 Oft 39. Str., wurde geftern 
Abend an 37. und La Galle Str. von 
einem Wegelagerer überfallen, ber ihr 
Pottemonnaie verlangte, welches fie ei- 
nen Augenblid zuvor im Futter ihres 
Saquets verborgen hatte. Fıl. Ayan 
chBie gellend um Hilfe. Der Räuber 
fiel über fie her, würgte fie und fchlug 
fie jchlieglich nieder. Die. Baffagiere 
eines nahenden Straßenbahnwagens 
hörten die Hilferufe, veranlaßten ben 
Motormann, zu halten und machten 
Sagd auf ben Raubgejellen, der von 
ihnen und dem Boliziften D’Hearn an 
der Pennſylvania Bahngeleije-Kreu- 
zung eingefangen und von Frl. Ryan 
mit Beſtimmtheit als ihr Angreifer 
identifizirt wurde. Der Häftling gab 
ſeinen Namen als Joſeph Queenan an. 

Der Frau W. A. Pickard, Nr. 316 
La Salle Abe, wurde am Samſtag 
Abend, während eines Empfanges, 
eine Diamantbuſennadel in Form ei— 
nes Schmetterlings geſtohlen. Ge— 
ftern ficherte fie Durch eine Zeitungsan- 
zeige dem Mieberbringer der Nabel 
eine qute Belohnung zu und verficherte 
gleichzeitig, feine Fragen ftellen zu 
wollen. Biölang hat fi Niemand ge- 
meldet. 

Yrau Pidard entfinnt fich, die Na- 
del an ihrem Bufen gejehen zu haben, 
als fie, von Gäjten begleitet, die Trep- 
pe binunterftieg, um andere Gäfte zu 
empfangen. Zehn Minuten Tpäter 
vermißte fie die Nabel. Sie fette 
mehrere Gäfte von ihrem Verluft in 
Kenntniß, und halb darauf maren 
fämmtliche Gäfte eifrig damit beichäf- 
tigt, die Nabel zu fuhen. && murbe 
das ganze Haud durdhfuht. Alles 
Suden verlief fructlos; die Nadel 
blieb verfhwunden. 


Der Saushalt. 
County: und Stadt: Sinanzausichliffe darüber 
in Berathung. 


Heute Nachmittag beräth der Fi- 
nanzausfhuß des Countyrath3 über 


ben jährlichen Haushalt, der von Prä- 


fident Foreman ausgearbeitet morben 
ift und Bis GSamftag angenommen 


werben muß. Wie es heißt, find zehn: 


Mitglieder der Behörde für den Ent: 
wurf in derForeman'ſchen Aufſtellung, 
und beffen Annahme fcheint fomit ge— 
fichert zu fein. Streitige Punkte wird 
der Ausfhuß dem Countyrath Jelbit 
porleg Gerüchtmeife verlautet, daß 
die Kommilfäre Thielen, Flanagan, 
Garner und Belmont jelbjt Vorlagen 
entworfen haben und auf deren An 
nahme dringen mollen, bo bürften 
ihnen bie nöthigen Stimmen fehlen. 
Biele Angeftellte bed County haben 
Urlaub erwirft, um der Verhandlung 
des Haushalt? por dem Countyrath 
beiwohnen zu fönnen. Inzivifchen hält 
ber Andrang bon Gläubigern bes 
County in der Amtzitelle des County- 
fämmerer3 ununterbrochen an. 

Der Finanzausfhur desStabtraths 
bef&häftigte fich heute Nachmittag wie— 
ber mit der. Frage der Bejchneidung 
ber Gebühren des Stabtjchagmeifters. 
Kämmerer McGann empfahl, diefem 
Beamten $10,000 bi3 $12,000 feites 
Gehalt zu bezahlen, Tomte die Koſten 
feiner Bürgichaft, $22,500,000, zu be= 
ftreiten. Yn New Vorf erhalte ber 
Stabtfhagmeifter nur $12,000 und in 
St. Louis gar nur $4000. Hier aber 
zehn Mal fo viel als derKorporations⸗ 
anmalt. 

Auch, die Frage ber Erhöhung ber 
Poliziiten = Gehälter fam wieder zur 
Sprache. Der Ausfhuß erwartet, jei- 
ne Arbeiten heute Abend zu beenbigen. 
Der Bürggrmeifter nimmt an den Ber: 
bandlungen theil. 


Ans dem Kriminalgericht. 


ge Koy Bland wird nochmals wegen Mor: 
des progeffirt werden. 


Eine Jury, melche über den desMor> 
bed. von Noah Xoveleh angellagten 
Trarbigen Le Roy Bland zu Gericht 
faß, konnte fi) nad) fünfftündiger Be- 
rathung auf feinen Wahrſpruch eini— 
gen und wurde bon Richter Brentano 
entlaffen. LeRoy Bland wird nochmals 
besfelben Vergebend wegen prozeffirt 
werben. 

hr ih murbe von bem Angeflagten 
durd) einen Yaufffchlag auf den Kopf 
getöbtet. Der Angellagte gibt an, af 
oveleh eines Streife® megen einen 
Streit mit ihm vom Zaune brad, und 
ihn thätlich angriff. An Nothiehr 
hätte er ihn niebergefhlagen. 

Sein Bertheidiger, Samuel Zrube, 
machte geltend, Lodeleß ftant wat 
und unter allen Umftänben geftorben 
fein würde. 

Der Jury, melde über - Ignak 
Mueller und feinen Sohn Charles, 
Nr. 3808 Mond Straße, zu Gericht 


Beihilfe angeklagt t. Nelfon unb Muel- 
ler waren: Fuhrleute. Sie geriethen 


an 33. Str. und Stewari Avenue in 


—— ⸗ Ehieago Dennerftag, den 26. ‚Gebrnar 1903. 


Bird nicht lange währen. 


Die Staatsanwaltichaft wird im Kohlen 
prosef nur einen wichtigen Seugen 
vorführen. 

Wenn erft bie Jury im Kohlenpro⸗ 
eh Beifammen’ fein wird, ber am 
Dienftag vor Richter Chetlain feinen 
Anfang genommen hat, fo wirb das 
zeitraubendfte Stüd Arbeit 'geleiftet 
worden fein, und bie Geſchworenen 
werden wohl ſchon nach zwei oder 
drei Tagen entlaſſen werden können. 
Der Staatsanwalt wird nur einen 
wichtigen Zeugen in3 Gefecht führen, 
nämlich den Kohlenhändler Mar Eich- 
berg, welcher der Staatsanmaltjchaft 
eine Abfchrift des Vertrages’ geliefert 
hat, laut deſſen die Crescent Coal Co., 
deren Präſident Walter S. Bogle iſt, 
zum Verkaufsagenten der Grubenbe— 
figer bon Indiana gemacht wurde. 
Mährend der Argumente wird e8 zu 
allerlei juriftifhen Haarfpaltereien 
fommen, fo daß die Gefchinorenen, 
melde die Reben merben anhören 
müffen, um diefen Genuß faum zu be= 
neider find. Ber der Auswahl der 
Geſchworenen verſucht Hilfsftaatsan- 
walt Barnes, ihnen vor Allem klar zu 
machen, daß es ſich bei dem Prozeß 
nicht darum handelt, die Angeklagten 
als die Urheber der Kohlennoth zu be⸗ 
ſtrafen, ſondern wegen des Abkom— 
mens, das den Zweck gehabt, die Preiſe 
fefizuſehen und den freien Wettbewerb 
zu unterbinden. Mit anderen Wor— 
ten, fie follen nur dafür zur Rechen- 
fchaft gezogen merben, daß fie ein ber» 
artiges Abkommen getröffen Hatten, 
und nicht der Folgen wmegen, tmeldhe 
biefes Abfommen hatte. 

Haft die ganze geftrigeNachmittags- 
figung wurde bon dem Vertheibiger 
Ming mit der Prüfung pon Gejchmo- 
renen ausgefüllt, und fchließlich er- 


Härte er fich damit einverftanden, daß. 


die nachgenannten Vier der Jury ein- 
verleibt mürben: 

William B. Hughes, 850 RootStr., 
Viehhändler; 

John J. Maſterſon, 259 South» 
port Ave., Verkäufer; 

Thomas F. Rock, 2806 Lowe Avbe., 
Plumber; 

Martin 
Ave., Clerk. 

Rock wurde ſchon nach den er— 

ſten Fragen von Hilfsſtaatsan— 
walt Barnes zurückgewieſen. Er— 
ſtaunlichen Freimuth legte der in 
Dienſten der Firma Swift & Co. ſte⸗ 
hende Rechnungsführer Charles H. 
Darger an den Tag, der auf eine dies— 
bezügliche Frage kaltlächelnd erklärte, 
er würde ſich nicht ſcheuen, das Geſetz 
zu übertreten, wenn er dadurch eine 
große Summe. Geldes erlangen und 
ſich dez Dienſte hervorragender An— 
mälte fihern fünne. 
. Nach mehritündiger Prüfung erflär- 
te ih Hilfsftaatsanmwalt Barges ge- 
gen Schluß der heutigen Vormittag- 
fitiung damit einverftanden, daß 
Hughes, Mafterfon und Quley ber 
Aurh eingereiht würden. 

E3 find fomit erft fieben Geichwore- 
ne gevonnen worden, und bie urh 
wird faum bis zum Ende der Woche 
volftändiga fein. Alle Angeklagten 
mohnten der heutigen Verhandlung bei. 


%. Zully, 9057 Parnell 


Sandelte in Nothwehr. 
Sames Sletcher legte ein Geftändniß ab. 


James Fletcher, der geſtern Abend 
Henth Carr, Nr. 266 S. May Str., 
erſchoſſen hat, legte heute in der Be: 
zirtöiwache an Marmell Straße dem 
Kapitän John Haines gegenüber ein 
Geſtändniß ab. Er betheuert, in Noth- 
mehr von feiner Waffe Gebrauch ge- 
macht Zu haben. „Entweder ich ober 
Carr mußte daran glauben”, fagte 
ber Angeklagte in feiner Zelle, „ich 
glaubte wirklich, mein letztes Stünd— 
lein ſei gekommen. 

Es gelang mir indeß, meinen Fin⸗ 
ger hinter den Drücker zu preſſen, und 
Carr konnte nicht ſchiehßen. Ich war 
ftärfer, als er, ind eö gelang mir, ihm 
die Waffe zu entreißen. Er bat um 
Gnade. ch mußte aber, daß er mid 
tödten würde, ſobald ich ihn losließe. 
Ich ſchoß daher, und er brach entſeelt 
zuſammen. Carr war im County» 
Gefängniß. Er glaubte, daß ich mit 
feiner Frau angebänbelt hätte. 

Ih mußte, daß er nad mir Im= 
Thau hielt und ich Juchte ihn zu ver» 
meiben. Wir begegneten und indeß 
zufällig. Er forderte mich auf, ihn zu 
feiner rau zu begleiten, um bie Sadıe 
—— uns in Ordnung zu brin — 

18 mir feine Wohnung an May 
erreichten, mar feine Yrau nicht Aus 
fend. Er 309 plößlih einen Revolver 
und forderte mich auf, nieberzufnieen. 
Sch Iniete, weigerte mich aber, zu be- 
ten. Eine günftige Gelegenheit wahr- 
nehmend, jprang ich auf, entrik ihm 
bie Waffe und Mnallte ihn nieder.” 

Der Ermorbete jomohl, ald auf 

letcher, find ber Polizei mohlbefannte 

ubjette.) Carr war ein Bruber bes 
„Jad“ Carr, der im berüchtigtenStra«- 
Benbahnüberfall auf der Norbfeite eine 
Rolle fpielte. 


—— ——— 
Nach berühmten Muſtern. 


Ein Schankwirth von zwei Schnapphähnen 
um $15 erleichtert. 

Der Schantwirth John Eoughlin 
tpurbe heute früh um 6 Uhr in jeiner 
Wirthicaft, Nr. 441 W. Taylor Str., 
bon zwei Banbiten überfallen, mittels 
vorgehältener’Rebolver gezwungen, bie 
Hände gen Himmel zu ftreden, unb um 
$15 beraubt. 

Die Räuber beftellten zwei Schnäpfe, 


| * ſie Bam Seitverluft hinter die Bih- 


Dann thaten fie, als ob 

fe nad) Geld juchten. Plöglih 309 
eine ber Kerle einen Revo 

—* den Wirth auf's Korn und 

Tagte: „Hände hoch, und: zwar etwas 

beißen mil" Ser Wirth that pie 

—* Eee die —— rede 
enapparat machten 

— 

. au Inn. 


Gefahren der per Srengungen. 


Drei Perfonen —— geftern überfahren 
und getödtet. 

Der Gtredenarbeiter Cerine Ea- 
pant wurde gejtern mährenb feiner 
Arbeit auf den Pa. ber Chicago, Ü 
Milmautee & St. Paul-Bahn an 
bany und Chicago Uvenue von Bund 
Perfonenzuge überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet. Seine Leiche wurde 
nah Huſſen's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
106 W. Lake Straße, geſchafft. 

Mm. Delcourt, 17 Jahre alt, Nr. 
505 30. Straße, murbe an der 29. 
Straße von einem Zuge ber Pittäburg, 
Fort Wayne & Chicago-Bahn über- 
fahren und getöbtet. 

Un ber 61. Straße murbe ber Bö- 
jährige Auguft Nuremburg, Nr. 4439 
Shield Avenue, ein Waggon-Außbef- 
ferer, zimifchen den Puffern zmeier 
Waggons zermalmt. Geine Leiche 
wurde nah D’Donnell3 Beltattungs- 
geihäft, Nr. 6227 Cottage Grove 
Avenue, geſchafft. 

Zwei, don dem 53jährigen Hermafin 
Hegerſtadt, Nr. 301 Cortland Straße, 
gelenkte Pferde ſcheuten geſtern an 
Belmont Avenue und N. Leavitt Str. 
und fippten den Wagen um. SHeger- 
ftabt faufte auf das Pflafter und wur- 
de innerli} verlegt. Außerdem erlitt 
er Hautabiürfungen. Er fand Auf: 
nghme im Wlerianer-Hofpital. Die 

ferde mwurben von W. Depine, Nr. 
214 Belmont Upenue, zum Halten ge 
bracht. 

Die zweijährige Beſſie Pronek erlag 
geſtern in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4940 Wood Straße, den Brüh— 
wunden, die ſie vor drei Tagen erlitten 
hatte. Sie ſpielte damals in der 
Küche, als ihr ein Topf Heiken Waf- 
fer3 auf den Kopf fiel. 


— — — 
Cryſtal NRovelty Co. 


Tauſend Empfehlungen einerPatentme dizin 
zu $12 und $20. 

Zahlreiche Beſchwerden im Poſtamt 
über die Geſchäftsmethoden der Leslie 
Novelty Eo., 90 Wabaſh Ave., und 
der Cryſtal Novelty Co. 3812 In— 
diana Ave., führten heute zur Verhaf—⸗ 
tung von Louis ‘ Kendall und Frau 
Lottie Curtis, den angeblichen Leitern 
der beiden Gefchäfte. Bundestommij- 
für Humphrey feßte die Verhandlung 
auf den 7. März an. Man vermuthet, 
daß die Verhafteten zufammenarbeite- 
ten. Die Beichmwerbeführer behaupten, 
Kendall habe ihnen $20 und Frau 
Curtis $12 für die Abfchrift bon je 
taufend Briefen geboten. Diefe Briefe 
priefen eine beftimmte Patentmebizin 
an, bon welcher die Kunden, ehe ihnen 
ein Auftrag gegeben wurde, eine Frlafche 
um 50 Gent3 faufen ‚mußten. Die 
PVoftbehördben mittern betrügerifche 
Abfichten Hinter jenen Unternehmen. 


— — — — — 


Müſſen ſich tummeln. 


Der Womans Klub in Evanſton 
hat bis gum Schluß diefer Woche eine 
Ichmwere Aufgabe zu Iöfen. Er muß 
noch) $28,000 aufbringen, um die Be- 
bingung ztı erfüllen, melche E. %. Grey 
in Epanfion an die von ihm in Aus- 
ficht geftelte Schenfung von $100,000 
für ein Bibliothefgebäude knüpft. 
Demnahb muß der Womans Klub 
$50,000 für ben gleichen Zwed aufzu- 
meifen haben. Ned fleikigem Bemü- 
hen tft e8 dem Verein biöher aber erft 
gelungen,. $27,000 dur Zeichnungen 
zu beden. Am nädften Sonntag 
läuft die ihm zur Erfüllung der Ges 
genbedingung geitellte Yrift ab. 

— — — —i — 


Cha$s. Piper geitsrben., 


Der Eishändler Chad. Piper erlag 
geftern Abend in jeiner Wohnuno, 
Nr. 16 Fuller Straße, einem Schlag=- 
anfalle. Er hatte das Alter von 62 
Sahren erreicht, wovon er annähernd 
60 Nahre bier verlebte. Piper war ala 
ein Kind im zarten Alter mit feinen 
Eltern nah Chicago gefommen. 
In früheren Jahren erfreute er- 
= eines großen Belanntentreifes. 

eitvem er fein Geſchäft nur noch tm 
Großhandel betrieb, kam er nicht mehr 
fo viel unter bie Leute, und vor mwenis 
gen Jahren zog er fi gänzlich in's 
Privatleben zurüd. Seine Mitte 
und brei Kinder find feine nädhiten 
Hinterbliebenen. 


Bauterott. 


Der Getreidemaller William €. 
MeHenry, deffen Gefhäftäbureau fich 
im Gebäube Nr. 159 LaSalle Straße 
befindet, melbete geftern Nachmittag 
im Bunbesfreiögericht feinen Bante- 
rott an. Seine vornehmlich durch 
große Verlufte bei Weizenfpekulatio- 
nen verurfadhten Verbindlichteiten be: 
laufen fi auf $135,207 im Ganzen; 
die Hauptbeträge davon entfallen auf 
bie Firma McHenry, Rufh & Eo. 
mit 850,000; ©. €. Elbribge & Eo., 
923,856; Henty U. — $11,- 
000, und auf die Corn Erdange 
Bant, der MeHgıeh 39000 f chulbet. 


— Etklärt. — Sohn (die Zeilung 
tefenb): Papa, was iſt Mene Telel? — 
Bater: Mene Tekel, Mene Tekel —wird 
verdruckt Jen, fon Bew; heißen: 
Meine Tetel 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Non. 


tl hficeh: Glar! Str. wäb 1. Rlaffe 


— —57 — 


—— TER 


SHALLFIELD [0 


| Basement — Verkaufsraum. 


Die lehten zwei Tage der Febrnar-Berfänfe.  _ 
Die Frühausitellung von neuen Frühjahrs:- Waaren. 
Die zahlreihen Raumungs: und Neiter-Berfänfe. 


Diefe drei Sachen, zufammen mit dem ftet3 unerreichten Prei3 - Vortheilen in den requlären Partien in jeber 
Abtheilung, maht einen. Befuh im Bajement » Verfaufsraum gerade jet vortheilhaft zum Einfaufen befriebi- 
gender Waaren zu ber größten Erfparnik. 


Lebte Februar-Berlaufs-Preije an Babies: und Kinder-Tradhten. 


Nur no zwei Tage nad von dem erfolgreichiten yehruar-Verkauf, den dieje Abteilung jemals gefannt hat. 


Zu keiner anderen 


Aahreszeit fünnt Ahr eine jo große Auswahl in Stoffen von gleicher Güte und zu jo niedrigen Preijen wie diejen, erhalten. 


Kragenlofe Sacques für Babies, aus lannelette, | 
blau oder wei, das ganze Garment Hut: | hohl eo 


in rofa, 
tonhole ftitchen, jpeziell, 25c. 


aiennelette Wrappers für Babies, in rofa, blau | 
Streifen, Deals geiteppt Die ganze | 


oder mweihen 
Front herunter, fpezte 


mit 

Weite Flannellette — ſehr paſſende kleine Ca 
Garments füt dieſe Jahres zeit (Größen 2 bis 12 
5, | te), Re. 


Aabre), 


Can ıbric Röde für Kinder, beſegt a —— und 
Gr an 


Hoſen für 
Ruffle und 


inder, 


mten Quds öken 6 bis 14 
& zum je Iben Preis - 
Hoſen für Rind der, 
* un: e 21 bis ‚12 Jahre), 22 
Mm n-Hoſen für Kinder, 


— 4öc 
mit Ridereibefegter 


be eite launce, befeht 
18e. 


itzen-Einſatz (2 bis 12 Iabre), 
i beiegt mit doppelter 
boblgefäumten Tucks (2 bis 14 Yab: 


Muslin Gomns für Kinder, Vote u 
AUermel, befegt mit Muffle aus ei Motertal (@ sis 
14 Jahre), 25. 

Muslin Gowns, Vote von ohlgefäumten 8 
Stickerei-Ruffle auf Dals und Aermeln (244 —8 
ve))—andere Facons zum felden Wreife—tör. 

Mustin Bomnt, Square Vote, mit Giufter ben 
Tuds, Ruffle aus eat Material 4 Hals und Uer⸗ 
mel (2 bis 14 Jah ven, 85 

ajement nördlicher Raum. 


. * 
Spezielle Werthe in Kiſſen-Ueberzügen. 
Neue und anziehende Partien werden, Freitag Morgen zu niedrigeren Preiſen zum Verkauf offerirt, wie jemals vorher Waaren von 


derſelben Güte in dieſer Abtheilung angeboten wurden. 
n Kiſſen-Bezüge, mit Einfaßband, 10c. 


Gibſon Kiſſen-Bezüge, 


fertig zum Gebrauch, mar⸗ 
kirt zu thatſächlich weniger als halbem Preiſe, 6e. 


enpe Ite a gefärbte Kiffen: Beyüge, 


neite 


neue Blumen: und fonbentionelle, Dufter, Su 
und KXildjeite, 2öe. 


an zu bedeutend heradgejeßten Breifen. 


Eine Partie von etwas beihmusgtem Muslin-Imterzeug, von den kürrzlichen fpeziellen Verkäufen übrig geblieben, 
Das Sortiment umfaßt Gomwns, Chemijed, lange und kurze Ekirts, Korjet-Bezüge und Beinfleider, 
Sparjame Käufer jollten nicht verfäumen, den Werth diejer Bargains zu unterjuchen. 


teiter herabgefekt. 
von Außergewöhnlid guten Stoffen. 


it im Preis no 
hübjh geformt 


Baiement nördlicher Raum, 


Spezielle Bargains für den Verkauf von Strumpfwaaren in Schadhteln. 


Zu den volfftändigen Partien von Burlington jchtwarzen 


Damen: und Kinder-Strümpfen, welche in diefem Monat in Schadhteln von 


ein halb Tugend Paar zu 20 bis 30 Prozent unter dem requlären Preis für einzelne Paare verfauft werden, haben wir noch einige Par: 
tien hinzugefügt, jomwohl für Damen und Kinder, zu ungefähr ein halb der früheren Rreife, 


Burlington echt ſchwarze fliebgefütterte Damen- 
Räumung, Br, Te. | 


I dopp. werfen u. chen, 
Spigen- Danıenttriimpfe, in Wloper Effekten, Bur— 
lington echt ſchwatgz, Baar, 


„Sat ihwarze Caibmere Rn ſtrümpfe, mehrere ! 

jollten zu Diefem | 
| 8 etje ihnell vertauft werden, Baar, 15c. 
ichwarze fliehgefütterte Kinder: | pien, 


valitäten und Sorten 


Qurlington et 


Baſement nörbliher Raum. 


ftrümpfe, mit weißen Sohlen und doppelten Snieen, 
Rer jen und #eben, Baar, 15. 

Bedrohene Rartieen von Eee: Rinderftrüms 
alle Größen, fpeziel, Paar, 7e. 


Zwei der anzichenditen Bargains in Männer: Strumpfivaaren. 


Baumivollene Männer-Halbftrümpfe, 


Aurlington et —— rz, doppelte Soh⸗ 


len und nahtlos, Kchihteln von fehs Paar, 4öc, Soc, 6 


Amport. baummoll. Männer-halbitrümpfe, Burlingten echt ſchwarz, 
| ben Füßen, weißen Sohlen, oder ganz fhwarz, Schadteln ». 6 


mit iehs 
aar $1.15, $1.55, 


Nur noch zwei Tage find übrig von dem 20 Prozent Rabatt:Berlauf von 
geitridtem Unterzeng. 


Die Partien von geftridtem Männer:, Damen: und Kindersiinterzeug, melde diejen fFebruar-Verfauf fo wunderbar erfolgreich ges 

madht haben, werden duch Hinzufügung von neuen Früßfahrs:Waaren noc größer, vollftändiger und viel begehrensiwerther gemacht, ba 
a 9 x g 8 F 

viele Partien zu außerordentlichen Herabſetzungen markirt ſind. 


Schlußräumungs-Verkauf von Knaben- und Jünglings⸗Kleidern. 


Dieſe letzten Tage des Februar-Verkaufs ſind von ſpeziellem Intereſſe für Eltern von Schulkindern, wegen der vielen außerordentli⸗ 
Die genaueſte Unterſuchüng unſerer billigen Anzüge wird nur 
hübſche, kleidſame Facons und gute Qualitäten der Stoffe und Herſtellung enthüllen, wie man ſelten zu dieſen niedrigen Preiſen findet. 


chen Bargains, welche in dauerhaften Kleidungsſtücken zu erhalten ſind. 


1000 Paar wollene Kniehoſen für Knaben (Größen 


‘3 biß 16), RER Werthe, Paar, 3öc; oder, 
drei PBaa 


Feine geftreifte baummoll. Kugben-Sweaters, ſpe- 
Stü 


sie, per 15c, oder zwei für 25c. 


lannelette Knaben-Bloufen, in Sailor und Ne- | 
bis 14 Yabre), — | 
d, 150 


eilt ce TFracons (Gröken 3 
weniger als die Materialtoften), per Stü 

wet für 25c. 

eftee Anzüge für Rnasın (Größen 3 bis 6), 


oder 


J feiner Serge oder fancy demiſchten Stoffen; eis 


| (Größen 3 bis 


nige haben Sailorfragen, 
gen; Mey. Preiſe um ſchu 


Ungefähr 300 Knaben-Anzüge, in ſchli 


als die reaulären Preife, ver Stüd, 82.! 


Sailor: Anzüge 


andere haben runde Kra— 
ell zu räumen, St. 82. 00. 

* blauen 
oder Fa ned Mifhungen, foeben erhalten (Bröken 6 
| bis 16), Norfolf und f&lichte Doppelfnöpfige Facons, 


1anse ve und mittlere Stoffe, von 4 ns „ weniger | 


| ten dauerbaften Mijchungen, beradgejegt um Au räus 
für Knaben, aus navub Iaue r Serge | 50 
. um zu räumen zu 


Wir offeriren den Reſt unſeres Lagers "von Win: 
ter=lleberzichern, meiftens Heine und große Sorten, 


Bafement nördlicher Raum, 


Bafement nördlicher Raum. 
um zu räumen unter dem Koftenpreis, Stüd 


23.00. 
Reinwoll, Ruaben:Sweater8 (Größen 8 Bis ee in 
navyblau hd Maroon, ipezielle Wertbe, per & 


Füänglings: Anzüge 
Ungefäh® 40 Yinalings«Anzige, gemacht aus gut: 
men, auf 8.50. 
Mehrere Heine Bartieen don langen und mittleren 


Nünglingsslleberyiehern, * auf den halben 
Treid, um zu raumen, per Stud, 8.00. 


Nur noch zwei Tage von dem 20 Prozent Herab ſetzungs⸗Verkauf von langen Hoſen für Jüngliuge. 


Fancygemiſchte gaunzwollene Männer— Beinkleider zu einem Füuftel weniger als 
der markirten Preiſe. 


Dies ſind die zwei letzten Tage dieſes Verkaufs, 
zu den geſchäftigſten des ganzen Monats zählen zu können. 


— 
Baſement nördlicher Reum. 


aber jeder einzelne offerirte Merth ift von folder Güte, dak wir erwarten, diefe Tage 
Obgleich viele Diejfer Partien fpeziell für diefen VBerfauf gelauft wurden, find 


doch alle gerade fo gute, und viele bedeutend bejier, wie die Sorten, welche während des Nahres verfauft werden. Troß der großen Anzahl, 
welche während der legten Tage verfauft wurde, find die Partien und Facons jo vollftändig und begehrenswerth, wie fie nur fein lönnen. 


Die lebten zwei Tuge Des Februar Schnuh-Verkaufs. 


Jene, welche die prächtigen Bargains nicht fennen, welche jet zum Verkauf offerirt werden, follten die vielen Erfparnig:Gelegenheis 


ten unterfuchen, welche ihnen während der letten zwei 


Damen: Schuhe. 


em Komfort" Damenfchuhe, in Leder oder 


5 Matentieder Schuhe für Drekgebraud; Bog | 


in 
$1 
&alf und Kid 2 u sn üt Straßengebraud. 


2.208 —A ige Partieen, 4 davon ſind unſere 
„Sterling Schuhe“, Kid, Box Galf und Xelour Galf. 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Ridel Diet, — Die New I Chleago und 
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2.45 un 2.65 


Garlisfer Ehube— 


Sorten für beinahe jeden Gebrauch. 


Männer: Schuhe. 


Wacons und 


85e Dauerhafte Kid Slippers für Männer, 
$1.05—2or Falf und Belour Welt Sohlen Schuhe. 
2.65 „Garlis le" Schuhe für Männer. 


@lfenbahn-yahrpläne. 


Chicago & Northweerm &ifenbahn. 
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und Wells Str. Siation. 


Ade Obverilaud Limited⸗. 
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Tage des Februar-Vertkaufs offerirt werden. 


Kinder⸗Schuhe. 


$1.10 und $1:30-Ealf und Kidjfin Schuhe, vom 
unf. ae Lv m 33 für Goal und Spiel. 

81.90 und $1.40—Rougb Rider“ Schuhe, für Ana: 
ben, A Caisse Sohlen und Satin Ealf Uppers, 


Bafement nördlicher Raum, 


Sifenbahn- Fahrpläne, 


ZBeit Shore Gtienbahn, 
Bier Limited Ehnuel l 
und 6ı, Di = hr re 
Wabafb Gifenbahn“ A Ridel Blate Bahn, mit dies 
anten 8 und Buffet⸗Schlafwagen durch, ehee 
agen we 
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“bfehrt 10.15 Ubenbs, Kr * Rem Dart 
Yüge geben ab ven “ ‚da, mi — 
a 
Abfahrt 9.10 Ubends, ER “ Fun A 
Anfahrt 8.40 Ubendi, —— In * 55 t 
Wegen weiteren — * —E 


Vi iä precht der fi 
ag u. . fpr won aber Eee 


“s 6. aD icage, —— 
art Sit. 
Ter⸗Agent “tr. 
Ghicags, SU 


Eis 2558 


9 


2 
Ei 
x. 
Sfr 


} 
r a 


23. 88 
—SeS 
a Eu * 


4 as. 

5 865 
e— 
@ 8 
—— — 

* 


Ib, 


223; 
2x 
„2 


r 
Ei 


1.15 #.: Bene 


a 


= Husarnemmen Gonntasl. 


= 


Uthllon, Zoptia A Sania 


We@ilendadn. 
EEE tz 
'Bbhone 
Ottensen, 8* ‚ Ft.Med. zn; & 
n n —— 





am san 


sans ® 


wer 


Copies of 
Famous Paintings 


Absolutely Free 


to purchasers of 


Pillsbury’s vVitos, 


the ideal Wheat Food for breakfast, 
dinner and supper. Ask your grocer. 


Pillsbury’s Vitos is made by the 
millers of Pillsbury’s Best Flour. 


Bergnügungs-ZBegweifer. 


sing Bl Drew ig „Ihe Mummp and the 
ird.“ 
*. U GKolonial Stel.” 
2 a Fi er.— Berop from BVaris.” 
t 5 ern.—.ühe Chaperons.* 
ra 8 ou f e.—„Lagarre.” 
ogers Bros. in Harvard.“ 
— Nobin Hood.“ 
x beater. Der Biblisthelar.” 
pera Soufe—Vaudenille. 
Konzert jeden Übend u. Gonntag au 
A 


08. 
Columbiaen AH u 
Pe Aft der Eintritt Loftenfrei. 
* Art Anftitute— Freie Beſuchs⸗ 
€ Mittinod, Samftao und Sonntag. 


Lokalbericht. 
„Ball bei Hofe“. 


Ueber ben Apparat, der in Wien 
für einen „Ball bei Hofe” aufgeboten 
wird („Ball bei Hofe” ift dieryeftlichkeit 
im engeren Kreife im Gegenjah zu dem 
großen Repräfentationzfeft, da3 „Hof- 
ball“ heißt), theilt das Wiener Trem- 
‘ benblatt folgendes mit: Das Feremo- 
niell beftimmt das Wichtigfte wie das 
Kleinfte auf diefen glängenden Zelten. 
©» ift dem Hofballmufifditeftor für 
jede Tour die „Umbrehungswit" bis 
auf die Sekunde vorgefchrieben. Ein 
Walzer darf fünf bis > Minuten 
dauern, twa3 darüber ift, muß jäh ab— 
gebrochen foerben. Die Tanzpaujen 
haben bie norfchriftämäßige Länge von 
fünf Minuten, und nicht eine Sekunde 
darüber, eingeräumt. Beim Rotillon cr» 
halten die tanzenden Damen Buletts, 
aus buftenden Veildhen, vielfarbigen 
Hyazinthen u.j.m., 
fcherIn“, eines jener wieneriſch⸗ herzigen 
Wörichen, 


Do 


-n. . 


ar 


faals hinein verlieren, wie ein Wiefen- 
falter in den Kirhendor. 
moniell beitimmt die Form der fünf- 
hundert Kotillonbufetts, die für beide 
Hofbälle vorbereitet fein müffen, und 


Ten, 


weniger al3 neun Schußlöcher aufmeilt. 
Trotz ſeines hohen Alters hat Mufit- 
direktor Lenſchow ich eine bewundern? 
mwerthe geiftige umd körperliche Frifche 
bewahrt. Er tft in al’ den langen 
Dienftjahren nur zweimal revierfrant 
gemejen; jüngst am Geburtstage bes 
Kaijers marfchirte er zum legten Male 
noch ftramm und Tchneidig an derSpibe 
ber Mufit, 


Sintertreppen-Romane. 


Ueber die Verbreitung und Erträg« 
niffe der SHintertreppenromane in 
Deutfchland ftellen die Preußifchen 
Rabrbücher folgende Zahlen zuſam⸗ 
men: Die erften Hefte eines folchen ARo- 
mans find dazu bejtimmt, die Lejer zu 
födern; bon ihnen hängt größtentheils 
der Erfolg de ganzen Werke ab. 
Bon einem Romane, der fih auf 150 
Hefte ausdehnte, wurde das erfte Heft 
in 2,500,000 Eremplaren gebrudt; 


| bom zmeiten Heft wurde nur noch der 


' zehnte Theil, alfo 250,000 Eremplare 


ı nen Schaden erleidet. 
die Herren „Mas 


bie jich in die ftolge Herr= ı 
lichkeit des NRebouten- und Zeremonien | a i 
: der Roman al? „Durchfchläger“ bezeich- 


Das Zere⸗ 


die Form der „Maſcherl“. Jede Abwei- 
chung von ehrwürdiger Tradition iſt 


ſtreng verpönt. Moderniſirungsvor⸗ 


ſchläge für die Form der Buketis wur-⸗ 
den abgelehnt. Sie müſſen in einer run-⸗ 
den, freilich ſeidenen Manſchette ſtecken 


und rund gebunden ſein, wie Anno da— 
zumal. 
Kotillonbuketts werden von ven Hof- 
gärtnern mit vereinten Kräften beige- 
ſteuert. Außer Schönbrunn ſenden 
Prag, Innsbruck, Miramare, Hell⸗ 
brunn, Peſt ihre köſtlichſten Schätze in 
die Hofburg. Verſchwenderiſch ſchöne 
Dekorationen verwandeln auch den 
Schauplatz des Hofballes und des Bal⸗ 
les bei Hofe zu wahren Blumenpara⸗ 
dieſen. Und dann erſt die Tafelauf⸗ 
ſätze! Das ovale, über einen Meter 
lange Arrangement vor dem Seſſel des 
Katjers befteht faft ganz aus ben foft- 
barfien Orchideen. Für die übrigen Ars 
rangements werden Kamelien, Pri—⸗ 
meln, Azaleen, Amarhyllisblumen der 
Schönbrunner Züchtungen und ſelbſt 
wilde Schneeroſen verwendei. Dreitau⸗ 
ſend bis viertauſend Stöcke dienen au— 
her den Einzelblumen und Guirlanden 
zur Ausſchmückung der Säle bei den 
Hofbällen. Vor den Spiegeln zu beiden 
Seiten des Zeremonienſaales breiten 
ſich zauberiſche Blüthenteppiche von 
Orchideen, blühenden, roſig angehauch⸗ 
ten Kirſchbäumen, Tulpen und Mai— 
glöckchen aus. Man mag aus dieſen An⸗ 
deutungen auf die Summe der Mühe 
und Sorgfalt ſchließen, die für die 

— bei Hofe“ aufgewendet werden 
mu 


Ser ältefte Soldat. 


Der ältefte Soldat de3 beutjchen Hees 
res, der großherzogliche Muſikdirektor 
H. Lenſchow, gehörte als Dirigent der 
Regimentsmuſik des in Roſtock i. M. 

arnifonirenden Großherzogl. Medlen- 
Bons g. Yüfilier-Regiments Nr. 90 an. 
Er zählt jebt 73 Jahre. Am 31. Za- 
nuar d,%. ift der alteSolbat auf feinen 
Antrag in ben mohlverdienten Ruhes 
ftand getreten. 39 Jahre hat Lenfchom 
an der Spibe der Regimentämufit ber 
Her geitanden. Bor drei Yahren feis 
erie er unter allgemeiner Betheiligung 
fein 50: -jähriges Dienftjubiläaum. In 
zwei Feldzügen ſchwang er den Muſik⸗ 
dirigentenſtab. Der Krieg von 1870/71 
brachte Lenſchow mannigfache Aus⸗ 
zeichnungen. Von ſeinem Muthe, ſeiner 
Unerſchrockenheit zeugt vor allem ein 
Vorfall aus der blutigen Schlacht bei 
Loignh⸗Poupry am 2. Dezember 1870. 

m deftigfien Kugelregen führte Len- 
Got, mit dem Gübel den Takt fchlaz 
gend, die Regimentsmufit im Sturme 
vor. Ben Der General d. Rottwig 
uw Signal „Das Ganze adanciren” 

—— Iaffen. „E3 war eine graus 
Rufit erzählt Lenſchow elbft, 

en are ftürzten die zu Tode Getroffe- 
und nach wenigen Minuten 

ee teineBäffe mehr. Nur mit äuı- 

r Ben — mir, das Spiel 
Tatt zu halten, drei tobte und fünf 

— ———— Muſitler lagen auf dem 
Der Sturmmarſch von 


d. u 
= ift jet aber Parademarfch ber 


heute befindet fich im Beſihze 
ents eine Tuba, die in 


geblajen wurde und nicht 


Die frifhen Blüthen für die | 


bergeftellt, und von da an ging die 
Auflage abwärt® bi3 zum fünften 
Heft, dad in 175,000 Eremplaren er- 
Ihien. Die folgenden Hefte murben 
nur no an die Bezieher abgegeben, 
deren Zahl aber aud) beftändig abnahm. 
Zroß alledem merden noch genug 
Hefte abaefebt, fo daß der Verleger fei- 
© wurden von 
einem anbern Roman von Heft 6 bis 
Heft 150 an 5 Millionen Stück abge— 
ſetzt, obſchon faſt fünf Sechſte der Ab— 
nehmer vor Beendigung des Werkes 
„abgeſprungen“ waren; dennoch wurde 


net. Der Verleger überläßt die Zehn⸗ 
pfennighefte gewöhnlich zu 50 Prozent 
Rabatt, oft jogat das Gtüd zu 41% 
ftatt 5 Pfo. Ssene 5 Millionen — 
ter Hefte brachten alſo etwa 225,000 
ME, ein, und da die Ausgaben ſich zu— 


| Tai. men auf ungefähr 143,000 Mit. be- 


liefen, fo hatte der Verleger an jenem 
Roman einen Gewinn von 80- bis 
100,000 ME. Diefem Gewinn de3 Ver: 
leger3 fie ht das Honorar des DVerfaf- 
fers mit nur 6750 Mt. gegenüber. 


Zefet die „Bonntagpofte, 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 
bei — — aus geitellt: 


George Holm, Mathilde Green, 30, 
George E. Curtice, Nettie Furman, 25, 18. 
Arnold Rallboufe, Ada Hinindothbam, 26, 19. 
Lucien 3. SKempiners, Gtia Lohan, 3, 18. 
George U. Nemberrn, Elizabeth Milfon, 26, 2. 
Albert E. Steele, Ethel E. Little, 26, 21. 
Nobert EG. Barnbifer, Lizzie King, 24, 19. 
Joſeph Rehtzinger, Hilda Underjon, 2%, 18. 
vanf 8. Mapnard, Ethel M. Perkins, 23, 21. 
Sohn E. MWalton Lucy F. Anderfon, 34, 34, 
Rırl GC. Erlaudfon, Helma Anderjon, 32, 9. 
Lofeph Zuber, Margaret Franke, 3, 31. 
Nohn QTunderwell, Pearl Gunther, 28, 18. 
Dtto Sengitod, Augufta Hinz, 21, 19. 
Anfeph Eoufup, Minerva D. Thompfon, 26, 17. 
Oscar Lund, Ida Olfen, 25, 29. 
George DO. Pretorius, Aones Gen, 80, 25. 
—8 FKlein, Mary Kelling, N, 3. 
dans O. W. Kux, Alice Boſſelman, 18. 
Sigmund Hein, Clara Berezinad, 31, 27. 
30 n Snöder, Lidu Fortin, 30, 21. 
Kohn Henry Pelliccia, Aulia —— v, 38, 2%. 
William — Floda Kuhn, 2 
George €. Wilfon, Lode M. Ritchie, 2, 2. 
William Smith, Hattie Kejfe, 8, 17. 
Axel W. Qundel, May 9. ar 2%, 18. 
Kohn Hpland, Ada England, 2, 
Napmond Ben, Ethel 8. he 4, 21. 
Mathias Ladner, Roja Ladner, 27, 35. 
Duvid M. Carpenter, Adena M. ESmwanfon, 20, 26. 
Henry T. Shafer, Regina Speecha, 27, 25. 
Kohn Nittermal, Frances Gain, “m 18, 
Harry Vrown, Margaret Yad, 2, 
Earl Robi nfon, Florence Kamerling, 25, 19. 
Carl A, Vergman, dp Lehman, 22, 18, 
Victor Broun, Margäret Beterfon, 29, 24. 
William Mithell, Morh Albret, 32, 26, 
Mihael D’Brien, Lizzie Reating, 3, 27. 
Harry PB. Harris, Lena Glid, 34, 8. 
Charles Houzel, Elizabeth Maury, 34, 9. 
Michael Gorman, Minnie Davis, 21, 19. 
Arthur E. Emanfon, Cella Rogers, 21, 2. 
Bernard S. Flynn, Arabella S. Rogers, 3, 3, 
Arel M Anderion, Anna M. Thompfon, 83, N. 
rant 3. Gaszolo, Maude —— 3, 21. 
tto Salm, Martha R. Pope, 24, 24. 
George U. Nuejieler, Ella B. Connors, 21, X. 
Mar- Soldfhnidt, Roſe Badotzti, 21, 18. 
Andrew Darge, Aanes Poustel, M, 18. 
Chaud €. Rowen, Anna Balatka, — 2. 
x. Arthur Redifer, Ida.S. Elart, 9, . 


_—1+.090 —— 


Cheidungstflagen 
wurden eiegereiht von: 
Adelina gegen Jofepb Reed Dunlap, graufame Bes 
zeublung; Unna gegen Louis Beaudrie, BVerlafien; 
atah gegen Adolph Facher, grauſame Behand! ung; 
May gegen George D. Davis, Berlaffen; Alice 
gen Rihard Schneider, graufame Behandlung; aa 
egen Sofenb M. Sareiß, graufame — * 
ary gegen James L. Maher, grauſame Behand⸗ 
lung; tie genen Roy Lewis Peterſon, zus 
Behandlung; Billiam_ gegen Ugnes Young, Eher 
brud; Jennie degen Richard Conſidine, grauſame 
Behandlung; Amelia won Thomas U Meßall, 
rauſame ehandl um: 3. gegen $. Nobers, grau» 
—— Behandlung; Margaret gegen Zas., €. Clark, 
— Daiſeh gegen Clarence E. Rowley, Ver⸗ 
ſen 


Der allgemeine Gefundheits: 
zuftand in den Ver. Staaten ift die- 
fen Winter fein guter; zum Theil ha- 
ben da bie tlimatifchen Verhältniffe 
daran -fhuld. In vielen Orten bat 
La Grippe und Lungenentzündung 
piele Opfer geforbert. Leider wird 
Dr. Puſcheck's Erlältungstur noch 
nicht allgemein gebraucht, denn alle 
MWitterungs- und Erfältungsleiben, 
Sfften, Group, Schnupfen, Fieber 

u. f. w., werben von feinem Mittel in 
der Welt fo fehnell und gründlich ge- 
heilt, mie mit biefer Erfältungs-Fur. 
Und Pufhkuro heilt alle Nervenleiden 
und ift ein au ER gutes Blut- 
reinigungsmittel. en 


„Mbendpoft“, Shicago, Donneritag, den 26. Februar 1903. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


de thumssllebertregung » 
PR 2100 un Bardder wurden ie = 


E. Ravensweod Park, 276 FF. nördl. von Wapeland 

Avenue, —— X107 3, 3. Rood jr. an Yohn 
€. XZurner, $ 

R. Park Ave., rg 8 nördl, von Garfield, Oftfe., 
wa Nannie MeNeff an Annie E. J. Wat⸗ 
n, vu ‚006 

Evanfton Xve., 49 $. fübl. von Brhn Mater Upe., 
Ctfr., 50x13, 2. &. Phipps an Ghriflian R. 
Mi deis, &4000. 

Windeiter Ave., 92 %. nördl von Gunnpfide, Dfts 
front, 50%X152 }, 3. Bau Ullen u. an Mina 

— 

Norcoe Sit zo0 6. weſtl. von Evanfton Wpenue, 

mer: ‚ 33X133, Caroline Bloomftrom an red. 
arlion, $13, 

Epaulding Ape., Ar 8. fühl, von Bun Etr., 
au fr., BX177, C. Relh an Srant 8 . Ribling, 

Potomuc Ape., 3 F. ÖMI. don Homan, Südftont. 
— W. W. Parclay an Kohn Epriftianfen, 

N, 

Mozart Str., Nordoftede Thomas, MWeftfr., 50Xx!255, 

5: U. Borfenberg an leg. 6. 2. Lowatfh — 
500. 
Lincoln Str., 188%. nördl. von Jowa, Weſtfr.. 
O'Bryne an Mathias Petſchauer — 


se, €. 

1500. 

Sr. 619 Throop Str., 21x12, M. Cechanovsty an 
Jacob Herda, 8400. 

Nr. 1202W. Adams Str., x124, W. Thomas 
an Win. W. Eaſtwood, HH. 

Nr. 456 in as Str., OX120, Frant E. Des 
ming an Margt. Alvderfon, 8000. 

Auſtin Ave., 150 F. von Elizabeth Str., N.⸗ 
a Hx14, U. Gibbons an Jacob Druca, 

75 

Flournoy Str., 24 %. öfll. von Campbell Ube,, 
Südfr., — N. C. Be on G. ®. Dim 


mermann, 
22. Place, 2 % weftl. von Wood Str., Elidfr., 
24x10, ©. olf an Otto vn 82000. 
— Ave., —F jüdl. von 45. Str,, ei 
27.95%160.8 . Dutealt an Moies & . Sile 


Decman, —* 
4. Etr., 197 öftl, von Oreenwood pe, Nord» 
8 C. Fleming an Iſaac G. 


front, KO 
. nördl. don 69. Str., Weſt⸗ 


Lombard, 812,850 
Carpenter Etr., 175 

. Shaw an %ofeph €. Verts 
Weſtft., 


front, 253x124, 8 
ler, 81500. 
Green Etr., „= %. ndrbl. von 68. er 
a E . %. Blate an Philip € Yorfter _ 
Kimbart Ave, OO %. nördl. von 64. Str., Weſt⸗ 
Bea. N, T. M. Auderfon an Kattie Gottle 
Goidſmith Ape. 40 F. ſüdl. von 76. Str., Oſtfr., 


40 150, M owler an Albert Haenke, 
DO’Drlen Str, wr weſtl. — — 5 — Süds 
XD, 3. Baer u. 


front U. an Samuel Han 
tie, 820 

Soonis Str., 3 %. füdl von W. 22. Gtr., 1275%X 
Ri —8 eidler an Francis Beidler, — 
Weſtern Ave., Sudweſtede Eric Gtr., Oftfe., 48.7%X 
er Sarah 3. Walfh an Oscar 8. Siwanf on — 

Troy Str, 212 $. füdl. von Moscoe, Weftfe., 87% 
u 1.6, €. Xamberti an Stanishaus Aitmenn, 
00. 

N. 44. Court, 10 %. fühl. von Humbolbt Gte,, 
Weſtfr., 50%X125 123, 3. Rofenfieldo an Emma 
Pauly, $1250. 

Ballbdu Str., 179 %. füdl. von Gouetland, Oftfe. 
un, J. B. Kintzels an Ole S. Sijorbler — 
ION). 

Jowa Str., 53_$. weftl. von N. 47. Uve., Norbfr., 
500x123, 3%. € — an S. H. amlin, 

Afhland Ave, 96 %. nörbl. bon — Eirate, 
Meftfr., 94X124.8, Nahlah von E. Eyramlowstt 
— Kabery Trojanomwstt, 85000. 

Place, 2 8. Öfll. von Morgen Gtr., Nordfe., 
Mr (145. 8 €. MeCarthy an Katherine MeGartdy, 
$10M. 

46. Str., 21 F. dl. von Vincennes Abe., Nord⸗ 
Ir H5X11R, C. S. Woolfolk an Andrew D. 
Miller, $2500 ' 

Sate dr. * F. ſudſl. von B. Gtr., Weftfront, 
AX15, U. X. Seibert an Gordelia M. KHodges, 
800. 

St. Lonis Ave. m . füdl. von 59. Str., We» 
front. 3X126, 3. D. Qurle an Mary B. Rose 
berts, 81000. 

Nodwell Ste, 75 F. füpl. don Steia, ze 
25%x126, ©. U. Rang an John 8. Alfte _ 
KOM. 

Dition Str., 146 $. füdl, von WBladhamt, Oftfr., 
— 374, A. Nieroda on Jan Ruryamtl 4430. 

Grie Str., Nordoftede Curtis, Süpdfr., 243%X1%0, 


J. Gonda an Lilien M. und Melvin Paulfen, 


83000 
— 0 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


William H. Fox, einſtöckiger hölzerner Hinter⸗An⸗ 
bau, 1193 85. Str., $1500. 

Thomas Donlan, einftödige HolyeCottage, 6819 Eüb 
Aſhland Avenue, 81300. 

MeKeown Bros.,einſtöck. Laden, 48190 - Cottage 
Grove Avenue, K2000. 

\Schlik Brewing Co., ymeiftöd. Laden und fylats, 
1589 Nord Weftern Avenue, $7000. 

Frank Sanegweti, einnndeinhalbftöd. Solz-Wohnges 
bäude, 1761 Nord Gentral Bart Ape., $1200. 

Herman Larfon, einftöd. Holz-Anbau, 1012 How⸗ 
ard Avenue, 81200 

Sam Brown jr. & Son, 2 einundeinhalbſtöd. Holz⸗ 
Wohnhäuſer, 168290 N. Robey Str., 


Zodeställe, 


wir bie Namm des 


NRadfolgend en dem Gefunbheitkamt 


Deuifhen, über beren 
Meldung zuaina: 


Prendt, Chriftine, 
Lubner, Frank, 47 
Mauer, Eddie, 9 * 


69 J.; 806 Warren Avenue. 
3. 191 Dayton Gtr. 

2010 NR. Leavitt Straße, 
Vande, George, 68 13 R. — Abe. 
Roth, Charles, 84 J.; 4909 Honore Str. 
Schlueter, Catherine, 9 "3 = W. Harriion Str. 
Stalder, Gottfried, — 4 8 W. Vake Str. 
Schoenſtein, Johanna, 8 u Girard Str. 
Eur, Sarah, 74 3; A . ‚Curtis Str. 
Thies, Baptift, 46 J.; 129 Minona Str. 
Wiedenmann, Carl, 66 3%; 460 N. Paulina Str. 


— — — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


Earneſt C. Brown von Wheaton — Verb indlich⸗ 
teiten, $241; Beitände, 8254. 

George H. GCoutrell von Alpine — Verbindliätele 
ten, 83%; — Beſtände. 

Everett B — — Derbindfiäkeiten, $1518;5 


Beftände, 21 
Derbindlichkeiten, $1101; 


Marie Rasmuffen — 
Reftände, m 

William E. MeHenry — BVerbindlichkeiten, 8185.⸗ 
207; Beſtände, 876. 


Marttberidht. 


Chicago, den %. Webruae 1908. 
(Die. Preife gelten nur für den Großhandel.) 


(Baarpreife.) 

Bintermeigen Nr. 2% roh, 75T: Nr. 
3. rıth, A—Tde; Ne. %&° hart, 7I—78e; Fr. 5 
bart, 68—Tle. 

Eommermeizjen Mr ı 79-80; Ne. 8, 78 
—7%; Nr. 8, 71-7 h 

Mai 8, Kt. — 44c; ee 44; Nr. 2, gelb, 

Er e. 
> Bae: Nr. % 4 {B, 6 Nr, 

34 ‚ge 3 , weiß, 3 Rt. 4, weiß, 

Mehl, Winter: Patents Belt 63.50-93.60 das 
Sak; „Sotraiaht: 33.00-83.10; „Sard Patents”, 
83.60-83.70; bejondere Marten, 20—$4.30. 

Seu (Verlauf ke, den Geleifen)—Beftes I ei 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-$13. 
S1050- 81.507 We. 8, _80.00-810.00;, befeh 
Wratrie_ $10.50-811.00° ditto Nr. 1, 810.00— 
810.50; Nr. 2, B.00-$9.00; Nr. 8, 87.00-88.50; 
Nr. 4 86.50-87.00. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 
— — n, Mat, 77-77; Yult, 738; September, 


mai, Mat, St6K; Yult, Abe; September, 
Hafer, Mat, Bölc; Yult, 82fe; September, 29%e. 


Brovifisnen. 
ge Mai, 89.65; Yull, 89.55; September, 


Ripphen, Mai, 89.74-89.75; Juli. 89.574; 
September, $9.50. 

Gepöleltes Sämelnetieit® Mai, 
$17.714: Zult, $17.20; September, $16.75. 


Schlachtvieh. 
Rindpich: Beite „Beedes“, 1301500 Pfund, 
85. 70 85.95 per 0 Pfd.; oute bis ausgeſuchte 
Becves“, 1200- 1500 Pſd. 85. 88. 665 mitt⸗ 
lere bis gute Beef:Stiere zum Derjandt, 4.75 
—t5.30;. aute bi8 ausgefuchte Kühe, per 100 
Pid., 888 gute bi ansgejudte Käls 
ber, 86.25-88.00; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
8.25—86.00: Terass®ulfen, per 100 Bid, 82.75 


8.20. 

Scch we in e: Ausgeſuchte bis befte (zum Berfandt), 
87.10-87.85 der. 100 Pfd. kg bis Er 
Idinre Shietiäantusere, 7.0 —. Teign t 
uchte fir Fleticher * 
Thiere, 150-1) PWp,, 

Sſch —5— re "Safe, per 100 Pfund, 
A 0: er bis ausgefuchte —— 
88 3:0; „Rutive Tamb$*, gute bis anßges 
fuchte, T5-87.0. 


(Marktpreife an der S. Water Etr.) 


Molterei-Brodutte. 
—— ten, der Pfund, u 
„Greamerp”,,ertea, pe — 
2 * A 


Nr. 1, per 8: 
Nr. 2, per In 
„Dairies“, ia, per "Mund. — 0.3 
... 0.21 — 2 
per "Band. 


Nr. 1, ver B 
... 0.18 —0.19 
ü —— friſche.. 


Ladles“, 
0.12 
täfe, —— ver Pfmb.... 0.1 
Sr ve 
Mdeoo. * 13 —4 
118 
13 


nun... ......... 


„Daiftes“, 
«Young mer ican*, der B 
Schleier, per Dun ı PERTELLSTTPTRN 

Simburger, der en Ze 
Brid, per Pfund.................. 1 


tem 
Garantirt Feige | — ohne Ab⸗ 
en Su 


— per — abe Ye eins 


14 


Geflügel, aardfieiia, Stiche, Wild. 
®e a (lebend)— 


Dosssanenssnännee 
bo., 
2 


——— 0.12 
— 


lug (gerupft 
zuthü Bühnen, das Pfund.eocnonssee 0.18 . 
Hühner, u 8 Dfu d ..u...n...s 0.18 
do., „Springs“, per —— —8 . 134 
Rapaunen, per "Rund saanernnonance AIB MS 
Be per Bund. .................. 0.15 . 16 
nſe, pex un 33 .12 
Räaulbeer Geſchlachtet) — 
50 69 Vfb. Gewicht, das Mfb..... .. - 
5 td. Gewicht, per Mfd.... 0.070.083 
Did. Gewicht, per Pf.....O 
Pfd. Gewicht, per Pfd.... 0.10 
06. hi de)— 
tout, per 2 —E su 2 
Trout, LDERETTTTITTT 
Dep FR 1, per Ya: sono00.e 03 
—* i Re. 2 4 per an ........ 
warzer Barfch, per Bid.ooooose 
Bilerel, per Pfo 
gedte, per EI ................u.e 
arpfen, per Pfd..conunnce. soonn0e 
Perch, (augeriätet), per Pd... 
gabs, pe Dr 
Sheifith, ver Pfb.. 
Salibut, per Pfund, 
Flundern, per Er 
Smelts, *— *8 
Bullpeabs, 
Yale, per 56 ——— ——— Ssnesesee 
ei Der MIB,.00000 000000000 HAB R— 
Ta 


—— Mallards, per Dutzend.. 
Gewöhnliche, neine . 1.5 1.23 
Ganvasbads, Her Düde-uuscssunnee ne « 
Bekaſſinen, Dutzend 1.25 
BWaldihniepfen, Dutend. 
Raninden, da8 Dutend... 
zenziemer, ber Pfund. 


Friſche Früchte. Gemuſe. 
Uedfel— 
Genöbntige per Tab 
Ente bi3 ausgefuhte, per Yab.. 
Galifornia, per Rifte.. 
en, florida, per Stifte 
Salifornia avels, per Kifte 
Bananen, AYumbo, ber Gebänge.. 
Kronsbeeren, Jerſeys, per Faß U. 
Ananas, Florida, per Kifte 
Erdbeeren, per Duart 
Rothe Rüben, per Yab 
Kraut, New York, per Tonne 
Blumenkohl, Gali 'ocnie, per Rifte 
Mohrrüben, per Faß 
Gurten, per Dußend 
Kopfialat, Louifiana, per Fab. 
Blattjalat, per Rifte 
Sellerie, Michigan, per Kifte. * 
Ütüben, neue, per Buſh * 
— delbe, per 100 Pfo...... * 
o In en—⸗ 
rüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
MWachsbohnen, per Buſhel 
Trodene „’Beas“, auserlefen, 


Bi 


©: 
&3 


BREZS 


® 


fund.oooocesnscnse 


58358 


na ES2929p222>Pp>e>s 
& 


33 


eiel 


itronen, 
‚ran 


19 
* 


Il 


De 


uldbbgedl 


SESHEE333E Ei 
| 


1 
© 
be 


1 
*8 Sr 
SI 8 EERSETHSTISTSTEHTLISITHRE 


Lil 


Braune ichwebifhe 
Kartoffeln, per Bufhel, in Ears 
Ladungen: 
Burbanks 


Gemiſcht. "Hein bie mittelgroß 
Süktartsffeln Ylinois— 
Gute bi8 ausgefuchte, per Faß.. 


Ss Ruh &35 es 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Gras wunſchend, bitte vorzu⸗ 
ſprechen; Wächter 8 
neers, Elektrilker, eier 18; Heizer, Deler $14; 

abrftublführer, $14; abrifarbeiter, 812; Kutſcher, 

orters Verpader, Hi männer, inteiealehtufer 
Hilfe $12; Kollektoren, Buchhalter, Dffices u. Gros 
terpoebilfen, $15; Männer für Steaken: und Eifens 
bahnen, junge Männer, u au erlernen; ans 
dere Gtellungen Ber Buarantee Employment 
Ugency, 195 KaSalle Str., Zimmer 14, nahe —— 
mido 


_Berlangt: : Junge an Gates. 4308 State Str. 


_Verlangt: Outer Wurftmager. 4337 Armour Ave. 


Derlangt: Junger Mann, turglich von Deutſchland, 
als Sekretär en Medizin-Gejellichaft. 140 MW. 
Madiſon Str, 2. Sloor. 


Berlangt: Mann | in mittleren Aahren, 
Saloon gearbeitet hat. 134 E. North Une. 


Berlangt: Ein —— für Privatfamille. — 
— ei ben und engliich jprechen. 586 
ar t 


der im 


Berlangt: zi tiger "Garpenter, Vartitions zu fe: 
Nncotm 9 > Er“ ben. 16 Widconfin Str., gegenüber 
ncoln Bar 


„Grlangt: DOrdentliher junger Mann für Saloon 
und Kausarbeit. 699 S. Alhland Une, Ede 15. 6 
r 


Verlangt: Guter Bartender, der keine Arbeit 
fheut, fann fofort anfangen. 212 Milwaufee Ape. 

Verlangt: Mann, Bar au tenden und am Qund: 
Counter au —— 224 Milwaufee Ape. und 
117 Grand 


Berlangt: F Wagenmacher. Zu erfragen bei der 
Deutfhen Gejellihaft, 50 LaSalle Str., EHienae: 
on 


Berlangt: DOrdentlider Mann, um Hausarbeit und 
Wierd zu. beforgen. W N. GElark Str. 


Verlangt: Bädervagen: Treiber, erfahrener, 
Slcherheit ſtellen lann lann. 1184 Milmautee Ave. 


Tverlangt: "Ein gu outer felbftftändiger Rüfer, der der 
mit jeder Reparaturs Arbeit in einer Brauerei bes 
tannt ift und Quft hat in einer Stadt nicht allzus 
weit von Chicago zu arbeiten, findet ftetige Urs 
beit und guten Lohn. Aber nur ein guter und 
nüchternet wu fih su melden. Näheres gu er= 
jeem bei U. €. Frig, 154 E ‚Sale Str,, — 

26feb,1mX 


Wagenmader. 16 E. Ehicago Ave. 
dofe 


der 


Verlangt: 


Berlangt: 1... Aunge, & ne * hel⸗ 
fen. Tagarbeit. N. Weſtern A 


— ——— Sqmiedehelfer an — — 519 m. 
Shicago de. 


„Berlongt: Bufdelman an Kofen. 508 R. u © 
field pe. 


„Qerlangt: 9 Breffer an Hofen. 58 N. *—8 
ofr 


— Vorter für Saloon. 4261 Aſhland Ave. 
Berlangt: Vügler an an Hoſen. 898 N. Wood Str 


Verlangt: Erfter fer Rlaffe Wr Ber -ame-Madher. er. Louis 
Ehrhardt, Bullerton nahe eftern pe. 


Berlangt: Ein Rob für einen Qund= Gounter; gus 
ter Pla file den zihtigen Mann. Naczufragen bei 
as. D’Connors, 41 S. Water Str. 


28. ASeanseh, NEO: ehe ie © 3 
Verlangt: Mann als Bulae für Einfpänner und 
einen für paden. 211 € ontoe Str. 


Berlangt: Buter Porter mit Erfahrung für Sas 
loonsArbeit. Referenzen. 176 €. 39. Str., Gims 
wood Buffet. doft 

Derlangt: Sa Mann al Lundmann im Sas 
fon. 3 ©. ed ed Strabe. 


Berlangt: Lediger re Mann für Hausarbeit. 19 
Soteloffice. 


W. Randolph Str., 
Verlangt: Wurftmaher. 48 NR. Green Straße. 
838 M.. Mas 


Verlangt: Zweite Hand an Cafes. 
bifon ( Straße. 


Rerlon t: WagensUnftreiher. Bu erfragen 215 W. 
18. Stroke. 


n © Suter Porter für Saloon. Kagel, 5916 
traße. 


Berlan 
Halfted Strabe 

Verlangt: Rerlangt: Ein ſtrebſamer Junge von 14 Jahren, 
der ſich allen vorlommenden Arbeiten in Die und 
Fabrik willig unterzieht. Mor: D. 235 Abdpoft. 


Verlangt: Erfter Klaffe Coats: Mader. 157 Oſt Van 
Buren Straße. 


BDerlangt: Einige junge Leute, tele in einem 
KHoipfal zu arbeiten wünfcgen, finden Beichäftigung 
im UlerianersKofpital, Belden und Racine Une. 


Berlangt: Helfer * Säneider an Damens-Ar» 
beit. 1546 R. Clatt S 


Vorter Jur Saloon; u am Tiſche 


Berlangt: 
aufivarten können. 178 ®W. Dan Buren Straße. 
455 


Berlangt: Ein guter Fürber und Reiniger. 
47. Etrabe. dofr 


Berlangt: — — Stellmader. — 
H. Gerhardt, iles$ Genter, ®U. dofr 


Verlangt‘ Zwei qaute architektoniſche Eiſeu⸗Ar⸗ 
beiter. Ehriſt Nuth, 48 Blue Island Une, dofr 


Dre t: Solieitor, Induſtrial Ne ine 
uter Lohn, ftetige Beichäftioung, "nel tle 

* ür die reiten Leuͤte. Nachzufragen 
1801. Unity Bilde. fondido 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter in Ga: 
loon. Muk aud en O6 fprehen können, 2223 N. 
Clark Str., Lake View mido 


Verlangt: Ein Mann⸗ für leichte Hausarbeit. 


Weſt Chicago Uve. midoft 


Verlangt: Architekt, flotter Zeichner. Offerten mit 
Angabe Ir Thätigfeit und Behaltsanfp . br. 
U. 185 Ubendpoft. midofe 


— Ein guter Abbügler an Hoſen. Bin 


Männer, welche ſtetige Arbeit wünſchen, ai 
dorsprehen. Wir haben fett Pläke an Send. 
lience Bureau, 39 State Str., Zimmer 

Yr 2 Dimıbofoma, m 


— — um Cdlinder Eno ine ine Oele und 
und ab: farben Bin. verlaufen. Gens 
Refining ee». GEleveland, febl4,2mot 


. Sch —** und Yusleger er für neue Pıls 
ee te > 


i t d u 
8 u» pro a a emmittien. Rt fat 
ns Etr, 


Stellungen en: Ghelente. 
(Ungeigen unter Dream 1 Gent das Wort.) 


! Kinder fuhen im frla Br 
ge wohnung Sie wu au maden. 


| 


SlatsYanitors $65: Gngis* 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:_ Cafb: Boys, Gafh-@irls und Pundies 
—— Beltändige Stellungen. auftragen um 
8 Ubr Borm. im Bofton Store, loor. 


Su 


mibofr 


Derlangt: Preffe und Sanpmäbden an 
Weiten. "ir le Üpe., * Verry 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann ſucht GR = Bartender. 
a Erfahrung. 3. Berger, . Hefferfon 


 Beludt: Guter UAnftreiher, Caleiminer und Tas 
pegierer mit eigenem Werkzeug, fudht Arbeit. Ste- 


phan, 1430 EClyboutn Ave. doſa 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle, um das 
Shop⸗Tenden zu erlernen. Adr.: D. 22 Abdpoſt. 


Geſucht: Ein in allen Fächern der Buchdruderel 
bewanderter Schriftſezer ſucht Stellung als Vor— 
mann in einer deutſch-amerikaniſchen Office oder 
Zeitung mit Job-Office. * Bauer Erfahrung. Belte 
Empfehlungen. Apdreffe: 174 Abendpoft. doſa 


ve Bene Kaufmann, 323 Jahre alt, jucht irgend 
eine eichäftigung, Fabrik, Geſchäft, Privathaus. 
Iſt ein Jahr im Lande. Adr. P. 914 —— 

oſa 


lann am Tiſch aufwarten, 


Gefuht: Bartender, 
Ar.: D. Bl 


ſcheut Teine Arbeit, fucht Stelle. 
Abendpoit. 


Gefuht: Erfahrener Saloonporter. Tann Bartens 
den, ſucht d dauernde Stelle. Adr.: D. W2 Abdpoſt. 


Beuht: Deut; Ser Schubmader | fucht Arbeit: va⸗ 
den, Fabrik, Werkftatt. Beſte Referenzen. Üdr.: 


Veter Ofterlin, 228 Cheſtnut Str. midofr 


Beiuht: Guter, deutfcher Bufineh Lunch⸗Koch fucht 
Stellung. Näheres 370 Oſt North Ave. mido 


Wweſucht Ein lediger älterer Mann fucht Bes 
ſchaftiguug. 


Adr.: ®. 919 Abendpoft. midofr 
Wefucht Junger Mann, der mit Pferden umzu—⸗ 
gehen verſteht und Wagen 


fahren kann, ſucht 
Stelle. 68 Didion Str. dimido 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


MaihinensMädhen an Weften, ftetige 

Jahres. Befter Kohn. 

R. Tennerftedt. 
feb24— Any 


Perlangt: 
Arbeit mr. de3 ganzen 
804-806 N. Wincefter Ube., 


Verlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten. . 640 
Larrabee Str. __bfe 


Rerlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. M bis 
82.50 per Woche. 533 Dearborn Ave. 


Rerlangt: Mãdchen als Stirt-Operators, Betriebs» 
kraft. Etetig. 219 Oft Yan Quren Str. dofr 


Maſchinenmädchen an Sbophoſen zu 


Verlangt: 
Stetige 


nähen, auch Feine Mäpden zum Lernen. 


Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 


ze: Mädchen in Bäderei. 1134 Milmaufee 


Berlangt: Gute fe Drevarers 520 Mitwautee Ave 


— — — 


Verlangt‘ Eine | Maſchinen⸗ Naher in an der Tel 
enieine; beftändige Arbeit. 295 €. 8. Str., au 
= dofrt 


Verlangt: Kleine Lehrmädchen beim Kleidermachen; 
Lohn während der Lehrzeit. 248 Market Str. 7. 
Sloor. Sallo & Stein. dofamo 

Berlangt: 


Mafhinen sund Handmädchen an We— 
ſten. 97 Menominee Str. 


Verlangt: Eine gute Büdglerin. 
525 N. California Ave. dofrſa 


Verlangt: Mädden, um das Nähen an Kraft⸗ 
Nähmaschinen zu erlernen und Unterröde zu nähen. 
Smalley, 8 € Sid Canal Str. doft 

Derlangt: Mädgen, um in Xoilette-Seifensiya= 
brit zu arbeiten. Allen B. Wrisley Co., Fifth 
Avenue. 2Söfeb, ImX 


Erfahrene Schneiderinnen; auch melde 


Verlangt: 
zum Lernen; guter Lohn. 155 Of Didifion Str. 
midoft 


Verlangt: rn en Frauen-Möden. 236 
Adams ms Gtr., 7. | Floor. dimido 


„Qerlangt; Mänd men bon 14 bis 16 abren für 
kihte afhinen= und Handarbeit. 1 Sedgwid 


dimido 


5 100 Mädchen an künftlihen Blumen zu 
arbeiten. Erfahrene und Lehrmäbden. Lohn ges 
zahlt beim Lernen. Stetige Arbeit, — Lohn, Rile 
Jacobs & Laben, 355 Wabafh Une., 3 . $loor, 

feb24,1 1wx 


ee: Saifter an Röden, guter Lohn. 28 W. 
« Blace. dimido 


Verlangt: Mufhinen:Mädhen an Knaben-Weſten. 
Vorzufprehen im Store 852 Lincoln Une. #68, 1m& 


Derlangt: zus Mädchen, um im Bäderladen 
gu ‚beifen. 614 ° 614 m. North 7 Ave. mibdofr 


erlangt: Mi Mädchen. ädchen. Gifendrath Glove Comp., 
Elſton und Armitage Ave. mibofrje 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Weſten; Stücdcar⸗ 
beit. 267 Noble Str., Ede Erie. mido 


— Erfahrene Mädchen, um Wrappers m 
näben; können $5 bis „7 die Woche verdienen. 712 


Eiybourn Ave. 18teb, 110% 


Verlangt: Operator und Finifbers an Kunden» 
Hoſen; gute Bezahlung, ftetige Arbeit: * vor 

u arbelten. Edward E. Strauß & 248 
Sliesıok 


Market Straße. 


Chas. Bloedorn, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Rohen. 203 Biffell € Str, * 


Verlangt: S Mädchen oder Frau, dit mit einem 
Kinde umzugehen berfteht. 4544 State Gtr., 1. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen in Yyamilie von ei. 
Nahzufragen im Saloon. 218 Webfter Une. * 


„erlangt: Madchen für Hausarbeit. 71 Southport 


Verlangt: Mäbddhen für Hausarbeit In Pamilte 


von Dreien. $5. Keine Wäfche, 373 €. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
BEE, $4 per Woche. 428 Troy Str., nabe u 
£: dfrfa 


rau für allgemeine 


Mädchen oder 
22 Midigan pe, 2. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


Bat at. 26feb, Iwx 


Qerlangt; Kausbälterin für alleinftehenden Seren. 
Adr. S. 846 Abendpoſt. 


——S Erfahrenes. ‚ Wänden für allgemeine 
Hausarbeit. 878 Sheffield Une, 2. lat. 


ng —— für allgemeine Hausarbeit, 3 
mmer, — J—— es Flat, mit oder ohne Wäſche. 
wei in gwei in Familie. | 1 1350 Dunning Str., 1 1. Bl 


— - Mädchen de den für allgemeine 4 Hausarbeit, 
3 Bullerton doft 


ſofort. 718 
Berlangt: Madchen F ug Hausarbeit. 
Robey S 


Brinot R Referenzen. 447 


Berlongt: : Gutes M 
North A 


— —* — —— muß felbftftändig 
tohen lünnen im Saloon und Reftaurant und den 
Haushalt führen. 116 E. Superior Str. dff 


Berlangt: Gutes Klihenmäbden, guter Sohn, gu⸗ 
tes Bin. Nahzufragen eine Wode, 116 Bus 
beriot Strabe. doft ſa 


Ordentliches Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
1454 €. Belmont 


Hausarbeit in Lleiner Familie. 
Ave., 2. Ylat. 


„Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, — 
231 Gremont € Str., nahe Webfter Une. 


& tlangt: langt: Gutes deutſches Far ui für allges 
meine Suusarbeit. 676 W. mido 


Verlangt: Zweites Mädchen; eins das etwas vom 
Vahen verſteht, wird vorgezogen. 7860 Sedgwid 
Straße. g im:bofr 


Berlangt wi Mädchen für semöbntige 
Hausarbeit. 26 Sa Salle Q Ad. mido 


Berie g = tüchtiges iges Mädden f rt allgemeine 


Verlangt: e 
Hausarbeit; Heine yamilie. 873 Weit Me 
mido 


Straße. . 
Nettes Mädchen für — Heine 


Verlang 
gamitie, ha engliih fprehen. 641 Wells Str. 
mibo 


Top irlat, bin lat, binten. 
Verlangt: PBerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
ille Une. bofrfio 


muß tochen verfteben. 4331 Yor 
Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 5 
hi mido 


Wells Str., Flat 

Lerfangt‘ Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Tleinen Familie, mu Referen⸗ 
zen haben. 5392 Dregel Üpe., 2. Etage. dimido 


Verlangt: Mäbhen um Gefchirr au weiten, * 


Clvbourn Ave. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine — so %. 
ter ut frü gutes Mädchen. Dr. Sr n 
mido 


er : Ein tüchtiges wer Madchen für all 
gemeine ausarbeit. N La de ie 34 
Berlangt: Reinfice au für fleine Samilie don 
vier Perjonen, Wälhe und Sausreinigen. Muh 
u. * melden Derkchen. Naczufragen 637 PBratt 
ogers Part. bimtde 


" Yerkan tı Qutes Mädchen Int usarbeit und ei 
Rind au supaffen. 208 Gulle 28 Bu “ Une. "imide 
langt: Mädsen von 16 von 16-18 Yabren 15 

2 € altes Kind om 10-18 Daheen, * 
imido 


ie — — 


nei 


Butes Madchen für © Hausarbeit. 94 @. 


Berlangt: Frauen un» Mäddken. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1’Gent das Wort.) 


1 Handarbeit. 
 Berlangt: Waſchfrau. 902 Milwaukee Ave. 


— t: Erfahrene BWeitreh. 459 ©. NorthAvbe., 
nahe Ro Robey Str. 


_ Berlang! t: Ein Mädden für allgemeine Kausar: 


beit in tleiner Familie. 2155 Jadjon € Str. 


— Ein Mädchen ur Hausarbeit. . 2m. 
North A dofrja 


ED 2 2.0 aan nn in Ze 
Berlangt: Köchin, welche auh wäſcht und bügelt. 
Buter. Lohn; Heine Familie. Nahzufragen 5038 
Waſhington Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in a 
bon Bmeien; feine Wäfhe 25 Vilas Place, Ravends 
wood, 


Verlangt: Mädchen für Kochen und 
Hausurbeit; a. u guter Lohn. 
cennes Avenue. 

Verlangt: 2 — für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 1928 Zarry Ave, zwei Blod3 öftlich 
ron Nord Glart Strafe. 

Verlangt: Ein Dienftmädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 84 per Woche; e3 wird eine Wa» 
frau gehalten. Nadyufragen 5518 ©. Carpenter Str. 


193 zu ia 410 


allgemeine 
4337 Vin» 


Verlangt: Eine | Frau, au, Montags zu waſchen. 
Oſt Diviſion Straße. 


- Verlangt Mädeen für allgemeine Sausarbeit. — 
719 W. North Ave, 2. lat. 


erlangt: Erfahrenes Mädihen 
Hausarbeit, 2 in der Familie. 
Store, ‚21 W. Nortb Avenue. 
Baſement. 


Berka nat: - Yusfran. . 456 North A Ave., 


Mädden von 89 Jabren zur Stüße 
2 in der Yamilie. Unzuftagen. heute 
oder morgen bis 1 br. 180 Osgood Str,, 


Verlangt: Eine gute Köchin, Nordiveftede 
born und „Mad.fon Straße, Ba ſement. 


erlangt: Köchin für deutiches Neftaurant. Gute 
Stelle für eine Berion, melde gut in „Orders“ ift. 
Stetiger Pak. 876 Milwaukee Abe. 


PVerlangt: Köchin für Saloon Reftaurant. Muß 
felbitändig arbeiten. Arbeitszeit bon Mittags bis 
Abends. Guter Lohn. Abr.: D. 236 Abendpoft. 


Verlangt: Mädden f daus 
976 W. Lake Str., 1. 


Flat. 
Verlangat: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. Empfehlungen ver— 
lanat. 5207 Madiſon Ave. dofr ſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie und Keinem Flat. 6410 Inglejide 
Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit und im 
Seichäft behilflich zu dein. Zwei in der fyamilie. 
1949 GEvanfton Une, Dry Goods. frſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
und gautes Heim. Empfehlungen. Zu erfragen zwi⸗ 
{hen 10 und 3 Uhr. U. Graff, 177 Ga Galle Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer fleiz 
nen Familie von Erwachjenen. 5550 Michigan Abe., 


3. Flat. 


Verlangt‘ 
ür allgemeine Sausarbeit. 
tr., Hotel Adelphi. 


für allgemeine 
Nahzufragen im 


Verla ngt. 
der Hausfrau, 
2. Floor. 





ur 
Dears 





für allgemei ne Hu usarbeit. 


für allgemeine 





Eine Frauensperfon ı mittleren Alters 
69 Oſt Randolph 
dofr 

Verlangt- Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß zı Haufe fohlafen. 4838 PBrairie Ape., 2. Flat. 


Ein deutfhes Mädden für allgemeine 
310 Wells Str. mido 


Dienftmädgen. Fenfter⸗ 
Van Buren Str. 

Aelteres Mãdchen oder junge Wittwe 
380 W. Fullerton Ave. mido 


— 
Hausarbeit 


Verlangt: 
ftot, 497 





Guter Lohn. 
mibofrjajo 


Verlangt: 
als Suushälterin. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Ungeigen, unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Unftändiges deutihes junges Mädchen 
fuht fofort Stellung in feinem Sal tleine Wa: 
milie, für 2. Hausarbeit, ohne MWä de. 

Samftag und Sonntag. Mıs. Binder, 594 Lincoln 
Ave. 


Geſucht: Erfahrene Frau, die eigenen Hausſtand 
hat, wunſcht während der Tagesſtunden Hausarbeit 
zu thun oder hauszuhalten. Fran Klein, 51 Howe 


Str. 


Geſucht: Cine junge deutfhe Witte 
rung im KRocen, ushalt und Teinlic, 
Stelle als Haushälterin in feiner guter Familie. 
Beite en. Ms. M. E., 1072 N. Samır 
dale Ape., 1. frlat. 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch⸗Köchin 
Stelle. Adr. P. 920 Abendpoft 


Gefucht; Tüchtige ſelbſtſtändige Reſtaurationslöchin 
ſucht Sielle. Abr. D. W8 Abendpoſt. 


Gefucht: Ein Mädchen fucht einen Platz für Teichte 
— Nachzufragen 648 N. t. Halſted Strahe. 

Geſucht: Erfahrene Buſineß⸗ —ã ſucht 
Fr Mdr.: U. 176 Übendpoft. 


mit Erfah⸗ 
mwünidt 


ſucht 


XüX 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Bu —— ae s, Delikatefiens, Bädereis, 
Bigarrenladen, b lige ahuun, eigenes Gefchäft, 
täglide — 825. Rachzufrägen Morgens neun 

ur. . 528 Eleveland Abe. 


Br laufen gefuht: Saloon. con. Reine ' Agenten. Adr.: 
. 849 Übendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei mit oder ohne Kaus, pafs 
fend für den richtigen Mann, gut eingerichtet, gute 
Rage. Porsufprehen Samftag Nahmittag in 940 
Urmitage Qpe., hinten, oben. do 


Zu verlaufen: Ein Zigarren, Tabals 
nerys und Statisnury:Etore, 289 MW, 


GConfectios 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 85 Orchatd Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontyimmer. 


Garfield Une. 


u vermiethen: Grobes —— wm für 
2 Serren, gute deutfhe Küche, nahe Lincoln Bart. 
414 Eenter Str. feb24, 10% 


Zu vermiethen: Hübſcher Front Parlor, 
für Ehedaar oder 2 Herten in ruhiger, 
milie, beſte deutſche Küche. 414 Centre 3: ir 
fod vom Lincoln Part. Afblw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sude ein Haus zu miethen an der Norbfeite, mit 
7—8 Zimmern, muß fehr RB im Stande fein und 
alle alle Berbefierungen baben. . S. 825 UÜbenbpoft. 


Geſucht: Dandwerler, mit 5 — Knaben, ſucht 
und Board in kleiner Familie. Adreffe: 
. 230 Abendpoft. 


Helles 6 Siunmersflat mit 


Briefe mit Preidangabe 
2öfeb,im 


Zu miethen gefucht: 
Gaß und d, Norbdfeite, 
unter Adr.: U. 181 Abenbpoft. 


@Geihäftstheilhaber. 
lnzeigen unter dieier Aubrit 2 Eents das Wort.) 


Partner mit ungefähr $5000, für groß: 
Stapel Artikel. Kennt: 
175 Abendpoft. 

dofr 


Verlangt: 
artiges Fabrikationsgeſchäft; 
niſſe nicht erforderlich. Adr.: A. 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Immer an Hand — 40 bis 50 Pferde, e8 bezahlt 
fih für Euch Diefelben zu jeben, ebe \ fauft. — 
Tauber & Glader, 645 N. Paulina Blod 
nördlich von Milwaulee Une. Au 


Fin — —S 


guter 
15.®. Ban YBuren WR. >, 


"Weiße "Nudel: Burnnies. 


Zu verkaufen: 
Preis 2 Dollars. 


Bu yerfaufen: 
Clart Str 


6 R. 


Bianos, mufitatiihe Inftrunsehte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Nur $110, feines Gabinet Grand Upright Piano, 
8 wmonatlich. Ang. Gro$, 5 WellsStr. —A 


bewein neues Piano, beites Babeitat; 
ie verfaufen, braude Geld. Adr. 8. 777 
poft. 


Möbel, Sausgeräthe 77 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


10 Dollars Laufen verjhiedene Saushaltungsges 
genftärbe. Radzufragen 5% R. R. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Billig, verfchiedene Möbel, in gus 
tem Zuftande. Rachzufragen 1749 Wrightmood 2 
mido 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ge verfaufen: Sauerkraut, nod einige Fäfier, bil- 
Selbiges ift in Weinfäfiern eingemadt. Ernft 
inter, WB. Lale Str. in 


Seirathögefude. 
— unter biefer Aubrit 8 Gents das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: Junge deutich:Iutherifche Dame im 
Alter von 38 abten, don angenehmem Weukeren, 
. ejinnt, mit etivas Vermögen, \wünfdt bie 
fanntidgaft eines Mannes im Wlter bon 30 bis 

40 Jahren zu * mit ſicherer Stellung und et⸗ 
was Vermögen. Adr. 5. 808 Abendpoſt. Agenten 


.- 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Farmländereien. 


* Nachlah muß fofert geihfichtet werden. 
ne 141 der. Farm, grobe Gebänlichkeiten, age 
unter Pflug, Schulhaus über „der Strabe, 
Meile® -von "Stadt. —— „Werth Ss 
Bmangspreis 83200. Bierde, Bieh, alles eınges 
ihlojien. Aminiftrator, Nr. 39 State Str., ins 
mer MM. Sjeb Inf 
u Bertaufchen für Chicago Haus oder Flat — 
10° Acte am ſchönen See Y vage, Gent o fihen Michigan, 
gute Haus und Scheune. 1300 ann. bs» und Apfels 
bäume, 30 Acreß Holzland, fleiner Fluß, pradtvol: 
ler Pla, wertb 8400. D. Gray, 77 S. Glarf Str. 


Zwangsverfauf: 82500, Ielchte Zahlungen, Tauft 
200 Uder ultivirte Garn mit Gebäuden, Inventar 
und Gente. Rehf, 119 La Salle Str., Simmer D. 

feb, im 


vertanfgen: Kultivirte Wisconftnsffarmen, 
Died, Ernte und Mafhinen, für 
119 La Salle Sixake, 

2d3—lınz, didojajo 


Südweſtſeite. 

gu verfaufen: Bargain, Vier Flats Brids Gebäude, 
13. Str., nahe Hoyne Ape. Toilet in jedem Flat. 
Miethe 84 monatl. Preis 8,600. Francis U. Bear 
& €o., 105 Waihington Str. feb24— 2m; 


Nordieite. 


e Haus und Lot, Ne. 
1600 Baar. Julius Babtle. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund: 
eigenthum > zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 


Abe., nabe Seh Ude. und Robep Str didoja* 


Berl angt: Belaftetes Grundeigentpum für Baar u. 
ſhuldenfreies Eigenthum. Veager & Bennett, 18 Va 
Salle Str. 7fb* 


— ——ñ — — — —ñ— — — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu 
mit Gebäuden, 
Ehicano Grundeigenthum. 
Binmer 32, 


Zr verkaufen: & Willow 


Straße. 








Geld von 56% ohne Kommufiion 

auf gutes Chicago Grundeigenthum. Ri. _W.- Roc 

& 8&., Zimmer 5 u. 6, 3 Waibington Str., Gde 

Dearbern Str. Aweiggefcäft: 178 R. Glark Str. 

Gde Budingham Place. Sonntags oifen von 10 bis 

12 Uhr Vorinittags. 

Bete, jicherfte, erfte Sppothelen zu verkaufen. 

be36* 


®eld ohne Rommiffiom 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalten der 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untsften feluft. Dreifach fihere Hppothelen zum Ber» 
fauf tet? an Hand, Vormittags: 377 N. Hoynt 
Ude, Ede Cornelia, nahe Shicago Ave. Nahmittags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn EGtr. 
Ödey2* 


Geld obne Kommtffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine KRommtijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien don 468. Häujer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taufht. William te & Co., 140 Wafhs 

ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 
jan, didoja* 


— leihen geſucht: Privatgeld, erſte Hypothek. — 
Adt. A. 180 Abendpoft. mido 


werte WMortgagesUnleiben; irgend eine Summe 
auf monatlihe Abzahlungen; Eure eigenen Pedins 
ge en; 15 Jahre im Gef äft, nicht eine fForeclojure, 

3 Liebman, 77 S. Glart Ste, Zimmer 13, 
Slian, Imo,tgix 


Geld sn verleiten an Damen und Deren mit 
eſter — Privat. Keine OHypothet. Niedrige 
aten. Leichte U byahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb» 
ington Etr. Dffen bis Abends 7 Ubr- 29maX* 


— —*. — Grundeigenthum zu 4 umdb 5 
zogen veibt und ich imerde vorfpre 
Üdr.: ©. 701 Abendpoft. —— 


Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
ge“ Main 339. 9. D. Stone & Co,, 206 La Sale 

* Dian® 
TE... . 
—⏑⏑⏑—— 

Geld auf Möbel ꝛe. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


2jan® 


Gelb zu —— 


Ehrlide Wrbeitstente 
auf Eure Ri ianos, "Verde, Wagen oder im 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie= 
drig Aka Raten, Wir leihen Euch das Geld nur ber 
en iin niht um Gurte Saden zu erhalten, 
laifen wir die Waaren in Eurem Befige. 
Daslieben von ‚518 8200 unfere 
Es werd tim 6 er fi 
tben ne Grlundigungen_ eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darle * Eu 
pafienden Baeblungen bezahlen, oder auf nme 
au —* zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
und «ad len. 
be eine Anleihe gu madhen münfdht und 
ee na reell — .. wollt, ſprecht vor bei 


Se ar 
188 Sa Galle es. immer 9 siweiter loser, 


®eld! ®elb! Geld 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanı, 
10 ®. Devıfen Str., Zimmer 
Eüdoft:&de Dalfted Str, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
Zrägen auf Pianod, Möbel, Bferde, Wagen aber 
gend melde gute Gicherheit zu den billigften es 
dingungen. Darlehen lönnen gu jeder ge gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Unlei der» 
ringert werden. 
enisege Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen y Möbel und Vienos an gute Leute: 
830 nur $1.50; —8 nur $2. 75 nur 82.50. 
$40 nur 81.75; nur 25: 100 nur $3.00. 
Lange etablirtes und verantivortl ches Geſchaft. — 
Alles privat; ſo diel Zeit wie Ihr wünſchi. 
Otto C. Voellet, 70 LaSalle Str., Zimmer Mi, 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Egturfionen. 

California und Pacific Rorthweit:—Yudfon Alton 
derfönlich geführte Exklurfionen geben ab von Ghis 
cago Feten Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und bas Belfengebtzge am 
= e, bieten einen vollftändigen TouriftensZugdienk 

California und dem Pacific⸗Rordweſten, wodurch 
Die Reife angenehm, bili „und u erhaltend wird, 
Bargaind in fyahrkarten bin : er bin und zus 
rüd nah California, Wortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lake City und a a F reibt oder 
ſprecht vor bei Geo. ———————— arquettes 

ebäube, Chicago, wegen freiem — J 

—X 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, 11 Waſhing⸗ 
ton Strube, Zimmer 206, unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, un füdliche Bamilienpergätmfe u. 
ſ. w. Einzige — Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
taos bis i2. Telephon Main 1806. 15feb, ImoX 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beiten Photographien und ein großes kolorirs 
tes Bild; Sonntags offen. Jobnien, 113 Dft 
Adams Etr. l4ag,didofa* 


— kaufen geſucht: Eine Lot in Waldheim. 17 
Fletchert ˖ Str, nahe Weſtern Ave. 


Aergztliches. 
(Anzeiden unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nurfür Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatli 
tor bat hunderte — Frauen aludlich nun 
Reine E ümerzen, leine Gefahr, keine Ubhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahrs 
— und —— —— Vreis 
u haben in Behlles Apotheke, 441 State Straße 
Chicago. dnoo 


Eh lers, 18 Wells Str., Svpenlal ⸗Arzt 
PAR A Hauts, Blut⸗ Nierens, Lebers und Ye 
enkranfheiten ſchnell ge eilt. Ronjultation u. ilnter« 
uchung frei. Gpredftunden 9-9. Eonntags * ⸗ 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red. 2 Iotte, beutfher Rechtsanmwalt. 
Ale Nechtsfahen prompt beforgt. Praftizirt im allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Eir., Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 76* 


enſt Elsner, Notar, Eleim Ugent, Kolleltor, 
Eounfellor. Office: 1540 Milmaufce Upe.; 371 Dear: 
born Etr, TfolmtX 


Bius jeder Art auf Progente 5— Ik Bil, 
fon Ugency, Zimmer 504, 171 Waibingten ee 


ie ie 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guglijhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Riemnflajien und privat, fowie Buchhalten und 
—56 betanntlich am beften gelehrt im 

. ®. Bufineb College, 92 Milmaufee Üpe,, nade 
Baulina Str. Tags und Abends. Breife mä 
Beginnt jegt. Brof. George Jenffen, inyıpa 
Etablirt leas. ddſa· 


Wer mit den — in öffentl. — 

* u ‚Zufrieden ift, wende jich an nee . 
S. Glarf Str., Zimmer 73, um eng ie 
>. gründlich in kurzer Zeit nah Ronverfationss 
Methode zu eelernen. 12feb, bdodife, Im» 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ru veutide Batents 
10gze 


Rummler&ßummier, 
1000 Zribune Building, 





Rapway's PILLEN 


ſichern volllommene Verdauung. 


Durh ihre anti-biltöfen ——— ſtimuliren 
t } e. Diefe Pillen, 
en fpnell die Arbeit der Leber reguliren und den Botienten von allen 


» ihre Entleerungen dur die Gallenfanä 
Avei Radway's Pillen, 


ſie die Leber in der Abſonderung der Galle 
in Doſen von zwei biß bier genommen, mer 
Unordnungen befreien. Eine oder 


} täglid von Denjenigen genommen, die an bili 
Sober leiden, werden das Epftem in Ordnung halten und eine A Bub ent Don 


ichern. 


„sa mohne 120 Meilen don der nüdjiten Upothefe unb bitte Gie desheiß, mir ein Dusend Schachteln 


hrer Pillen zu jchiden. Ach leide an Mustel-Rhenmatismus un 
eine Leber und meine Nieren jind-ebenfalls angegriffen. 


d mar neun Monate lang in Got Springs, 


35 babe ausgefunden, dak Ahre Pillen mie 


mehr nüken als alle anderen Medizinen, Die id genommen babe, und die Duellen zufainmengenommen, 


Achtungs voll 


W. James, 
"Sargua Hala, Vuma Co., Arizona.“ 


RADWAY’S PILLEN 


Durchaus geſchmadlos tlegaut Uberzogen, führen ab, 
Babiway’E PVillen für die Heilung aller uͤnordnungen des 
voſen Krankheiten, Schwindel, Vertigo, Verſtopfung, 


reguliten, purifiziren, reinigen und kräftigen. 
z Magens, der Därme, der Nieren, der Dlafe, ners 
Hämorrhoiden. 


Hiigräne, Stanen-Krankdeiten, Bitioflät, 
Anverdanfichkeit, Verflopfung, Dyspepfia 


und alle Inordnuugen der Leber. 


Beobaftet die folgenden EHmptome, die von Krankheiten der Nerdauun Sorgane berrühren: BVerftopfung, 


innerlihe Hämorrhoiden, ein volles Gefühl im Sopfe, Verſauerung des 


dagens, Uebelteit, Sodbrennen, 


Widerwillen gegen das Einnehmen von Rährung, ein Geſfühl, ais bo ein ſaweres Gewicht im Magen Täge, 


faures Auffioken, 


Stellung, unflarer Gejichtsjinn, 


Sinten oder Vibriren des Herzens, wiürgendes od 
Buntte oder Gcivebe vor den Auge“ & 
Kopf, ungenügende Schmweißabfonderung, gelbe Farbe der 
in der Bruft und ben @licvern, a. Hiteanfälle und 


erftidende8 Gefühl in Itegender 
ieder und Dumpfe Schnergen im 
aut und der Augen, Schmerzen in der Seite, 


trennen im Pleifh. Einige Dofjen von Rads 
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Der Konfuſionsrath. 


Humoresſtke von L. Williams. 


Reggie Matterſon war kein Mann, 
der ſeinen Mitmenſchen vorſätzlich 
Böſes zufügte. Er war nur ein gut— 
müthiger Schwachkopf, der gewöhnlich 
das Gegentheil von dem that oder 
ſagte, was er vernünftigerweiſe hätte 
thun oder ſprechen ſollen. Außerdem 
war er ein Pechvogel. Er gehörte zu den 
Leuten, die triumphirend ihren Regen— 
ſchirm während des ganzen heißen 
Sommers umhertragen und ihn ge— 
rade an dem Tage zu Hauſe laſſen, an 
welchem das Wetter umſchlägt. Als er 
noch zur Schule ging, bekam er oft 
Prügel wegen der Miſſethaten, welche 
andere Jungen vollbracht hatten, und 
ſeine ſpätere geſchäftliche Karriere war 
nichts Anderes, als eine lange Kette 
unglücklicher Vorfälle. Wollte‘ er ver— 
reiſen, ſo beſtieg er Eiſenbahnzüge, die 
nicht abgingen, oder er verpaßte die 
Abfahrtszeiten und wurde beiſeite ge— 
ſchoben, während gewöhnliche Sterb— 
liche friſch und wohlgemuth an ihrem 
Beſtimmungsort anlangten. 7 

Am glänzendſten aber bewährte ſich 
Reggie immer, wenn er die Angelegen— 
heiten anderer Leute in die Hand 
nahm. Einmal wurde er gebeten, dem 
jüngeren Bruder ſeiner Frau Vorhal—⸗ 
tungen über deſſen ſchlechte Lebensfüh— 
rung zu machen, und man deutete Re— 
ginald an, er ſolle freundlich, aber feſt 
zu ihm ſprechen. Niemand hat jemals 
genau erfahren, was ſich zu trug. Viel— 
leiht übertrieb Neginald die „Feitig- 
feit“, jedenfalls fehrte er arg entjtellt 
nach Haufe zurüd, mährend fein 
Schwager fo erbittert war, daß er eine 
fchlimmere Lebensmweife führte, denn je 
zubor. 

Die bemerfensmwerthefte Vermwidlung 
jedoch, in welche Reggie ſich und meh— 
rere andere Perſonen hineinzog, hing 
mit einigen verkehrt adreſſirten Tele— 
grammen zuſammen. Er beſaß ein be— 
fonderes Talent für ſolche Dinge, und 
bei dieſer Gelegenheit hätte er durch 
eine Verwechslung der Telegramme 
beinahe zwei Familien unglücklich ge— 
macht, während zwei ausgezeichnete 
Frauen ſich bis auf den heutigen Tag 
nicht ganz von dem Verdacht gereinigt 
haben, in welchen Reginald Matterſon 
fie gebracht hat. 

Die Sache trug ſich auf folgende 
Weiſe zu: Reginald Matterſon war zu 
jener Zeit Prokuriſt bei einem Rechts⸗ 
anmwalt, Namens Beterfield. Mir 
f&hien e3 immer wie eine Herausforbe- 
zung der Vorfehung, Reggie zum Pro- 
furiften zu macen, doc) e3 ging Alles 
ganz gut, bis Mr. Peterfielb eines 
Schönen Tages den Konfufionsrath be- 
auftragte, zwei Telegramme aufzu= 
geben. 5 

„Man hat mir zmei Theaterbillets 
gefandt, Matterfon“, jagte er. „Haben 
Sie die Güte, meiner Jrau_ zu tele- 
graphiren, fie möchte heute Abend fi 
bier einfinden.” 

„Gewiß, mein Herr,“ fagte Reggie 
freundlich, „ich will es ſogleich be— 
ſorgen.“ 
Dante ſehr,“ ſagte Mr. Peterfield, 
„und da Sie doch einmal dabei find, 
fo fönnten Sie zugleich diejes Tele- 
gramm an Mı3. Knott abfenben. &3 
ift ein fehr vermidelter Yall, aber es 
wird ſo am beſten ſein. Vergeſſen Sie 
nicht, die Adreſſe auszufüllen. Sie fin⸗ 
den dieſelbe in Ihrem Buch.“ 

Wie er es fertig brachte, mag der 
Simmel wiſſen, doch er brachte es fer⸗ 
Ang an Mrs. Knott — eine hübſche, 


Peterfield war 


legramm erhalten habe; „durch die 
Schuld eines Schafskopfes von Ange— 


| temperamentvolle, tleine Frau, für 
I melche Peterfield einen außerft delika= 
ten Scheidungsprozeß führte — das 
folgende Telegramm abzujenden: 
„Habe zwei Billet3 für heute Abend. 
Bitte, um 7 Uhr bier zu fein.” 

An Mr. PVeterfield’3 Frau dagegen, 
eine noch junge, aber äußerft nerpöfe 
Dame, jandte er die erfreuliche Bot- 
fchaft: „Die erfte Frau Ihres Mannes 
lebt noch. Kehren Sie fofort zu Jhren 
Eltern zurüd.“ 

Mit der ihm angeborenen Galan- 
terie bezahlt Reagie jofort die Rüdant- 
mworten und fehrieb dann einige ent- 
Tchuldigende Zeilen an einen Klienten, 
dem er verjehentlih die Rechnung ei- 
ne3 anderen gejandt hatte. 

Frau Peterfield jandte feine Ant- 
mort auf das Telegramm, was Reggie 
ziemlich überrafchte. Er fonnte natür= 
lich nicht foiffen, daß Frau Peterfield 
mit einem bufterifchen Schreianfall 
auf dem Teppich ihres Speijezimmers 
zufammengebrodhen war. Die Antwort 
der Mrs. Anott jedod) lief umgehend 
ein: „ES wird mir ein großes Pergnü- 
gen bereiten, mit Ihnen das Theater 
zu befuchen.“ 

Reginald war ganz verwirrt. Was 
rum jchlug jene Frau einen Theater- 
befuch por? Weil ihr Mann fich der 
Bigamie fehuldig gemacht hatte? 

Nach Verlauf einer Stunde unges 
fähr begann ihm ein Geifenfieder auf- 
zugeben. Er hatte nicht die rechte Frau 
eingeladen, mit Herrn Peterfield ins 
Theater zu gehen. Was follte er thun? 
fortgegangen und 
würde por dem Abend nicht zurüdteh- 
ren. So befhhloß Reggie, nad) eigenem 
Ermeffen zu handeln. Leider! Hätte er 
Alles jo gelaffen, mie es nun einmal 
war, fo Hätte die Sache noch nicht jo 
fhlimm werben fünnen; doch unglüd- 
Tichermweife befchloß Reggie, „prompte 
Mahregeln” zu treffen, um bie Sache 
wieder in Ordnung zu bringen. 

Frau Knott wohnte in Balham. Er 
fuhr in einer Drofchfe dorthin umd 
feßte ihr fo zartfühlend mie möglich 
auseinander, daß fie'ein verfehrtes Te- 


ſtellten“, ſetzte Reggie ſcheinheilig 
hinzu. Er ſagte dann noch, daß der 
mit ihrer Sache betraute Privatdetek— 
tiv entdeckt habe, daß ihr Mann ſchon 
einmal verheitathet geweſen ſei, und 
daß ſeine erſte Frau noch lebe. 

Reggie theilte ihr die ſchreckliche 
Nachricht ſchonend mit, doch Frau 
Knott empfing ſie mit ſeltener Faſ⸗ 
ſung. Sie ſagte, es würde ſich wohl 
nicht ändern laſſen und fügte mit ei— 
nem vielſagenden Blick auf den Kon— 
fuſionsſtifter hinzu, ſie hoffe, einen 
WErſatz für ihren 
zu finden. 

Reggie war ſo entſetzt, daß er nach 
Athem ſchnappte und nach ſeinem Hut 
griff. Doch die kleine Frau Knott war 
noch nicht fertig mit ihm. Sie war ein 
hübſches, wirklich allerliebſtes Frau⸗ 
chen und meinte ſcherzend, er habe ſie 
ihres Gatten beraubt, ſo dürfe er ihr 
wenigſtens hinſichtlich des Theaters 
keine Enttäuſchung bereiten, Sie hätte 
e3 fi nun 'mal in den Kopf gejeßt, 
heut’ Abend ins Theater zu geben. 

„Bas tvar da zu machen? „Ya, fe 
hen Sie, Herr Peterfielb beabfichtigt 
aber, mit feiner Frau ins Iheater zu 
gehen,“ jagte Reggie in äußerjter Ver- 
"Das Hut nie“, * b 

„Das thut nichts”, fa freund⸗ 
lich, „aber Sie? Ben Ele mi 
nicht in’3 Iheater führen?“ 


würbigen Ehemann 


- &8 war dies eine wnglaubliche Zu- 
mutbung an diefes Mujter jpießbür- 
gerlicher Ehrbarkeit. Aber Regaie war 
au ein fühner Mann. Er fagte fich 
au, er dürfe eine gute Klientin nicht 
beleidigen. Und außerdem mar fie 
„eine rieſig feine Frau“. Mrs. Knoti 
Tagte, er wäre „ein guter, alter Junge“, 
oder etwas Aehnliches, und ließ 
Sherry und: Eleine Kuchen bringen. 

AS Reginald das Haus verlieh, 
ſchwang er feinen Regenfhirm trium- 
phirend in der Luft. Er 
jehr gehoben und fand,.daß er fich fa- 
mos aus der Affaire zog. Da fiel es 
ihm ein, auch bet Frau Peterfield vor- 
zuſprechen; welche in Briron mohnte; 
er mußte doch ſeinen Irrthum ent— 
ſchuldigen und ihr die Sache erklären. 
Es leuchtete ihm ein, daß ſie ſich viel— 
leicht darüber ärgern könnte, daß ihr 
Mann ſchon eine Frau gehabt, die un— 
glücklicherweiſe auch noch am Leben 
war. Manche Frauen regen ſich ſo 
leicht über Kleinigkeiten auf. So fuhr 
er nach Brixton, ſtolz auf die Art, wie 
er Alles wieder ins Loth brachte. 

Seine Unterredung mit Mr3.Beter- 
field war nicht gerade angethan, fein 
ftolzes Selbftaefühl zu erhöhen. Er 
fand fie reifefertig angezogen, mäh- 
rend gepadte Koffer und Schadhteln im 
Hausflur ftänden. Er trat Tächelnd 
auf fie zu. Gie ergriff ihn an beiden 
Rodlappen und fchrie nach ihrem 
Manne. NRegate fonftatirte, daß er ih- 
ren Mann nicht bei fich habe, fondern 
daß er gefommen wäre, die Angelegen: 
heit zu erflären. E3 liege ein höchft un: 
glücklicher Irrthum vor. 

Frau Peterfield ſah in dieſer Be— 
merkung und dem Beſuche des Proku— 
riſten nur eine Beſtätigung des Tele— 
gramms und fiel ohnmächtig zu Bo— 
den. Nachdem ſie gründlich mit Eau 
de Cologne und Brandy behandelt 
war, kam ſie wieder zum Bewußtſein 
und Reggie begann von Neuem, iht 
die Sache auseinander zu ſehen. Er 
bat ſie, ganz ruhig zu ſein, da kein 
Grund zur Beunruhigung vorläge, 
und Frau Peterfield ſprang zornig 
auf und fragte ihn mit flammenden 
Augen, wie er es wagen dürfe, zu ſa— 
gen, daß ihr Mann mit einer anderen 
Frau verheirathet wäre. 

„Nein, nein, meine liebe gnädige 
Frau,“ ſagte Reginald ſanft. „Sie 
ſind ganz im Irrthum, Ihr Mann iſt 
überhaupt nicht mit dieſer Frau ver— 
heirathet.“ 

„Nicht mit ihr verheirathet?“ ſchrie 
ſie, „deſto ſchlimmer!“ 

Das war verblüffend. Doch ſich von 
ſeiner Ueberraſchung aufraffend, er— 
klärte Reggie, daß Mr. Petgrfield 
zwei Theaterbillets erhalten“ habe. 
„Und ſehen Sie, ſo kam es,“ fügte er 
freundlich hinzu, „ich telegraphirte an 
Sie, ſtatt an Frau Knott.“ 

„Dann führt er dieſe — Kreatur ir 
das Theater,“ ächzte ſie, und ſich auf 
den Teppich ſetzend, ſchluchzte ſie kon— 
vulſiviſch. \ 

Reggie begann jebt einzufehen, daß 
er wohl nicht zum Ziele fommen wür— 
be. So ergriff er feinen Hut und ent- 

o 


Nach einem ſteifen Whiskey mit 
Soda entſchloß er ſich, es Herrn Pe— 
terfield zu überlaſſen, ſeiner Frau die 
Angelegenheit zu erklären. Er wollte 
jetzt ſeine Bemühungen darauf be— 
ſchränken, Mrs. Knott zu beſänftigen, 
indem er ſie ins Theater führte. Er 
war noch ganz vergnügt und fand, daß 
die Sache ſich prächtig entwickle. 

Nun fiel ihm plötzlich ein, daß er 
ſeiner Frau verſprochen hatte, ſie am 
Abend zum Pfarrer zu begleiten; ſo 
beſchloß er, ihr nun ein Telegramm zu 
ſenden. „Ich komme heute Abends ſpät 
nach Hauſe,“ lautete das Telegramm, 
„geſchäftlich behindert.“ Dann fügte er 
als nachträglichen Einfall hinzu: 
„Sende ſofort meinen Geſellſchafts— 
anzug nach dem Bureau.“ Es fiel ihm 
nicht ein, daß die Botſchaft nicht ange— 
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than war, eine etwas mißtrauifehe 


und herrfehfüchtige Frau zu erfreuen. 

Als er das Bureau erreichte, eriwar: 
tete ihn eine Antwort feiner Frau dis 
ihm mittheilte, baß fie ihm den Gefell- 
fchaftsanzug felbit bringen. mürbe 
Das klang undeilverfündend, und e2 
dämmerte in Reggie die Erfenntnif 
auf, daß er die Dinge nicht mit ge: 
möhnlicher Gefchidlichteit geleitet habe. 
&o ging er zum Mittageffen; um fei- 
nen Muth für Tommende Anfechtun- 
gen zu ftählen, leiftete er fi eins 
Tlafche Wein. 

Als er etma3 fpät am Nadhmitta: 
ins Bureau zurüdtehrte, dar ein me: 
nig verwirrt in feinen Gebanfen, aber 
merfmwürbig hoffnungsfroh und tooBl- 
gemuth, fand er die Komödie fchon in 
vollen Gange. Beterfield war zurüd- 
gefehrt, und auch Frau Peterfield Hatte 
auf dem Mege nach dem Bahnrhofe nord 
einmal nad, dem Bureau einen Abite- 
cher gemacht. Sie ſtand im Begriff, ab: 
zureifen und wollte no an demfelber 
Abend bei ihrem Water eintreffen. 

Sie war in hoharadig Hufterifcher 
Verfaffung und nicht im Stande, den 
Grund ihrer Trübfal in tlaren Wor: 
ten auseinander zu jegen. Ihr Mann, 
ber nicht flug werden fonnte aus den 
menigen abgeriffenen Sägen, die fi 
berborjtieß, und in denen etmwa3 vor: 
fam von „einer anderen Frau” unt 
„das Gefhöpf ins Theater führen“, 
fing an, die Geduld zu verlieren und 
in Starfen Ausbrüden jeinem Miß— 
muth Zuft zu machen. 

Um die Sache noch zu .verfchlim- 
mern, mar auch Neggie’3 rau mit ih- 
rem älteften Sohn, der den in braunes 
Papier getwidelten Gejellfhaftsanzug 
trug, auf der Bildfläche erfchienen. 

Frau Mattötfon war eine große, 
herrfehfüchtige Frau, und da fie fich in 
den Kopf aejekt hatte, c3 fei Frau Pe— 
terfield, in derenGejellichaft ihr Manr: 
feinen ®ala-Anzug tragen mollte, jo 
fagte fie diefer die größten Injurien 
und fann immer noch auf meitere 
Kränlungen. 

Reagie erfchien gerade zur rechten 
Zeit auf der Bildfläche, um das MiR 
verftändniß beinahe in ein allgemeines 
Handaemnge zu verwandeln. Da eı 
fich etwas unjiher auf den Beiner 


| fühlte, fo fehte er fich auf einen Sef: 


fel und verfuchte, feine Gebanfen 31 
fammeln. 

„Wollen Sie fo qut fein, mir zu 
fagen, Matterfon, was eigentlich mit 
diefen verwünfchten Frauensleuten lo$ 
it und warum fie hier find?” war 
Mr. Beterfield3 Tiebenswürdige Frage 

„sh werde Alles in drei Worten er: 
Hären,“ fagte Reggie lanafam und 
äußerst vorfichtig Tprechend. 

„I bin neugieria, was Du Deiner 
„berwünfchten“ Frau zu faaen haft 
Matterfon”, jagte feine Frau finfterer 
Blides. 

„sch werde mich rein ausfprechen, 
meine Liebe,” ſagte Reggie mit 
freundlich = idiotifchem Gefichtsaus- 
drud. „Heute Morgens empfing mein 
Prinzipal, ein böchit ehrenmerther 
Mann, ätvei Iheaterbillet3 —“ 

Peierfield nidte zuftimmend, mäh- 
rend feine Frau wie geiftegabmwejend in 
ihr Riechfläſchchen hineinweinte. 

„Und da er wünſchte, eine Dame 
mitzunehmen, ſo beauftragte er mich 
an Frau Knott zu telegraphiren —“ 

„Nichts dergleichen, Sie unglaubli— 
cher Idiot“, unterbrach ihn Mr. Pe— 
terfield. „gch —“ 

„Schweig', Henry, ſagte ſeine Frau 
feſtenTones. „Laß mich das Schlimm— 
ſte erfahren.“ 

„Ich telegraphirte nicht nur an 
Frau Knott,“ fuhr Reggie mit ver— 
gnügtem Kichern fort, „ſondern ich be— 
ſuchte ſie auch, und Frau Knott zieht 
vor, mit mir ins Theater zu gehen.“ 

Die Dummheit in eigener Perſon 
hätte keine wirkungsvollere Erklärung 
geben können, als dieſe, welche beide 
Frauen faſt zur Raſerei trieb. 

Wie um ſeiner Bemerkung noch 
größeren Ausdruck zu verleihen, wurde 
die Thüre plötzlich aufgeriſſen und 
der Laufjunge meldete mit ſchriller 
Stimme: „Mrs. Knott“. Sie war in 
voller Abendtoilette und war, wie ſie 
ſagte, recht früh gekommen, da es doch 
nett ſein würde, vor dem Theaterbe— 
ſuch erſt noch zu diniren. 

Das war der Höhepunkt. Was etwa 
noch geſchehen wäre, kann Niemand 
wiſſen. So groß war die aufgeſpeicher— 
te Feindſeligkeit der beiden Frauen, 
daß es faſt ſchien, als wollten ſie Frau 
Knott in Stücke reißen. 

Doch Peterfield's Geiſtesgegenwart 
zeigte ſich in dieſem kritiſchen Augen— 
blick in glänzendſtem Lichte. Zwar 
wußte er immer noch nicht, 


gegeneinander wa, doch er erkannie die 
Nothwendigkeit ſchnellen Handelns. 

Er ließ drei Droſchken holen. In die 
erſte ſetzte er Frau Knott, gab ihr die 
Theaterbillets, bezahlte den Kutſcher 
und — ſie mit einem herzlichen 
Segenswunſch. 

In die zweite Droſchke packte er ſei— 
nen Prokuriſten nebſt Gemahlin. 

„Bringen Sie ihn nach Hauſe, Frau 
Matterſon“, ſagte er energiſch, „der 
Himmel mag wiſſen, was mit ihm los 
iſt; ich habe für heute genug davon.“ 

In die dritte Droſchle trug er ſeine 
Frau, die inzwiſchen wieder ohnmäch— 
tig geworden war; er fegte jich neben 
fie. 

„Wie denten Sie über das Bu- 
reau?“ fragte ihn der Schreiber, ala 
er im Begriffe war, abzufahren. 

„gum Teufel” mit dem Bureau“, 
fagte Mr. Peterfield kurz. 

Mie fich die Perfonen in den drei 
Drojhten benahmen, mag fi der Le- 
fer jelbft außsmalen. 


— Ziweifelhafter Erfolg. — Bauer: 
„Xergerlich ift’3, daß ih nun fit: der 
dritten Inftanz meinen Progek, ven ich 
in zwei In en gewonnen hatte doch 
noch verloren habe!“ — Herr: Sind 
Sie zufrieden, Sie haben ja den Pro⸗ 

eß zweimal, unb der Bellagte nur 
inmal gewoittten.” — 


ſchlechterten Luft durch 
einer minimalen Petroleumerſparniß 


mas ei; | Mit aufgemogen mird. 


gentlich paflirt war, noch welches ber | 
Grund der allgemeinen Erbitterung | 


‚„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, deu 28. Webrnar 1903, 
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nadläffigung und Verlegung der Gefeke ber 
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und Männerfhwäche bemerfbar mat, per K 
monen: geheilt unter Garantie. . 
Gin 1ebel, 


Blutvergiftung „4 ante 


dung berbeigeführs, ivelhes früher oder ſpä⸗ 
tr fi dur munden Mund, Ausfallen der 
Saarc, Speigelfluß, Geiömären im Hals 
und Anichweller der Lendendrüfen bemterk- 
bar rat. Rofitid wieder bergeitellt. 

$ > a VBerurfaht dur 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs— 
hehandlung eines in ſich ſelbſt unbedeunten— 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes 
Uriniren, öſteres Verlangen und Ausflus 
bemerlbar macht. Durch unſere neue eleltro⸗ 
cdemiſche Behandlung geheilt ohne Schnei⸗ 
den, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode au: Bebands 
lung dieſes unbeguemen Zuſtandes. 


Wir werden Ihnen die Behand— 


lungsmetbode erflären, jobald Sie uns befudhen. 


Berliert feine Zeit. 
Unterfuhuug frei. 


KRoniulsation frei. 


Sommt fofort. 
Rath frei, 


Tie NoCirahlen werden angewendet, um die Aranfheit zu jinden. 
Etunden von 10—4 Uhr und don 6—s Uhr. Sonntag u. alle Feiertage nur don 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Sir. 
Eingang 66 Pan Buren Str, 


Man fchreide diefes aus, 





Schwach 


Sofiten die beite Behandiung haben und nmußloje theure 
eilen, bat 


oniſchen und 


Chicagos garößter Svpezialiſt in 
Jahren der Heilungen in jeder F 
folg ift der befte Memweis, fein 
beiten. Alle leidenden Mä 

just, mih au foniultirer 
Garantie, Eu zu heilen oder Euer 
folgen von Uusſchweifungen, Leberarbeitung 
tmezifiihen Arantpeiten folgen. 
ih heile dauernd. ES wird Kuc Die 


Männer-Kranth 
pi 
ıfrei 


größte 


ofter nte ei 
Geld zurüchugeben 
der frankhafte Yultände, Die 
Meine Gebühren für eine bauernde Heilung iind 
te grob er mlichkeit 
Bebäude inne babe und der Gingena ftrift privat ift 


a diese AUnnonce nicht jeden Tag erfcheint. 


anner 


Erperimente vermeiden. Dr. Bafiett, 
einen numübertrefflihden Rekord von 3 
? anſtelenden Blutkrankhei 

in Spraialift in allen chroniſch 


) 


d wiſſenſchaftliche Heilung ſuchen 

zu lafſen, und ich gebe eine geſetzli 

Ich beile alle Leiden der Männer, d 
den Fußkſtapfe 


infofern da t 
e:ngeladen, mein 


zugerichert 
und Ayr jetd 


tomiisen Kunst: Zimmer zu befuchen und Euch die wunderbare Ausſtellung von SMrasiheiten Y 
Männer anzuichen. AG mache Euch beionders amf die nahbenannten Krankheiten aufinertian, 


ch garantire zu heilen. 


Varicocele 
dauernd furirt ohne 
Schmerzen. 


Geſchwüre 
augenblicklich vertrecnet. 
Bari: 
Befhwerden 


Murirt ohne Debnen oder 
Schneiden. 


Rheumatismus 
in allen ſeinen Formen 
dautrnd kurirt. 
Spezifiſche 
Blutvergiftung 
dauernd iurirt ohdne 
Ductjilder oder Pottardye 
Verringerte 
Rebenstraft 
brompt auf ihren Fclihe- | 
ren, Zuftand zurückder— 


feßt, ganz gleich wie alt 
der Fall iſi. 


Tchlung: Deyonirt 
Euer Beid inder Bank bis geheilt. 


| Meine befte Emp 


Fonfultation und Nath frei. 


Alte Ratarrhalifhen 
Abſonderungen ſchnell ge⸗ 
bemmt und kurirt. 

Eczema 
Vicel, Roſe 
eine Haut 
dauernd furirt. 
Hudrocele 
dauernd kurirt 
Operation. 


Bruch 
furirt. Rein Schneiden, 
feine Abhaltung vom ®e: 
| ſchaft. 

Blaſen· und Nieren- 
| leiden 
| gleich Mittelft meiner Be: 
| bandblungs: Methode und 
| iwerden dauernd furirt. 
| 


oder irgend 
beit wird 


ohne 


befiern fi fo: 


Schreibt 


Wern Ahr nicht borjpre- 
hen fünnt. Wüe Korre: 
ſpondenzen durchaus ver: 
trauiih und alle Ant: 
mworten in einfachen 
Kouverts verſchickt. 


RN 
er aa 


KR 


Dr. Bassett Medical Institute, 


125 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. T 
Spreaieunden: 8.30 Borm. Did 8BUbDdS. Sonntage: d Borm. Did 1Nadım. Bian,didofon® Mi 


Das Nicderihrauben der Betro: 
leumlampen. 


Eine weit verbreitete Gewohnheit iſt 
das Niedrigſchrauben der Petroleum 
lampen, 
Licht braucht. 
Uebelſtand in Kauf, daß man die Luft 
des Raumes, in dem die Petroleum— 
lampe brennt, ganz erheblich verſchlech— 
teri. Dieſe Thatſache iſt durch Verſu— 
che döllig beſtätigt worden. Durch das 
Niedrigſchrauben der Lampe findet 
eine unvollſtändige Verbrennung ſtatt, 


und hierdurch ſteigen, ebenſo, wie bei— 


den zu hoch geſtellten Flammen, unver— 
brannte, unangenehm 
durch den Zylinder empor. 


berichtet, nicht einmal eine Erſparniß 
an Petroleum erzielt. Hiervor kann 


man ſich leicht überzeugen, indem man 


einmal eine Petroleumlampe mit einer 
hellen, dann mit einer 
ſchraubten Flamme abbrennen 


wird dann finden, daß die niedrigge— 
ſchraubte Flamme nur ſehr wenig län— 
ger brennt als die das volle Licht ſpen— 
dende, ſo daß der Nachtheil der ver— 


— —— —— 


— Nicht für voll gerechnet. — Dame 
(zu einigen kleinen Mädchen, die ihr 
bei ſtrömendem Regen im Walde be— 
werden ſich 
denn da Eure Eltern nicht ängſtigen, 
wenn ſie Euch bei dieſem Weiter.allein 
im Walde wiſſen? — Größtes Mäd— 
chen: O nein, der Bub is ja net dabei 


gegnen): Aber, Kinder, 


und auf na Mädeln wird net g’merft. 


Schiffsfarten 
Kajüte uud Ziiihended, 
mit Exprei- und Doppelihrauden-TDampfern, 
für fämmtlie Linien, von u. nah allen Piägeg 
der ganzen Welt. 


Tidet-Dffjice: 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Gelb nagen durch Dentſche Reichsvoſt. Vaß 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und vertanft, 


—— Epezielität — 


BER Gıbichaften 


tolfeftirt, aubetläffig, prompt, reell, 
auf Veriangen Borihub bewilligt, 


BE Bolimachten 


amtlicher Beglaubigung beforgt duch 


Deutjches Notariats: 
mb Fecht⸗abureau 
186 S. Clark Str, 


geöffnet Bid Ubends 6, Gonntans 9-12 Borm, 


riechende Gaje | 
Durch das J 
Niedrigſchrauben wird aber, wie die F 
teehnifche Zeitfchrift Kraft und Licht RF 


niebrigge= | 
laßt | 
und beide Brennzeiten vergleicht. Man | 


Feill Cuch fefül 


den Vortheil 


Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen iſt 
Stande ein Prinzip zum Rorwärtsdringen, ja ohne 


| Glaube und Hoffnung würde kein Meuſch etwas un 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, 
ſobald man nicht das volle 
Man nimmt dabei den 


Dr. Lemke's Kräuter-Thee 
Tauſeude können 3 
bolfen bat. 


geſagt 
bezeugen, daß dieſer Thee ge— 
Dieſer Thee ſcheidet alle unreinen M 


wird, denn 


terien aus und bringt den kranken Körper wieder in 


Ordunng 
treibt 


Dieſer Thee regulirt den Stuhlgeng, ver 
ſchleichende rheumatiſche 


ein werthvoſles Hausmittel gegen 
gen für Erwachſene und Kinder, 
Blut gründlich reinigt. Fragt in 
Lemkes Kräuter-Thee, oder ſchreibt an die 
EC. Leike Medieine Co., 118 Elbern Ave, Chi» 
cago, ZU. Preis Be und 58We die 
Probe frei. 


ale Erlältun 
indem es daz 


didoja* 


9 
DR. J. YOUNG, A) { 
Deutiher Spezial» Arzt g 
f. Augen-, Ohren“ Raien- u. Hald- 

R leiden. Bebandelt bdiejeiden arind- 
ih und ihnel bei mäßigen reifen, 
hmerzios nah unibertreffliben neuen 
A Methoden. Der hartnäckigſte NRafentas 
m tarıh nnd Schwerhörigteit wurde jurick, 
a tvo and. Uerzie erfolglos blieben. Künſt⸗ 
lie Mugen. Brillen angepaßt. linter» 
fuhung und Rath frei. linil: 201 
Lincsin NAvc,, Stunden: S Borm. bi3 8 

Und. Sonntags 8 bis 12. 


French 
Speciflc 
betit im 

tter alle 

i Kranthei⸗ 
ten und unnetürlide Entleerung der Sam-ür- 
pane beider Geirhienhier. Volle Aniveilung nit 
leder Haie. Preis $1.00. Berfauit von E. 2. 
Etabl Drug (So. oder nah Empfang des Preiſes 
per Erpreß verfandt. NWörelle: € 8. Stabtf 
Drug Gompandh, 153 Van Burn Str, 


hialto Pldg., Ede Sherman Ztr., Chicago 
10m3,d100fon* 





Borsch 
3 COMD. 


% Optiter, E. ADAMS STR. 


Geraue Umerfuhung don Augen und Anpai- 
fung don Gläfern für alle Mängel der Sehlratt. 
Konfitltirt un? bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir.. 


15f$,dtdofa* uegenüber der Boit-Difice. 





Für Luttröbrenenträndung und 
. / 
AÄASTHMA 
veriaht dad Open Doors Heilmittel. Es Löji ben 
Shieim umd beilt bie tufırdhren. Eine Flafhe wird 
Eu überzeugen. Preis 51.00. 
594 MiLWAÄUKEE AVE., CHICAGO. 


l5feh,jodıdolvı 
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Wu. G. HEINEMAnn & Go, 


92 LA SALLE STR. 


ypothefen! 


7 Erſte Sicher heiten —vor zagliche Auswahl. 
Geld zu verleihen At, in: 


ah u. glluftigen 
Raten, Genaue Austunft germe eribeilt. ddja,*® 


Greenebaum Sons, 
83 utib 85 Deathorn Sir: 


Bankers, Sal. Gontrat 557. 
Geld auf Chicagoer Grund— 
zu eigenthum zu den wies 


Drigft gangbaren Zin- 
verlcihen jen. Bang, dipofo*n 


Ab, mod:doja, das Bechſel und arcditbricfe auf Europa. 





| Euh Euer Apotbefer Euer Gelb 
Euh Euer Apotheler Euer Geld 


meine 
| Bruchbänder, 200 \ı 
| den für ihdmacben sb 


was don | 





Schurer; beiit | 


’ 
Iruft:, Deagen: und Gedärme-Retarrh, tir überhaudt | 


Apstheten mad | 

Dr. 9. | * 
Schachtel. mandirt ovn und 
| der mediziniichen Fakultät in Prag. 
9000 
Conſumption Co., 662 Scott Straße, 
Milwaukee, Wis. 


| Gürtel richt der beſte in der Weit ift 


| beftellt 


| Bos:on Dentai Parlors, 





Haemorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Yerfiopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After-und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfabrenen Spegialiſten. Ich 
habe 20 Jahre dem Studium und der Beband⸗ 
lung dieſer Krankheiten gewidmet. Ich behandle 

nur dieſe Krantheiten. Ich 
hbeile Hämorrhoiden (Bi⸗ 
les), Siiteln, chroniſche 
Verſerpfaug, Fiſſures, ju⸗ 
\ dende Hämorrhoiden umd 
alle anderen After» u. Ein- 
geweide - Leiden bauernd, 
7 Ichmerzlos und ohne Mefa 
9 jer. — Ronfultation und 
; Unterfudung fcei. Sprecht 
bor oder ichreibt nad mei» 
nem freien Buch „After- ır. 
Eingeweide » SKtranfheiten, 
ihre Urfade u. Sellung.“ 


* 8 


Epezialift in Aiter- und Eingeweidchranfhetten. 


89 Dsarborn $tr., Chicago, Ili. 
17feb, >ido'a*® 
— — En REN 5 — 


J 7 
: Br paflende 


Bruchhänder, 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Srur heilen. 


Wir fabriziren über .70 berjchies 
dene Sorten. Gin aut pallendes 
Band für Neden. Iinfere Preiſe lau» 
fen bon 6de aufwärts fir qute ein- 
feitige und bon $1.25 aufwärts für 
gute Doppelte Bänder. Tie erfahren 
ten Dertens 1. Damen:Bandagis 
ten zu Ihrer Berfitoung. Unterfus | 
dung und Anpafjen frei. 


I FOTTINGER Drus&Truss 00, 


Nadiolaer von Henry Schroeder, 


8 465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Ghicapo Abe 
1) Nehmt 


Thurm ⸗ Ubre— Gebeude. 
b. Floor. Ne tor 


—“ — 
Elerator. isn 


lartwig’s 
LuneBalsam 


wird unter einer Pofiltiven Gas 
rantice verfauft, jeden Huſten 
ganz aleich wie fchlimm, zu Heilen. 


—* 22 — — « 
| Eine Doft3 wird Euch von feinen muns 


derbaren Vorzügen überzeugen. "WVer« 
fucht ihn, wenn er nicht furirt, Jo gibt 
zus 
13063, jadido,öme 
25°, 50 und $1.00 
ver Flaſche. 
A Brrdleidendt 


i \ — 
UNE: 
L dr —* 

he  Trümmungen 
BE d 


rück. 
Preis 


AN forte ale an Be 
AS * 3 Rüdgrats 
— se und 
— denden 
vo tib 
Sorten, Le 
Mutterſchaden 


de Gummiſtrümpfe ur 
ebalter, sSirüden, lUunſtliche 
ud)» 


RAIL l 

werden mis 
geheilt. 
ıbbinte 


fette 
Fine 


A 
em’ nenelten Typparaten 


berichledene 


Reitte und Nabeldrüche 
vampfadern, Wer 
eine u]. 
bänder 


| aufw., Neion 


28 
Peble ich meinen 
no% 1y 


OTu WDURE 


eiche3 Tag Ind Nast 
wird ımd eine fichere 
Robert Wolfern, 
‚50 Filth Ave, ncbe Nandolpb Str, 
ESpeoztalift für Brüche und Berwahſungen des 
Lorpers. Au Sonntass offen lis 12 Ußr. 
Samen werden nm eine Dome bedient. 6 
wrivetzismmer sup Anpajler 


Luͤngenſchwindſucht 
(Tuberfuloie), Huſten, 
Aſihma, Kaͤtarrh eku— 
rirt ſich er Schimanows⸗ 
ky's importirter Birken⸗ 
berger Thee. Rekom— 
Doktoren und Profeſſoren an 
Ueber 
Cure of 


Dankſagungen. Sur 


Cin Packet ver Poſt 51. M. 
2ieb,modo,imt 


' 8500 Belohnung, zur u, 


riö 
Gr heilt alle 
Leider der Nieren, 
ber, Lungen umd 
ſerner Rheu⸗ 
matismus, Rerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Nüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausihiogiiungen, 
periorene Mannbars 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, Dies 
+ u) fer Gürtel” iird 
—— — Euch fiher helfen. 
reis ik 85, 810 uno 915, 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str., Chicago. 
Kuh € offen Li3 12 Uhr. 1308, jadino*® 


x — 


Eomntzg3 
Spart Schmerzen und Geld. 

Inn TEETE Die PVrüde, dis 

5 PLATES ih in 1503 in den 

Nas! Bolton Dental 

Marlors eimichen 


= — ließ, paßt gut ir. 
in fo aus pie 
Rt * nen. Anh fie id 


mir Bühne zichen, 


a 
| ohne auch nur die gerinoften Echmerien: ju beripüs 


ren. — Mes. Edardt, 1550 Wabeib Ave. 
Beite Bühne, S.5.W. 88 Eilberfüllungen.....500 
Sehib BZähne......... BB Golpfüllungen SL auf, 
Bee Goldtranen......B5 PBrüdenarbeit...:..... 3 
Keine Berchnung für das Ziehen, wenn Bühne 
werden. — Eine geichriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Urbeiten. fadino® 
148 Stats Str. 


Allen Brudleidenden 


jofortige Hilfe Heim beficn Beute 

ſchen Bandagiſten Chicago's. 33 
jährige Erfahrung, freie Aonjultation, billige Vreiſe 
und zentrale Yage. 


OTTO RALTEICH, 
Zimmer 1, 133 Clark Str, 


(2feb,Yojadi, im Nordofts@te Mariion Str, 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene beufe 
fde Spezialilten und betrachten es als eine © 
ze, ibre leidenden Mitmenihen fo ſchnel 
möglih von ihren Gebreden zu beilen. Sie Hei» 
Ien gründlih unter Garantie, alle gebeiimen 
Kranibeiten or Männer, fprauenleiden u, Men 

suationdfiörunaen ohne Iperation, Sansttant 
eiten, felgen von Seibitbeiletung, veristene 
Mannbarteit etc. Operationen bon erfter Klaffe 
Operateuren, für radifale Heilung ben Br 
Ken, Streb3, Tumoren, Baricocele (Bobenktanl- 
Ben, etc. Stonfultirt uns bevor Ihr hbex 





an nötbig, blasiren wir Batienten in nuler 
batboipital. Frauen werden bom enwat 
(Dame) bebandeit: Behandlung inkl. iainen 
Rur drei Dollars ä 

eibzt die3 aus. — den: 


ZRount —ean Stunden: 
7 Bu ei = 5 





—— „2ibenbpoft“, di ji go, Donnerſtag, den 26. Februar 1903. 


Schll 


Der Wiederbeginn des Dreyfus: 
@treites und Janres’ neue 


. Falten. 
3 . 
(Brief aus Baris.) 


Jaur&s’ Freund Gerault, Richard 
und Francis de Preffenfe leiten in ber 
„Petit Republique“ und in der „Nır- 
tore“ die neue Dreyfus-SRampaane mit 
Artikeln ein, deren jeder den Charakter 
einer Vorrede, einer „Morrebe zur 
neuen Auflage“ trägt. Sie erflären, 
daß bie Gegner feine Ruhe gäben, im- 
mer imwieber die „Affäre“ herporholten, 
alles mit ifr verquidten, und daß man 
daher geziwungen fei, den Liignern ein 
für allemal den Mund zu ftopfen, die 
Luft zu reinigen, die „Affäre“ durch PR 
eine Klare Löfung zu beendigen. 
„Ile faut!“ betitelt Brefienfs feinen 
Urtifel — „Es muß fein!“ 

sch habe mir erlaubt, die Bemerkung 
anzufügen: „Es ift flar, daß die Drey- 
fus-Bartei troß alfedein die Kampagne 
nicht wieder beginnen ipirde, wenn fie | 
nicht neues und gewichtiaed® Material 
in Händen hätte.” Befähen die Fübh- 
rer der Partei nicht diefes neue und 

‚aewichtige Material, jo fönnten fie 
nicht daran denfen, die „Affäre“, die 
durch die Beanadigung und die AUmne- 
ftte wenigstens propiforifch beendet iit, 
auch nur mit einiger Ausficht auf Er- 
folg nieder aufzunehmen. Bejähen fie 
nicht dies Material, jo würden fie den 
neuen Mit des Schaufpiel3 mahrfchein- 
It nicht mit fo lauten Txompetenftö- 
Ben anfünbigen. Sieglauben an 
einen Erfola, und fie eriweden durch die 
Art der Ankündigung fehr hoc) ge- 
fpannte Erwartungen —alfpohbaben 
fie da3 neue und gemwichtige Material 
erhalten. — 

Wer ergründen will, um welches 
Material es ſich hier handeln kann, muß 
ſich vergegenwärtigen, daß überhaupt 
nur zwei Arten von „Fakten“ in Frage 
fommen.. Man kann nur an „Fak— 
ten“ denken, durch die bewieſen werden 
könnte, daß Dreyfus unſchuldig und 
Eſterhazy ein Verräther iſt, — oder an 
„Fakien“, durch welche eine neue Geſetz— 
widrigkeit, ein neues Verbrechen der 
ehemaligen Generalſtabspartei aufge— 
deckt und eineHandhabe geboten würde, 
um auch den Urtheilsſpruch vonKennes 
wieder umzuſtoßen. Kann man die 
Unſchuld Dreyfus' noch „beweiſen“? 
Der Beweis liegt vor allem in der 
Erklärung der deutſchen Regierung, 
daß keiner ihrer Vertreter oder Unter— 
gebenen je etwas mit Dreyfus zu thun 
gehabt, — aber dieſer Beweis iſt von 
den Gegnern nicht akzeptirt worden ... 
Kann man für die Schuld Eſterhazys 
noch neue Beweiſe beibringen? Es iſt 
längſt klar dargelegt, daß er der Liefe-⸗ 
rant des Herrn v. Schwarzkoppen und 
der Verfaſſer des „VBordereau“ war, — 
wer noch nicht überzeugt iſt, wird ſich 
auch durch ein neues Dokument, und 
mag es noch ſo unwiderleglich ſein, 
nicht überzeugen laſſen. Für jeden, der 


Leinen- und Weißwaaren 
Unvergleihlihe PBreis:Serabfegungen 
Yard für m ized Da⸗ Igefäumt 
18c maſt, aebleiht, 56 Zoıf | $1.3 ——— 
breit, 29c mwerth. 
45c Yard für ganzleinenen | 


24 YpE. lang, $2 werth. 
Dug. für gebleihte Ser- 
Damait, 72 Zoll breit. 89e 
36c Nard für Reftaurant- 
Mufter, 72° Zoll breit, 50c mth. 


Mufter * er —— 
Leinen, broken Plaid— | 
= 48c sh —— — | 
m. 2 ‚D. 2 ‚bar k 
Wiederu m Ba rgal n F re itag Be: $1.20' werth. 


16: M. für Tiſch-Watte, 
ec jchwere Qualität. 
= für defranfte Handtücher 
>c für Barbiere, mit rothem 
f. 12 NM. Volt englifhes | er 
. 12 N. Bolt englische 
x ı die 
und ein würdiger Nachfolger der zahlreichen . voraufgegangenen Bargain-Tage. In dem Nugenblide, mo Ahr unferen Zaben morgen betretet, 
findet Ihr Bargains vor. Wir fönnen Euch nicht nur zum Befuche eines befonderen Theiles des Gefchäfts einladen — das Sicherſte ift, jedes Departe- 
ment zu bejuchen. Falls hr auch nur eins überjehen folltet, würdet hr vielleicht die heite Gelegenheit verlieren, Geld zu fparen. Da2 ift das Geheim- 
ni unferes Bargain-Freitags-Rufs. Die Taufende, die an unferem wöchentlichen Bargain-Verfauf profitirt haben, find unfere bejte Anzeiae. 


ö— — — — — 


Domeſtics, Waſchſtoffe 


Außerordentliche Bargain⸗Freitag-Werthe 


ic Po. für indigo und fil: 
21 bergraue Kleider-Kattu⸗ 
ne, werth Tec. 


ic M. f. ſchweres ungebl. 
.W2% 9:4 Sheeting. 

5e Yd. für gebleichtes Muslin, 
DE 1-4 breit, fein und weich, 


gie”: für ſchweres ungebl. 
21 Canton Flanell. 

2 per Yard für reinwoll. 
'15c 


| (Gig Yard für Rleiver + Ber: 
2% calee, Doppel = old, 
neue Yacons, oth. 10c. 


4ic Yard für fanch helle Shirt | 
2% ing Rattune. | 
4:c Dard für Amosteng Schür: | 
4% en-Ginghams. | 
6c PP. f. Zephyr Aleider-Ging: | 
hams, Frühjehrs-Mufter. | 
Gic? für Outing Flanell, 
2% fancy Mufter, ſchwer ges 
fließt, werth 10c. | 


Nd. für weißen Lamn, 40 


weißes Flanell, f. Baby—⸗ 
Zoll breit, &c werth. 


Sachen, werth 23c. 


wsür die Toilette 
Patent:Medizinen 
| 15€ für Rubifoam oder Soyo- 


dont, 25e-Größe. 
| 79e für Airis, 12e d». Stüd f. 
| Hair Remover. Packer's Theer— 
| 19e für Dr. ſeife. 
ı Barfer8 Eoid B34e für 2:Dt. | 
| Kream Fount. Syringe. — ws he N ETF EIER 
| 8 ir Bint.! A eu: 33353 — 3 Be 
| a er ö für Pint | Neue Blouſe Suits, wie Bild, anerkannt von Allen als die größten Suit-Werthe, welche jemals in Bezug auf Qualität und 
a 15 J a in: 3* 5 Foacon, in dem neueſten Up⸗to⸗date Stole Front Effekt gemacht, neue Blouſe-Facon, mit kragenloſem Cape-Effekt, ſeidege— 
Seiſe. Sich Hazel. | Ad |  füttert, Hübfche. Flaring, ſieben Gored Sfirt, ungefitttert, Sfirt und Plonfe mit zum Stoff paiienden > 

4 Ey 2 * — 3 o — 

120 4960 Unze für Satin gefüttert —in allen populären Schattirungen von Cheviots, Broadcloths und fanch iſchungen— 
—* Guerlain's Jicky in Damen- und Miſſes-Größen—die größten je offerirten Suit:Werthe für = 
Powder. — EU 08 EN 


Parfüm. — * 
600 für Dr. 390 für 
Gordon's Magen⸗ 


fon's 
bittern, $1:Gr. Wuper. 


Ankündigung 


Mionten, ben 2. März, 
eröffnen mir widtise 
Märzverkänie in den fol- 
genden Tepartments: 


Möbeln, Teppiche 
| und Rugs, | 
| — Spitzen-Gardinen 
| Steingut 
ı 


— — 


Neueſte Frühjahr-Moden für Damen 


Bedeutende Werthe in korrekten Suits, Skirts und Waiſts 


Stück für 
Juvenile 


für Eaſt⸗ 
Taleum 


Haushalt- Artikel 
Tapeten 


Pier⸗ 


Geſicht⸗ 


Noch ein ſehr ſpezieller Suit morgen zum Verkauf—unſer neuer Triple Tunic Blouſe Suit, gemacht in Doppe-Cape kragenloſem 


Effelt, mit langer Stole Front und Poſtilion Rücken, neue Biſhop-Aermel, mit Seide gefüttert: neue Tu- $1 6 50 
“ 


nie Sfirt, prähtig garnirt mit Praid; die zu dieſen Suits gebrauchten Stoffe find die feiniten Anmanäpile 





ChHeviot® in allen Farben, 825.00:Merthe, ipeziell für Freitag zur 


Neues in Hleiderftoffen | | Seide : Spezialität 
ri \ | 


#1.00 Foulards, 59c 


Fin Frühjahr- oder Sommer-Kleid von 
Foulard-Seide iſt zur Nothwendigkeit ge— 
worden. Gerade jetzt, zu Anfang der 
Saiſon, wenn Ihr ſie am meiſten ge 
braucht, offeriren wir 7,500 Yards rein 
woll. bedruckte Liberty Satins, 24 Zoll 
breit, weit unter dem gewöhnlichen Preis. 
Es ſind prächtige Qualitäten, nicht ein 
Stüd, weniger al $1.00 wertb, und wir 
hätten keine beiferen Mufter und Schatti- 
rungen oder eine größere Reichhaltigkeit 
ausfuchen können, wenn wir 


zu $1 hätten verfaufen- wol: h C 
len; Auswahl morgen, YD.... 


Neue Promenaden-Skirts, 100 morgen wieder zum Verfauf, gemacht von feinem Orford Meiton, 
Cheviots und Tweeds ſieben und neun Gore Plaited Facon, unten prächtige Schneider-Stepperei, in Laängen von 35 b. 
00: ſpezi ür Freitag 3 
Um gerade jetzt, wo die Tailor-made ——e— 
Suits ſo beliebt ſind, der allgemeinen 
Nachfrage nachzukommen, offeriren wir 
morgen 850 PYards von 40 und 54zöll. 
Cheviot Miſchungen und Tweeds, ſelbſt— 


verſtandlich reine 
8 c Wolfe, und gera- 490 

de von paſſender 
Schwere für Frühjahrs-Suits u. Skirts 
— die Farben ſind Oxford, braun, grau, 
grün und die modiſchen Schattirungen 
von Lohfarbe — Auswahl morgen, per 
Nard 890 und 4960. 





Neue Seiden-Waiſts, Einkauf von 1000 
hübſchen neuen Taffeta und Peau de 
Soie Waiſts, gemacht in zwei ſchönen 
beſeßt mit Cluny Svpitzen, 

und Eluſter Tucks, aroße Bi— 

Aecrmel und fancy Siock Kra— 


87. Werthe, 33.9 
c 


gen, 
ſpeziell für 
75 


Neue Shirt Woifts, in feinen weißem Neue Vercale Haus Wrappert, ein 
und gemuftertem Lawn, prächtig tu- roßes Affortineni don jhönen Mir 
' * a : teru, Soeben erhalten, morgen zum er- 
ded und. beitidte Kronts,. mit euer fen Male zum Werkaui, in allen 
Facon tuded Rüden und.grogen Aer— Staple Farben, acımadt mit jeparaten 
mein, mit tauded Manfchetten und iglounces und nett beiekt mit fanch 
neuem Stod Rragen, in, allen Bro: 

! Maiftfutter, 


aid umd Müffle:, feparates fitten 
ten, 1.00 MWertb, speziell a . Größen 34 bi 

für Freitag 39 44, vequl. 82.00 

3 Wertbe, morgen 


ſhop 


Der Reſt unſerer Flannelette Wrappers, werth bis zu 82.50, Auswahl morgen — — 
Tiefer Suit $10.75. 


Männer: und Nnabenfleider 
Radikale Preisherabfekungen durdjweq 


——— — — 


Kinder: und Baby: Trachten 


Unvergleihlihe Werthe für morgen 


19 für Kinder-Gowns, von 9, für Nacht = Beinfleider für 
c Flannelette gemacht, Ruffle 250 Kinder, von Parchent ge— 


bejegt, regul. 390 Werth. macht mit oder ohne Füßen. 66.00 


x * —— 500⸗ S Faden; 
250 für Gingham— 19e für LongSlips ——— ——— N für 500:Nard Spule Heftsizaden; 
3 Fiir 44 35 | . a * R 1, ANETTE PET 
eo) Kle td er mit . : fi Babies, * | 57 50 r ſchwere Männer-Anzüge, einzelne Vartien, Größen 344 u : 
Mädchen, mit -Capc PR 74 N} ; bon feinem Gambric | Vpis 32, Meine Particen, werth bis $15.M. | a 2c f. 5c beite Kra— 
ither N r * — t — — — 


Dutzend 300. 
Schulter, mit gemacht. * _— — —S gen - Stiffener. 
Stiderei bejeßt, extra 19 für wollene S5e f. 4-Yd. Rolle 
weiter Rod, ſpeziell c Rands f. fin: Velveteen Rock— 
für Freitag. der, mit Straps über Einfaßband. 
35 f. weiße Schür— Schultern, 250 werth. 3e für 10c Paar 
DC zen fürfttider, 98 f. lange Coats doppelt überzog. 
hohlgeſäumt und mit c für Babies, v. Dreß Shields. 
Stiderei, beſetzt, regu⸗ Bedford Cord, großer 10 für Ze Karte 
fär für 50c vertauft. Kragen, Spitenbefat. Sicherheit Hat 


99 + für Damen =» Rod und Drejiing, Sarqıe übereinftimmend, von feinem — 
C Lawn, Rock hat breiten Ruffle, mit Einſatz und Spitzen-Kante beſetzt, Dreſſing- 40 für 10c Karte 
für Interröde, von fhwarzen, 


Eocque mit PBraid eingefaßt. a 
IBE imercrige Sir 
mercerized Stoffen gemacht, lim: 


w fiir: Korfet - Schüger, mit Drei mutterfnöpfe, 
250 Reihen von Torchon Spiken-Ein- 

ſatz beſetzt, Hals und Aermel en m. acht breiten pinted Ruf- 
les. 


überein⸗ 
ſtimmend beſetzt. 


Kleider⸗Futter 


die Yard 6e die Vard franzöſ. 
beſten Futter⸗ elaktijche Canvas 
Shirt Facing. 


Cambric. 
51 die Yard für Ic die Yard für fan— 
2 echtſchwarze2 9 Spunglaf 
124 Silefia. I &firting. 
103e die Yard für 36351. Mercerized Soteen. 
190 die Yd. für ſchwarzes Satin Finiſh Futter. 


Kleider⸗Beſatz 
Odds und Ends herabgeſeizt 
Neue perſiſche Bands undGimps, ſämmt⸗ 
liche neueften Effekte in feinen Perfian 
Trimmings und Gimps, 3 große Mar: 
tien, Die Mard, 
49, 39e und 12Ic 

10€ für feine jeibene Ornamente 


und Pendants, ein großes Wi- 
jortiment, 3 bi8 5 30 Tang. 


Brochen u. Bruitnadeln 
zn äuferft herapgefekten Preifen 


für . goldgefüllte Safb pins, neneite 


Kurzwaaren-Verkauf 
Dreß Findings 
3e 


812.50- und 815.00 -Ueberzieher 
Odds und Ends, nur einige in 


für s10.00 i 
für Männer, 
i 


21c 


eder Partie. 


10e für 25e Turn 
oder Hinter-Käm- 
me. 


webrod. 


2 für weiße Welten fir Männer 
rByYs x ir y Manner, 


. Rarticen, leicht beihmust, W 
gemacht um zu $1.50 und 82,00 verfauft tl 


zu werdet 
23e Epule für X. 
x. Glarts 200-P. 


Maſchinen-Faden. 


100 für 25c Paar 
fancy Damey- Sci: 
ten=Supporters. 


öde N. für Weber's 
1240 wajjerdichtes 
Velveteen Rod: 
Einfaßband. 


woll 


demacht aus Caſſimere und Che— 
mit potentirtem Matit- 


Männerhoſen, 
in netten Streifen und karrirt 
tadellos paſſend, reaulär zu verkauft. 


*84 Ta. Jüngling⸗ Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, in einem 
Pe A groben Aſſortment neuer Früibjahrmuiter, mertb 87.50, 


RT, für reinmwoll. Knaben:nichoien, Größen 3 bis 16 Jahre, in 
ode Ihlicht biau umd fchivarz oder metten farrirt umd aemmicht, mit 
Patent: MWaiftbande, Durhweg eingeiakte Nähte, werth Täe. 


81 45 8 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre 
N EI ihinaryz oder neite Miichunaen, in Sailor, Manln oder ſchlicht 


doppelfnöpf, werth völlig $2.W, alle Freitag verfauft zu $1.45. 


Sa, 


band, 





Facons, 
82 of, Std Knaben-Anzüge, Größen 7 bit 16 Xahre 
DI ihiiht blau und ſchwarz und nett farrirt und geitreift, 


aus Demjelben Stoff gemacht, reaul. Kt. Mertbe, 


Weſte 


sc 


Fancy Waaren 


l —ñN⸗ꝰ7 NIS NL NL NL NL NS AL N — — 
Battenberg Center— 


— 
— m — — 


jtüde, große und Eleine Sorten, mwth. 
aufwärts bis zu $4.00, zu — 


die „Affäre“ fennt, afbt es no eine 
Reihe unflarer Punkte, ift beifpiels- 
teile die Frage, mie weit der Oberſt 
Henry der Komplize Eiterhagy3 war, 
noch) nicht ganz gelöft. Aber für jeden, 
der die „Affäre“ kennt, fcheint es auch 
beinahe ausgefchloffen, daß fih nad 
allem, was jchon vorliegt, no ein 
neuer „Verweis“ für die Unfchuld Drey- 
fug’ erbringen ließe. 

Die „neuen Fakten”, die Jaures in 
Händen bat, fünnen jih alfo nur auf 
die Entdedung bisher nod) unbefannter 
Gejegmwidrigfeiten oder Verbrechen be- 
ziehen. Und wenn fie wirklich von Be- 
deutuna find, wenn ‘Nie wirklich eine 
Handhabe bieten, um da8 Urtheil von 
Rennes umzuftoßen, dann müffen fie 
naturgemäß mit Vorgängen in Ber: 
bindung ftehen, die fih mährend des 
Prozefies in Rennes ereignet, die für 
da3 Rejultat diefes Prozeffes mitbe- 
jtimmend oder augfchlaggebend gemwefen 
find. €3 hätte vielleicht ein hiftorifches 
Interefle, aber jehr wenig praftifchen 
Werth, wenn Jaure3 heute mit Ent- 
büllungen bervortreten molite, die fih 
etiva auf die Uinterfuhung und den 
Prozeß von’1894 oder auf den Zola= 
oder den Efterhazy-Prozeß bezögen. 
MWieder muß man logiich folgern: Da 
Jaurds und feine Vertrauten an ben 
praftiichen Werth, an die entjcheibende 
Bedeutung ihresMaterials zu alanben 
ſcheiken, können fte nicht auf Vorgänge 
zueüdareifen tollen, bie fich vor dem 
Prozeſſe von Rennes abgefpielt. 

ch habe eine Reihe von Beichulbt> 
gungen aufgezählt, bie in den Büchern, 
meiche nachträglich über ben Prozeß 
non Rennes geichrieden worden, gegen 
ben General Mercier und andere Geq- 
ner Dreyfus’ erhoben werden. Cine 
biefer Befhuldigungen befagte, daß 
ber General Mercier am Tage vor ber 

: Urtbeilsfprechung perfönlich die Richter 
aufgefuht. Eine andere behauptete, 
daR die aefäljchten Briefe des Kaiſers 
bon Deutfchland an Dreyfus in Ren» 
neß eine gemille Rolle gejpielt .... . 
Sind biefe Briefe, wie Nean Ajalbert 
und andere erzählen, durhHauptmann 
Balerio gelegentlich außerhalb des Ge- 
rihtefaales den militärischen Richtern 
gezeigt worden? Dad märe, jelbit 
menn e3 beiwiejen werben fünnie, wohl 
fchmwerlich ausreichend, um eine noch» 
malige Kaffirung bes Urtheils herbei: 


Facons, mit farbigen Steins@infägen, 
ein großes Ajfortiment, mwertb $1.50. 


ür Br — 
25e —— ‚air 


dene Facons, Rhineſtone 
Settings, regulär für 
$1.00 verfauft. 


8 für Manſchetten⸗ 
15c Rndpfe, gutes 
rolfed Plate, mit farbi« 
gen Etein-Ginfägen. 
für Scarfpin?, mit farbigen Stein«Ein- 
fägen, unfere regulären 19c Pins. 


56e 


Ic 


Spiten:Gardinen 
98 Paar für ruffled Netz-Gardi— 


nen, bon befter Qualität Netz 
gemacht, mit Spiken und&injat bejeßt. 


1 98 das Paar für ruffled Bo— 
€ +. binet Spigen-Gardinen, m. 
fancy Spisen und Einfas bejegt, frü— 
herer Preis $2.95 das Paar. 
98c das Paar für jchottiicheGuipure 
Ne Spigen-Gardinen, twirfli- 
cher Werth, $1.35 das Paar. 
1 48 das Paar für ſchottiſche Netz⸗ 
ei a Gardinen, von Doppelt 
tiwijted Faden gemacht, $2.50 das Naar 
werth. 

m 41 das Paar für DoubleSpoo! 
82.5 Netz Gardinen, arabiſche u. 
Nenaifiance = Facons, Tein Paar ie: 
niger wie $4.00 werth. 


Nug Bargains 
Außergewöhnliche Werthe 


Trefft die Auswahl von den Rugs jetzt 
und wir lagern ſie, bis ſie gewünſcht 
werden. 
X12 Fub, 9x12 Fuß 
Sanfordẽ Royal Sanford’s 
Axminſtet, Wilton, Bruſſels, 


*19.00 531.00 312.00 


9x12 uk, 9x12 Sub 9x12 Yuk, 
Wiſton Saki Grauiĩte 
Velvet. Emprna, Art Equares, 


18.50 810.00 84.00 


Teppih-Rugs — Wir haben mehr alz 
900 diefer beliebten Mugs zur Auswahl, 
in allen Größen— 


Axt Fuß, S4x10) Fuß, 9x12 Bub, 10x18 Mu, 
$7.50 311.50 812.00 sie 50 


— 


Nähmaſchinen 
„Drop Head" Mus 
>> fer, hober . Arm, 
ausgeftattet mit 
den allerneueften 
Verbeſſerungen, 
ſolche wie ſelbſt⸗ 
fädelndes Schiff- 
chen, automati⸗ 
ſcher Bobbin⸗ 
Winder und Ten⸗ 
ſion Meleafe, fers 
„ne ein pollfiän» 
digeß Ert der neuelten nidelvlattirten Ginridhs 
tungen; majjtves Dat Kabinet— 
1W0:jöhrige Garantie mit 59.98 


jener Malhine;.o...:0000000sass 


9x12 Fuß, 


8 für F⸗3Ofen⸗ 
Den 


Unterzeng:-Bargains 


Strumpfiwaaren für Männer, Damen ımd Kinder 


19c für 250 Rnaben-Hemden ır. Unterhoien, 
a ſchwer fließgefüttert, ſowie Miſſes Jer— 
ſey gerippte gefließte voll Taped Leibchen und 
Beintleider. 

für 75e Damen- und Miſſes- Union— 

Suits, Seide Taped. 

21 für 50e Damen-Leibchen und 

c Beinkleider, Seide Taped, 

fließgefüttert. 


39 für 75e Damen-Leibchen und 
e c Beinkleider, ganz SeideTaped. 
hl; fiir 25 Männer:, Damen: und Kinder: 
— Strümpfe. 

PIE HN für echte importirte Damen: Strümpfe, 
ul Em c reine eguptijche Baummolle, echtichivarz, 
ſowie ſchwarz mit Maco-Füßen, regulärer Preis Fr. 


Eßgeſchirr herabgeſetzt 
Bargains in Glas- und Porzellan = Wanreı 


54 9 für verzierte Porzellan Dinner⸗Sets, neue“ Berzies 
= + rungen und fyacons — Ser, die gemacht wurden, 
um zu $7.98 Retail verfauft zu werden. 
8 Paar für prähtige dünne Porzellan: 
c Tajjen und Untertafien, Ovide und 
fanchy Facons, jo diinn. wie Porzellan - 
werth 2.00 da8 Durkend. 
dv, St. f. verzierte Borlen, Frudt und Datmeal, jchön ver: 
c ziert und, mit-Gold-Linien — merth 10. r 
1 w d. St, f. hübſche Mott⸗ 4c das. Stüd für Nr. 2 
1 IC led Spudnäpfe, in ai: Srimp Top Nampens 
jortirten Blende, with. 35e. Zylinder — twerth Se. 
5e das Stüd für Nr. 2 Sun Brenner — terth 10c. 


— — — 


Haushalt⸗Artikel 


zu Preiſen, die Sparſamkeit bedeuten 


15c f..Henis Obft- 


oder Gemitfe- 
Rreffe. 


1 f. Asbeſtos Mats, 
c Metall-Rand. 


ic für Brot» und 


Kuchen-Behäl⸗ 
ter, lackirt. 


für Nr. 8 f. 23 Pr. Mehl- 

Waſch⸗ 39c Behälter, lad- 
Keffel, v. ſchwe⸗ — * bemalt, hinged 
rem Blech ge⸗ 


macht, mifupfer- 33c 


Rand u. Boden. KHeffel, flacher Roden. 
Der „ "für Merte mit Stirlen, ge: für Bilfelle Stand» 
350e bärtet uünd — 91.09: — —— 

* — — reine Vorſtenbürſte. 
92 : Dies 2 — 
33 Hd Dr füt Imduröted - Fiber 
DE Laternen. 12c Woifer:Einter. 
ge für foncn Salzbüchſen 
) aeftreifteın Sol;. 
19e fir Amportirte Vorzellan Cereal-Jors, mit blauen Dekorationen. 


füe 2 Ot. 
Agate 
emaillirte faffee- 
Kenne. 


15c 
für Ne. 8Ncme 
email. Thee: 


Nr. 0 Tubular 


aus 


Speziell. 
Haupt-Finor 


Echt jchwarze Herren- und Damenſtrümpfe, 
nahtlos, mit weißen Füßen, 15c Werth, 


Weihe ungebiigelte Hemden für Männer, 3:Bty 
Buſen, ununterbrochene Facings, 
verſtärkt, in allen Größen, werth 407, 
ſpeziell zu 


Echte Seal und Wialroß Wriſt Bags, 
nerer Kleingeld-Taſche, mit Seide 


| 


| 


ganz | 


durchiveg | 


mit ine | 
gefüttert, | 


Nidel: u. Gold Irimmings, affortirte Facons, | 


große und Beine Sorten, gute 50c 
MWertbe, fü 


Marcus Ward’ Ed Style Band und Handipun 
Leinen-Papier, neu: quadratiihe For 
100 Rogen und 60 Kouverts, j 


für 
Damen-Taſchentücher, mit Spitzen beſetzt, 
drückt und etwas beſchmutzt, reguläre Sc, 
be und Te Werthe, Auswahl 


zer-⸗ 


Kid-Handſchube jür Damen und Herruen (aus- 


gebeſſert und beſchmutzth, Handſchuhe, 


238 | 
die für biS zu $l verkauft wurden, 25 | 


Ruſſiſche Craſh Handtuchſtoffe, 2,000 VYards 
trequläcen 5c Qualität, freitag, 6 Yds. PD 
auf einen Kunden, die Mard zu . 

Befranſte türkiſchrothe 
lang. gute 50c Werthe, 
für 


Tijchtücher, 


Mennen's Talcum Powder, jpeziell im 
Drug-Departement, zu 


I Winter-ftappen für Knaben, 50c das 
Dugend, um damit rafch aufzuräumen 


der | 


75 Stüde 38501. fhtwarzes und nappblaues Mo- | 


bair, gırte 4% Qualität, 


2,009 Pards weiße mwaichbare Habutai Seide, 7 
und 36 Zoll breit, wird überall zu A0c 29 
die Yard verkauft — Frettag nmur..... IC 


Zweiter Floor 


$1 Schwarze und meike Percale Waifts für Das | 


men, Größen biß zır 38 — freitag » 


Mercerized Unterröfe für Damen, Ilmbrefle 
Facon, leichte dunkelroſa Ruffles, 


extra weit, werth *l. reitao 
Ganzwollene Kniehoſen für Knaben, hübſche 


Cheds und Miſchungen, ſpeziell, Frei— 
Be een ensure Di : 19c 


Wlanneletter Kleiner für Minder, bübjche € 
fen und Cheda, mit Praid und Stide 
rei bejekt, fFreitan zu 


Dritter floor. 
Vartie pen 100 Rollen IM? Tapeten 


Maler-Urtifel, Winfor und Newton Delfarben, 
in Xubes, per Tube 


Wandlampen, pollitändie mit Bracket, Qampen- 
lat, Brenner und Doct, fertig zum 1We 
Schrauc 

Diamond Eplint 
bein: Verjandt, fFamtliengrüke, requläre 
15e und %Xc Wertbe 


Waſchkörbe, etwas beſchädigt 


—X 
echte 
IC 


Stiderei-Seibe, einzelne Ecattirungen, 
Farben, werth 150 ber Dutzend Stränge, 


Freitaa, per Dutzend 

Vierter Floor. 

eg RBrr Eik, gemadht aus folidem 
Eichenholz, Robrſitz, ausgezeichnete 68 8 

> Wertbe, für S1.15 

Ruffled Swiß Muslin, für 


farbige Spigen » Kanten, 2%c Dualität, Te 
per Yard 


Gardinen, fanch 


Schuh: Bargains für Alle 


Unvergleihlihe Werthe in Schuhen und Stippers 


Spezieller Bargain:Tiid 


Miriterilippers f. Männer, N 


we . Knaben: und Mädhen-Schube, hodfeine 
‘de Muſter, Werthe bis zu $1.50 — in Calf, 
Bor Galf und Kid, jedes Paar garantirt als 
ganz 


m 


Damen 8 3Schuhe, 
Damen $2 Slipers, 
Damen $2 Orfords, 
Mufter- Schuhe f. Männer, 


of 5 


jolid und wertb da3 Toppelte — zwei 
Partien, BSe und 750. 


24 für beite Qualität 
240 
für Damen- und Kinder- 


Damen. 
29 
29e 
| 
Schuhe, jowie Haus:Elip- | 
} 
| 


Gummiſchuhe für 


zum Kuöds 


für Kid Schube für Babies, 
| 4öc pers für Damen, Mufter | 


pien und zum Schnüren. 
| und Odd8 und Ends von FFuhbe: 
Heidungen, wertb bi zu $3.W. 


| Ef 


Fiferne Beitlliellen und Malraben 
GHelderiparender Berfanf morgen 


ww für bochfeine eiierue Pettitellen— 
84. 


e) in ganz; meuent Gfiett, ‚aebogene 

Pfoften, finijbed mit beitem an 
achadenem Gnamel, in allen populären Scatti 
rungen. 


> 6 “ für Angle eiserne 
82.953 Spring, aut 
gemacht und jchiwer verftärft 
mit ſchweren Coil Springs. 


81 95 Rett Springs 
«Pier OP mit ibwerem har 
tem Maple frame, dauer 
batter Stahl Women Wire 
Top, in der Mitte mit Goil 
grüßt. hm 
w tür Gilt Edge Matroken, | D SD ijür unfere „Epectal* 
53.95, er ea 1 SR Sarrmarrasen, ‚über: 
zutränlich tuften, mit befter eiker zogen mit beiter, Qual. Tiding, 
Matte gefüllt. fein tufted, wiegen JO PWijund, 


— — — — — — 


Faſtentiſch⸗Vorräthe 


Stapel⸗Groceries unter dem Preis 


| für 10 Pfund | | 8 Pfund für friich ges 
c räucherte Finnan-⸗ 
| | 


feinen, grannlir= | 
ten Auder. | 


Hahbies. | 


Br Pd. f.fans 
1dc cy Santo$- 
Kaffee, 7 Pf. für 
$1.00. 


21c 

IBE Kine 00 81 
er RiverSalz— 350 

49c fiir 8 Rd. 
e 


Eimer run— 
de Ufer-Häringe. 


ür 5Stücke 
IvoryſSeife 
für 8-Pfd. 
Eimer Go 


2 Quart für 

> Solid Meat 

Auſtern. 

w . fir 3. Pad. 
Ic Beardsleys 


Shredded Codfiſh. 


95 für 8 Pmd. 

ac (imer ipa= 
nische Matrelen. 12 Pd. f.fan- 39 
für 8 ce cy Halibut 4 c ei 

81.14 Pfund Steals. Japan Thee. 
Eimer No. 1 Ufer— 


Dt. fr Gulf: go Padet für 
Mafrelen. 253 6c 


Shrimp. Prune Gereal 


Plund für 
hochfeinen 

Java- und Mokla— 
Kaffee3 Pfund f. 
81.00. 


Pfd. f. fan⸗ 
Hy». % 


| Handgemachte 
| 
| 


181.69, I8c, 496, 25€ 


2c jpez. reinleinenes Battenberg Braid. 
1 Oe für Kiſſen-Tops, geſtempelt und 

Tinted, für Outline-Arbeit, reg. 
Werth 35e und 50r. 


25 für reinleinene geftempelte Cen— 

26% terftüde und Scarfs, einige mit 

Opentorf Borten, andere hohlgejäuint, 
Merthe bis zu 50«. 


Stidereien 
Spiken : Befat 


Appliqgue Trimming Spiten, feine Qua= 
lität Benife und Yrifh Point Spiten: 
Galloong, in weiß und Ecru, aud 
Straight Bands, in den neuen theilbaren 
Uppilque: und Medaillon-Effetten. 


49C , 39 19 Te 


Torhon-Episen und Einjüge, breite, Schmale und 
mittlere Sorten, mit dazu pafienden Ciniä- 
gen, öc bi8 20c Qualitäten — 

Ward Be und 


Etidereien und Flouncingg — 5: bis 12:3öll. 
Gambric und Smik Stidereien und Demi: 
Flouncings, Ginfäße, 2 bi 3 Zoll breit, m 
Vard, 150, Be und 

Nene beitidte Stirting®, 45 Zoll breit — 3 große 
Pargaind für morgen — 2 
Yard, 81.25, 9Sc und..... “oon0s0. 9 


x 


Kabo Korſets 
Speziell für morgen 


81 1 für Kabo— 


Korſets, 
gerade Front, ſchräger 
Schnitt, von ertra 
ſchwerent Coutil gem., 

ſpezielle Partie f. mor 

gen, $2.50 werth. 
25 für hochfeine 

5c Korſets, Odds 
und Ends, beſtehend aus 
W. B., R. & G., Thom⸗ 
ſons und vielen ande— 
ren. 


Neue Tapeten 


Beſtellungen zum Tape- 
zieren angenommen, zu 
10€ die Rolle. Dieſe 
Offerte gilt nur während 
dieſes Vertaufs. 
Wir haben ſämmtliche kleine Partien von 
unſerm neulichen Einkauf ausgewählt u. 
inZimmer-Partien eingetheilt, welche wir 
morgen offeriren zu 
10 Rollen für Wände, 


6 Rollen für Dede, 
18 VYds. Border, 
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zuführen. Nur wenn man den Beweis 
erbringen könnte, daß dieſe Briefe in — — 
Rennes hinter den Kouliſſen den Rich⸗von den linksrepubltkaniſchen Blättern 
tern von autoriſirter Seite vorgelegt ſo heftig angegriffen wurde, für 
worden, ſo wie den Richtern von 18394 Combes und damit für die /Erhaltung 
das Criftftüd „Ce canaille de | des Miniſteriums eintraten. Die Geg— 
D...“ heimlich norgelegt wurde, — | ner des Mintiteriums  fpotteten und 
‚nur dann märe ein neuer Mepifiond- | erflärten, baß Jaures, ſeit er Vizeprä⸗ 
grund gegeben. : fibent der Kammer gemorben, regie- 
Einftweilen rathen die nationalis | rungsfrommer als irgend ein Rabifa- 
ftifchen Blätter hin und ber. Einige | ler wäre. Uber vielleicht: gehorcht 
ſchweigen noch ganz. Die fo plößlice | Kaures, 'menn er eine Minijterkrifiz 
unb den meiften jo unerwartete Unfün= | zu verhüten fucht, nicht nur jener Ton- 
digung, daß die Dreyfus-Rampagne | jerbativen Neigung der. viele zu Amt 
ipieber beginnen folle, behagt ihnen jehr | und Würden gelangte Politiker verfal- 
wenig. Sie haben das unbejtimmte | fen... . Er denkt an die „neuen fat: 
‚Gefühl, daß irgend etwas Unangeneb> | ten“, die er bewahrt, hält bie Situation 
mes fich ereignet habe ober fich ereignen | für jehr günftig und. wünfcht,: jebe 
‚werbe, und fie warten, ein wenig be | Störung zu vermeiben. 


— Aha! — Papa: „Haft Du dem 
frehen Menfchen gefagt, daß Du Dir 
in Zufunft, feine Annäherung verbit- 
teft?" — Zochter: „Jamohl, Bapa!"— 
Papa: „Na alfo! Weshalb weinft Du 
denn?" — „Weil ich fürchte, daß er nun 
wirklich nicht wiederkommen mwirb!“ 


— Enfant terrible. — Fritz (der 
von ſeiner Mama gelüßt wird): „Aber 
Mama, was habe ich denn gethan, daß 
Du mich ſtrafſt?“ — Mama (erſtaunt): 
„Aber, wieſo denn, mein Kind?“ — 
Fritz: Ja, Papa ſagt doch immer zu 
unſerem Fräulein, wenn dieſe zu ihm 
unfreundlich iſt: Ich werde Sie gleich 
mit einem Kuß beſtrafen!“ 


— Na alſo! — , Immer und immer 
ſprichſt Du von den Schattenſeiten der 
Ehe.“ — Kein Wunder, wie oft Du 
— ſchon hinter's Licht geführt 


ſten wird, als der Preis beträgt. Ein 
anderer Engländer, Mr. Shaw, hat 
vor zehn Jahren dem Manne 20,000 
M. geſtiftet, der ein wirklich brauchba⸗ 
res unterſeeiſches Boot erfinde. Die 
Bedingungen ſind aber ſchwer zu er—⸗ 
füllen. Das Boot muß zehn Stunden, 
ohne aufzuſteigen, unter dem Waſſer 
bleiben können; es muß imſtande ſein, 
ſieben Knoten die Stunde zurückzule— 
gen, und außerdem Torpedos mitzu— 
führen und zu entladen. Außerdem 
muß die Bemannung aus mindeſtens 
drei Mann beſtehen; das Fahrzeug 
darf nicht vom Dampf abhängen, und 
der Erfinder muß ein Engländer ſein. 


Schätze, des Hebens merth, harten |'31 bemühen, denn bie Preisrichter find | Damore war feinerzeit ein aroßer®Bera- | 
in England des Sterblichen, der ge- | Da® College of Physicians und das | fteiger vor dem Herrn, umb “ponr 
wiſſe Vedingungen erfüllen kann. So ‚British Medical Council; beibe laſ⸗ encourager les autres” hinterließ er 
hinterließ ‘ber befannte Luftfchtffahter | Ten Mh nit anführen. Die zu erfill- | vor hrei Jahren 5000 Pf, Sterl., das 
Melton Panne die Summe von-240,. | Tenden Bedingungen find auch nicht | find 100,000 M., für ben, ber bie 
000 M. für-den’erften geborenen Eng- | leiht, denn bie Kur muß bie vollftän- | Spige de3 höchften Berges der Melt, 
länder, 'der;ein Ienfbares’Quftfchiff er- | Dige Deilung von 17 Lungenfranten | yes Mount@pereft3 in Indien, der mit 
finde. Meber. ein Dupend Erfinder | von’20, die fi) noch dazu im legten | feiner Höhe von 29,000 Fuß nach dem 
haben fich um den Preis beworben und | Stadium befinden follen, bewirken. | geheimnifpollen Tibet fchaut, auf 
Taufende Pfund Sterling “angelegt; |; Sir‘ Föhn. berechnete, daß jährlih in | Schufters Rappen erreichte. Der Preis 
aber bis jeßt/vergebens. Cinem Arzte | Großbritankien allein 80,000 Perfo- | ift offen für bie ganze Welt; aber der | 
bietet. fich. die. Gelegenheit, fein: &in- | nen biefer Krankheit erliegen; fo daß, | Gebrauch von Luftihiffen ift ausae- 
fommen um 20,000M. jährlich. zu ver» | Tal3 -Teine Bebingungen erfüllt tmür- | jhloffen. Die Befteigung des Everefts 
mehren, indem Str John Bean, ein;de-:| ‚den, :68,000-. Menfchenleben im Jahre | hat während ber Iehten 20 Jahre fie- 
Tannter, englifeher Arzt und: Gelehrter,.| den Zod entriffen mürben. Außer | pen Steigern das Leben gefoftet; fein 
DE die Zinfen von 700,000. M. (85,000. | den‘Gelbe'märe dem Retter der Baro- | Sterblicher aber hat biäher die Spike 
8 ift aufgefallen, daß gerabe 2 Pfd. Sierld dem Nanne vermachte, „mettitel‘ficher, den die Krone als weis | erreicht. Wuch ift e8 ameifelhaft, ob ein 
Yaurds und Peilenis por einigen Ta | es höhere Tochter. — Zola,ift | der ein ficheres Verfahren‘zur Heilung | tert‘ Belohnung ausſetzt. | Menfch.bort oben länger als eine halbe 
gen, ald ber Minifterpräfident Combes | geftorben, Mama? Mer muß denn da | ber Schminbjuicht finde. Kurpfuſchet Soweit find bie ausgefchriebenen | Stunde leben fann und — ob die Un- 

‚wenen feiner „Ipixitualiftifgen“ Rebe ah die verbotenen Bücher ſchreiben? Preije nur für geborene Engländer er=_ ‚reichhar. Weniger voreingenommen ijt ' ternehmung nicht auch mehr Geld fo- 
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Wihtender Lohn. | brauchen fich nicht um das -fchöne Geld | Mr. Henry Scudamore gemeien. Scıu- 
| 
| 


— — — 


— Der Touriſt. — Der Touriſt 
geht ſo lang' in die Berge — bis er 
ſtürgzt. 


⸗ 
⁊ * 
DR 





